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1 Gent. 


Lelegraphiſche Depeſchen. 


elieſert von ber “Associated Press.”) 


Sulanb. 


58. Kongrek. 


tell von Jllinois im mwictiaften Aus: 
Maus des Kaufes. — Wortlaut der fuba- 
ifchen Handelsvorlage. 

! Wafhington, D. K., 12. Nov. Der 
Sprecher Cannon machte heute folgen- 
be Zufammenfegung desAbgeordneten- 
haus-Auzfhuffes für Mittel und Wege 
befannt: 

Republitaner— Payne (Nem York), 
Dalzel (PBenniylvanien), Grosvenor 
(Ohio), Taroney (Minnefota), McEall 
(Maflahufetts), Babeod (Wistonfin), 
Metcalf (Kalifornien, Boutell 
(Illinois), Watjon (Indiana), 
Curtis (Kanſas). 

Demokraten —Williams (Miſſiſſip— 


(10 Seiten.) 


und vor dem Beainn ihres Uebergan— 


ges in den Verbraud in den Ver.Staa= 
ten, foll auferlegt und eingetrieben 
werben zur Ausgleichung unterichied- 
licher Behandlung gegenüber ähnlichen 
Artikeln, gleichviel, von moher diefel- 
Ben importirt fein follten.“ 
Mafhington, D. K., 12. Nov. Die 
Dffizierd - Kommiffion, melde bie 
Auswahl eines Plabes für eine Flot— 
ten-Ausbildungsftation an den Gro- 
Ben Binnenfeen zu berathen hatte, 
fanbte dem Flottenſekretär Moody ih— 
ren Bericht ein, der am Freitag an den 
Kongreß geht. Sie bevorzugt in er— 
ſter Linie Lake Bluff, Ill. und weiter: 
hin Racine, Wis., Muskegon, Mich., 
| Milwaukee, Wis., und Michigan City, 
Ind. 
(Late Bluff liegt 32 Meilen nördlich) 


pi), Robertfon (Zouifiana), Smwanfon | von Chicago.) 


(Birginien), McClelan (Nem York), | 


Cooper (Teras), Elart (Miffouri). 
Der Vorfigende Payne wird diejen 
Ausiguß auf morgen zufammenrufen, 
um die fubantfche Vorlage zu berathen. 
Wafhington, D. K., 12. Nov. Herr 
Payne brachte heute im Abgeorbneten- 


Der Senat debattirte die Frage, ob 
| der Mormone Smoot das Recht habe, 
| feinen Gik im Senat zu behalten. 
Dubois von Ndaho jchloß Jich den be= 
| richteten Bemerfungen Hvar? an, mo- 
nad diefe Angelegenheit nur im Ju— 
ftizwege zu verhandeln tft, und feine 


haus die Vorlage ein, welche den kuba— diesbezüglichen Petitionen in der Orbd- 


nifchen Handelsgegenfeitigfeitäbertrag | 


in Kraft jegen fol. 
Folgendes ift der volle Wortlaut bie 
fer Vorlage: 


„Wenn immer verßräfident der Ber. | 
Staaten genügenden Beweis dafür er- | 


hält, daß die Republit Kuba Berfü- 
ung getroffen hat, den Artifeln bes 
Dericages zwifchen den Ber. Staaten 
und Kuba, welcher am 11. Dezember 
1902 unterzeichnet wurde, volle Kraft 
au. verleihen, wird er hiermit ermäch- 
tigt, feine Proflamation zu erlafien, 
welche erklärt, daß er folchen Beweis 
erhalten habe, und daraufhin follen 
am zehnten Tag nad dem Austaufch 
der Beftätigungen ſolchen Vertrages 
zwifehen den Ver. Staaten und ber 
Republit Kuba, und fo lange befagter 
Vertrag zu Kraft beiteht, alle Hünbel3- 
Artikel, welche das Probuft des Bo- 
ben3 oder der Jnbuftrie der Republik 
Kuba find und gegenwärtig in bie 
Ber. Staaten zollfrei eingeführt mer- 
den, auch weiterhin zollfreien Einlaß 
exhalten; und alle anderen Artikel, 
welche das Produkt des Bodens oder 
der Induſtrie der Republik Kuba ſind 
und in die Ver. Staaten eingeführt 
werden, ſollen mit einer Ermäßigung 
von 20 Prozent an den betr, Zöllen 
zugelaſſen werben, wie es durch die 
Alle a Staaten. beftimmt 
Bi am 24. Furt 1897 autgeheißen 
twurbe, oder noch durch irgend ein ſpä⸗ 
ter zu erlaſſendes Zolltarif-Gefeh ber 
Ber. Staaten verfügt werben mag. 

Die, hiedurd) pon den Ber. Staaten 
der Republit Kuba gewährten Zoll- 
Raten follen fortbeftehen während bes 
Termins des befagten Vertrages, als 
Borzugs-Raten gegenüber ähnlichen 
Einfuhren aus anderen Ländern. 

Zugleich wirb verfügt, daß während 
bejagter Vertrag in Kraft jteht, fein 
Zuder, welcher aus der Republit Kuba 
importirt wird und das Probuft bes 
Bodens oder der AInbuftrie der Repu- 
lit Kuba ift, mit einer größeren Zoll⸗ 
Ermäßigung in die Ver. Staaten zuge- 
laffen werben fol, ala 20 Prozent ber 
30l-Gebühren, welche jegt durch das 
Solltarif-Gejeß der Ver. Staaten ver- 
fügt find, das am 24. Juli 1897 qut- 
geheißen wurde. Und fein Zuder, mel- 
her das Produkt irgend eines anderen 
auswärtigen Landes ift, ſoll durch 
Vertrag oder Konvention, jo lange die 
borliegende Konvention in Kraft ift, 
zu einer niedrigeren Zoll-Gebühr in die 
Der. Staaten zugelaffen merben, ala 
fie durch das, am 24. Yuli 1897 qutge- 
heißene Zolltarif-Gefeß der Ver. Staa- 
ten beftimmt ift. 

Und ferner wird verfügt, dak nichts, 
was in biefen Beitimmungen enthal- 
ten ift, ala ein Zugejtändniß des Ab» 
georbnietenhaufes betrachtet oder au3- 
gelegt werben fol, daß Zoll-Gebühren 
in anderer Meife geändert merben 
fönnen, ald durch Geſetzes-Akte des 
Kongrefles, wie fie im befagten Haufe 
ihren Ursprung erhält. 

Abihnitt 22 So lange, wie befagte 
Konvention in Kraft befteht, follen die 
Gefege und Verfügungen, welche von 
ben Ber. Staaten angenommen mur- 
ben oder angenommen merben mögen, 
um bie Einnahmen zu fhüten und Be- 
trug bei Erklärungen oder dem Nach: 
meis zu verhindern, baß die MWaaren 
Erzeugniß oder Fabrikat der Republit 
Kuba find, Teinerlei zufäßliche Aufla- 

en ober Gebühren für bie importirten 
tifel -verfügen. 

Ausgenommen find babei die Kon- 
fular-Gebühren, welche von den Ber. 
Staaten feftgefeßt find oder feftgefegt 
werben mögen für die Ausftellun« von 
Berfandt-Dofumenten; biefe Gebühren 
follen nicht höher fein, al3 diejenigen, 
melche bei Verjendungen ähnlicher 
Maaren bon irgend einer anderen Na= 
tion berechnet werben. 

Artikel der Republit Kuba follen bei 
ihrer Einfuhr in die Häfen der Ber. 
Staaten biejelbe Behanblung erh.Iten, 
ie ähnliche Artikel ber Ber. Staaten 
> bei ihrer Einfuhr in bie Häfen ber 
Republit Kuba erhalten. 
Unnd jede Steuer oder Auflage, wel⸗ 
- de von. ben nationalen ober örtlichen 
> Behörden ver. Ver. Staaten auf bie 
- Waaren-Nrtifel der Republit Kuba er- 
hoben werben mag, bie in ben Beitim- 

a beſagter Konvention einge- 
oifen find, nach befagter Einfuhr 


nung find, jo wenig wie gegenüber et= 
' nem’ andern Gerichtähof. 
Demofratiiche Senatoren haben be- 
Ichloffen, die Gutheißung eine Ka-= 
nal-Vertrages mit der neuen 
Republit Panama zu befämpfen. 


Schs Spfer eines Bahnunglüds. 


Rouispille, 12. Nov. lnmeit Nem 
Hope, Ky., ftießen zwei [chwerbeladene 
Oüterzüge, deren einer bon zimei Xo- 
fomotiven gezogen wurde, im dichten 
Nebel auf der Zouispille- & Nafhpille- 
Bahn zufammen. Dabei famen 6 
Zug=Bedienftete um, und 2 andere 
murden verlegt, einer berjelben mahr= 
ſcheinlich tödtlich. 

Die Umgekommenen ſind: 
Graves, Lokomotivführer; Martin 
Connor, Lokomotivführer; Edward 
Sturges, Lokomotivführer; John Rey— 
nolds, Heizer; William Leyden, Heizer; 
H. H. Leach, Heizer. 

Verletzt: R.E. Hume, Oberbremſer 
(mahrfcheinlich tödtlih); A. Winkler, 
Oberbremſer. 

Der Zuſammenſtoß fand auf einem 
Bahndamm ſtatt, welcher 30 Fuß hoch 
iſt und an einer Biegung des Geleiſes! 
Die drei Lokomotiven wurden zertrüm— 
mert. Alsbald brach auch Feuer unter 
den Trümmern aus, und 15 Güter— 
und Kohlenwagen wurden zerſtört. 

Vom ſozialen Felde. 


Butte, Mont., 12. Nov. In allen 
Bergwerken des Kupfer-,Truſt“ 
(Amalgamated Copper Co.) iſt die Ar— 
beit wieder aufgenommen worden. In 
Butte gingen 6500 Mann wieder zur 
Arbeit, in Anaconda 2000, und in 
Great Falls 2500. 

Boſton, 12. Nov. In der Jahresver— 
ſammlung der Amerikaniſchen Gewerk— 
ſchaften-Föderation wurde der Vor— 
ſchlag, einen internationalen Arbeiter— 
Verband zu ſchaffen, mit großer Be— 
geiſterung aufgenommen. 

Die Chriſtlichen Temperenzfrauen 

Cincinnati, 12. Nov. Am Freitag 
wird bier die Nationalfonvention der 
„Woman's Chriſtian Iemperance 
Union“ eröffnet. Die Beamten hielten 
Vorberathungen ab. Sonjt mar der 
heute Tag Gebeten gewidmet. 

— — — — 


Ausland. 


Martin 


VPanama und Deutſchland. 

Berlin, 12. Nov. Hier iſt die An— 
ſicht verbreitet, daß der Wunſch der 
kolombiſchen Regierung, Deutſchland 
in die Panama-Affäre hineinzuziehen, 
von Waſhingtoner Jingos angeregt 
worden ſei, um wieder einmal einen 
Entrüſtungsſturm gegen Deutſchland 
zu innerpolitiſchen Zwecken hervorzu— 
rufen. Wie ſchon gemeldet, wird ſich 
die deutſche Regierung unter keinen 
Umſtänden in die mittelamerikaniſchen 
Angelegenheiten einmiſchen, und das 
deutſche Auswärtige Amt hat es für 
angezeigt gefunden, dem amerifani- 
Then Botfchafter dahier noch ertra eine 
diesbezügliche bündige Verficherung be> 
buf UWebermittlung nah Wafhington 
zu geben. 


Reichskonzeſſion für „Mutual 

zife‘, 

Berlin, 12. Nov. Der „Reichs-An- 
zeiger“ veröffentlicht eine Befanntma- 
Hung des Kaiferlichen Auffichtsamtes 
für Privatverſicherung, wonach der 
Neichsfanzler die, von der „Mutual 
Life Infurance Company“ von Nem 
York befchloffenen Aenderungen ver 
Baragraphen 15 und 17 ihrer Satung 
genehmigt. Die Aenderungen betref- 
fen die Ausgeftaltung und Organija- 
tion der Gefellfhaft. Somit ift e3 der 
„Mutual“ endlich gelungen, die I:&ten 
Schranken zu befeitigen, welche ihrer 
Erlangung ber NReichsfonzeffion im 
Wege ftanden, und fie wird nun zum 
Gejchäftsbetrieb zuaelaffen merben, 
nahdem alle Bedingungen erfüllt find. 


Der Kaifer bei gutem’ Befinden, 


Berlin, 12. Nov. Ym Neuen Ba: 
lai3 in Potsdam wurde heute Vorinit- 
tag folgendes ärztliche Bulletin über 
das Befinden des Kaijerd Wilhelm 
ausgegeben‘ : i 

„Se. Majeftät hat geitern wegen des 
fharfen Windes den gewohnten Aus- 

ana nicht gemacht. Die Heilung ber 
unbe nimmt den regelrechten Wer: 
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Chicago, Donnerftag, Den 12. November 1903. —5 Uhr: Ausgabe, 


lauf, und das Befinden des Kaiſers 
ift ein anhaltend gutes. 
(Ge3.) dv. Zeuthold, 

Schmidt, 

Ilberg.“ 


Die fern:öftlihen Neibereien. 


St. Petersburg, 12. Nov, Eine 
Depeche aus Port Arthur gibt Fol- 
genden Bericht der ruffiichen Zeitung 
„Rooyfrai“ über die fürzliche Krem- 
pelei zu Chemulpo, Korea, zmifchen 
Rufen und Japanern. 

Ungefähr 300 japanifhe Dod-Ar: 
beiter griffen 26 Matrofen an, melche 
zum ruffifchen Kanonenboot „Bohr“ 
gehörten. Die Angreifer waren auf 
verſchiedene Weiſe bewaffnet. Die 
Ruſſen bedienten ſich nur ihrer Fäuſte, 
trieben die Japaner zurück und erreich— 
ten unter einem Hagel von Steinen ihr 
Boot. Viele derſelben wurden verletzt. 

In dem Glauben, es ſeien noch 
manche Ruſſen in der Stadt, fielen 200 
Japaner mit Aexten und Säbeln über 
die europäiſche Anſiedelung her, durch— 
ſuchten die ruſſiſchen Häuſer, verwei— 
gerten den Behörden den Gehorſam 
und drohten, jeden Ruſſen zu tödten. 

Während desAngriffs erbeuteten die 
Ruſſen mehrere Waffen der Japaner. 
Zwei Japaner wurden tödtlich, und 
mehrere gefährlich verwundet. Das 
ruſſiſche Panzerſchiff „Poltava“ wurde 
nach Chemulpo geſandt, um die Ord— 
nung wiederherzuſtellen. 


Bilſe wurde geboyfottet. 


Metz, 12. Nov. Die kriegsgerichtliche 
Verhandlung gegen Leutnant Bilſe 
von Forbach (der, wie bereits an ande— 
rer Stelle gemeldet, wegen Veröffent— 
lichung der Novelle „Eine kleine Gar— 
niſon“ verurtheilt worden iſt), ergab 
auch, daß Major Fuchs, der Befehls— 
haber des betr. Trän-Batillons (wel— 
cher in jener Erzählung als Regi— 
mentskommandeur Kronau figurirt) 
den Leutnant Bilſe haßte und ihm 
ſchlechte Führungs -Zeugniſſe aus— 
ſtellte, die übrigens den gerichtlichen 
Zeugen-Ausſagen zufolge nicht ganz 
unbegründet waren; ferner, daß Bilſe 
bon feinen Kameraden förmlich boy— 
fottirt wurde. Major Fuchs warf ihm 
gehäfligen Charakter, Neigung zum 
Großthun u. f.e. vor. Bilfe trat im 
Gericht unbefangen auf und machte den 
Eindrud eines hochbegabten Menjchen; 
doch maß man feinen Ausfagen menig 
Glauben bei. 

günf rothe Süte 

Rom, 12. Nov. Papſt Pius X. 
hielt Heute das zmeite Konfiftorium 
ımter feiner Verwaltung des Heiligen 
Stuhles ab, welches aber das erite 
öffentliche war. Fünf Karbinäle er- 
hielten ihre rothen Hüte, einfchließlich 
des päpftlihen Staat3fefretärd Merry 
del Val, und fie legten ihren Eid ab. 

Das Konfiftorium verurjachte be- 
trächtliche Aufregung im apoftolifchen 
Palaft und großen Zudrang zu ber 
feierlichen Funktion. 


Ungeheurer Brandverluſt. 


St. Petersburg, 12. Nop. Ein 
Feuer, welches Nachts in einem Poſt— 
waggon auf der St. Petersburg— 
Moskau-Bahn ausbrach, Zerſtörte 
Werthſachen im Betrage von nicht 
weniger, als 33 Millionen Dollars. 
Die Behörden ſagen, das Feuer ſei 
durch Selbſtentzündung entſtanden. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New York: Main von Bremen: Ponnſylvania von 
Hamburg: Amiterdan pon Rotterdam. 

Philadelphia: Smwiterland von Antwerpen. 

Reapel: Roma von New York. 

Kopenhagen: United States von 

Liverpool: Gedric_von New Port. 

Hamburg: Graf Walderjee von New Vork., 

Abgegannen. 

Te York: Deutichlanp nah Hamburg; La Gas: 
coan: nah Havre; Orizaba nah Kuba; Niagara 
nad Merito; Mongolian nah Glasgow. 

Hamburg: Anubia nah San Franzislko. 

An Yizard vorbei: Teutonic und Garpatbia, bon 
Liverpool nah New Porf; Saronia, von Liperpool 
nah Poften; Kaijer Wilhelm der Große, von Bre: 
men nah New Vorf. 

(Weitere Depeidhen und Notizen auf der Innenjeite.) 
— — — nenn nenn nn Tannen nn Da nee 


New York, 


&ofalberidyt. 


—r — — — 
Hawrins gefunden. 


Er machte heute dem Staatsanwalt” feine 
* Aufwartung. 


Thomas Hawkins, der angeblich 
niedergeknallt wurde, weil er vor dem 
Grabſch-Ausſchuß ſchwerbelaſtende 
Ausſagen in Verbindung mit angeb— 
lich von „Muſhmouth“ Johnſon betrie— 
benen Spielhöllen gemacht hatte, und 
ſpäter aus dem Samariter-Hoſpital 
verſchwand, iſt ermittelt worden. Man 
glaubt, daß er von Intereſſenten aus 
dem Wege geräumt worden war. 

Ein Detektive begegnete ihm an 12. 
und State Str. Er erklärte dem 
Beamten, daß er gehört habe, was man 
von ſeinem Verſchwinden halte und 
daß er ſich eben auf dem Wege zum 
Staatsanwalt befinde, um die Sache 
richtig zu ſtellen. Der Detektive be— 
gleitele ihn nach dem Amtszimmer 
des Staaatsanwalts. 

————— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegen® Regenſchauer heute Nach⸗ 
mittag eder Abend, am 8* wahrſcheiulich 
Schneegeſtöber und fälter. tarlter Suüdweſtwind 
der nad Norpweiten untichlägt. 

Ilinois und Indiana: Regenj 
und Freitag. am lekigenannten Tage wahrſcheinlich 
Schneegeitöber im nördlihen Theil. Kälter am fFreis 
tag: Harker Südmweftioind, der nah Nordiweiten um: 


ſchlagt. 

NiedersMihigen: Regenſchauer heute Abend, am 
Dreitan —— öber. eute Abend wärmer im 
jüpoftlichen Theli, am Freitag Fälter, Debbafter bis 
ftarfer Süpdmeitisind; der morgen nad or n 
umiclägt. 

Mistonfin: Schnee heute Ubend und Freitag, am 
feptgenornten Toge — im nördlichen und. weltlichen 
Theil ihon heute Abenp — Tälter. Lebbafter Bis 
ftarfer Weſtwind \ 

In Chicago ftellte ji der Temperaturftand von 
eitern  biß Suite Mit wie folgt: Abends 6: Uhr 

Grad, Nachts 12: 35 Grad, Morgens 6-Uhr 
35 Grad, Mittans “ 


ner beute- Abend 


Der Kanpl beginn. 


verftärfungen 


— — 


Die Südſeite-Straßenbahner ſeit 
heute Morgen am Streik. 


— — 


Der Betrieb Nockl. 


Nur auf einzelnen Linien laufen 
einige Wagen. 


Diele Ruheftörungen. 


ach der Anaabe der Polizei wurden die: 
felben aber meiftens nicht von Streißern, 
fondern von Freunden derſelben oder 
Müßiggängern verübt. — Das Publifum 
benutzt die Straßenbahnwagen nicht, da 
es fih vor Unannehmlichkeiten fürchtet. — 
$ubrlente beobachten ihre befannte Taftif 
und bauen an geeigneten Punften Wa: 
genburgen auf. — Nur wenige Derhaftun: 
gen bis jetzt vorgenommen. 


Heute früh um vier Uhr wurde ber 
Betrieb auf 21 Linien der Chicago 
City Railmay Company feitens ber 
bisherigen Angejtellten eingeitellt und 
ber borausfichtlih größte Straßen 
bahn-Streif in der Gefchichte Chicagos 
begann. 

Die Gejellihaft machte heuteMorgen 
einen entjchlofjenen Verſuch, eineftrifis 
herbeizuführen und momöglih den 
Streit fhon in feinen Anfängen zu 
brechen. Nachdem zwei Poftwagen ab- 
gelafien worden waren, murden auf 
den Linien an Cottage Grove Avenue 
und Wentmworth Apenue Cars inDienft 
geftellt, fie wurden aber vom Publitum 
nicht benüßt, da fich edermann por 
unangenehmen Crlebniffen fürchtete 
und es borzog, zu Fuß zu gehen. Von 
der 39. Straße und Cottage Grove 
Avenue gingen kurz vor 8 Uhr vier 
Kabelzüge in fübliher Richtung ab, 
nachdem auf eine Entfernung von etivc 
zwei Meilen an der Tottage Grove 
Avenue in Zwilchenräumen Boliziiten 
aufgeftellt worben waren. Die erjten 
drei Züge durften ungehindert paffi: 
ren, ber vierte aber wurde an ber 40. 
Straße von GStreifern und. ihren 
Treunden: fo fange .mit-faulen Früch- 
ten und anderen angenehmen Ge- 
Ichoffen bombardirt, bi3 die Bebie- 
nungsmannjchaft es mit der Anajt be- 
fam und defertirte. Nun wurde der 
Betriebsleiter der Remife an der 39. 
Straße telephonifch benachrichtigt. Er 
ſchickte neue Bedienungsmannſchaften, 
welche dann unter Polizeiſchutz den 
Zug weiterbrachten. 

An der 47. Straße war die Kabel— 
rinne verſtopft worden, ſo daß der 
Zug mit einem ſolchen Ruck plötzlich 
zum Halten kam, daß ſein Lenker nach 
vorn geworfen wurde und beinahe auf 
die Straße geſtürzt wäre. Eine Horde 
böſer Buben, die ſich an jener Stelle 
angeſammelt hatte, begann, mit Stei— 


nen nach der Bedienungsmannſchaft zu 


werfen, doch machte die Polizei dieſem 
Treiben bald ein Ende. 

Mittlerweile war auch auf derWent⸗ 
worth Avenue-Linie der Betrieb auf— 
genommen worden, aber auch hier fan— 
den ſich keine Paſſagiere. Nur im er— 
ſten Wagen, welcher nach der unteren 
Stadt fuhr, ſaßen zwei Frauen, die, 
wie die Streiker behaupten, von der 
Geſellſchaft gewiſſermaßen als Lock— 
vögel in die Car geſetzt worden waren, 
um zu ſehen, wie ſich die Streiker et— 
waigen Paſſagieren gegenüber verhal— 
ten würden. Die Cars legten die Fahrt 
an der Wentworth Avenue, ohne auf 
ernſte Schwierigkeiten zu ſtoßen, zu— 
rück, der Trubel begann erſt, als ſie 
die untere Stadt erreicht hatten. Die 
erſte Car erreichte die Ecke von Clark 
und Van Buren Straße um etwa acht 
Uhr, und fofort bildeten Fuhrleute 
mit ihren Zaftiwagen eine Blodade, die 
mit jeder Minute fchlimmer wurde. 
Bald jtanden dort vier Cars hinterein- 
ander, die weder vorwärts noch rüd- 
märt3 fonnten. E3. hatte fich eine große 
Menfchenmenge angefammelt, die aber 
zumeift aus Jungen und Müßiggän- 
gern beitand, die fih ein Vergnügen 
daraus machten, die Bebienungsmann= 
Ihaft zu verhöhnen und mit faulen 
Früchten zu bewerfen. Ehe noch die von 
der Harriſon Straße-Bezirkswache re— 
quirirte Polizei eintraf, begannen auch 
Steine zu fliegen, und bald gingen die 
Scheiben der erſten Car in Trümmer. 
Nunmehr ſtiegen die beiden Frauen, 
welche in der Car ſaßen, ſchleunigſt 
aus und verſchwanden, ohne ihre Na— 
men angegeben zu haben. Erſt nach ei— 
ner halben Stunde war die erſte Car 
im Stande, die Fahrt in nördlicher 
Richtung fortzuſetzen, und zwar kam 
ſie zunächſt bis zur Adams Str., wo 
ihr der Weg abermals verſperrt wurde. 
Die Bedienungsmannſchaft hatte au— 
genſcheinlich vorausgeſehen, daß ſie 
feine Quftfahrt zu erwarten hatte. Ne: 
ben jedem Motorführer ftand einDann 
mit einem langen, an ber Spige mit 
einem Eifenhafen verfehenen Stod, 
mit dem er fich bemühte, die Menge 
möglichft weit bon ber Ear jelbft fern- 
aubalten. Die Schaffner hatten je zwei 
Beihüger, und- einer der Schaffner 
hatte fih mit einem Hammer bemaff- 
net. Inzwiſchen waren weitere Polizei⸗ 

eingetroffen, fobaß bie 


* 


Polizeimacht ſich auf nahezu 200 
Mann belief. Unter ihrem Schutze fuhr 
die erſte Car bis zur Waſhington Str., 
wo ſie umgedreht wurde, um dann die 
Rückfahrt anzutreten. An der Van 
Buren Straße ſtieß ſie abermals auf 
eine Wagenburg. Der Straßenbahn⸗ 
wagen befand ſich jetzt in einer ſehr 
traurigen Verfaſſung. Keine Fenſter⸗ 
ſcheibe war mehr heil und der Boden 
war mit faulem Gemüſe und anderen 
Wurfgeſchoſſen aller Art bedeckt. Von 
der Bedienungsmannſchaft war zwar 
Niemand verletzt worden, aber auch 
der Anzug jedes Einzelnen wies deut⸗ 
liche Spuren von dem Bombardement 
auf, das die Leute durchzumachen ge— 
habt. 

Nach der Angabe der Polizei befan—⸗ 
den ſich nur wenige Streiker unter der 
Menge, die ſich die Ausſchreitungen zu 
Schulden kommen ließ, da ſie zum weit⸗ 
aus größten Theile aus Knaben und 
Müßiggängern beſtanden habe. Um 9 
Uhr warf Jemand aus der Menge an 
Clark Str. und Jackſon Boulevard ei— 
nen leeren irdenen Krug vor eine Car 
der Wentworth Ave.-Linie, der mit 
dumpfem Krachen barſt. Sofort er— 
ſchallten aus der Menge Rufe: „Es 
wurde eine Bombe geworfen!“ und die 
dem Geleiſe am nächſten Stehenden 
drängten mit aller Macht nach rück— 
wärts. 

Der Verſuch, den Betrieb nördlich, 
nach dem Geſchäftstheile der Stadt, 
wieder aufzunehmen, verlief kläglich. 
Der Greifwagenführer W. Watſon, 
Nr. 379 45. Str. wohnhaft, erlitt da— 
bei einen Bruch des rechten Arms und 
ſchmerzhafte Verletzungen am Kopf 
und Rücken; der Schaffner H. S. Nor— 
ton wurde von dem den Kabelbahnzug 
an der Cottage Grove Une, zwiſchen 
der 47. und 48. Str., umfchwärmenden 
Sanhagel fo heftig mit Steinen bom- 
bardirt, daß er allein am Kopf bier 
Wunden erlitt, von denen die eine fich 
nad) dem Dafürhalten der Werzte ala 
bevenflih ermeifen dürfte Norton 
mußte im Bolizeifranfenwagen nad 
feiner Wohnung, Nr. 4550 Cottage 
Grove Ave, geichafft werden. Die 
beiden Verlegten gehören nicht der or— 
ganiſirten Arbeiterſchaft zu. Als der 
von Norton und Watſon bediente 
Straßenbahnzug an der Cottage Grove 
Abe., nahe der 47. Str. anlangte, fan= 
den ſie die Kabelrinne verſtopft und 
die Geleiſe verbarrikadirt vor. Mehr 
als zweihundertRadaufuftige, darunter 
biele, die faum.dem Snabenalter ent» 
machen find, erwarteten dort den Zug. 
Gie ftürmten, Steine nad bem Greif: 
mwagenführer und dem Schaffner mer: 


fend, unter wilden Geheule ıym ent= 


gegen. Als der Zug zum: Halten ge- 
bradt war, brachen fie in ein Trreuben- 
geheul aus. Die an der Eottage Grove 
Ave. und 39. Str. ftationirte Polizei- 
truppe jtürmte in Patrouillewagen 
nach der Gegend, auß melcher ihr tele- 
phonifh die Kunde von dem Aufruhr 
gelommen war. Als fie aber dort an- 
langte, waren der Kondufteur und 
Greifwagenführer bereit3 bon ihren 
Pläten beruntergeriffen worden. Gie 
lagen, au8 Kopfwunden blutend, auf 
dem Straßenpflafter. Die Angreifer 
michen vor den heranfaufenden Pa- 
trouillewagen eiliq zurüd; die Menge 
zeritob nach allen Richtungen verWind- 
rofe hin... Sämmtliche- Fenfter der 
Waggons waren eingeworfen. Zwei 
Fahrgäſte, welche am ſüdlichen End— 
punkte der Linie eingeſtiegen waren, 
hatten ſich eiligſt gedrückt, als ſie an 
Cottage Grove Ave., nahe der 48. 
Str., die Menge heranſtürmen ſahen. 
An 43. Str. verſperrten etwa 50 
Fuhrleute mit ihren Fuhren einer 
Wentworth Ave.Car den Weg, wäh— 
rend eine Menge Streiker oder deren 
Anhänger Steine und Knüppel durch 
die Fenſterſcheiben ſchleuderte. Der 
Paſſagiere bemächtigte ſich ein pa— 
niſcher Schrecken. Einer Abtheilung 
Polizei gelang es, die Ruheſtörer zu 
verjagen. Die Paſſagiere ſuchten in 
benachbarten Läden Schutz, ließen ſich 
aber ſpäter wieder bewegen, in der Car 
Platz zu nehmen und die Fahrt unter 
polizeilicher Bedeckung fortzuſetzen. 
Ebenſo ausſichtslos auf das Gelin— 
gen ihrer Verſuche, den Betrieb ſüdlich 
wieder aufzunehmen, ſtand die Stra— 
Benbahngefelihaft Heute Vormittag, 
um 9 Uhr 45 Minuten, dem llnter- 
nehmen gegenüber, vier Kabelbahn- 
jüge bon den Remifen an ber 39. 
Str. und Cottage Grove Unenue nad 
dem füblichen Enbpunft diefer Linie zu 
fenden. Die Züge fuhren mit großer 
Fahrgeſchwindigkeit bicht hintereinan- 
ber, ohne Baffagiere aufzunehmen und 
an den GStraßenfreugungen zu halten. 
Sämmtliche Fenfter waren eingeimor- 
fen, die Fenfterfreuze und Rahmen zer- 
fplittert, im Innern der Waggons la- 
gen die dort Hinein gefchleuderten 
Steine haufenmweife. Annähernd 1500 
Radauluftige Hielten die vier Züge an, 
als fie wieder in die Remife einfahren 
mollten. Erjt gegen ba3 Berfprechen, 
daß fein mweiterer VBerfuch, den Verkehr 
aufzunehmen, heute Vormittag ge- 


mat werde, gaben fie die Bahn frei. 


Bald darauf wurde ein Stredenaus- 
bejferungswaggon nad) ber Kreuzung 
ber 49, Str. gefandt, um den dort de= 
molirten und feiner Zeitung beraubten 
Zug zurüdzubringen, der nach dem 
—— der Stadt zu fah⸗ 
ren follte. _ ° 


An 12. und Elart Str. fam e& 
heute zu einem Auflauf, der dag Ein» 
{reiten der Polizei nothwendig mad;- 
te, deere Perfonentwagen, denen 
ein PRoftwagen folgte,hatten die@de er= 
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reicht, konnten aber nicht weiter, da 
Streiker vier ſchwere Schienen über 
die Geleiſe gelegt hatten. Die Cars 
wurden von einer großen Menge Strei⸗ 
ker umringt, welche die Perſonenwagen 
mit Steinen bombardirten und ſämmt⸗ 
liche Scheiben zertrümmerten, dem 
Poſtwagen aber keinen Schaden zu— 
fügten. Zwanzig Poliziſten unter 
Fuhrung der Sergeanten Mooney und 
Duffy entfernten die Schienen und ver» 
jogten die Streifer. Berhaftungen 
wurden nicht vorgenommen. 

Die Cars jegten dann ihre Fahrt 
fort. Vor der 39. Str.-Wagenremife 
batte fich eine große Menjchenmenge 
angefammelt. Die Cars fuhren vorbei, 
ohne daß ihnen Geitend? der Menge 
Hinderniffe in den Weg gelegt worden 
wären. An ber 40. Straße ftieg der 
Schaffner Berfely ab und freuzte die 
Eijenbahngeleife. DieMenge umzingels 
te ihn. Berkeley 30g faltblütig feinen 
Revolver. Die Menge wich zurüd und 
ließ ihn ungefchoren. 

ames Grailey, ein zu feiner Union 
gehörender Greifwagenführer, murbe 
auf jeinem Poften niedergejchlagen. 

Die Gefelihaft machte befannt, 
daß ein Kabelbahnzug um ein Uhr die 
Remife verlajfen und nad der Stabt 
fahren merbe. Die Polizei traf Vorbe— 
reitungen, ihn au befegen, während die 
Streifer entfchloffen waren, ihm einen 
„warmen“ Empfang zu bereiten. 

Ein Nichtgemwerffchaftler, der heute 
die Straßenbahnremife an der 39. 
Str. verließ, wurde von etwa 400 Per: 
fonen, Streifern und deren Angehö- 
tigen, verfolgt. Als ihm die Verfolger 
zu nahe auf den Leib rüdten, legte er 
die Hand an-den Kolben eines in fei- 
ner Hüftentafche befindlichen Revol: 
verd. Die Streifer verjtanden den 
Mint, folgten ihm aber dod, menn 
auch in angemeffener Entfernung, bi3 
fi ein Dugend Poliziften zmifchen fie | 
und den Nichtgewerkichaftler marfen | 
und legterem Gelegenheit gaben, fich zu | 
verfrümeln. 

Der erite Schuß während desStreiks 
fiel heute gelegentlich eines Kramalls 
an Wentworth Avenue und W. 69. 


‚Straße. Dort hatte fich eine arofe 


Menjchenmenge, beftehend aus Män- 
nern, Frauen und Sindern, angefam- 
melt, die Nichtgemerkfchaftler, melche 
füblich fahrende Card bebienten, mit 
Schmähungen und herausforberndem 
Gejohle begrüßten. Plölich fiel ein 
eat ob. er von Perfonen, bie fich 
in ben Card befanben, ober aus ber 
Mitte der Menge abgefeuert murbe, 
fonnte nicht ermittelt werben. Schaden 
hatte er nicht verurfacht. Die Polizei 
bemühte jich vergeblich, den Schießbold 
zu ermitteln. 

Der NRemifen-DOberauffeher Jones 
befand fich auf der vorderen Plattform 
eine® der Straßenbahnmagen, beilen 
Motorführer ein gewiffer Eurrie, ein 
Nichtgemerkfchaftler, war. ones fol 
einen Rebolver gezogen und bie mohl 
aus 1000 Köpfen beitehende Menge be- 
droht haben. Die Polizei jchritt ein, 
trieb die Menge zu Paaren und ermög= 
lichte e83 dem Motorführer, die Fahrt 
fortzufegen. Die Car erreichte ohne 
meitere Fährlichkeiten die Remife. 

Beitändig von Streifern und deren 
Anhängern umzingelt und mit Wurf: 
geihoffen aller Art bombarbdirt, braud- 
ten heute zwei Wentmorth Ave.-Car3, 
unter Bededung einer 100 Köpfe ftar- 
fen Wbtheilung Polizei, etwa andert- 
halb Stunden, um die Strede von 39. 
bi3 zur 51. Straße zurüdzulegen. 

Yohn Eurrie, ein Motorführer, 
wurde durch einen Steinwurf nieder= 
geitredt. Er erlitt eine häßlihe Schä= 
beltwunbe, mar aber fpäter imjtande, 
bie Fahrt fortzufegen. 

An der 49. Straße fuhr ein Fuhr- 
mann mit feinem yuhrmwerf zimijchen 
beide Card und meigerte fich, von ber 
Stelle zu weichen. Der Motorführer 
fuhr rüctficht3los drauf lo8 und brachte 
ba8 Pferd zu Fall. Erft dann be- 
quemte fich der Yyuhrmann, auszubies 


gen. 

Die Polizei nahm eine Anzahl Ber- 
baftungen vor. : 

Die Chicago General Railway Co. 
bat fi bemüßigt aefehen, auf den 
Viehhöfen, 22. Straße und Wabafh 
Ave.-Linien je. vier Ertracars »inzu= 
ftellen. 

* * * 

Um 1 Uhr heute Nachmittag trat 
der Vollſtreckungsausſchuß ber jtrei- 
kenden Straßenbahner im Hauptquar⸗ 
tier 3856 State Straße zuſammen, 
in welder die Sachlage beiprochen 
wurde. Es wurde beſchloſſen, im 
Laufe des Abends noch eine Darleg—⸗ 
ung der Sachlage an das Publikum 
zu veröffentlichen. Im Hauptquar⸗ 
tier ging das Telephon faſt unauf— 
hörlich, und ein Sekretär iſt beſtän— 
dig anweſend, um Kriegsberichte ent⸗ 
gegenzunehmen oder Auskunft zu er⸗ 
theilen. Die einlaufenden Meldungen 
ſind nicht immer zuverläſſig, wie Se— 
kretär Scarritt einem Vertreter der 
„Abenbpoft” Heute Nachmittag mit- 
theilte, werben aber, jomeit fie von 
Bebeutung find, unterfucht werben. 
Sp mwurde gemeldet, dak im Stod 
Erchange-Gebäude in den Viehhöfen 
fünfzig bis fechzig Streifbrecher un- 
tergebracht feien; mie viele Streifbre- 
er die Gefellihaft insgefammt hat, 
wiffe man heute Nachmittag im 
—— der Streiker nicht ein—⸗ 
ma 


Man glaubt, nach den Vorgängen 
von heute Morgen nicht, daß die Sita⸗ 
———— —— * 
verſuchen wir] 6, ere Wagen laufen 
zu laffen. . „Bon ben 2200 alten An- 


geftellten,” fagte Sekretär Scarritt, 


„waren eima Hundert Nichtmitglieber 
ber Gewerffhaft und diefe haben nicht 
mitgeſtreikt. Von jenen hundert 
haben ein Dutzend heuie Morgen ver⸗ 
ſucht, auf der Cottage Grove Abe. den 
Betrieb aufrecht zu erhalten, aber ehe 
fie an die 51. Str. famen, von der 44. 
aus, hatte auch der Iekte den Poften 
berlaffen. Wir verhalten uns abwar= 
tend, und die Leute find ernftlich ver- 
mahnt worden, ich feine Ausfchreitun: 
gen zu Schulden ZTommen zu laffen. 
Um aud) zu vermeiden, daß die Aufre» 
gung. dur faljche Nachrichten geftei- 
gert wird, werben wir Alles, mas mir 
zu berichten haben, bier befannt geben, 
und zwar um 10 Uhr früh, 2 Uhr 
Nachmittags und 10 Uhr Abenbs, 
Das Publitum ift auf unferer Seite, 
das beimeijen die leeren Wagen, und bie 
vielen Sympathieausbride, welche alle 
unfere Leute noch bis zulegt im Dienft 
hörten”, 

Einen großen Yehl:r begingen bie 
Leiter des Streif3. indem jie nicht ſo⸗ 
fort für andere PVrrfehräg. legenkeit 
forgten und im gerügenber Menge. 
Auch in St. Louiß wurbe diefer Feh- 
“r gemacht, und benn fr+gie man: tort 
nicht für geeignete Fuhrmerke, fondern 
ließ vielfach alt: Erpreßivasen lauf. 
Hier ift foweit nur eine Omnibuslinie 
vn Betrieb. Dr’: Fahrpreis auf ber« 
felden beträgt für die Strede von der 
39. Str. und Kuitcae Grove Ave. bis 
nad dem Hauptgeihäftphrtel zehm 
Cent3. Taufende und Wbertauferbe 
bon Arbeitern, von Märchen, für 
melche das eine jchmwere körperliche An 
ftrengung ift, mußten heute oft meilen« 
weit zu Fuß laufen, und heute Abend 
wird e3 ben, bon ber Arbeit . bereits 
Erfhöpften, nicht beffer aehen. Hun- 
berte bon Privatfuhrwerfen murben 
zwar angelpannt, aber diefe genugten 
do in feiner Beziehung den von ber 
Sachlage gefchaffenen Berhältniifen. 
Der direkte finanzielle Verluft, welchen 
ber Ausftand dem unbetheiligten Bus 
blikum verurfadht, ift unberechenbar, 


| ton körperlichem Schaden, ben fchmwache 


Perfonen nehmen mögen, ganz zu 
ſchweigen. 

Als ein Berichterſtatter der „Abend⸗ 
poſt“ heute Mittag den Betriebsleiter 
der City Railway Co., MeCulloch, um 
Auskunft erſuchen wollte, wurde ihm 
mitgetheilt, daß Herr MeCulloch zu be⸗ 
ſchäftigt ſei, um Vertreter der Preſſe 
zu empfangen. Vor dem Zimmer be& 
Betriebsleiterd marteten mehrere 
Streifbrecher auf Anmeifungen, mäh- 
rend ein halbes Dugend Telegramme 
auf einmal in das Zimmer getragen 
wurden. „Meldungen von Hilfätrup-= 
pen aus anderen Städten,” meinte iro» 
nifch lächelnd einer der Wartenden. 

Präfident Hamilton und General- 
anwalt €. R. Blif von der City Rail» 
way Co. fanden fich heute Mittag um 
11.40 im Bureau de3 Bürgermeifter 
ein, um mit diefen die Sachlage zu be= 
fprechen. Eine längere geheime Kons 
ferenz folgte. 

„Die Chicago Eity Railway Co. hat 
mit feinem Ausftand zu kämpfen,“ 
fagte nach der Belprehung der Bahn 
anwalt Blif. „Wir haben genügend 
Leute zum Betrieb der Straßenbahn 
linien. Unfere eigenen Leute find heute 
bon den Wagen gejagt und verlegt 
worden. Wenn mir Polizeifhuß er— 
halten, fönnen wir den Betrieb auf- 
reht erhalten. Wir haben feine 
Streifbredher und mollen feine haben. 
Die Zahl unferer treuen Angeftellten 
tft groß genug, und ber Betrieb fann 
aufgenommen werben, jobald fie Boli= 
zeifhug erhalten.“ Hamilton und 
Bliß folgten zwei ftämmige Pribat- 
geheimpoliziften. 

Der Bürgermeifter bat die Bes 
ſchwerde über die Ausſchreitungen dem 
Polizeichef übergeben und dieſer, oder 
vielmehr Kapt. Schuettler, wird jeden 
Straßenbahnwagen von Poliziſten be— 
gleiten laſſen, zum Schuß der Motor- 
lenker und Schaffner. „Präſident Ha— 
milton,“ ſagte der Bürgermeiſter, „hat 
mir mitgetheilt, taß die Straßenbahn- 
angeftellten, welche heute Morgen auf 
Wagen von den Remifen abfuhren, re: 
gelmäßige und alte Angeftellte der Ge- 
felichaft find. Er behauptet, daß brei- 
Big dom Hundert ber alten Zeute be= 
reit find, zu arbeiten. Als diefe Ans 
geftellten nun ihre Arbeit verrichteten, 
wurden ſie angegriffen und ſchwer ver⸗ 
legt. Es iſt das eine ganz eigenthüm— 
liche Sachlage, Angeſichts der Angaben 
der Vertreter derGewerkſchaft; letztere 
ſagten mir geſtern gelegentlich ihres 
Beſuchs, daß nur friedliche Mittel zur 
Gewinnung des Streils angewendet 
werden würden. Es ſcheint faſt, als ob 
der Ausſchuß, welcher mich beſuchte, 
wenig Vollmacht beſaß, wenn ſchon 
ſolche Ausſchreitungen ſtattfinden, ehe 
der Ausſtand vier Stunden alt iſt.“ 

Die Cith Railway Co. hat heute 
Nachmittag eine Belohnung hon 8100 
für die Feſtnahme und Ueberführung 
eines jeden Theilnehmers an den An— 
griffen auf ihr Eigenthum und deſſen 
Zerſtörung ausgeſetzt, desgleichen für 
jeden, der der Bedrohung eines Ange⸗ 
ſtellten der Geſellſchaft, der Vetiriebs⸗ 
a ihrer Wagen ober ber Ber- 
chwörung zu Ungefeglichfeiten gegen 
bie Gefelihaft, ihre Angeftellten und 
ihr Eigenthum überführt wird. 

Z. £. Riordan, Yulius Seugner, X, 
Dapidfon, Michael Friel und PB. Da- 
pitt Tamen heute Nachmittag zu Bes 
triebsleiter McEullodh ala Pertreier 
der Gemertichaft ber Heizer und boten 
ihre Dermittlerbienfte an. 


(Fortfegung auf der 7. Seite) 
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aben Mierenleiden 
„amd willen es nicht. 
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Swanp Root, das große Nieren: 


Mittel, an Euch bewirkt, Tann jeder Lefer der 


„Abendpoft" eine Probeflaihe frei Per Poit 


erhalten. 


Sahwathe und Tranke Nieren rufen mehr Cchmersen und Leiden hervor, nis ir» 


wenb eine anbere Krankheit, dekhalb, wenn burd; Bernachläffigung oder andere Lirin- 


ben einem Rierenleiden fein Lanf gelafjen wirb, fo folgen ficher jchlimme"Refultate. 
Eure anderen Organe brauchen vielleicht and Behandlung — aber vor allen 
— Nieren, denn ſie arbeiten am meiſten, und ihnen muß zuerſt Beachtung 
werben. 


Wenn Ihr Erant fetb, ober Exit „elenb befindet“, beginnt Dr. Kilmerd Swartp- 
das große Nieren-, Teber- und Blafen-Mittel, einzunehmen, benn fobald Eure 


geiund find, verhelfen fie all ben anderen 


Dei wird Euch übergengen. 


Die milde und augenbiidliche Wirkung von | 


Dr. Kilmers Swamp Root, dem großen Nies 
zen und Dlajenmittel, macht jich bald be= 
mertbar. 68 fteht an der Spihe wegen jeis 
ner wunderbaren Heilungen der fhwierigften 
Yüle. Eimamp = Root verjegt Euren ganzen 
Kbeper in gefunden Zuftand und ber befte 
Berpriß dafür ift ein Verfuch. 


i4 Oft 120. Str, New Vorf Eity, 
u 1 ! 15. Oktober 192. 
Somptome waren vorhanden, meine friihere rat 


fi ihlimm an einem Rierenleiden. Alle 
und Stärke iwar dahin, ih fonnte mi kaum x 
9* ſchleppen. Sogar meine geiſtigen 

nah und Ift wuünſchte ich den Tod herben 
Damals n ih Ihre Anzeige in einer New Vorker 
Seitung, bütte mic aber nicht darum gekum⸗ 


mert, wenn e6 nidt wegen der befchinorenen Gas | 


rate smit jeder Plajche Ahrer Medizin gemeien 
ioäre, dab Ihr Swamp⸗Root rein degetabiliic ift 
amd feine jchädlichen Droguen enthält. 3b bin 
Bar Jahre und vier Monate alt und mit gutem 
Gewitien Fann ih Smwamp-Root allenRierenleiden- 


ben empfehlen. Vier Mitglieder unferer Familie, 


ebra n Siwamp-Root bier i 
— mit En —* en 
Mit vielem Dant für Sie, verbleibe ich 
Achtungk voll, Jhr 
Robert Berner, 
Ihr Bunt eine Probeflaſche dieſes berühm⸗ 
ten Nieren: Mittels, Smamp:Moot. frei per 
Poft portofrei erhalten, um Euch von der 
Heiltraft deſſelben zu überzeugen für ſolche 
Leiden wie Nieren-⸗, Blaſen⸗ und Harnſaͤure⸗ 


— 


Organen zur Geſundheit. Ein Ver⸗ 


häufig Tag und Nacht uriniren müßt, wenn 
es brennt oder ſchmerzt, wenn ein röthlicher 
Satz im Urin iſt, bei Kopfweh, Ruückenſchmer⸗ 
zen, lahmem Rücken, Schwindel, Schlafloſig— 
teit, Nervoſität, Herzſtörungen, die Folge 
von ſchlimmen Nierenleiden, Hautausſchlag 
von ſchlechtem Blut, Neuralgia, Rheumatis⸗ 
mus, Diabetes; Blähungen, Reizbarleit, Er- 
mattung, Energieloſigkeit, Gewichtsverluſt, 
fahler Hautfarde oder Brights Krankheit. 
Wenn Euer Uri, wenn er ungeſtört vier⸗ 
undzwanzig Stunden in einem Glas oder 
Flaſche ſteht, einen Bodenſatz bildet, oder 
trübe iſt, ſo zeigt dies, daß Eure Nieren und 
Blaſe ſofort Behandlung brauchen. 
Swamp⸗Root iſt die große Entdeckung von 
Dr. Kilmer, dem hervorragenden RNieren— 
und Blaſen-Spezialiſten. Hoſpitäler wenden 
es mit wunderbarem Erfolg an bei leichten 
und fchlimmen Fällen. Werzte empfehlen es 
ihren Patienten und gebrauchen e3 in ihrer 


‘eigenen Familie, denn fie betrachten Sivanıp- 


Root als das größte und erfolgreichfteMtitter. 

Swamp:Root fchmedt angenehm und wird 
in der ganzen Welt von Apothefern verfauft 
in zwei Größen Flafchen und zu- zwei Preis 
jen — fünfria Cents und einem Dollar. Br: 
achtet den Namen, Siwamp-Root, Dr. Kil: 
mers Swamp:Root, und die Adrefje, Bing: 


frankHeiten, fehlechter Verdauung, wenn Ahr | hamton, N. D., auf jeder Flajche. 


Editorielle Notiz. — Wenn Ihr die geringften Symptome von Nieren- oder 
Blafenteiden habt, oder wenn eine Spur davon im Gurer Familiengeſchichte verzeidjnet 
ift, jo jhreibt jofort an Dr. Kilmer .& Co, Binghamton, N. 9)., welche Fud beteitivil: 
figft jofort per Poft, toftenfrei, eine Probeflajhe von Swamp = Root zufhiden- und ein 
Buch, welches viele der taujenden und abertaufenden von Jceugnijien von Männern und 


Granen, die furirt wurden, enthält, 


Dergebt nicht, in Eurem Schreiben zu erwähnen, 


dab Nhr Dieje Liberale Offerte im der „Abendpoft“ geleien habt. 


Die Amagone. 
Don Johannes Iohannf n. 


(10. Fortfegung.) 

Obne daf fie filh bewußt mar, was 
fie eigentlich mollte, eilte fie in ben 
Ylur und borchte an der Thür. Ein 
ädzender, wimmernder Laut irrtz zu 
ihe berüber, eine grenzenlofe Sehn- 
Jucht überfam fie. Und wenn man fie 
auch vom Hof trieb mit Schimpf und 
Stande, fie mußte hinein, fie wollte, 
Entfchlofien öffnete fie die Thür, und 
in fohredhafter Erwartung betrat fie 
das Zimmer. 

Charlotte Chriftenfen war am Dfen 
vor ber Chaifelongue auf die Kniee ge: 
ſunken, ihr Oberförper und bie lang 
ausgeftredten Arme lagen auf der Pol⸗ 
fterung. Sie ftöhnte. 

„Mein Gott, Frau Chriftenjen, ma3 
ift & eben, fann ich Ihnen helfen?“ 

arlotte hob mühfam den Kopf 
und blidte fie an mit wilden, jchmerz- 
erfüllten Augen. 

„Mein Herz! Hilf mir, ich fterbe!” 
In ber Nähe des Lagers befand fich 
ein ZTifchchen mit Arzneien. Omena 
nahm von dem Berubigungdmittel, 
ba& der Medizinalrath für jolche Fälle 
verfehrieben hatte, mifchte das Pulver 
mit Waffer und führte das Glas an bie 
Lippen der Kranten, die mechaniſch, ge⸗ 
horfam zu trinten begann. 

Allmählich fchienen die Schmerzen 
nachzulafien, Charlotte 309 die Arme 
an den Körper zurüd und fanf vor ber 
Ehaifelongue nieder. Nun jah fie vol« 
lends auf dem Teppich, ſchwach und er» 
mattet, aber der Anfall war über: 
ftanden. & 

As Dmena fie anfah, mußte fie ge- 
waltfam die Thränen zurüdbrängen. 
Nie mager und verfallen die Frau ge 
worden war in ben lehten Wochen. 

„Fühlen Sie fich freier, ift Jhnen 
ein wenig beifer, Yrau Chriftenjen?“ 

„Es war fchredlich," Flüfterte Char- 
lotte mit einem Verfuch, fich zu erheben. 
„Gott jet Dant, daß es vorüber tft.” 

Omena eilte hinzu, fahte fie unter 
den Armen unb bob fie wie ein Rind 
auf daß Lager. 

„Sch Hörte Sie jtöhnen, und mel 
Stina Drems nicht zu finden war, bin 
ich bereingelommen.“ 

Site wandte fich zum Gehen, aber 
Charlotte nahm ihreYanb ind betrad): 
tete mit eigenen Bliden das aroße, 
ihon alternde Mädchen. So mochte 
man wohl bie Mutter anfehen, von ber 
man jahrelang getrennt war, oder die 

ſeinet Heimath. 
zog Owena zu ſich nieder auf die 
Chaiſelongue, und nun ſaßen ſie ne⸗ 


wunſ 
Äh wie damals, als fie 


büfchen fpielten, als Charlotte noch 
das Königsfind war. und Omena die 
Kammerfrau. 

An der andern Seite des Zimmers 
war ein großes breites Yenfter nad 
dem Garten hinaus, aber fie faßen fo 
tief, daß die Anlagen ihnen verborgen 
blieben; nur die blattlofen Kronen der 
Bäume konnten fie erbliden und ein 
meites Stüd Himmel. Das Wetter mar 
larer und heiterer geworden gegen 
Mittag, die Wolken hatten fich verzo- 
gen. Sie fahen einen lichten, zartgrauen 
Streif, der immer glängzender und gol: 
diger murde, je länger man ihn be- 
trachtete. 

„Die Sonne, DOmena, die Sonne, 
Schmilzt der Schnee jeht, will es fchon 
Frühling werben; ach, öffne das Fen— 
fter, Omena.” 

Mas lag daran? Das Mädchen that, 
maß bie Frau münjdte Durch das 
Zimmer fluthete die füihle, berbe Tre- 
bruarluft, und ein eigentbümlicher 
Hauch haftete ihr an, ein Duft zerflies 
Bendben Schneed, der zu neuer Frucht: 
barkeit ermachenden Erde, eine Ab- 
nung, daß drauken in den Büfchen ber 
Saft -aährte, dad es fih unter ben 
braunen Knofpen zu regen begann. 

Ein breiter aoldiger, Sonnenitreif 
brach durch das TFenfter und brannte 
leuchtende Glutbflede auf den rothen 
Grund bes Teppiche. ; 

„Sieh nur, fieh! Lauter einzelne gol: 
dene Faden, iwie Telegraphendrähte 
nad oben. Glaubit du an den Himmel, 
Owena?“ 

Ach, Frau Chriſtenſen!“ 

Br bin immer fromm gemefen, ich 
glaube an Gott.” 

Einen Augenblid nur, dann wat der 
Sonnenblit verfehrwunden, dichtes Ge- 
mölt ballte fich zufammen, und ber 
Himmel war wieder grau und leer. 

„Mich friert, e8 wird falt, Omena.“ 

Das Mädchen ftand auf und Ichloß 
das Feniter. 

„Sol der Mebizinalrath fommen?“ 

„Ach, ak ihn! Wozu? Er fann aud 
nicht helfen. Bon unten fteigt e3 auf, 
höher und höher biß.an daß Herz, — 


ich werde daran fterben, Omena.“ 


Xhr Antlit ward um einen Schat- 
ten bleicher, fie preßte bie Zähne knir⸗ 
chend aufeinander und fagte dumpf: 
„Ich. fühle es nahen, Gott jet mein 
Beiitanb!” 

Darauf legte fie ihren Kopf in. des 
Mädchens Schoß und umflammerte ih- 
ren Zeib mit ihren Armen. 

„Sanz rubia, Frau Chriftenfen; 
ganz rubig! &3 tft ja fehmerähaft, aber 
der Medizinalrath faat, aefährlich tft 
es nicht.“ 

Nun tam es wieder dad Auden und 
Beben, das Aufgelöftfein in Angft und 


beinahe qlüd- | Bein, wie ein drogend rollender Don: 
anter-Rofen- ner 


Ant) 


vor Ausbrud) des Wetters. - 


Abendpoit, 


Dmena legte ihre Hand auf Char- 
Iottens 9 und ſtrich liebeboll üder 
das wunderbare blonde Haar, das ſie 
ſo oft gekämmt und gepflegt hatte. 

„Du bleibſt doch hier, Owena?“ 

„Gewiß, Frau Chriſtenſen.“ — 

So ſehr ſchlimm ſchien es diesmal 
nicht werden zu ſollen, die Klagetöne 
waren bald verſtummt. Sie war wieder 
ruhig geworden und lag ſo ſtill, als ob 
ſie ſchlafen wollte. Ganz bewegungslos 

ruhte ſie in Owenas Schoß, nicht ein— 
mal ein Athemzug war zu ſpüren. 
Endlich begann dem Mädchen die un— 
bequeme Stellung läſtig zu werden. 
Ihre Glieder fingen an zu ſchmerzen, 
auch fürchtete ſie, die Lage nit dem Ge— 


ſicht nach unten möchle der Kranken 


wohl nicht dienlich ſein. 

„Schlaſen Sie, Frau Chriſtenſen? 
Charlotte regte ſich nicht, 
| antwortete auch nicht. 

„Nicht wahr, jebt tit es 

Sch will Sie doch Tieber 
bringen.” 
| Owena 


vorüber? 
in's Bett 


faßte die Frau an den 


cile vor ihm, die purpurne Schleppe 
über dem Arm und ſchöner als jemals. 

„Wenn der Berg nicht zu Moham- 
med fommt, fommt Mohammeb zum 
Berge,“ Tagte fie lächelnd. „Sie haben 
mohl Nhre alten freunde vergefien, 
Herr Profeffor?“ 

„Die Gläubigen lagen zu Füßen 
des Propheten, gnäbige rau, ich 
wollte ihre Andacht nicht jtören.“ 

„Sie thaten unrecht, denn e8 märe 
Mohammed lieb gewefen, Sie unter 
der Gemeinde zu fehen, e3 ei denn, 
— ein Abtrünniger.“ 

„Es heißt, Sie lieben die Frauen 
nicht.“ 

„Das können Sie doch nicht glau— 


ben.“ 


2“ 
und ſie 
Dorp will ſie vorigen Sommer in 


Man 
Exzellenz 


„Ich gebrauchte den Plural. 
ſagt, Ihre Amazone lebt. 


| einem feinen Seebad aejehen haben, 
| rote jte am Strande ging und ſann.“ 


„Das märe immerhin möglich, ob: 


ve. 


} * — Be TE AR Tl ER $> \ Er Bea — >: Hr x ge 
ag, den 12, November 1903.-  - 


Immer das Beſte! 


Triumphirten aufs Neue über alle Oppo— 


ſition und Konkurrenz. 


den vergleicht. 


Frau an ' gleich‘ e3 faum der Fall geweſen iſt; F 
Schultern und fuchte fie aufznrichten. | | 


E8 munderte fie, dah Charlotte nicht | 


doch mohl nicht ohnmächtig fein. Ulles 
' Blut fchten aus ihren Wangen ge— 


ı 


| die geringite Hilfe leiltete, 


fie fonnte | 


ſeſſor.“ 
| twichen, und der Unterkiefer bina ein | 


wenig herab, fo dah zmifchen den ger | 
öffneten Lippen die weißen, ichmalen | um 
‚ warf ihm einen lodernden Blick zur, | 


Sahne zu erbliden waren. 


| Eine Ahnung von etwas Gnileb- 


| dann tintte fie einem der borüber- * 
ſtreifenden Getreuen und miſchte ſich J 


lichem beſchlich Owenag, ſie bettete den 


lebloſen Körper, ſo gut ſie konnte, auf 


die Chaiſelongue. Dann rannte ſie 
nach der Thür, ergriff den Klingelzug 
| und ri und riß, aber die Glode drau- 
| Ben blieb ftumm; Gtina Dreivs hatte 
‚ ben Klöppel herausgenommen. 

; * * 

Es hätte ja wohl nicht ſein ſollen, 
| aber im Grunde war auch wieder 
| nichts dabei. So fehr frank war Char- 
| Iotte doch nicht, und jchließlich hatte 
| 
| 


* 


mar auch Rücficht zu nehmen auf fi 
ſelbſt; beſtändig trübſelig zwiſchen ſei— 
nen vier Wänden hocken und jede Zer⸗ 
ſtreuung wie eine Art Sünde vermei— 


| den, das ift Selbitfafterung und zmed- 
los. 
| Gabriel Chriftenfen war verjtimmt, 
Der König hatte ihm nur ein einziges 
Mal eine nichtsfagende Mittheilung 
zugehen laffen, und in ber Brunnen- 
frage jelbit war man um feinen 
Schritt vorwärts gefommen. Zudem 
hatte heute Gabriels Arbeitäfraft ver- 
| jagt, das Entfeplichfte, was er fid 
denten fonnte So nahm er denn 
Abends eine goldgeränderte Karte, Die 
fhon die ganze Woche auf jeinem 
Schreibtifh lag. Er hatte jeven Tag 
fchon ablehnen wollen, eö nur aus Be- 
quemlichkeit unterlaffen; nun mußte 
er anitandahalber fchon - hingehen. 
Vieleicht fand er Anregung; bie 
fliegt einem zumeilen zu, man meiß 
nit tie, und lange zu bleiben 
brauchte er nicht, wenn er nicht mochte, 
Die Fröhlichkeit Hatte jchon ihren 
Höhepunft erreicht, ala Gabriel in den 
Saal fam; überall ein dichtes Gemwim- 
mel, man wollte fi noch einmal jatt 
tanzen vor Schluß der Saifon. Ga- 
briel hatte dicht am Eingang Pofto 
gefaßt und jah die Paare nad) den 
Klängen eines Walzer an Wh vor= 
übergleiten. Viele hübfche junge Mäb- 
hen in bunten, wehenden Gemänbdern, 
ein Blumenfeld, durch das der Wind 
ftreift. Auch Lucile mar erfchienen; 
| Gabriel hatte fie gleich bemerkt, aber 
er wollte nicht zu ihr. Wie gewöhnlich 
don dem Strange der Getreuen um: 
geben, plauberte fie, lachte und geiti- 
fulirte mit dem Fächer. Selbft wenn 
e3 Gabriels Abficht gewejen wäre, um= 
brandet von den Wogen der Freude 
den griesgrämigen Einfiebler zu fpie- 
len, ſo wäre dieſes Vorhaben nicht 
| durchführbar gemeien. Bon allen 
Seiten fam man auf ihn zu, beglüd- 
| wünfchte ihn und fagte ihm Schmei- 
heleien über die Charitas und bie 
wundervolle Amazone. 
Später, al3 er aus dem Herrenzim: 
mer trat, wohin er fich für eine halbe 
Stunde zurüdgezogen hatte, jtand Qu= 


Reichlich 
i davon. 


Heberreihhlihe Betweife, wie Diefe, 
und alle von Bewoh⸗ 
uern Chicagos. 


| 

„Der Beweis für die Güte des Pub» 
dings liegt im Effen.“ Wenn irgend 
eine Stadt oder Städtchen in berlinion 
genügend Bemweife für das Folgende 

| bat, fo ift es Chicago. Echtes Ber: 
dienst findet feine herzliche Anerten- 

| nung don biefigen VBürgern, Wenn 
Leute gerade hier zu Haufe, Freunde 
und Nachbarn unferer Lefer, eine Aus: 
fage wie die folgende für Beröffentli- 
Hung machen, dann ift e8 überzeugen» 
der Beweis auch für die Ungläubiaiten. 
Refet diefes Zeugnik: 

Miles Moore, jebt vom Geſchäft 
zutüdgezogen, 44 Beethoven Place, 
Nordfeite, jagt: „Seit über drei Yah- 
ten zeigten meine Nieren Symptome 
der Schwäche ober Weberanftrengung, 
mas fich bauptfächlich durch Rüden. 
fchmerzen bemerkbar machte, aber ale 
das 1ebel fich im afuten Stabium 
befand, ftellten fich Qeiben mit ber Nie: 
ten = Abfonberung ein. Steine biefer 
Anfälle machte mich bettlägerig, aber 
viele waren jo ausgefprochen, daß. fie 

mir ſchließlich laſſig waren. Wenn 
Doans Kidneh Pillen, die ich in dem 
Bublie Drug Eo.’3 Laden,»150 Sinte 
Str., taufte, fein borzügliches, empfeh- 
lenäwertheg Mittel gewejen tväre, To 
würde ich mich nicht veranlakt fehen, 
Dies zu veröffentlihen.“ . . 

i  Bertauft von allen Hänblern, Preis 

50 Eis. per Schachtel. FFofter Mil- 

burn Co, Buffalo, N. 9., alleinige 

Agenten für die Ber. Staaten. 
Beachtet den Namen. Doans und 

wehmt nichts Anderes. 


bi 


| 
| 
| 
| 
| 


die Amazone Heht in den Dieniten mei- | 


ner Frau.“ 
„Sapriſti, 
Das vergißt man zuweilen, Herr Pro— 


Auf Gabriels Lippen trat ein be— 


deutungsvolles Lächeln, er verneigte 
Die ſchöne Frau 


ſich und ſchwieg. 


Sie ſind verheirathet! 


in das Gewühl der Tanzenden. Arme 


Lucile, nicht genug, daß man ſelbſt 


ſchlechter Laune iſt, man verdirbt ſie 


noch Anderen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Lehrer abgewandelt.. | 


Catherine Goggin und über fünfzig 


Andere anf der Wartelifte. 


Enttaffung von Bandwerfern. 


Die Anti: „Saloon’'-£'ga rührt fich wieder. — 
Er Gouverneur gifer zieht fich zur. — 
Die Dertbenerung der Straßenbauten.— 
Kübnes Jugeniens- Unternehmen. 


Catherine Goggin, Lehrerin an der 
Sones-Schule und FFinanzjefretärin 
der Zeacher3’ Federation, erivirkte mwe- 
en Kränklichteit für die lebten vier 

onate des legten Schuljahres lir= 
laub und als fie bei Beginn des neuen 
Schuljahres um eine ‚Urlaubsverlän- 
gerung nachſuchte, wurde das abge— 
lehnt. Sie trat ihre Stelle aber nicht 
an, und geſtern Abend wurde ſie vom 
Schulrath auf Empfehlung von Supt. 
Cooley auf die Warteliſte geſetzt. Die 
Dame hat ſich durch ihre agitatoriſche 
Thätigkeit in der Lehrervereinigung 
dem Schulrath und Supt. Koohey miß 
liebig gemacht, doch wird von letzterem 
beſtritten, daß eine Maßregelung vor— 
liegt. Frl. Goggin hat als Finanz— 
ſekretärin jener Vereinigung gutem 
Lehrergehalt gleichkommende Bezüge. 
Mary T. Collins, ein früheres Mit— 
glied der Schulpenſionsbehörde, er— 
juhte um vier Monate Urlaub ohne 
Angabe von Gründen. Supt. Cooley 
theilte mit, daß Frl. Collins in ein 
Klojter in Dubuque eingetreten fei; fie 
wurde daher vorläufig auf die War- 
telijte gejegt. Mamie Scanlan-Eonfi- 
dine erfuchte um Urlaub zweds Ber- 
heirathung. Auch fie blitte ab. Auf 
die Wartelifte famen ferner aus ver- 
Thhiedenen Gründen: Yula €. Frit, 
Mabel Melander, Catherine Xeo- 
nard, Catherine M. Huber Lappere, 
Rofa 3. Grady, Alvarata R. Hall, 
erite Hilfslehrerin der Yates-Schule, 
Kouife Hedinger und etwa fünfzig an- 
dere Lehrkräfte Für viele derjelben 
bedeutet dad Penfionirung oder Ent- 
laffung. 

Für die 23 Abendfchulen wurden, 
ba der Andrang zu denfelben in diefem 
Winter ganz ungewöhnlich aroß iit 
und dbe&halb mehr Lehrer angeftellt 
werden mußten, alö man erivartet hat- 
te, noh $10,000 vermilligt, inäge- 
fammt alfo $100,000. Bajtor Dlien 
murde geitettet, in der Moreland- 
Zweigſchule der Naſh-Schule eine 
Abendſchule, in welcher Ausländer 
engliſch lernen können, zu betreiben 
—— Erſtattung der Unterhaltsko— 
ten. 

Des Ferneren verfügte der Schul— 
rath die Unterſuchung der Bücher in 
der Verwaltungsabtheilung für Repa— 
raturen und Lieferungen, und entließ 
29 Bauſchreiner, zwei Maſchiniſten, 
echs Arbeiter, zwei Anſtreicher, zwei 
uhrleute und zwei Inſpektoren in der 
Abtheilung für Reparaturen. 


* * 


Der Stadtrathsausſchuß, welcher 
das Beſtehen einer Vereinigung von 
Lieferanten von Pflaſterungsmaterial 
unterſucht, vernahm geſtern Nachmit— 
tag Südparkkommifſär Hodgkins, ei— 
nen der Direktoren der Producers’ 
Supply Eo., welche zuſammen mit der 
Knickerbocker Ice Co. ein Monopol 
auf ſolche Lieferungen beſitzen ſoll. 
Hodgkins ſagte aus, daß die Pflaſte— 
rungsvorſchriften die Verwendung 
von ſogenanntem Torpedoſand ver- 
fügten, dieſen liefere aber nur die 
Knickerbocker Ice Co. Der Zeuge em⸗ 
pfahl die Verwendung von geſiebtem 
Kaltſtein, der in der Miſchung mit 
Zement um 22 bis 82 Prozent ſtärker 
ſei als Sand, und 30 Cents dieſtubit⸗ 
—* weniger koſte Die empfohlene 

iſchung kann angeblich nur die 
Producers’ Suppin Co. liefern. Die 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
behauptet, die Kalkftein - Zementmi- 
fung habe fich nicht bewährt, und 
als beiveis legte ver Zeuge Gut- 

bon Sachperjtändigen dor. Er 
ig 


achten 
b zu, daß ſein 
Di * je ei. "Girapenbaufen 


| 


| 


| 
I 
| 


Kombination WBiiherichrant und 
Schreibtiich. (itehe Abbildung), tm 
ſoſdem Gichenbol; oder polirtem 
Mahogany Finiſh, fauey 'chräg ge: 


ſchliffener Spiegel. € 5 
3.49 


bei diciem 
Serfauf wür..censceen 
: Ausitats 


Varlor 


drei verſchiedene Ent⸗ 


⸗Stücke 
tung, 
würfe, certra oroß, breite, 
Eike, gemadt in 
Finiſh und band: 
Lebnen ecpolttert nnd 
son geihnigt, Sige mit 
vollem Spring Edge, Lezüge 
feinitem Scidedamaft— 
eine Spiyia: 
lität für 

BET scan 


geräumige 
Mahogany 


anlirt 


aus 


. 
S:!deboards, maffin und 
ſchön, ſchwerer geſchliffe— 
ner Spiegel, fein polite 


ter Soiden Dal Finifh, 
10.75 
«dd 


Eß zim⸗ 
geſtützte 


790 


dieſen 
Ver⸗ 
I 


Eolide eien: 
mer = Stühle, 
Yıme und 
Rohriik — 


ipesiell au..uu.. 
ten Velours — 


Fangt einen 


viertel⸗geſda⸗ 


8.75 


Abends 


Auszich: Tiich, jeht Abbildung, in 
tem Gichenboly, runde Platte, ertra 
rohe PBillarsBeine, marfirt als eine 
Spezialität zu 


Hier iſt etwas Spezieſſes, 
das au jede Leſerin 
appellirt. — 

viite eichene Schulelftühle, 

jene "Abbildung, auch in volir⸗ 

tem Mahegand Finſh, gedreß⸗ 

ter lederner Gobb: ya 432 

er-Sip—fpejiell 2,9) 


8 ler 


VV—— — 


dung. 
dieſem Vreiſc 
Roklenfitanb 


perfekte Verbre 


Verlaui zu 


— 


gebrauchten geſtampften Steinmaſſe 
liefere, beftritt aber, daß an der großen | 
Vertbeuerung der Straßenbauten die | 
Materiallieferanten allein Schuld | 
feien. Ihre Materialien hätten Die | 
Plafterung nur um vier Cents bie; 
Quadratyard vertheuert, bebeutend | 
mehr der Preisauffchlag von Zement. 
Aber beide Voften feien geringfügig | 
gegenüber anderen Urjachen der Ver— | 
theuerung. WI diefe nannte er Die 
Bezahlung mit Schuldfcheinen, welche 
von den Banten mit fünfzehn Prozent 

Distonto eingelöft würden, und* bie 

Forderung zehnjähriger Garantie Des | 
Pflafters, forte die höheren Löhne. 


* * = 


Ein fühnes Ingenieursunterneh- | 
men iit die foeben in Angriff genoms | 
mene Eenfung der 150 Fuß langen 
und 100 Tonnen teiegenden Brüde an 
der 18. Straße auf zwei riefige Bag: | 
gerungsboote, mobei die Brüde bon 
vier Schlepppampfern gehalten wird, , 
un zu verhindern, daß fie umfällt. 
Dann fol fie nach) einer zivei Meilen 
entfernten Bucht gebracht werden, bes | 
bufs fpäterer Wiederverwendung. | 
Mährend diefes Waanig ausgeführt 
wird, find die Schleufen in Qodport | 
geichloffen, um die Strömung im 

{uß zu verringern. Die Arbeit ift | 
für die damit betrauten Leute außer= | 
ordentlich aefährlihd. An der 18. | 
Straße wird eine Klappbrüde ange: | 
legt werben. ' 

Wie verlautet,. will die Stabt für | 
ihren Prozeh mit der Union Iraction | 
Co. um den 99: Jahr-freibrief ben | 
Anwalt David T. Watfon von Pitie- | 
burg, : einen der Rechtsvertreter der | 
Ber. Staaten vor demAlasta-Schieda- | 
gerichf-und in dem Prozeß mit ber | 
Northern Seciities Cd., zu gewinnen | 
verſuchen. Auch der frühere General- | 
anmwalt der Ber. Staaten und Zheil- 
baber ‘des Gr: Präfiventen Harrifon, 
Mm. H. Miller von. Indianapolis, 


Maſſive Couches n 
ſtruttion, garantirt, Oberfläche tief tufted, Bezage aus importir— 


alle Sorten Fenerung: 
Nickel beſchlagen, 
dem Zug⸗VPrinz'd von unten 


iuftdicht — dieſen 


| ger verbreitet. 


lehnte ein ſolches Geſetz 
* * 


Dies find die aller- 


Jede Offerte ijt ein Edel: 
ftein, der noch heller leuchtet, wenn man ihn 
mit den eingebildeten Bargaiıs anderer Lä- 
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(wie Abbildungoh, ſolide eichene Geitelle, Stahl⸗Kon⸗ 


markirt für dieſen Verlauf zu 


Haushalt an mit 


510.00 


Wir möbliren für Euch ir: 
gend tele 4 Zimmer, Die 
Ahr uns bezeichnet, ftatten 
diefelben vollftändig und in 
ichönfter Weife aus und 
verschaffen Guch ein ge- 
müthlicyes Heim) ' 

alfes für nur 


Macht eine Anzahlung von SIO. 


Der Reit in Naten vor S5 per Monat. 
y 


ot Wlaft Heizöfen, wie Abbil 
Cin großer Bargain zu 


s brennt Kohlen, 
Holz, Cole 
ie mit 


ach 


und ER aa 
Feinfter Stahl Kochherd 
& nur Sartman's offeriven. 
gemacht 


nnüung und verfekt Aufwärme-Cloſet zu diefen Be: 
8 25dineuugen: nur 8 Anzahlung 
6) 10 $2 monatlich). icht 


und Moorfield Storeyg von Bolton, 
find in Ausficgt genommen worden. 
* * x 


Das Gejundheitsamt mill gegen bie 
Milhhändler vorgehen, melche ihre 
Milchflafehen nicht Nterilifiren, 


ben. Durch ſchlechie 


es TREND Er une. 


und | 
| äwar zuerjt gegen die großen dirmen, | 
| meil diefe Sterilifireinrichtungen ha= | 
Reinigung der ; 


Hartman's PVett:Komkbination. Bettftele tft isie obine Abbildung, reich mit 
Meſſing beichlagen, Springs iind bom beiten Yabrıfat und die 
Matcage it Don ausgezeichneter Cualität: Ahr hefommt die 
ganze YAusitattung Im vielem Verlauf für nur 


7. 


— 
* * * 


BB -: ul Re * 
Deren 


K 


garantıren. lönnen, wir kennen 
ne 
Dauerhafte 


N 
au 


ein Werth j 
Gemaht aus beitem 
faft gerokktem Stahl, mit Asheitos ausgelegt, 
voll. mit Ridel beichlagen, vollftändig mit hobem 


25.75 


Milhflafchen werden Krankfheitserzeus | 


* * * 


“ 


Die „Illinois Anti-Saloon League 


bat ihr Hauptquartier von Springs | 


field nad Chicago, 


in das Gebäude | 
! der Merchants’ Xoan and Trujt Eo., | 
| verlegt und will unter den Kirchenges | 
; meinden im ganzen Staat eine große | 


Bervegung entfalten, um auf die Mit- | 


glieder der nächften Legislatur Sturm 
zu laufen, damit fie ein Gefeß erlaffen, 


monach eine Mehrheit ver Stimmgeber | 


in einem County, in einer Ward oder 
in einem Mrezintt örtliche Progibition 
einführen fann. Die lebte Leaislatur 
ab. 
* 
Exr-Gouverneur Joſeph W. Fifer 
hat ſich von der Bewerbung um die re— 
publikaniſche Gouverneurs ⸗-Nomina— 
tion zurückgezogen, und jetzt werden 
der Nationalabgeordnete Vespaſian 


Warner und Staatsſekretär Roſe als 


Bewerber auftreten. Fifer bekleidet 
zur Zeit den fetten Pojten eines Mit: 
glieves der zmifchenftaatlihen Han- 
delsftommiffion. Man alaubt, daß er 
Nofes Bewerbung befürworten wird. 
—â — — 
damorrhoiden⸗Heituugd garanzirt 
Incdcende, blinde, blutende, vorſtehende Hä 
morrhoiden., Apotheter gibt's Geld zurü., 
vdenn Pazo Tintment verfaat, Euch in 6 bis 
14 Iogen zit heilen. 1501,00* 


— Neid. 
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Sie find einfach unver- 


ter? (genau tie 
ſachverſtändige 
jet beiveg ( 
Ber franzöliicher ge: 
Ichliffener Spiegel, 


en, gro⸗ 
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Kroker Verkauf von 
Importirten 
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Erfaͤhrene Aerzte 
Jrechen ſich ebenſo anerkennend Über den 
Räbrwerth des Malzſaftes aus wie die 
wiſſenſchaftlichen mediziniſchen Bücher 
von heute. Es iſt eine nicht am leug⸗ 
gende Thatſache, daß neun don yebr MM 
Aerzjten in Chicago ihren Patienten 


embfeblen. Es it Rabrung fur hun 
gernde Rerven und dertreibt Schlaf⸗ 
loſioteit. 
TELEPHONE, SOUTH 257. 
12 große Flaſchen 81.00, 
Abgeliefert in Chicago, 


MeAroy’s Malt Extract Del. 


Chicago >» 


— Geine Auffaffung. — Lehrer: 
„Morik, fannft Du mir jagen, warum 


ı Adam und Eva aus bein Paradies ver 
: ftoßen murden?" — Schüler (Sobn ei 
I nes Hausbefigers): „Meil fie feineMie- 
ı the bezahlten.“ 


— „Die Steuerräthin iit ; 


doch eine beneivenämwerthe Perfon. Seht | 
ı jtets auf Seite de Mannes. Ruppel, 


bildet fie fehon zum brittenmal, in ei- 
ner Saifon das Stadtgefpräd.“ 


— Berlodende Anzeige. — Papagei 
zu verfaufen! Spricht ſehr viel, ftebt- 


Vogelhänbler. : 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


” 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
ars Er * 5 — * 


Tofegrapfifche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press.”) 
Inland. 


Geſchäftstheil abgebrannt. 


Albia, Ja., 12. Nov: Eine Feuers—⸗ 
brunft, welche zu früher Morgenftande 
im Lodes’schen Schnittmaaren = Laden 
ausbrach, zeritörte den ganzen Ge— 
Thäftshteil des‘ Städtchen. Veriujt 
eine Viertelmillion Dollars. 


Ausland. 


TZisza am Scheideweg. 
£aae in Unaarı wird wieder bedenklicher. 


Mien, 12. Nov. Aus Budapeit 
mirb gemeldet, daß fich die politijche 
Lage in Ungarn jchon wieder: verbü- 
jiert hat, nachdem fich eben erjt unter 
dem neugebildeten Kabinet Tisza ein 
verheißender Ausblid eröffnet zu ha— 
ben jchien! ' Die Gefchäftsfperrer im 
Reichsrath wollen jchärfer vorgehen, 
und es verlautet, daß der Premier 
Tisza entjchloffen fei, zu den jchärf- 


ften parlamentarifjhen Mitteln zu | 


greifen und eventuell den Reichstag 
aufzulöfen. So jcheint denn Tidza 
in der That berufen zu fein, eine Aen= 
derung der unerträglichen Qage mit 
ftarfer Hand herbeizuführen. Lenkt 
die Objtruftion nıcht noch zu qguter- 


lebt ein, was ausficht3los fein dürfte, ' 


fo märe das Näcdjfte auf der Tages- 
ordnung die Auflöſung des Abgeord- 
netenhaufes und dann fämen die Neu— 
mahlen. Aber die große Frage wäre, 


ob fie überhaupt nur eine nennenäwer= | 


the Schmälerung der Kofjuth-Partei 
bringen fönnten. Das glaubt mohl 
ber größteDptimift nicht, denn noch nie 
mar das Feld für eine Partei fo gün- 
ftig, wie jet in Ungarn für die Unab: 
bängigfeitspartei. 
faum die ungarijhen Krife für vor— 
läufig beendetz hielt, ift fie jchon mie- 
ber afıit geworben. 
zeigen #5. ıen, "ob 
entichiedenden, entfchloffenen That ift. 


Zuaunfticn Der Gräfin AKwileda. | 
Die aus Dr. 


Berlin, 12. Nov. 
Stormer, Profefior Straßmann und 
Borträtmaler Vogel beſtehende Kom— 


miſſion von Sachverſtändigen, :oelche ; 
war, 
feſtzuſtellen, ob zwiſchen der angeklag-⸗ 
ten Gräfin Kwilecka und ihrem Sohne 
eine Aehnlichkeit beſtehe, berichtete, daß 


gerichtlich beauftragt worden 


eine ſtarke leiblicheAehnlichkeit zwiſchen 
Beiden vorhanden ſei, namentlich hin— 


ſichtlich der Ohren, daß dagegen der 
beſagte Knabe und der Sohn der Zä-⸗ 
zlie Meyer — die angeblich auch die 
Mutter des Erſteren iſt — einander 


nicht ähnlich ſeien. 


Leutuant Bilſe verurtheilt. 


Metz, 12. Nov. Der kriegsgerichtliche 


Nachdem man alfo | 


Tisza wird nun | 
er der Mann der | 


Großer Luftfhhiffahrts: Erfolg. 


Paris, 12. Nov. Einer der größten 
ZIriumpbe in der Handhabung len t- 
barer Luftfhiffe wurde heute bon 
| den Gebrübern Lebauby erzielt. Das 
| Zuftichiff derjelben durchflog in einer 
| Stunde und 35 Minuten die 46 Mei- 
| Ien, welche zmifchen Moiffon und dem 
' Barifer Maräfelde liegen. E3 erreichte 
| eine außerordentlich hohe Geſchwindig— 

feit; mitunter fchoß e3 in einer Minute 
| zwei Drittel-Meilen durch die Luft, 
| und feine durhfchnittlicheGefhmindig- 

feit betrug 29 Meilen in der Stunde. 

Die 300. Fahrt. 


Hamburg, 12. Nov. Kapitän Kopff 
bon der Hamburg-Amerifa Linie feiert 
ba3 Jubiläum der 300. Fahrt über den 
Atlantifhen Ozean. 


Lelegtuphiſche Nolizen. 


| Inland. 

— 22 neue Gelbfieber⸗Erkrankun⸗ 
| gen, aber feine neuen Todesfälle wer— 
ı ben aus Larebo, Ter., berichtet. ; 
|  — Bei einem Bahn-Unfall zmijchen 
Grie, Ba., und Cambridge Tamen > 
| Berfonen um. 

| — Auf dem Chautauque-See, im 
. Staat New York, brannte der große 

Dampfer „Chicago“ bi3 zur Waffer- 
‚ linie nieder. 

ı  — Rep. Dr. George 8. Shearer in 
New Dorf hat erklärt, daß vie Auf- 
' führung des „PBarfifal” einer Gottes- 
läfterung gleichfomme, und alle religid- 
‚ fen Leute derfelben fernbleiben follten! 
| — Die ganze Kiüfte des Gtillen 
' Dgeand, von Britifch-Kolumbia bis 
ı nad dem fühlichen Kalifornien, murbe 
'vpon heftigen Stürmen heimgefudt, 
| und der Telegraphen- und der Bahn- 
dienſt wurden geſtört. 
— Weil ſer feine Zuſtimmung dazu 
gab, daß die Tochter in ein Irrenhaus 
gebracht werde, erſchoß die angeſehene 
Frau Edith Jackſon Hollis von Cam— 
den, Del. ihren, in einem Stuhl ſchla— 
fenden Mann. Sie iſt in Haft. 

— Im Bundes-Diſtriktsgericht zu 
San Franzisko wurden James M. 
Engle, William Lewis, Richard H. 
Lewis und Arthur W. Keddie des 
Meineides in Verbindung mit der Er— 
langung von Regierungsland ſchuldig 
befunden. 

— Als geſtern das Landamt zu 
Crookſton, Minn., geöffnet wurde, um 
Eintragungen für Heimſtätten auf dem 
neu eröffneten Regierungsland zu ma— 
chen, drängte ſich eine bunte Menge 
verwildert ausſehender Menſchen ha— 
ſtig hinein, darunter Leute, welche 100 
bis 200 Meilen in Einem Stück zu 
Pferde oder zu Wagen in größter Eile 
zurückgelegt hatten, um ja nicht zu 
ſpät zu kommen. Ein Schneegeſtober 
erhöhte die Unannehmlichkeiten der wil— 


Prozeß gegen den Leutnant Bilfe me= | 
gen Preisgabe militärifcher Gebeim= | 
niffe u. f. wm. dur Veröffentlichung | 
der Novelle „Eine kleine Garnifon” ges | 
Yangte noch gejtern zum Abfchluß. Der ' 
Angeklagte wurde ſchuldiggeſprochen | 
und zu 6 Monaten eitung und Aus: ı 
ftoßung aus der Armee verurtheilt (er | 
mar fhon vor mehreren Monaten aus | 
dem aftiven Dienjt ausgefchieden); fer | 
ner wurde die Vernichtung fämmtlicher | 
Gremplare der Novelle angeordnet. Die | 
Entſcheidung des Gerichts ſtützt ſich 
auf die Thatſache, daß der Angeklagte 
durch die Novelle ſeiner Vorgeſetzten | 
beleidigte und eine ganze Anzahl ber | 
Einwohner von Forbadd fompromit- 
tirte; auch wird erklärt, daß fich de 
Leutnant gegen den faiferlichen Erla} 
berging, ber e8 ben Dffizieren unter: | 
fagt, eine „Flugichrift” ohne die Ge- 
nehmiqung der Vorgefehten zu veröf- 
fentlihen. Zu feiner Bertheidigung 
mar geltend gemacht worden, daß fein | 
Bud feine Flugjehrift fei, und daß ed, 
manches Wahre enthalte und gegen das | 
Duellweſen ankämpfe. 
Berlin, 12. Nov. Das „B. Tage⸗ 
blatt“ theilt mit, daß Hauptmann 
Bandel, welcher zu Bilſens Gunſten | 
| 


ausfagte, vom Dienft [uspendirt mor- 
ben fei. | 
Berfchiedene Offiziere des Forbadher | 
Regiments, welhem Bilfen angehörte, 
wollen ihn nunmehr zumDuell fordern. | 
Noch nicht verurtheilt. 
Mien, 12. Nov. Gegen den Haupt: | 
fhulbigen bei dem Bielefer Zobe3= | 
marſch. Oberſten v. Grünzweig, iſt 
nach amtlichen Mittheilungen die Un⸗ 
terſuchung· noch nicht abgeſchloſſen. 
Die Angabe, jener Oberſt ſei zu zwei 
hren Gefängniß verurtheilt worden, 
r demnach verfrüht. 


Giolitti dankt nicht ab. 


Rom, 12. Nov. Der ittalieniſche 
Minifter-Präfident Giolitti hat auf | 
bringendes Erjuchen des Königs Bil- 
tor Emanuel feine anfängliche Abficht, 
diefes Amt niederzulegen, wieder auf- 
gegeben. 


den Nagd noch bedeutend. 

— Frl. Lillie Bengert, eine Schüle- 
rin der MWeftern Hochfchule in Baltt- 
more, wurde auf dem Heimmeg bon 70 
ihrer Mitjchülerinnen verfolgt und 
mißhandelt, meil fie geflatfcht haben 
fol. Die Mädchen zerfraßten ihr das 
Geficht, bis fie mit Blut bebedt mar, 
rilfen ihr die Haare aus und traten 
ihren Hut und ihre Bücher mit Füßen. 
Endlich erreichte fie einen Qaben, und 
die Polizei trieb die DVerfolgerinnen 
auseinander. 

Ausland. 

— 63 verlautet, daß fich die frühere 
Kronprinzeffin von Sadhjen in Bafel 
nieberzulafjen gebentt. 

— Die fubanifhe Legislatur hat 
dem General Gomez für feine Ver— 
dienfte als Führer der Revolutiong- 
Armee $50,000 bemilligt. 

— Bon den 130 Beulenpeit-Fällen 
in Rio de Janeiro, Brafilien, endeten 
23 töbtlih; 66 neue Erkrankungen 
murden angezeigt. 

— Im Hinblid auf die Möglichkeit 
pon Verwidlungen im Somaliland ift 
das italienifhe Kreuzerboot „Chrifto= 
foro Colombo“ dorthin abgegangen. 

— Gejftern war der Geburtstag bes 
Königs Viktor Emanuel. Der italie 
nifche Minifter de Auswärtigen gab 
dem biplomatifchen Korps in Rom ein 

iner. 

— Die Wittme de verftorbenenPro- 


| feffors Virhom Hat deffen Bibliotfet, 


die 7000 Bände umfaßt, der Berliner 
Medizinifchen Gefelfhaft zum Ge- 
Then? gemadht. 

— Der Bifchof von Pofen hat. dieje- 
nigen polnifchen Seminariften, bie jich 
mweigerten, ben Borlefungen an ber 
neuen Akademie beizumohnen, mit 
Strafen belegt. 

— Bor dem Schiedsgericht JmXaag 
betreff3 der Anfprüche gegen Venezuela 
pläbirte Generalfonful Buenz aber- 
mals für Deutfchland, und darauf Hr. 
Finlay für Großbritannien. 

— Smei britifche Schiffe, welche bie 
tolombifche Regierung in Yuena Wen« 


ee lu 


tuta fefthielt, “um fie für Xrippen- | 


Transport zuxbenußen, find freigege- 


ben worden. . 
— Bapft Pius überreichte den neu 
ernannten Karbinälen, dem Staat?- 
fefretär Merry del Val und dem Erz- 
biſchof Callegarb'von Padua in feinen 
Privatgemächern das rothe Batett. 

— Das noriwegifhe Minifterium 
bat befchloffen, die vom vorigen Ka— 
binet entworfene Vorlage zurüdzuzie- 
ben, melche $27,000 für die Betheili- 
gung Norwegens an der St. Zouifer 
MWeltausftelung bejtimmt. 

— €3 verlautet, daß die Chinefen 
bedeutende Streitkräfte in die Mand- 
Ihurei einrüden lafjen wollen! An- 
bererjeit3 hat die chineſiſche Regie— 
rung, einem Druck Rußlands nachge— 
bend, den Taotai Yuan von der korea— 
niſchen Grenze wegberufen. 

— Das Befinden des vormaligen 
| italienifhen Miniſter -Präſidenten 
Zanardelli hat ſich bedeutend gebeſſert, 
und er wird in den nächſten Tagen 
nad) der ‘nfel Capri reifen, mwo.er feine 
Gefundheit vollftändig mieberherz:tftel- 
len hofft. 

— Der italienifche Premier Giolitti 
empfahl dem König den Rüdtritt des 
Minifteriums, um den Angriffen ver 
äußerjten Linten, befonderz in Berbin- 
dung mit dem GSelbftmord des Finanz» 
minifters, die Spite abzubrechen. Der 
König geht nicht gern darauf ein. 

— Die fürzliche Verhaftung bulga- 

| rifher Offiziere wird damit in Zus 
fammenhang gebracht, daß diefe und 

| eine Anzahl ferbifcher Rameraben eine 
Verfhimörung eingegangen fein follen, 
um einen Krieg mit der Türkei anzu- 
zetteln. 

— Die franzöfifchen Abgeordneten 
Lafies und Bernard, deren Unierfchrif- 
ten mit unter dem erwähnten Mani- 
feft des Kron-Prätendenten Prinzen 
Hrancois von Bourbon ftehen, erklären, 
daß jte Niemanden ermächtigt hätten, 
ihre Namen unter dad Schriftftüd zu 
ſetzen. 

— Im Theater zu Toms, Rußland, 
vertheilten Studenten Flugſchriften 
unter die Zuſchauer und riefen Ruhe— 


ſtörungen hervor. Die Polizei verhaf- 


tete 150 Studenten. Die Menge, die 
ſich vor dem Theater angeſammelt 
hatte, wurde durch Koſaken auseinan— 
dergeſprengt. 

— Die Kunſtkommiſſion, an deren 
Spitze Profeſſor Otto Kampf in Ber— 
lin ſteht, wählte eine Landſchaft des 
Impreſſioniſten Walter Leiſtikow be— 
hufs Ausſtellung in der Nationalgal— 
lerie; der Kultusminiſter weigerte ſich 
| jedoch, den Beihluß der Kommiffion 

dem Kaifer zut Beftätigung zu unter= 

breiten. 

— An einer neuen Fahrt auf ber 
elettrifchen Verfuchsbahn Marienfelde- 
Zoffen nahmen der preußifche Minifter 
der öffentlichen Arbeiten,- der neue 
Kriegäminifter v. Einem und nod, ans 
dere hervorragende Perfönlichkeiten 
theil. Es wurde eine Duttchſchnitts— 

Geſchwindigkeit von 100 
Stunde erzielt. 

— Der deutſche Dampfer „Athen“, 

der kürzlich verhindert wurde, einen 

Theil ſeiner Ladung im Hafen von 
San Pedro de Macoris (San Domin— 
go) zu löſchen, hat dies nunmehr unter 
dem Schutz eines deutſchen Kreuzers 
gethan. Der Dampfer fuhr nach den 
nördlichen Häfen San Domingos ab, 
für die er ebenfalls Paſſagiere 
Fracht an Bord hat. 


— Eine Sammlung von 3000 Ku— 
pferftihen von. .Daniel Chodomieli, 
dem hberborragenditen deutſchenKupfer— 
jtecher des 18. Jahrhunderts, ift aus 
den Ver. Staaten in Leipzig angefom- 
men, um am 25. Nov. verfteigert zu 
werden. Die Sammlung befind fi 
40 Jahre auf einer Farm bei Belle- 
pille, IU., im Befit von Georg Bunfen, 
einem Urenfel des Künftlers. 


eilen Die 


und 


mn. 





2ofalberidht. 
Knappes Entfommen. 


George Bammell und rau aus $euersnoth 
gerettet. 


Sn der Wohnung der Frau Louife 
Bauer im erjten Stod de3 Gebäudes 
Nr. 415 Seminary be. entftand ge: 
ftern Abend infolge eines überheizten 
Dfens ein Yeuer. Die Flammen grif- 
fen mit unbeimlicher Schnelligkeit um 
fih. Ehe noch die Feuerwehr alarmirt 


werben fonnte, ftanden die Treppen in | 


| Ylammen. George Hammell und 
Yrau, die im zmweiten Stod wohnen, 
beabjichtigten, al8 fie jeden andern eg 
zur Flucht abgefchnitten fanden, ou3 
dem Fenſter zu ſpringen. Ihre Noth— 
lage wurde aber rechtzeitig von dem 
Feuerwehrkapitän Hermenſen entdeckt. 
Dieſer legte eine Leiter an und cettete 
das Ehepaar, welches einer Ohnmacht 
nahe war. Das Feuer wurde gelöſcht, 
— es 31000 Schaden verurſacht 
atte. 
In der Stallung von Hermann Da—⸗ 
ı nielö & Co., Nr. 2831 Cottage Grove 
Ape., entitand geftern Nachmittag ein 
Teuer, dem brei Pferde zum Opfer fie» 
len. Der am Gebäude verurfachte 
Schaden dürfte $700 betragen. 


Taufende von Natten fterben in 
Chicago. 


Seit der Einführung von Stearn3’ 
Electric Rat and Road) Pafte hier in 
Chicago find taufende Ratten und 
Mäufe durch feine Anwendung ver: 
nichtet. Es ift fiherer Tod für Rats 
ten, Mäufe, Wafjerläferr, Schwaben: 
fäfer ufm. €3 reinigt dad Haus von 
Ratten und Mäufen, treibt fie nad 
draußen, um zu frepiren. &3 ift leicht 
anzumenben und immer auberläffig. 
Apotheten und Groceries im Al- 

emeinen haben e3 zum Berfauf. 
enn Xhr die Pajte nicht von Eurem 
Händler befommen fünnt, beftellt di- 
reit bei der GSteand Electric Pafte 
Eo., Chicago, SU., und nad Empfang 
des Preifes erhaltet Yhr e3 erpreßftei. 
Kleines Badet 25c, großes Padet, adht- 
mal fo viel 81.00. BI 


Stehen zu ihrem Pfarrer. - 
Ein Ausfhuß der Gemeindemitalieder un- 
terbreitete heute dem Erzbifchof 
Beſchlüſſe. 

Etwa 800 Gemeindemitglieder hiel⸗ 
ten geſtern Abend unter dem Vorſitze 
von F. M. Miller und Nicholas Tho— 
me in der Gemeindehalle eine Proteſt⸗ 
verſammlung ab. In dieſer wurde die 
folgende Bittſchrift aufgeſetzt und von 
über 700 Mitgliedern unterzeichnet: 
„Hochwürdiger Herr Erzbiſchof! 

Zu unſerem aufrichtigen Bedauern 
haben wir erfahren, daß unſer gelieb— 
ter Pfarrer, Rev. George D. Held— 
mann, ſeines Amtes als Rektor an uns 
ſerer Kirche und der St. Pauls-Ge— 

| meinbe enthoben wurde. Wir, die un- 


— 


terzeichneten Mitglieder und Freunde 
der St. Pauls-Kirchengemeinde, hier 
verſammelt, fühlen uns veranlaßt, un— 
ſer Bedauern über die plötzliche Ent— 
| fernung des Pfarrer3 Heldmann aus 
unferer Mitte in der Hoffnung Aus— 
drud zu geben, daß er unverzüglich 
ı und wieder zurüdgegeben merbe.“ 
| Heute Abend findet wiederum eine 
Verfammlung ftatt, in der da3 Ko— 
ı mite über das Ergebniß feiner Miffion 


| Bericht erftatten wird. 

Bi3 heute Nachmittag um 4 Uhr 
mar noch feine Kunde vom jebigen 
Aufenthalt des Pfarrer3 Heldmann in 
ber Pfarrei der fatholifchen St.Baul3- 
Gemeinde eingetroffen. Die Schließe: 

ı rin des Pfarrhaufes verfiel in einen 
| Weintrampf, ala heute Nachmittag ein 


| Berichterftatter der „Abendpoft“ dort 


| vorſprach, um möglicher Weile Auf: 
Ihluß über die legten Vorgänge im 


| Pfarrhaufe vor der Amtöniederlegung | 
| 


des allbeliebten Seelforger3 zu erfah- 
ren. Der Amtsnahfolger, Pfarrer F. 
Rempe, mar weder dort, noh im 
Schulhaufe anzutreffen. Das Komite, 
aus 15 Mitgliedern des Kirchenrathes 
beitehend, melches dem Erzbifchof die 
Beichlüffe der geftrigen Sympathie- 
berfammlung unterbreiten fol, war 
bon feiner Miffion bis ſpät Nachmit— 
tags noch nicht zurücdfgefehrt. Die Mit- 
glieder deflelben hatten fich fchon um 
8 Uhr Morgen? im Berfammlung?- 
zimmer de3 Sonntagsfchulrathes zu= 
fammengefunden und bald darauf ihre 
Fahrt nach dem erzbifhöflichen Palaft 
an North Ave., nahe dem LincolnPart, 
angetreten. Sie hatten geitern Abend 
in der Verfammlung, die überaus 
zahlreich bejucht war, das Verfprechen 
gegeben, nicht eher zurüdgufehren, bis 
| fte Pfarrer Heldmann’3 Aufenthalts- 
ort ausgefundfchaftet hätten. Unter 
den Gemeindemitgliedern war die Auf- 
regung über die Abberufung ihres 
Geeljorgers auch heute noch groß. Vie— 
le erflärten, fie würden aus der Ge= 
gend fortziehen und fich einer anderen 
Gemeinde anfchließen, mwenn Pfarrer 
Heldmann nicht wieder zu ihnen zus 
rückkehre. 
— —— — — 


Mangel an Beweiſen. 
Der Arbeitermord in Harvey bleibt unges 


7 ſühnt. —Sawyer der Fälſchung 
überführt. 


Salvatore Abbiniti iſt von den Ge— 


ſchworenen in Richter Gatys Gérichts⸗ 


hof heute wegen Beweismangels frei— 
geſprochen worden, wie ſchon geſtern 
ſeine Brüder Michael und Santo. Die 
Drei waren angeklagt, in Harvey im 
Streit mit anderen Streckenarbeitern 
John Donato erſchoſſen zu haben. 
Der frühere ſtädtiſche Angeſtellte 
Fred A. Sawyer, welcher ſich ſeither 
mit der Einziehung von Spezialſteuer— 
rabatten befaßt hatte, iſt heute von 
den Geſchworenen in Richter Cliffords 
Abtheilung der Fälſchung überführt 
morden* Gein Vertheidiger will auf 
Neuverhandlung antragen. Gamper 
fol auf einer Zablungsanmweifung für 
Spezialjteuerrabatt über $200 d 
Namen des verftorbenen Y. M. Madi- 
fon - gefälfht haben. Er behauptet, 
fein Schreiber habe daS auf feine An 
ordnung bin gethban; auch in anderen 
"allen habe er folches thun Iaffen, an= 
geblich auf den Rath feiner, Anwälte. 
— — — 
Starb den Flammeuntod. 


Die dreijährige Lillian Hucvit das Opfer. 


Während ihre Mutter mit der Zu— 
bereitung des Frühſtücks beſchäftigt 
war, ſetzte die dreijährige Lillian 
Hucvit in der Küche ber elterlichen 
Mohnung, Nr. 33 Prath Str., einen 
Haufen Mull und Papier in Brand. 


Khre Kleider fingen Feuer und ehe es | 


ihrer Mutter gelang, die Flammen zu 
eritichten, hatte die Kleine Brandivun- 
den erlitten, denen fie bald nach ihrer 
Einlieferung im St. Marien-Hofpital 
erlag. Yhre Mutter hatte fie nach dem 
Hofpital begleitet, fich aber furz nad 
ihrem Fode entfernt. Die Polizei be- 
mübte fih bislang vergeblich, ihren 
Aufenthalt zu ermitteln. Man befürd- 
tet, daß fie zeitweilig dem Jrrfinn ver- 
fallen ift. : 


Kerniger- alter Sert. 


Der 70jährige E. P. Thomas, von 
Herrid Road, Riverfide, Ill,. wohn⸗ 
haft, wurde heute-von einem au3 dem 
zweiten Stod de3 Gebäudes Nr. 120 
Monroe Straße fallenden Breit ge- 
ftreift und leicht verlegt. Er lehnte jeg- 
lihen Beiftand ab und begab fich zu 

Fuß nad dem Svprechzimmer eines 
Arztes, wo er ſeine Wunden verbinden 
ließ. 


Kurs und Neu. 


*, Der 18jährige H. Hermann, ber 
am Ganitag die nach feiner Woh- 
nung, Wr. 315 36. Str. führende 
Treppe  Hinunterfiel, erlag geftern 
Abend im People's Hofpital ben er- 
Iittenen Berlegungen. 


— Aus der Schule. — Lehrer: 
„Run Kinder, was verfteht man unter 
Emigteit, Müller, fag Du’s, mie lange 
dauert wohl eine Emigteit?" — Miül- 
ler „Eine Emigfeit, dauert e8 3. B., 
fagt immer die Mutter, bi3 der Vater 
aus 'm Wirthshaus kommt!“ 


ER Be 


j, den 12. November 1903. 


Verste in Babylon. 


Die ältefte ärztliche Gebührenord- 
nung war der Gegenitand eines Bor 
trages de3 Dr. rhrn. vn. Defele von 
Neuenahr in ber erjten Gitung ber 
neugebildeten Geſellſchaft für Anthro— 
pologie, Ethnologie und Urgeſchichte zu 
Köln. Es handelt ſich um eine Reihe 
bon Paragraphen in dem kürzlich aus⸗ 
gegrabenen Geſetzbuch Hammurabis, 
eines Königs von Babylon, der in der 
Bibel als Zeitgenoſſe Abrahams er— 
wähnt wird, alſo etwa um das Jahr 
2250 v. Chr. gelebt hat. Wie dieſe 
Sammlung von Geſetzen überhaupt 
von einer bereits hoch entwickeltenKul⸗ 
tur Zeugniß ablegt, ſo ſehen wir aus 
den ſpeziell ärztlichen Beſtimmungen, 

| daß auch die medizinische Wiffenfhaft 
| Thon meit vorgefchritten war, und daB 
der Chirurg fih an recht fehmierige 
Operationen heranmwagte. Wir finden 
u. a. Taren für das Anfegen von 
| Schröpfföpfen mittel3 des Skorpion= 
| mefjers und für die Operation des 
Stars, für die beifpielsmweife, falls fie 
ı glüdlich verläuft und das Auge ’rhals 
ten bleibt, dem Arzte 10 Sedel Silber 
zuftehen. Ie nachdem es fich bei den 
ärztlichen Verrichtungen um Freie, 
Treigelaffene oder Sklaven hanbelt, 
ı find die Gebühren verjchieden. Dra= 
| fonifche Strafen ftehen auf ärztlicher 
ı Yabhrläfligfeit, die aber im Weſentli— 
ı hen nur darin erblidt wird, daß ber 
Arzt feine Operation an Unglüdsta= 
gen, dem 7., 14., 19., 21. und 28. ei- 
ne3 jeden Monats, vornimmt. Führt 
er durch foldhe Handlungen, in- denen 
eine grobe Nichtachtung allgemein an= 
erfannter aftrologifcher Lehren erftict 
ı wird, den Tod eines Patienten oder 
| den Verluft einesYAuges herbei, fo wer- 
| den ihm zur Strafe und zur®erhütung 
| meiteren linheils die Hände abaehadt. 
In demſelbenSinne vorbeugend ſchritt 
man gegen Ammen ein, wenn fie .ınter 
Vernadhläffigung eines in Pflege ge- 
nommenen Kindes ein anderes Sind 
großfäugten und fo den Tod des erjte- 
| ren berbeiführten. Solchen pflichtver- 
| geffenen Frauen fehnitt man die ruft 
‚ab. Einen intereffanten Einblid in die 
rechtliche Stellung des Arztes im Wer 
| gleich zu andern Berufsarten gewährt 
| und die Thätfache, daß die dem Arzte 
| für feine Ihätigfeit zuerfannten Ge- 
| bühren Lohn genannt werden,mährend 
| 3. 8. der Baumeifter nach Tyertigitel- 
| Iung eined Baues ein Gejchent (Hono= 
| tar) von beftimmter Höhe erhält. Die- 
fer feine Unterfchied zeigt, daß bereits 
im alten Babylon, mie in der neueiten 
| Zeit die Aerzte in der Gewerbeordnung 
| ftanden, und daß man in ihrer berufs 
| Jichen Arbeit, ähnlich wie dies im beut= 
Shen Bürgerlichen Gefebuch gefchieht, 
einen Dienft, wenn auch höherer Art, 
erblidte. 


— —ï — — 
Von Leo Tolſtoi. 


Der bekannte ruſſiſche Bildhauer J. 
Günzburg iſt ſoeben aus Jasnaja 
Poljana nach Petersburg zurückge— 
kehrt und weiß Intereſſantes von dem 
berühmten Schriftſteller zu erzählen, 
zunächſt, daß der Graf von ſeiner 

ſchweren Krankheit vollſtändig wieder 
hergeſtellt iſt und augenblicklich an— 
hallender arbeitet als je. Faſt fünf 
Stunden des Vormittags bringt er un— 
unterbrochen an ſeinem Schreibtiſche 
zu. Den üblichen Lunch verſäumt er 
abſichtlich und erſcheint erſt um 2 Uhr 
ſtatt um 12. Wenn das Wetter nur 
halbwegs günſtig iſt, macht er täglich 
ſeinen gewohnten Spazierritt. Ueber 
| feine augenblidliche Arbeit fchmeigt 
| liebt e3 auch nicht, dar: 
| über befragt zu merden. Günzburg 
| bringt eine äußerjt gelungene Sta- 
tuette des Grafen mit, die vorläufig 
erit ffizzirt, zur Frühjahrs-Ausſtel— 
lung aber dem großen Publitum zu= 
| gänalich gemacht werben foll! Zeo Tol- 
| ftot ift auf einem Geflel fißend darge— 
| Stellt, den Kopf etwas auf die linfe 
| Schulter geneigt, der Gefichtsausprud 
| zufrieden und jeelenvoll. Der Graf 
liebt durchaus nicht zu pofteren, der 
Künftler muß ihn im Sreife feiner ya= 
milie und diyreunde beobachten und bie 
geeignetiten Momente erhafchen, um 
den Dichter zu fkizziren. 


| Leo Tolftoi, 


Kiedrige Raten von Ebicago 
Dia der Chicago Great Weftern Bahn. 


$23.00 nah Billing, Mont. 
825.00 nah Lipingftone oder KHinsdale, 
| Mont. 
828.00 nad) Helena oder Yutte, Mont. 
430.50 nah Spotane, Waih. 
$33.00 nad) Portland, Dre, Seattle und 
Tacoma, Waih. 
833.00 nad) Pancouvder 
IB. €. 
Tidets am Verkauf täglih bis zum 30. 
November incl. Herporragender Dienft ud 
unübertrefflihe Ausftattung. Volle Aus: 
tunft auf Anfrage bei $. ®. Lajier, E. P. 
&. D.. Nr. 115 Adams Etraße. 
19jep— non, fadife 


und Bictoria, 


— Ein Eleiner Widerfprud. — Wer 
bat denn die Ente todtgefahren? — 
Ad, das ift der neue Präfes vom 
Thierfehußvereim mit feinem neuenAXu= 
tomobil gemwefen! 


Hamorrhoiden, 


Tifteln, Chroniſche Verſtopfung, 
alle After-Rrankheiten 


ohne Schmerzen oder Meffer turirt. 


After- und Eingemweide-Leiden benöthigen die 

—— eines erfahrenen Spezialiſten. Ich 

babe 20 Jahre dem — und oer Behand⸗ 
n 


er» und Eingemweiberleis 
2; Ama ſchmerzlos 
ohne Meſſe 

tation > 

. echt db 
&reibt ar meinem neuen 
ud, „After und Ein; 
mweide » Krankheiten, ibre 
urſachen und Heilung.“ 


J.M.AULD, M.D. 


Spezialift in After: u. Eingeweinetraufheiten 


80 Dearborn $tr., Chieago, Ill. 
| ." zZ —* 


ı von 3 bis 10 Jahren — 


HI Männer:Anzüge und MHeber: 


zieher, herabgejeßt auf 6. 


| &3 liegt ein quter $10 Werth in jedem einzel- 


cd. 


nen biefer Anzüge und Ueberzieher — der beite 
$10 Werth, den Jhr jemals gejehen habt. — 


Die Anzüge find durchweg aut 


geſchneidert, 


und angefertigt aus einem reinwollenen Che— 
viot, in Grau, Braun und Olive Miſchungen, 


hübſche, dauerhafte Muſter; ſowie in 
zen Thibet. Die Ueberzieher ſind in d 
diſchen Grau und Schwarz — 
voller und langer Schnitt; 
Auswahl zu 


b. 


ſchwar⸗ 
em mo⸗ 


75 


Gin ungewöhnlicher Verfauf von Männer: 


Hojen, in Worfteds, alle neueften geftreiften 


Gifette und in Gajiimeres und Cheviots, 


den braunen und grauen Schattirungen. 


m 


— 
Die 


Sorte, welche die Facon behält und richtig 


ſißt. 


Würden 34 ſein, wenn wir nicht dieſe 


— — —— 


große Quantität gefauft hätten, 
zu 


2.50 


Enaben-Reefers und Suits. 


Nautical Reefers f. Kna— 
ben — alle Schattirungen, 
in Meltons und Cheviots, 
voller Regulation Beſatz; 
der kleidſamſte Ueberzie— 
her für Knaben im Alter 


ſian Blouſe un 
Brown-Style, i 
Navy und roth 
Qual. Waſhing 


herabgeſetzt 
auf 


werth 4.50, 
für 


2.95 


Novelty Knaben-Anzüge 
— Sailor Norfolt, Ruf: 


d Buſter 
n Royal, 
— beſte 
ton Fa— 


brif Vicunas; mwth. 4.95, 


3.45 


Eine bemerfenswerthe Bfferte — 


ve — ⸗ ⸗ — — 

feine Zibeline Coats zu 8.75. 
Wenn Ihr einen Coat für jeden Tag gebraucht 
—ein Jacket, mit Euren Kleidern zu tragen — 


ein Jacket, 


das bequem iſt, ſo wählt ſchwarz 


oder Oxford in Farbe —Zibeline als Stoff für 
Wärme—wählt ein Box Jacket zur Annehm— 


und einem 


N 


RN Y 
V' NV, * 
\ DEN Betrachtet 
{ y ve ER 


A Preis nich 
h Por 6 


Bor Rüden, Tab Front, mit At: 
las Straps bejegt, für 


Stirted Rufen 


von feinem 


ftithen Plaits an 
Bluſe und Cape, Bluſe 
ift mit Atlas 


gefüttert— 


lichkeit. Alle diefe Vorzüge, findet Ihr in,einem 
unferer Coat3. Sie find befegt mitfancyStraps 


Kragen aus ftitched Kerjey. Sie find 


mit Satin gefüttert und haben Pouch Uermel. 


die Abbildung und jeht 


tie elegant diefer Eoat tt. Yit der 


t gerade jo verlodend? 


oat3, don fohwarzem Zibeline, voller 


4.05 


Damen Suits, 
- Suit3 
Cheviot, — 
Der 


Stirted Blufen-Suits, don 
fanch gemijchten Stripes, 
mit Kragen bon jdlichtem 
Tud), in contrafting Far 
ben — für 

nur 


810 


LE 


Kleiderfkoffe-Befter 


16€: 25c) 


genen Xagers. 


lichen Fabrik 


Serges, Cheviots, Granites 


10,000 Yards ſchwarzer und farbiger Kleiderſtoffe-Re— 
ſter, der Reſt unſeres großen Einkaufs von einer öſt⸗ 


zuſammen mit Ueberbleibſeln unſeres ei— 


‚ Melroje, Henriettas, Alabtroß, Novelty 


Suitings, fanch Plaids und viele andere faihionable 


Stoffe, in Faillen:, Rod: und Kleider - 


denden Partien für Bargain = Freitag, zu 


Längen, bis 
zu 75c die Yard werth — zum Verkauf in zwei verlo= 


25: 16€ 


Treitag Bafement-Bargains 


5r 3». 


Tanfende von Yards in 


Refter von dunklen Kalifoes, blauer und 
fhwarjer Grund, Hein gemuftert, DPI 

Yard für > 
Ungebleichter Domet-Flanell, 3 
Yard Längen, 6c Werth, | 
Yard für | 
Yard breiter Siltoline, in fanch Muftern | 
und folinen Yarben, Refter der 6 | 
124 Qualität, Yard J 


Freitaa-Speziali 


1800 Yards gebleichter ruſſiſcher Craſh, 
8c Werth, fo lange die Partie 

reicht, Yard 

25 Dugend gefäumte HudsHandtücher, 18 | 
bei 39 Zoll ‚leicht bejchmust, ge= 6c | 
mwöhnliche 10c Dual., Stüd 


( 15c neue bedrudte Belours, 
- 1214 Gaihmere Waiftings, 
( 10c Vicuna Flannelettes, 


90,5 

\ & 2) 520 
2 bis 10 Yard Längen. 

Leichte Challies, für Comfort: 
Ueberzüge, 8c Werth, Yard 
Solidfarbiger Baby:Tylanell, 10c 
Qualität, Yard 

Yard breites flceced Bad Waifting, neue 
glänzende Entwürfe, 15c Werthe, 

2 bi8 10. Yp. Längen, Yard 

Ganzwoll. rothe Skirting Fla— 

nelle, MeWerth, Yard 


täten in Leinen 
Damaft, 


Ic 


25c FTurfey rother 
breit -— die Yard 


54 Bol 


12€ 


Volle Größe jchwere Marfeilles Mufter 


gehäfelte Bettdeden—85c Werth 
— das Stüd 59e 


Spesielles in Rnaben-Rleidern Freitag 


Kniehojen- Anzüge fürfina- 
ben, Alter 3 bis 15 Jahre 
— drei Stüd, Norfolt- und | woll. Orford 

Doppelfnöpfige Facons—in | jhwarzem Che 
Winterjchivere, in jchlichten 
und fancy Stoffen, 
ftart gemacht und bis zu | ruflifcher ıyaco 
33.00 wertH— Freitag Spe: | am Aermel, 


N 61.39 Rüden — $5 


— Freitag für... 
Spihen u. Stickereien 
— — — —— — — — — — — 
Spigen— Fancy wafchbare Spiken "und 
Einfäge, jehr feine Mufter, — 1 


Ale Sorten fanchy Spigen-Refter, 
Freitag, das Stüd S 

Extra feine Qualität Venije Spigen Me- 
dallion Galoons, leicht befhmugt durch 
das Befaffen, bis zu $1 werth, 75 c 
Freitag, Yard ) 
Stidereien — 10,000 Vards feine Stide- 
rei Edges und injäge, Hunderte bon 
bübfchen Muftern zur Auswahl. 

Partie 1—Yd. 1230 Partie 2—-Pr. Sie 
Bartie 3-Yd. Ge Partie —Yd. 34o 


Knaben=lleberzieher, 
3 bis 15 Jahre, von ganz: 


| Schnitt lang und lofe paf- 
jehr | jend — Heinere Größen in 


und Giürtel- 


Alter |; Ueberzieher für große Kna- 
ben, Alter 14 bis 20 Aahre, 
bon einer fpe3. Qualität 
ftarfer Cheviot3 gemacht, in 
Orford grauen und jchwar: 
zen Schattirungen— langer 
u. voller Schnitt und ftart 
gefüttert. Dies find wirft. 
85.75 Röde, zum Berfauf 
morgen 


62.88 nn ——— 


Blanket Bargaine 


——— Ai. —* .. Biantets, 

mirtlihe $1.25:Wergbe; yreitags ſpe⸗ 

sieller Preis, da 89 

0 Baar 12:4 graue Blantets, ihöne feine Eot- 

ton, nicht die gewöhnliche ihäbige Sorte, die ıu 
F 


grauem und 
viot gemacht, 


n— Emblem 


. 


diefem Preis verlauft wird, jondern 
aufiwrät3 bis au 22.25; bei dem 

Hreitags- Verlauf, das Baar * 
350 Baar reinwoll. Califoraia Blaulets 
grauen PBlaids und weiß, die echte 

3.75 Sorte, Baar £ « 


BRugs und Geppiche 
Derbn⸗ Nu⸗ 


fter dom ber gemößnli 
morgen, die 


36:3 öl. wollene Ingraine Teppiche, 
hen Gr Sorte, 


30x60 mendbare Emprna Rugs, 
$1.50-Wertb, Yreitag für 


® 
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Ei. pom Staate unb der Gemeinde 
dere Vorrechte erhalten hat und bie 
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Der — 


Straßenbahn⸗ Ausftänben fieht jebe 
amerikaniſche Großſtadt mit ganz be— 
ſonders ſchwerer Beſorgniß entgegen. 
Denn ſie verurſachen nicht blos läſtige 
Verkehrsſtörungen, ſondern führen 
auch ſtets zu Aufläufen, Krawallen, 
Raufereien und Blutvergießen. Da der 
Kampfplatz“ ſich über die ganze Länge 
ber betroffenen Vahnſtrecken ausdehnt, 
und es nahezu unmöglich iſt, die viele 
Meilen langen Geleiſe an jedem Punkte 
gehörig zu bewachen, ſo iſt geradezu 
eine ſtändige Einladung zu Ausſchrei— 
tungen vorhanden. So feſt die Aus—⸗ 


ſtändigen ſelbſt entſchloſſen ſein mö⸗ 


gen, keine Gewaltthaten zu verüben, 
ſo wenig können ſie ihre vermeintlichen 
Freunde oder gar die großſtädtiſchen 
„Hoodlums“ verhindern, in ihrem Na— 
men den öffentlichen Frieden zu bre— 


chen. 
Militär aufgeboten werden, um die 
Ruhe wiederhoerzuſtellen, weil die Poli— 
zei allein der Aufgabe nicht gewachſen 


iſt. 

Die Bürgerſchaft Chicagos hatte 
deshalb gehofft, daß der angedrohte 
Streik an den Straßenbahnen ber 
Südſeite durch vernünftige Zugeſtänd— 
niſſe beider Theile noch würde abge— 
wendet werden. Jede der beiden Par⸗ 
teien behauptet aber, daß ſie das Ent— 
gegenkommen bis zur äußerſten Grenze 
getrieben, und daß nur die andere 
Seite jich bodbeinig benommen habe, 
MWie dem auch fei, jedenfalls ift der 
Ausftand wirklich erklärt worden, und 
die Bemühungen der Behörden fünnen 
nur no) darauf gerichtet fein, alle 
Ausschreitungen zu verhüten und ber 
gemein; chädlichen Verkehrsſtörung mög—⸗ 
lichſt ſchnell ein Ende zu machen. 

Die Straßenbahn-Angeſtellten oder 
ihre Wortführer erklären, daß es ihnen 
keineswegs darum zu thun iſt, die aus— 
ſchließliche Anſtellung von Unionmit⸗ 
gliedern zu erzwingen, obwohl ſie auch 
dieſe verlangen. Sie glauben aber, zu 
einer Lohnerhöhung berechtigt zu ſein 
und namentlich eine beſſere Einthei— 
lung der Arbeitsſtunden fordern zu 
dürfen. Ein Mann, der blos zehn oder 
elf Stunden thatfächlichen Dienft zu 
perrichten hat, jollte fich nach ihrer An 
fiht nicht achtzehn bis neunzehn 
Stunden in Bereitjchaft zu halten ha— 
ben. Wegen der übrigen Yorderungen, 
bie fie an die Gefellfhaft geftellt haben, 
wollen die Arbeiter mit ich handeln 
laffen, beziehungsmweife fi einem 
Schiedsgerichte unterwerfen. Auch die 
Gefelichaft ift angeblich einemSchied3- 
gerichte nicht abgeneiat, will ihm aber 
anfcheinend gerade diejenigen Fragen 
nicht unterbreiterf, welche die Arbeiter 
für die wichtigsten halten. 

Soweit fih nun der Uneingemweihte 
au8 ben beiberfeitigen Darftellungen 
rin Urtheil bilden kann, jollte eine 
nütlihe Einigung feicht zu bemerf- 
ftelligen fein. Die Arbeiter haben e3 
ficherlich nicht nöthig, auf der aus- 
Ichließlichen Anstellung von Union 
mitglievern zu beftehen, weil von ben 
3093 Angeftellten ohnehin fehon 2910 
den verſchiedenen Gewerkſchaften an— 
gehören. Andererſeits hat die Geſell— 
ſchaft kein Recht, der thatſächlichen 
Arbeitszeit noch acht bis neun „Warte— 
ſtunden“ hinzuzufügen. Ahr Ein: 
wand, daß fie ich feine Vorfchriften 
machen laffen dürfe, die fie an der Er- 
füllung - ihrer Pflichten gegen das 
Publitum verhindern würden, ijt 
feine zutreffende Antwort auf die Be- 
fehwerbe der Arbeiter. Bei einigem 
guten Willen fönnte fie jehr wohl Ein- 
richtungen. treffen, welche die Warte- 
zeit überflüjfig machen würden. Des⸗ 
gleichen ſollte ſie bereit ſein, die im 
Dienſte verunglückten Angeſtellten auf 
ihre Koſten ärztlich behandeln zu 
laſſen und ihnen den Zeitverluſt zu er— 
ſetzen. Daß das „ein ausgedehntes 
Verſicherungsſyſtem“ ſein würde, iſt 
eine geradezu frivole Behauptung. 
Sind aber dieſe Punkte erledigt, ſo 
bleibt nur noch die Lohnfrage zu er— 
örtern, und dieſe ſollte die Geſellſchaft 
von einem Schiedsgerichte ſchlichten 
laffen, nachdem die Arbeiter fich frei- 
willig erboten haben, die Entſcheidung 
eines Jolchen anzuerkennen. Kann die 
Gejelihaft ihre Angabe bemeifen, 
„Daß jeit der Lohnerhöhung vom vori=- 
gen Jahre ihr Geichäft fie) nicht ent- 
iprechend nehoben hat, um eine aber= 
malige Lohnfteigerung zu rechtfer- 
tigen,“ jo wird die Entjheidung zu 
ibren Gunfien ausfallen: Wird da- 
gegen dargethan, daß fie.einen Durch- 
Schnittslohn von 28 Cents die Stunde 
‚zahlen fann, ohne fih wehe zu thun, 
jo wird bermuthlich gegen fie entjchie- 
den werben. Dann wird fie allerdings 
„Mehrausgaben haben, aber ein lang- 


* wieriger Ausſtand koſtet am Ende doch 


auch Geld. 
Eine Straßenbahngeſellſchaft, welche 
beſon⸗ 


öffentlichen Straßen denütt, iſt am 
allerwenigſten befugt, ih auf ihr 
ventecht“ zu fteifen. Es iſt eine 

* unſerer Geſehgebung, daß nicht 
wenigſtens die „gleichſam öffent⸗ 
lichen“ — gestoungen wer⸗ 
den können, ſich dem ſtaatlich beſtellten 
Schiedsgerichte zu unterwerfen. Wenn 
aber- die „E —— Sem 
Company“. auf : en Stellung 
iefe vielleicht 


> 


In der Regel muß ſchließlich 


und — 


winvbranavar⸗ Waffen. 


Es iſt viel ſ Hlimmer, eine unbraud- 
bare Waffe zu befigen, als gar feine 
zu haben, denn jene mag leichtlich ih- 
ren Befiter in große Gefahr bringen. 
Wenn mar fich von einem bewaffneten 
Teinde bebroht fieht und hat feine 
Waffe, dann kann man unbejchabet 
feiner Ehre, fein Heil in der Flucht 
fuchen, oder fi) ergeben und fo dag Le- 
ben retten; wenn man eine Waffe be- 
figt, wird man im Bertrauen auf bie- 
felbe, Widerftand leiften und diejel- 
be benugen wollen, und wenn jie jich 
dann als unbrauchbar ermeiit, dann 
ijt’3 jchlimm. . Der Feind wird fi 
auf feine Erklärungen einlaffen und 
nicht warten wollen, bis man ich jtatt 
des Schieheifens, das nicht losgeht, 
einen Revolver zulegte, der ach mwirf- 
lich Schießt. Und felbjt wenn er bei ge- 
nauer Kenntniß der Sachlage edelmü= | 
thig genug fein würde, jolche Rüdficht 
zu üben, jo würde in folchen allen | 
doc) zu Erklärungen feine Zeit jein. | 
Seine Waffe würde losgegangen 


fein, ehe er die Umftände etfannte. Ein 
weit ſchlimmerer Feind als der, ber | 
der 


uns offen gegenüberſteht, iſt 
Mann, der uns zu deſſen Bekämpfung 
ſchlechte Waffen liefert. 

Dieſe traurigen Erfahrungen haben 
nach heutigen 
York, die Anhänger des früheren Prä- 
fiventen Andrade von Venezuela ges | 
macht. Wenn die, vor dem New Porter 


Staat3-Obergericht in einer Schaben= | 


erfatflage gegen die M. Hartley 


Company, Fabrifanten von Waffen | 
klägeriſcherſeits 
aufgeſtellten Behauptungen der Wahr-⸗ 


und Schießbedarf, 


heit entſprechen, dann haben wir es 
nur dieſer Firma zu verdanken, daß 
der famoſe Herr Caſtro ſich behaupten 
konnte, nachdem er ſich zum Diktator 
über Venezuela aufgeſchwungen hatte. 
Das wäre angeſichts der Unruhe, dem 
internationalen Gezänk und der Ge— 
fahr eines internationalen Krieges, 


Depeſchen aus New 


angenommen werden. * Aber auf 
biefe Prüfung darf man nicht viel ge- 
ben. Wenn Offiziere wifjentlich sta 
ge" PBanzerplatten annehmen, bann 
werben andere wohl auch Kleine lnre- 
gelmäßigfeiten an den Patronen über: 
eben fönnen. 
rüber hatte dergleichen menig zu 
befagen. Da waren die Ver. Staaten 
eine friedliche demofratifche Republif, 
die nicht aufAlbenteuer ausging, und e3 
war feine Gefahr da, daß Jemand auf 
unſere Panzerſchiffe ſchießen würde. 
Seit wir jedoch ein „Empire“ und eine 
Weltmacht geworden ſind, mögen wir 
über Nacht hier oder irgendwo auf dem 
Erdball in einen kleineren oder größe— 
ren Krieg verwickelt werden und dann 
mag es eines ſchönen Tages unſeren 
| braven Jungen in Blau oder Khafi 
ebenfo gehen, wie ben ITapfern ber 
Vorhut Matos', und das märe doch 
ſehr ſchlimm. 

Es mag ſein, daß „uns“ nur gute 
Patronen u. ſ. w. geliefert wurden, es 
mag aber auch ſein, daß man nicht fo 
rüdfichtspoll war und diefe Möglichkeit 
follte unfere Friedensliebe ftärfen. Will 
Herr Roofevelt mit der Durchführung 
etwaiger thatenfreudiger Pläne nicht 
| warten, bis alle vorhandene Munition 
' auf dem Schießplatz ausprobirt iſt? 
Es mag doch eben ſein, daß unſer 
„großer Knüttel“ morſch iſt oder ſchad⸗ 
| * Stellen hat, und das wäre ſehr 
| ata 


Der theure ve Infelbefig. 


Daß die Politit der Gebiet3vermeh- 
rung zur, Ausgaben und Wemterver: 
meftung geführt hat, ift ja wohl un: 
vermeidlich geweſen — Thatſache iſt's 
jedenfalls. Die ungeheuerliche Steige: | 
| tung der nationalen Regierungstoften, 

bie jeit dem fpanifchen Kriege ftattge- 

| Habt und bereit3 den Ueberfhuß ver 
| Einnahmen in ein Defizit berivandelt | 

bat, ift minbeftens zum fehr großen | 
| Theile auf Rechnung der neuen Belib- 


melche der bejagte Herr Caftro durch ungen zu ſetzen, ſo wenig auch dieſe ſel— 


ſeine verſchiedenen „Mätzchen“ herauf-⸗ 
beſchwor, eine große Sündenlaſt und 
die Klage verdiente ſchon deshalb ein— 
gehender Beachtung, größere Bedeu— 
tung gewinnt die Sache aber noch da— 
durch, daß jene Firma nicht nur für 
die jeweiligen feindlichen Brüder 
den Familien unſerer theuren ſüdame— 
kaniſchen Schweſterchen, ſondern auch 
für die Bundesregierung und die 
Staatsmilizen Waffen und Schießbe- 
darf lieferte und wahrſcheinlich zurZeit 
noch liefert. 

Aus der Klagefchrift ift erfichtlich, 
daß ein Thomas E. Evan in Yebruar | 
1901 Waffen und Schießbedarf für | 


ber davon Nuten gehabt haben. Zu 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — ———— — — — 


| 


| den bireften Koften, als für Heer und | 


| Flotte 3. 8., famen die indireften. (63 
| ift faum. ein Zmeig der öffentlichen 
| Verwaltung, vom Penfionsamt bis 
| zum Poſtamt, Aderbauamt und dem 
deffen Ausgaben 

| nicht durch @eziehungen zu ben neuer- 
morbenen Gebieten vermehrt morden 

| mären. m Kriegsamt allein fift eine 
| Schaar von mehr als hundert Schrei- 

bern und fonftigen Angeftellten, bie 

nur mit den Angelegenheiten der In— 


| jeln zu thun haben, dabei noch lange 


nicht den gejtellten Anforderungen ge: 
nügen. Zieht man in Betracht, daf im 


$31,000 von ber verflagtenGefellfhcft | legten Jahre vor dem fpanifchen Kriege 


faufte und im Geptember 
Sabres, als die Matos’sche Gegenrepo- 
Iution gegen Cajtro im beiten Sange 
war, den Verfandt von 400 Gemehren 
und 100,000 Patronen nad) Vene 
zuela anorbnete. Der PVerfandt er- 
folgte, die Waffen gelangten in bie 
Hände des General Matos und dien- 
ten zur Ausrüftung der Vorhut feiner 
Iruppenmadt; diefe befand fich im 
Drinofo = Bezirk in ftarfen Stellun- 
gen und man glaubte, einen Angriff 
Gajtro3 leicht abmweifen zu fünnen. &3 
fam aber ganz anders. Als der Kampf 
begann — nad) dem erften Schuß — 
machten die Mannfchaften der Vorhut 
Matos’ die fchredliche Entdefung, daß 
die amerifanifchen Patronen in ben 
Gemehren feit eingefeilt ftedten blieben, | 


fie jelbjt dem anftürmenden Feinde ge= 


ftändlih, daf die Worhut ob 
Entdedung von Schreden und Üntje- 
ben gepadt wurde und von den Tein- 
den mit Leichtigkeit und in panifarti= | 


diefer | 


ger Flucht auf die Hauptmacht zurüd= | 
getrieben werden konnte. Dadurch ges | 
rieth auch diefe in Beitürgung und Un | 
ordnung und die Folge mar, daß 600 
bi3 700 der tapferiten Soldaten des | 
Matos ihr Leben laffen mußten, ein | 
großer Kriegsſchatz, Waffen und Mus | 
nition in die Hände der Sieger fielen. 
Kurz, Cajtro errang danf den fehler- 
haften amerifanifchen Patronen rinen 
ausfchlaggebenden Sieg. Das Schid- 
fal Venezuelad war damit beftegeit. 
Als die Meldungen über diejen | 


Kampf und die Urfache der vernichten= | 


den Niederlage der Partei des Andrade 
nah New Hort fam, beitritt die be— 
Hagte Firma zuerft, fehlerhafte Patro- 
nen geliefert zu haben, eine Unterfuch- | 
ung ber noch nicht verfchichten 400,000 | 
Patronen zeigte jedoch, daß wirklich et= | 
ma 10 Prozent berjelben einen Fehler 
aufmiefen, der mohl ein Feltiteden im , 
Gewehre veranlafjen könnte. Die Fir» 
ma erbot fi daraufhin, anftelle ber 
fehlerhaften 10,000 neue Patronen zu 
liefern und bie unbenugten zurüdzu- 
nehmen. Da bie Waffen und Batro» 
nen jedoch dem Feinde in die Hände 
gefallen waren, konnte der Kläger nicht 
darauf eingehen, auch genügte ihm viefe 
Abfindung nicht, und fo verlangte er 
auf demftlagemege diegurüderftattung 
ber bezahlten $31,000 und die Zah— 
lung von meiteren $50,000 ala Srfat 
für die Schädigung, melde fein Ruf; 
als Waffenlieferant durch den Fehler | 
der bejagten Gefelfhaft erlitt. 
* * 


Die verklagte Geſellſchaft iſt eine der 
größten Korporationen der Welt im 
Waffen⸗ und Schießbedarfgeſchäft und 
beſorgk, wie ſchon geſagt, auch Waffen⸗ 
lieferungen für die Ver. Staaten. Und 
das macht dieſen Fall für uns mehr 
als nur „intereffant”. So ni eine 
ameritanifche. Firma mit ihren fchlech- 
ten Waffen nur ſüdamerikaniſche Re— 
bellen ober — — — hinein⸗ 
legt und dort unten für die eine oder 
andere Partei den Sieg entſcheidet, 
kann man die mit Gemüthsruhe 
betrachten, denn die ſüdamerikaniſchen 
Gier find ja alle faul, und es kann uns 
wenig kümmern, ob das eine oder das 
— zerſchlagen wird. Aber wenn 
und bergleichen paffirte, = 2 — et⸗ 


eführi au werben, Und 


was ganz An 


nicht weitersa 
es kann ſehr 


deſſelben 


ſten beſten 


die ſämmtlichen ſogenannten ordentli— 
chen Ausgaben der Regierung ſich auf 
365 Millionen Dollars belaufen haben 
und daß dieſe ſelben Ausgaben jetzt 
mehr als 500 Millionen verſchlingen, 
ſo erhält man einen Begriff, wie theuer 
das amerikaniſche Volk das bischen 
wohlfeilen Kriegsruhm bezahlt. 

Und es iſt dies erſt der Anfang — 
das dicke Ende kommt nach. Nicht nur, 
daß das koſtſpielige Verlangen nach 
immer weiterer Vergrößerung der 
Flotte ſeine Hauptbegründung in der 
„Nothwendigkeit“ findet, genügende 
Schiffe zur Vertheidigung der — ob 
ihrer angeblich unvergleichlichen ſtra— 
tegiſchen Wichtigkeit gerühmten — 
überſeeiſchen „Stützpunkte“ zu be— 


die Gewehre vollig unbrauchbar und ſchaffen, die in Wahrheit ſo viele An— 


griffspunkte ſind; man wird auch — 


genüber waffenlos machend. Augen— | was nod) viel größere Summen zu ber- 


zeugen erflären, und e3 tft leicht ver= | 


ſchlingen verſpricht — alle diefe ftra= 
tegifchen Häfen und Stationen nad) 


; allen Regeln neuzeitlicher Kriegafunft 
| befeftigen müffen, wenn fie mirklia) 
| ihre ftrategifchen. Zivedfe erfüllen und 
ı nicht im Kriegsfalle die Beute des er- 
Handftreichs | 
ı gleicher Zeit neue Drientwertbzeichen 


feindlichen 


werben follen. Mit den Berechnungen, 


mas bieje Fort3- und Feitungsanlagen | 
erforberlihen Gefhüten und | 


nebit 
fonftigem Zubehör auf Portorifo, den 


Philippinen und den fonftigen Inſeln 
' Kreta einen Ihmarzen Ueberbrud in 


und nfelhen zu often verfpreser, 


hat man fi} no) gar nicht getraut vor | 
‚ die Deffentlichfeit zu treten, obgleich an 
; den Voranfchlägen fchon lange gearbei- 
: tet wird. Man erfährt 
' Thon 


jedoch, daß 
für das Operetten-Inſelchen 
Guam — (bei deſſen Nennung, wie der 
Flottenſekretär neulich erzählte, ſtets 
das ganze Kabinet in helles Gelächter 
ausbricht) — ein rundes Milliönchen 


zur Ausführung vorläufiger Hafen— 


verbeſſerungen beanſprucht wird. 
Eine weitere Quelle großer Ausga— 


ben verſpricht das neue „Inſular-De— 


partment“ zu werden, das richtiger 


Kolonial-Department heißen würde, 


das aber nicht ſo heißen ſoll, weil das 
Wort Kolonien einen zu unrepublika— 
niſchen Beigeſchmack hat. Ueber die 
Nothwendigkeit der Einrichtung ſolchen 
Departments iſt man ſich in den „lei— 
tenden Kreiſen“ ſchon lange klar ge— 
worden. Senator Foraker, Vorſitzer 
des zuſtändigen Senatsausſchuſſes, 
ſoll ſogar ſchon die erforderliche Bill 
fix und fertig haben. Nur wird er ſie 
vorderhand — d. i. in der gegenwär— 


Bis 
tigen Kongreßtagung — noch nicht | lee Drcchefterverein den hiefigen 


praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


R houmatismus, Rüokenschmerz] 
ANKER 


„PAIN EXPELLER. 


en or, er fie 





einbringen ober weniaftens noch nicht 
zur Anna bringen bürfen, aus 
bemfelben Grunde, um besmwillen _ zur 
Zeit aud) die Schiffsſubſidien-Grabſch— 
bill und verwandte Maßregeln zurüd- 
gehalten werden: meil nämlid vor 
der Präfidentenwahl Sparjamteit die 
Parole fein jol. ft die Wahl vor- 
über, jo fallen natürlich die jegt maß- 
gebenden Rüdfichten fort und e8 mird 
dann tieber Tuftig drauf 103 vermilligt 
werben. 
* * * 

Uebrigens läßt ſich nicht läugnen, 
daß für die Errichtung der geplanten 
neuen Regierungsabtheilung wirklich 
triftige Gründe vorliegen: wenngleich 
(oder weil) alle dieſe Gründe am letzten 
Ende auf das Geſtändniß hinauslau— 
fen, daß die bisherige Leitung der „in— 
ſulariſchen“ Angelegenheiten ſich als 
grober TFehlichlag erwiefen, und bei; 
eö jo mie biäher auf die Dauer nicht 
weitergehen Tann. Man gejteht zu, 
daß die Verwaltung der Injeln dur 
eine Unterabtheilung des Krieggamtes 
an und für fich nicht das Richtige ift; 


der Kriegsfefretär auch mehr alö ge= | . 
ee 2* ſterberein werde ſein Vorhaben des 


nug zu thun hat mit ſeinen ſonſtigen 
Amtsgeſchäften und deshalb außer 
Stande iſt, der Verwaltung der über— 
ſeeiſchen Gebiete mit ihren hunderterlei 
immer neuen Fragen und Schmierig- 
feiten die nöthige Aufmerkfamteit zu 
Thenfen. €3 fol deshalb für bieje 
Angelegenheiten ein befonderer Ver- 
waltungszweig geſchaffen werden, in 
dem alle die 
ſammenlaufen würden, und es ſoll der 
Vorſteher dieſes Verwaltungszweiges 
den Rang eines Kabinetsbeamten ha— 
ben, damit auch in den Kabinelsfikun⸗ 
gen ſtets jemand da ſei, der die Erſor—⸗ 
derniſſe der Inſeln zurSprache bringen 
und dem Präſidenten und ſeinen Vera: 
thern nöthige Auskunft geben kann. 
Daß dies bisher nicht der Fall war, 
hat ſich, wie man zugeſteht, von gro— 
ßem Nachtheil erwieſen. Es hat plan— 
mäßige Ordnung und einheitliche Lei— 
tung der Geſchäfte verhindert. Es 
trägt die Schuld, daß die Vertreter 
und Beamten der Inſeln im Verkehr 
mit Waſhington oft nicht wiſſen, an 
wen ſie ſich wenden ſollen, und daß 


berfchiedenen Faden zu= | 





hiefige Gefchäftsleute und Andere, die 


fich über fie intereffirende Auftände 
auf den nfeln zu unterrichten wün- 
Then, nur felten die verlangte Au2- 
funft erhalten. Läuft eine Anfrage in 
Bezug auf Portorifo ein, fo ift nie- 


mand da, ber fie beantworten fönnte | 


und man ift gendthigt, fie an den Gou= 
berneur der Inſel zu verweiſen. 
dererſeits müſſen amtliche Depeſchen 
aus Portoriko in Ermangelung einer 
zuſtändigen Verwaltungsſtelle an den 
Präſidenten gerichtet werden, der na— 
türlich erſt recht nicht die Zeit hat, mit 
den Einzelheiten all' der auftauchenden 
Fragen ſich abzugeben. 

Es wird deshalb, ſofern man nun 
einmal die unglücklichen Eroberungen 
nicht wieder loslaſſen will oder kann, 
kaum etwas anderes übrig bleiben, als 
dem Antrage auf Einrichtung de& be- 
fonderen „Snfular = 
Folge Zu geben. Und wie dann dieſes 
jüngfte Kind unferer imperia Al 


Anz | 





| 


| 


iichen | 2123 Clarf Str., 


bitorkum ⸗ Zfeaterfanl mit feiner bor⸗ 


trefflichen akuſtiſchen Beſchaffenheit 
und feinen großen Räumlichkeiten ges 
nüge allen berechtigten Unfprüchen nicht 
nur für die Gegenwart, fondern auch 
für die Zufunft. Deshalb find bie 
Zeichnungen für den Orcheiterfonds 
bisher nicht jo zahlreih und nicht fo 
ergiebig eingegangen, wie derDrchefter- 
verein bie erwartet Hat. Bisher 
haben. 8000 Mufitfreunde $400,000 
im Ganzen gezeichnet. Der Orcefter- 
berein meift in feinem geftern erlaffe- 
nen letten Appell an bie Opferfreubig- 
feit de3 Chicagoer Mufitpublifums 
darauf hin, daß in Bofton ein einziger 
Mann — Colonel Henry Higgins — 
vor fünfundzwanzig Jaren das dorti⸗ 
ge Symphonie-Orchefter auf feine Kos 
ten ins Zeben gerufen habe und to8» 
felbe feither auch erhalte; er appellirt 
fomit an die Großherzigfeit und den 
Gemeinfinn der EChicagoer Millionäre. 
Da die bereit3 gezeichnete Summe von 
$400,000 zum größten Theil sur 
Beiträge bon wirklichen Mufiffreun- 
ben aufgebracht wurde, fo fteht ;u er= 
warten, daß für den Fall, der Orche— 


Hallenbaues aufgeben müfjen und fich 
dann tmeigern, bie Gejchäftleitung de3 
Unternehmens meiter zu führen, aus 
der Reihe diefer Subjfribenten Heraus 
ein neuer Verwaltungsrath gewählt 
wird, dem dann ein Subventionsfonda 
zur Verfügung ftebt, der groß genug 
ilt, das Orchefter auf Jahrzehnte hin— 
aus der Stadt zu erhalten, jelbft tvenn 
der jährliche Fehlbetrag, mas *aum 
anzunehmen ift, fich vergrößern follte. 


Berfehrsunfäle. 


Mebrer: Perfonen mehr oder minder fchwer 
verletzt. 

Ein von Samuel Githardt, Nr. 397 
Clybourn Ave., gelenktes Fuhrwerk 
ſtieß geſtern an "Paulina Str. mit ei- 
ner Trolleycar der 12. Str.-Linie zus 
fammen. Der Roffelenfer wurde ins 
nerlich verlegt. 

Un der 35. Straße wurde David €. 
Grady, Nr. 2939 Parnell Aoe., von 
einer Zofomotive der Grand Trunk— 
Bahn über den Haufen gefahren. Er 
erlitt einen Schädelbrucdh. 

Eine 12. Str.- Trolleycar ſtieß ge— 
ſtern an Laflin Str. mit einem Fuhr- 
wert zufammen. Frau Kohn MeRis 
hols, Nr. 385 Douglas Park Blod., 
die jich in der Car befand, wurde ins 
folge des Zuſammenpralls zu Boden 
geſchleudert und erlitt einen Armbruch. 
Ihr ſiebenjähriger Sohn Frank fiel 
gleichfalls und erlitt Schädelwunden. 

Ein Fuhrwerk, auf dem ſich John 
O'Leary, Nr. 577 W. Kinzie Str., 
befand, ſtieß geſtern an Paulina Str. 
mit einer 12. Str.-Car zuſammen. 
O'Leary fiel unter bie Pferde, brad 
den Kiefer und das Schlüffelbein und 
wurde innerlich verlebt. 

Frau H. Reichel, Nr. 131 Walnut 
Str., wurde geftern von einer aus ber 
| Höhe des dritten Stodes des Gebäudes 
Nr. 119 Madifon Str. fallenden Fah- 
nenjtange gejtreift, fam aber mit .ınge= 


Departments" | fährlichen Verlekungen davon. 


Der 55jährige AngeloCiaftroni, Ver. 
der am Donnerftag 


Laune fich ausmwachlen, welche Mengen | an der 18. und State Str. von rinem 


bon Beamten es erfordern, melche 
Summen Geldes es verfchlingen wird 
— bafür fünnen die in anderen Zmei- 
gen des öffentlichen Dienftes mit fol- 
hen neuen Einrichtungen gemachten 
Erfahrungen als abjchredendes Bei- 
[piel gelten. 


Neue Poftmarten für den Drient. 


Ein Seufzer der Befriedigung — 
oder des Schredend — wird beft Brief: 
marfenfammlern entfchlüpfen, menn 
fie erfahren, daß fie mieber „Ileben“ 
fönnen. E3 haben drei Länder faft zu 


ausgegeben. Deiterreichd neue Marken 
zeigen ftatt des früheren leberbrucdes 
in türfifcher Währung. (Piafter, Pa- 
ras) nunmehr für den Verkehr mit 


Centimes, und zwar in Werthen von 5, 
10 und 25 Ctms. Tranfreich hat ganz 
neue Zeichen aefchaffen, indem die nun= 
mehr ailtigen auf der unteren Kante 
dad Mort „Levant“ aufmeifen, auf 
Gentimes und 3war auf 1, 2,5, 10, 15 
und 25 lauten und einen Ueberbrud in 
türfifcher Währung nur in den höheren 
Merten tragen.Rußland hat feinen ei- 
genen 2- und 10-Kopekenmarken als 
Unterſcheidung den rothen Stempel 10 
Para beziehungsweiſe 1 Piaſter aufge— 
druckt. 
— — — 

— Der Durchfall eines Kandidaten 
beim Examen iſt oft die Folge geiſtiger 
Verſtopfung. 


Lokalbericht. 


Ein letzter Verſuch. 


Der Chicagoer Orcheſterverein erläßt einen 
neuen Aufruf um Beiträge für den 
Subomtions: und Baufonds. 


zum 28. November gibt der 


Mufiffreunden Zeit, die noch fehlenden 


$350,000 zum Baus und Gubpen- 
tionsfonds für das Drcheiter aufzu- 
bringen. Er jtellt dann die Auflöfung 
bed DOrchefterd in Ausfiht. Die Mit- 
glieber des Vereins haben bisher «ll- 
jährlich das Defizit durch freimillige 
Beiträge gededt, welches die Koften ber 
Aufrechterhaltung de3 Drchefterö bei 
nicht ganz zulänglichen Einnahmen er=- 
geben. Dafür haben fie, ebenfo frei- 
willig, die geichäftlihe Verwaltung 
diefeg Unternehmen? übernommen. 

br Verlangen, daß dem Chicagoer 

rcheſter ein Heim errichtet werde mit 
einer Konzerthalle, die bedeutend klei—⸗ 
ner als der Auditorium-Theaterſaal 
werden ſoll, ſtößt bei vielen Muſik— 
freunden auf Widerſpruch. Dieſe be⸗ 
haupten, bie verhältnißmäßig hohen 
Koſten der Errichtung eines neuen Ge⸗ 
bäudes für das Orcheſter würden den 
Fehlbetrag des Konzert⸗ Unterneh⸗ 
mens, ſtatt ihn aus der Welt zu ſchaf⸗ 


fen, noch beträchtlich erhöhen; der Aus 


Kabelbahnmwagen überfahren wurde, 
erlag geitern den erlittenen Verlehun⸗ 
gen. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
J Naͤchricht, daß unſere liebe Gattin, Mut— 
Inuter und Schwiegermutter 

Johanna Kreuzer 

= am 11. November, Morgens 4.30 Uhr, 
I im Alter don 43 „Jahren felig im Herrn 
entichlafen_ ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samftag, den 14. November, 
Morgens 9 Uhr, dom Trauerbaufe, 135 
Sremont Str., nad d St. Therejia- 
Stiche, und don da nad) dem St. Poni« 
fazius Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Johann Kreuzer, Gatte. 

Frank, Andrew, Lonis, Otto, Johan⸗ 
na, en Re Wire. Garolina 
Gehe, 8 

Nubert Seite, — egerſohn. dfr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſer liebes Cöhn- 


chen 
Reynold 

im Alter on, 6 Jabren und 3% Piona- 
ten am Dienitagq Nadmittag um 4 Ubr 
nach fchwerem Leiden fanft entihlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt — 2 
tag, 13. Nobdember, um 214 Nach⸗ 
mittags, vom Trauerhauſfe, 1032 Hood 
Avenue, aus nad Roſehili. Die trauern⸗ 


den Eltern: 
mtdo dred %. und Ada F. Otte. 


TodesAnzeige. 

Freunden und Belannten die traurige a 

riet, daß unfere liebe Mutter 
Henriette Streloyw 

im Alter don 63 Jahren nad fhmwerem Leiden 
am 10. November plöglic_geftorben ift. Die —* 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 13. 
um 1:30 Uhr, vom Treauerbaufe, 180 Oft HR 
Straße, nad dem Rofebill-Friedbof. Um file 
Ibeilnahme bitten die Hinterbliebenen: 
—— Auguſt, Eruſt Strelow, 


rau Winthermeier, Tochter. 
m. Winthermeier, — * 
Karl Strelow, Bertha 
Kinder (in Deutſchland), 
nebſt Verwandten. 


Tode8- Anzeige 
eg unb Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schwefter 
Carrie Peters 
in Alter bon 20 Jahren, 7 Monaten und 11 
Tagen am 11. November 10 Ih im Herrn ent» 
ihlafen ift,. Die —— g ftatt 
Eonntag, den 15. Nodem ur Mittags, 
vom XQranerbaufe, Wr. ne W. tr., na 
Waldheim. Die trauernden Sinterbiiebenin: 
Het Peters, Vater. 
tetta Peters geb. Sranf, Sam: 
William, Frederid, Johann, Br 
Diet Anguita und Anna Beters, — 
ſrſa 


Tubes: Anzeige, 
Deuticher — — —2* em 


ia F Ey Ramerad 


Ferdinand Doft 


eitorben ift. Die Ramerabe 

fine ig A fih am Sreita, 
bember, = 

? 12 * in unferer 9 

zufim un dem —3— 

nen Kameraden die legte "&hre u erweiſen. 


TodesAmzeige. 


d 2 die —*— N 
daß Euer lieber Gatte v eine 
gerbater 


ee Do ſt 
Inder at a m Beetan. 
ei nad Waldheim. 


den. 13. 

* 1482 N. Rod» 
—— auernden Hin⸗ 
= re en 


tebenen: 


! baufe feiner Schmeiter, 818 W. 


“ter Gatte bon Louiſe Berg. 


Nach⸗ 


HENRY C. 


Bargain: 


ON :Pres. 


Freitag. 


Ertra ſpezielle Bargains in jedem Departe⸗ 
ment der Heimath des Ueberziehers. ... 


Eine ſpezielle Offerte morgen von ungefähr 
200 reinmwoll. Gürtelslleberziehern für Män 


ner 


51 Zoll lang und Iofe und voll gejchnitten 


....eir. jeher moderner, dauerhafter Ueberzieher 


und ein wirklicher $15 
Täertb... Bargain-fFreitag 


Reinwollene Winterslleberzieher für Männer.... 
gemacht don ertra fchtverem dunklem Orfgrd 


Nıilk Frieze. 
Deruerhafteiten leberzieber.... 
beite $10 Wertbe.... 

Freiiag 


RNeinwollene Männer-Angzüge. 
Difter....Ched3 u. Overplaids 
„alle Größen, 32 bi3 42.... 
Freitag zu 


nette, 


..45 Zoll lang, loje und voll....die 


dunkle 


350 Paar garantirte 82 rg ‚Thtvarz, 
Hairline geitreift und einfad) grau... 


Eure Auswahl 


GFinige wichtige 2 


——— 


Bargains. 


Schott. wollene Männerhandſchuhe.“ 
verkauft zu 50c und 6dc....um zu 


jchwarz und fach Yarbeıt... 
räumen, ungefähr 60 2 Dußend 


Feine Aitrafhan Männerbandfchube.. 
Freitag 


gefüttert....zu $1.00 vertauft... 


einfach 
25c 
4dc 


‚übrig von leiter Saifon... 


mit Kid u. Mocha fließ- 


8 oder 10 verjcbied. „angebrochene Partien Männer-Winter = Unterzeug, 


wurde zu 65c und Töc verkauft... 
Bartie....um zu räumen 


Große Nummern in Winter-Union-Suit3 fir Männer 
u. blau....40, 42, 44 u. 46....zu $1.25 verfauft... 


Fanch geſtreifte Domet Flanell Nachthemden für Männer....3 


Partien zu ränmen....alle Größen... 


Seidene Halstracdhten fir Männer... 
‚um zu räumen, Freitag, Mus sah 


regul. 50c Partien... 


Wollene und Cafhmere Halstücher fir Männer.. 
ten Saijon...twerden anı Freitag geräumt... 


95c verfauft....sreitag 


Mollene Halbitrümpfe für Männer. 
‚um zu räumen, Freitag 


zu 20c verfauft... 


Hüte, Bappen, 


Auswahl von 90 Did. weichen und jteifen Hüten.. 
fchwarg und andere Karben... 
um zu räumen, Auswahl Freitag für.. zeussreenenenene rt 


facons 


‚ungefähr 100 Dutzend in derð 350 


59e 
39e 
{9 


‚übrig bon der lebs 


wurden zu 7de u. 45€ 
130 
Kegenſchirme. 


beliebte Herbſt⸗ 


3 32 Werthe.. 81.25 


Freitag 


‚toftet. 75c....Nusiv. Kreitag 


‚ungefähr 75 D6d. unferer 


„bier Partien — wurden 


‚alle 


DES 


Spezielle Offerte von 30 Dubend echten Nlasfa Scal 


Käppen.... Detroit Kacons... 


fen, Meltons und VBeavers... 
$1.00 Wertbe... 
Auswahl von. 700 Regenjchirmen.. 
Naturbolsgriffe... 
MWertbe... 


‚mit Sterlingfilber bejchlagen... 
‚Sreitag — 


.86. 00 Wertbe.... Freitag 


Auswahl von 70 Dizd. reinwoll. — ——— ‚mit 
.afjort. Farben... 
z —— 


Ohrenband. Ker⸗ 
— 


45 


84222* J 


‚26 und 28 ——— > 


.$1.2 3 


m -—..... „..„.„......„.„.".... RR: 


ZEN) Fin 


——— —— — — — — e 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Ernuſt Keck 

im Alter von 57 Jabren ſelig im Herrn ent—⸗ 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Frei— 

tag, den 13. Nodember, um 1 Ubr, bom XQrauer- 

12. Str, nad 

Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles Ke, Louis Ked, Brüder. 

Karoline Nenfraug, Henrietta Per, 

Schweitern. mdo 


Geſtorben: Theophilus Janisli, am 13. 
Nobsuber 1903, geliebter Gatte don Cmilia 
und 
Marh Sullivan und Mrs. Bertha Naff, im Mls 
ter bon 58 Jabren. Beerdigung Sreitag, den 13. 
November, um’10 Ubr Borm., vom Trauerbaufe, 
2328 51. Str., nad der ©t. "Ynguftinus-stivche, 
von da nad 49. Str. und Afbhland Ave. Depot 
und Mount Dlivet Friedhof. do 
Geftorben: Philipp Berg, 45 Jahre alt, aelteb- 
Beerdigung Sonn: 
tag, den 15. — * 2 Uhr Nadım., bom 
Trauerbaufe, 208 W. 30. Str., nad Dalwoods 
Friedhof. Wilmwaufee RK bitte zu Wesen 


Geitorben: Ernit Zıudenbrod tar plöglih am 
9. Nobember, * „se von 39 Jahren. Beerdi- 
ung zeneng. 2« 15. Nov., bon Mee & Dob- 
on3 Undertafing Geihäft, 1481 Milwaufeelive., 
um 1 Uhr Nadın., mit Rutiden nah Waldheim. 
Mitgied der Jce Men’3 Union. 


CharlesBurmeister 
Feidjenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Teiephon. No:th 185 voſddlij 


AlleAufträge pünktfih uud BiTigf Beforgt. 


Deutſches 


Theater in Powe rs 


DEI... nnenn anna Leon Wachöner 


Eonutag, den 15. November 1908. 
Neunte Abonnement3-VBorftellung. 


Zum erften Male: 


snaerrn ° POS vom Manue! 


ber 
* Schwank in 3 Alten bon 
sn. Jalobi u. Lippidig. 


ER Site jekt zu haben. 


Der größte 


konzert, Vorflellung und Ball 


arrangirt von der 


United. League of America 


Sonntag, den 15. Novenbe ee 
in ber Süpfeite Turnhalle, 3143-3147 tate 
* Anfang 3 Ubr Nadım. Eintritt 25 Gents 

—— Tiaeis im vorbertauf von Mitglie⸗ 
+ ent. 


Zweite große 
Unterhaltung und Bau! 


— gegeben von dem — 


Gambrinus Frauen-Verein 


in der Arbeiter-Halfe, Ede 12. u. Wallace Sitr., 
Sonnt: den 15. Non. 1908. zu 3 Uhr 
Haan. 3 Tidaıs 25 Gentö die Berfon * 


ehrten Freunden und —— 


Nadeict Bob 16 den von Hans Marhter eit 
adıja, bb ıa den do n 


Saloon und NReitaurant 
allein übernommen babe. 
Um geneigten Zuiprud bittet 


6. Joseph Seideneck, 


dofrfa 159 E. Washington Strasse. 


— — 
do Heute iſt der Tag! 


Bater bon Hermanıt —— und Mrs, 13 


dojafo 


6. Stiftungs - - Fest! 


verbunden mit Kunzert und Ball, berans- 
ftaıtet dom 


| Schwäbischen Frauenverein 


! m Yondory's Halle, Ede North Ave. und Haliter 
! Str., am Sonntag, den 15. November 1905. — 
| Anfang 3 Ubr Nahdm.— Eintritt 25c die Berfon, 

280l, 14no0b 


— ñß — — 


Indianaga Harbor zu beaſuchent! 

| Freie € Erfurfionen jeden Tag diefer Woche. 

| üae fabren ab vom Lafe Shore-Babndof, Ede 

Ban Buren und La Salle Etr., um 9:40 Korm,, 

12:05, 1:35 und 3 Ubr Nachni. — Tidet3. 

und PRüchlein fprecht vor oder fchreibt 

| EAST CHICAGO COMPANY 

| 4. Floor, 7i Eait Jadfon Boulevard. 
Albert De. W. Erstline, Präfident. 
SHonore Palmer, Bize-Präfident. 
Sotier Balmer ir. REDE: ; 

o 


KOHLEN! 


Spezielle Preise. 


BER. 
Sc Ding me 54.50 


Indiana Lump, 
ver Ionne 


Indiana Ess, 
per Tonne 
Indiana Nut Nr. 1, 


per 
Hartlnh a en zu ben billigiten Martipreiien. 


E. PUTTKAMMER 


305 Schilfer BId 109 Randolph tr. 
Zel. Fenteal 331. n007,d&f,imt 


Spezial : Preife 


Harland-Defen 


unb Range. 


A.V. Smith & Bros. 


Eifenwasten-Handiung, 


239 E. North Ave. 
inod fondido,imi 


"DR. J. H. GREER, 
— Arzt, 52 Dearborn er. er 
er Spezialiit in der — — 
—— Krantheiten N 
—— edhwäne, ———— et 
Office-Stunden: ZTäg- 
Abends. So 


s [2 
fp20 4 


ASTIN 


verfugt das Opeu Doors HN 


Es Lölt den 
leim und heilt bie nn ren. Cine Flafhe wirb 
Preis $ 


uch überzeugen. 
KEE AVE., CHICAGO. 
54 — 27,2908,8,10, 19,8 24, ‚üßese, 68,100) 


N. WATRY & CO,, 
99 Oft Randoipn Str., 


——- Deutsche ee 
Briiien uud Wugengläier eine Gpey 
Kodaks, Gamieras und phologr. Material, 


EMIL H., SCHINTZ 
Geld eld 235 ee ; 





Abendpoft, Chicago, eftag, Den 12. November 1903. 


Taſchentücher Muſter Handſchuhe, 25e 1.00 Koriets für 25€ Kinder-Happen, 25c 1.50 Brift Bags für 75c Thermometer, 10c 

Herzen= und Damen-Tafhentücher— | Yancy Golf Hanbfhuhe Br Damen u. | Obb3 und Enbs bon Korfets, Leine | $1 Angora Zams für Mädchen, in | Automobile Bags, in Saffian Leber, | Alkurate Thermometer, große Sorte— 

fein boblgefäumt, feinfter Cambric, | Mädehen, einfad und fanch Mufter, | Nummern, alles populäre Yabritate, | allen Farben — forwie Winter-Kap- | Kette oder Keber - Griff, mit Börfe, | 6 und 81% Zoll lang, tegiftriren 130 

ZJaponette und Leinen, mit Spigen | in: fhwarz und Karben. Kid- umb | lange Sorten, außergemöhnlicherBar- | pen für Anaben — e3 find die paf | mit Seide gefüttert, alle die neueften | über und 40 Grad unter Null, Dued- 
fenbften Kappen f. Schul- 2 5 c 


= Een 


Männer-Binter- Kappen 


50c und 75 Winter-flappen für 
Männer, fönnen über bie Obren ge 
zogen werben, ficherlich einer ber ber 
ſten Kappen⸗Bargains, — > 
je bagemejen ift, Freitag c 


tie befinden fich ungefähr 3,000 Seiden- und Sammet>Refter, alles gute Oxalitä- 
ten, zu 15 Preis und meniger al3 den regulären Preifen. 

Zn Verbindung mit Diefem groken Reiter-Berfauf offeriren wir 
18 = zölligen Geibe-fzace fehwarzen Sammet zu 52e die Yard. Da biefer Preis 


und Gtiderei befeht, 10c, Moda Mittens für Kin- pi gain für Heine Figuren— Farben, werth $1.50 — filber Röhre, mit emaillirten 
Sc 25c 25c gebrauh— Freitag, 750 10e 
bi8 6 — — meiſten davon ſind mittelſchwere u. Winterſtoffe. In dieſer Par— 
Damen- und Mädchen-Hüte, fertig Aſſortirte Dreß Hüte, ungefähr 50 
F250 Qualitãt, Freitag.... 1.75 Gebrauch, alle Farben, zu | meit niebriger ift al3 der reguläre Wholefales Preis, ftellen mir die folgendenBebin- 
| 
| 


15c und 20c Werthe, der, Ausmahl, Freitag nur zu Dials, 
Hüte, die von den Damen gern getragen werden # Ein weiterer großer Berkauf don KHleiderftoffen 
zum Gebraud, bie requ=- Dutzend, $1.00 Dualtä,p 5 Si 
AND GOMPANY 


 Refter weit unter dem SKoftenpreife 
Drei Taufend fertige Hüte morgen zu weniger als hälbem Preife—Chicago’3 größ- | 5,000 Be — 
lären $2.00 Sualttäten.. 4 ® e | eine gute Gelegenheit 
STATE UND VAN BUREN STRASSE 


gungen: Nicht imeniger ald eine Yard auf jeden Kunden und feine Preisermäßigung 


wenn ein ganzes Stüd gekauft mird, daß von 20 bi? 22 Möo. lang ift — 52 ec 


ter und außerorbentlihiter Verkauf von Winter-Pupiwaaren, Zaufende von Yarbs von hochfeinen Kleiderftoffen, in brauchbaren Längen, von 13 
Beaver Hüte, alle Facond und Farben, Mädchen und Kinder-Hüte, fertig zum 
Xhr merbet dies als einen großen Bargain anerfennen— Pard...ussensenes 


| 

| 
Seiden-Sammet garnirte Hüte, pracht- | Ehiffon Veil Drapes, für Hüte, in 
bolle Farben, $1.50 Qual, für 99e | allen Farben, morgen für.......49de 


Freitags positive Geldersparniss-Gelegenheiten 


ö— — — — — — — 


unſer 10.75 Suit hat nicht ſeines Gleichen für dieſes Geld 


Es iſt eine Thatſache, daß dieſe Suits genaue Nachbildungen von Suits ſind, die gemacht wurden, um für 880 verkauft zu werden — | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Diele Unterzeug-Werthe find | Anzüge und Meberzieher für Männer zu $5 


Allen bekannt hergeftellt von Fabrifanten von nationalem Rufe 


Gines überladenen Fabritanten Lager einge | $10 Anzüge und Ueberzieher fir Männer, $5 — Größen 
theilt in drei große Partien zu ben folgen» | 33 biß 42 — Ueberzieher gemacht aus ſchweren ganzwoll 
den Preiſen für den Verkauf am Freitag: Orxfords und ſchwarzem Frieze, lang und voll ge⸗ 
| ſchnitten; Anzüge aus fehtveren ganzmoll. Che- 55 
piot8 und Caffimeres — freitag. . 

Opd-Meften für Männer, Größen nur 33 bis 88, in 
ſchweren dunkel gemiſchten Cheviots, übrig geblte« 
ben von unferen $10 u. $12Angligen, Räum, 50e 

gefüttert, Seide taped umd gut gemad)t 9e 7 Knaben-Anzüge und Ueberzieher, Größen 13 Bis 
Seibhen und Fights fr Damen, feine Emik geripp- | m 20, Anzüge finb boppel- und — find 
te Wolle, Seide taped, ein Bargain.......... 1.25 ſchwere blaue und ſchwarze Cheviots u. chun⸗ 
Theil Wolle ſeideapprexirte Union Suits für Da— gen; Ueberzieher in Orford u. {tv argem % 
men, gewöhnlich für 82 verkauft, BE. a A $7.50 md $8.75 Merthe — Freitag. wu a en nz 
Union Suits für Mäpe T , 
en Kinder-leberzieher, Cr. 24 5iß 10, Obb» und lleine ur 
Sserjen gerippte fliehgefütterte Union Suits für Mäds | tteen unferer $5.50 Werte... oo sensor. 
hen und Damen, ein großer Bargain 490 |! Bloufe Waifts für Knaben, Größen 4 bi cs 
quläre 50c Merthe ne Freitag nur. ... 1.10% 256 
Doppelbrüftige 2:Stüde-Anzüge für Knaben, guter $4.00 
Werth, Alter 7 bis 16, für... .. 2.25 
$12 und $14 Anzüge umb Ueberzieher für Männer, 8.75 
— Ueberzieher aus echten Standard Mei) » appretirten 
Kerfens, Orforb und fchmwarzem Friege und erira lange 
voll geſchnitiene Belt⸗Back Novelth Ueberzieher; * 
aus feiner Wolle, ſchwarze und blaue Cheviots u. 


nette Scotches und Caſſimeres, einfach⸗ und doppeltnöpfig — dieſe ſtammen don 
bi3 $14 Sorten und waren gute Werthe zu dieſen erhaltenen Preiſen..... 


Unvergleichliche Schuh⸗Werthe 


Ihr werdet Euch ohne Zweifel manchmal gewundert haben, warum 
unſer Schuhladen ſtets mit Kunden angefüllt iſt. Das kommt daher 
weil wir die beſten Schuh-⸗Werthe in Chicago offeriren. 


Cuſtom Calf Schuhe für Männer, 1.45 Echte 
War Calf Obertheile, mit Sohlleder wie Ei⸗ 
ſen, Congreß u. Lace —gewöhnlich 1 45 
82.00 Werthe 


Kid und Box Calf Schuhe für Damen, 1.965 — 
20 Facons zur Auswahl, mit ſchweren vor⸗ 
ftehenden und leichten Turn-Sohlen, Com⸗ 
bination Tops und ganz Kid und 1 95 
Patentleber, Größen 215 68 8... #* 


Knaben: und Mädchen-Schulfchube zu 
98 — Ganz folives Kalbleber und 
Kid Leber, 1.25 und. .9 ai 

Türkiihe Silppers fürDamen, importirt—Slippers u. Schuhe für 
Damen ‚Fils — Rinder: Stipperd und Schuhe, Filz 


bei deren Herftellung würde auch) nicht das Allergerinafte, mas dazu gehört, gefpaart.—- Zweiter Floor. 


Elegante neue Tailored Herbſt Suits, genau wie die Abbildung, 10.75 Wenn Ihr bis jetzt Euren’ 
Herbſt⸗Suit noch nicht gekauft habt, würdet Ihr einen großen Fehler begehen, Euch dieſe nicht ein— 
mal anzuſehen. Ihr könnt von eine m Ende der Straße bis zum andern umſchauen, und Ihr werdet 
keine beſſeren finden zu dieſem Preiſe. Sind gemacht aus hochfeinen fanch „Inviſible Ched“ grauen 
Miſchungen mit kleinen Flecken von roth, blau und braun, in den kleidſamſten Facons gemacht — 
paſſend für Damen von irgendwelcher Körperform, mit Ripple Cape, gerolltem Rever, können ſo— 
wohl geſchloſſen wie offen getragen werben, mit Satin gefüttert bi3 zur Waift. mit langem Sfirt, 

hübſch befeßt mit fanch Braid und bazu paffenben 
Knöpfen. Sfirt tft in voller Flaring Facon, mit Triple 1 () 75 
Foot plaiteb unten, $15.00 Werth, zu... 222.2... gr ” 
Schneidergemadhte Suits für $15 — 40: 
zöl. Bor plaited Eovert Suits, einfa- 


Neue Facon Kerfey Cape Coats — 27 Zoll 
lang, voller Iojer Müden, ohne Kragen, | 
fanch, rund geformte WUermel, mit feiner | cher langer Rod, plaited Cffefte mit 
I Schulter Gapes, in vielenFacons. Dazıı 
| pafſende Röcke, einfach oder hübſch ſtrap 


mercerized Seide gefüttert, in blau, braun 
* A Größen 32 bis 44. 

:Merth, fürfjreitags großen ped, oder Kilt Plait bejegt, 
Verkauf | 822.50 Werth > 815 
Cravenette Ulfters — Ein großes Sorti— 


ment in all den neuen Cape-Effekten, 
von den beliebten Cravenette waſſer— 
dichten Soffen gemacht, hübſche voll 


Yeibden und Peinfleiner fir Tamen, Nerien ges | 
rippt, jließgefüttert und Seide taped: dieQualität in | — en 





22 


Leibchen u. Beinkleider f. Damen, TheilWole, flick- 


diefem lnterzeug wird Euch überraſchen 


ausgeitattet mie 75 Garmenis, — zu 


Dieſer 


Neue Militär dreifache Cape Coats, in al⸗ 
len Farben, feiner engl.Kerſey und ſchwar— 
zer Zibeline, 30 Zoll lang, dreifacher Cape 
und Stehlkragen, mit Seideſchnur garnirt, 
voll plaited eng anſchließen⸗ 13 50 | plaited Rüden mit Gürteln, 
ber Rüden, Gürtl, $20 Werth, . fanch Aermel, 16.50 und... 8 


Für Freitag, 1000 Coats —Von feinem engl. Kerſey gemacht, 19-, 27- und 45zöll. Längen, 
bald angepaßte Rüden, Sturm: oder Goat geformter Kragen, Aermel mit umgekrem— 
pelten Euffs, mit dem feinften garantirten Atlasfutter aefüttert. Auch Mon- 
tagnac 27351. Coats, Werthe rangiren bis zu $25, für $1O, 7.50 und 


Su0 Kinder-&oats— 2 und volle Länge Garnıents, in allen Farben, von feinem Zibeline, 
Beaver und Kerfen. Kragenlos oder Sturmkragen mit Schulter-Gapes, volle foje Rü- 
den, Biichof-Aermel mit Cuffs, Größen 6 bis 14, MWerthe bis zu $10, 

6.98 und ++ 


u — — —— — 


Tapeten-Preiſe herabgefcht 


Walls Ihr weife feid, werdet Ahr aus diefem Verkauf 


Northeil ziehen. 


u me 9 1 — 


4c Küchen- und PBettzimmer:Tapeten, um m. 
einer großen Partie Tapeten zu räumen, — 
isreitag, die Rolle nur 

10° Glimmer: und Gold:Tapeten, Rolle 

150 Barlor:Tapeten, hberabgejegt auf 


| ef —6 
— 


Beaver Cluſter Scarfs, 2.48 


Einfache Nearfeal Coats, 24 Zoll, ausge— 
wählte Sting, neuer Kragen und volle 


Länge Never Front, mit 50 
Satin gefüttert, Freitag. . — 
Einfache Skin Fox Scarfs, hübſch geſtreift 


in Iſabella oder Sable Fox, 512 Werth, | 
ein außerorbentliher Werth ... . . 6.98 


Große Elufter Scarf3, aus echtem und ame- 
tifanifhem Steinmarder, große Schwäan- 
3e—$7.50 Werthe — morgen zu ... 4.98 


Feine Beaver Elufter Scarfs, verziert mit, 
Molverene Schwänzen, ein requlärer $5 
Werth, Freitag für 2.48 | Kefter von baumivoll. und Shater: 

Doppelte Coney Scarf3, in blauem Gable, Slanell, geflicht; 2—10 Nds. 3te 
ober ſchwarz gefärbt, 4 Schwänze an jeder | güotiener Flanell, weiß, für Baby— 
2.6 en A 5® SA Trachten —22c werth...........1de 

N Novelty Lamb Boa3, in Weiß und Grau — | Baby-F 
Fehr Muffo — fpeziel zu ® . 98c u. 50€ | Fa ai Mer > . — —* 


Inſtep Promenaden-Röcke, alle Far— 
ben, von feinem Melton und fanch 
Miſchungen, viele Facons — ein 


regulärer 86 Werth, 3 ve 
it 250 ladirte Golp:Tapeten, Rolle 


Kauft Flanelle und Domeitics in Kinder-Anusitattungs-Dept. 
furzen Längen zu halbem Preis Alle für Babies paſſenden niedlichen Sachen ſind ausſtaffirt mit 


zierlichen Bändchen, Spitzen-Beſatz und geſchickter Näharbeit, und 
Refter bon Eclipſe Waiſting die Preiſe betragen weniger, als deren Herſtellung Euch koſten würde 
lettes, 36 Zoll breit, 2 bis 


3 Kinder-Coats, gemacht aus gutem Boule— 
PER bard Velveteen, in fhwarz und blau — 
durchweg gefüttert, mit rundem Cape, 
Stole Front befegt mit feibener 55 
Braid u. LaceMedallions, mth.$8 
Eiderdaun@oat3 für Baby = Leibhen — 
Kinder, Sailor | Ruben Facoın — 
gefüttert 1.25 | feine Knöpfe 25e 
Sammet Bonnet3 | Slannelette Sacques 
für Rinder, fran= für Babies, hüb- 
—9 30]. Yacon.....49e | fche Farben, zu 10e 
RR VBolitandige Ausftattung für Babies, befte- 
326 © injchließlich langer Coat, Taufkleid und jei- 
beticter Bonnet, ein ausgezeichneter Bargain zu 


Slae | YonaSlips f. Babies Flannelette,25e | Klondife Naht = Beinkleider....25c 
..Te CS huljhürzen für Kinder.......12e | Knaben Kilt:Anzüge, pltd. Stirt 49e 





slanne: | Reiter von beitem Nodfutter, alleiyar- 
ben, 6 Md8. an einenfunden, 


6c werth, für Freitag 


Kleider Vrints, Novelty Mufter, vom 


Nefter ton mercerized Maiftings, 34 
.15c Stüd gefhnitten, 6c werth....23e 


Zoll breit-—Adc werth........ 


Refter von Orford Waifting Flanne— 
nelettes, neuefte Mufter, 2 bis 10 
NYards — 150 werth.........63e 


Refter von Touriſien-Flanell, Karri— 
rungen, Streifen und Plaid, 10 bis 
20 Yd8. Tang-—Tc werth 43 


* + * * . s 


Watte, Rolle, feedlek, 6 an einenkune 
den—6c merth 3 


Gomforter®rints, neuefte orientalische 
Mufter, Freitag... ...........430 
Schürzen = Ginghams, braun oder 
blau—-7c werth 4lc 
9:4 ungebleichtes Betttuchzeug, ‚10. | 
Pd8. an einen Kunden, morfättae | 
4:4 gebl. Muslin, beiter Yonsdale— 
10c werth 63 
Reiter von Greponette Waiftings 
ce nelettes, 2 bis 12 Wbds., .... 


Einhalt geboten. Gafolinofen-Erplofion. liche Tragweite von 3000 und eine 
wirffame Tragweite von 2000 Me- 


je; 


wurde. Iroß diefer Entlaftung ift dad 
Gebäude für das Britifp Mufeum 
| heute jchon wieder zu klein geworden 


| umfaffende Bohrungen und Unterfu- 
ı Hungen durh Sachverftändige »orge- 
| nommen worden find. 


Lokalbericht. 
Der von Jakob Miller angeſtrengte Prozeß 


| Die Klopfgeifter der Natıır. 
I 
| —* 

darf nicht verhandelt werden. | 


frau Mae Bryce erlitt fchwere Brand: 


ander. Aus Chriftiania wird vom 10. Of: 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Patrick H. O' Donnell und James T. Brady 
erhalten einen neuen Prozeß bewilligt. 
In einer von Richter Windes ent» 
worfenen Entſcheidung bewilligt der 
Appellhof von Cook Counth Patrick H. 
D’Donnell, dem früheren öffentlichen 
Nachlaßvermalter, und James T. Bra 
dy einen neuen Prozeb, während das 
im  SKriminal = Geriht gegen 
Sallagher, John D’Donnell, Ham: 
mond T. Lawrence und Herbert Ro— 
thern gefällte Urtheil betätigt wird. 
Diefe, fowie die beiden Erftgenannten, 
waren fehuldig befunden morben, fi 
zu dem Zmede verfchmoren zu haben, 
bei einem der gegen die Union Trac— 
iton Co. vor Richter MWoob3 ange- 
itrengten „Iransfer” = Prozeß einen 
für die beflagte Gefelichaft günftigen 
Mahrfpruch herbeizuführen. PB. 9. 
DO’Donnell und Braby wird nun ein 
neuer Prozeh beivilligt, weil der Rich- 
ter in der nftruftion, bie er den Ges 
ichworenen ertheilte, Fehler begangen 
hat und meil, nad Anficht des Appelll- 
hofes, die von ber Staat3anmwaltfhaft 
aegen D’Donnell und Brady vorge- 
brachten Bemweife bei Weitem nicht fo 
ar und überzeugend geweſen ſeien, 
wie Die, welche fie gegen John D’Don- 
nel und Gallagher erbrachte. 
Gallaaher’3 Rechtäbeiftand meldete, 
nachdem die Entfcheibung befannt ge- 
geben worden war, Berufung an das 
Staat8-Obergerihi an. 


— 
Gaben klein bei. 


— 


Der Boykott, den israelitiſche 
Fleiſchhändler gegen die großen 
Fleiſchverſandtfirmen erklärt hatten, 
kam geſtern Nachmittag zu Ende. 
Vertreter von Armour, Swift, 
Schwarkihild & Sulzberger und von 
Libby, MeNeill & Libby waren in ber 
Unfbe Kaneſſes Jsrael-Shynragoge mit 
den Fleiſchhändlern aus dem Ghetto— 
Bezirk in Berathung; ſie bewilligten 
ſchließlich deren Verlangen, daß Rab⸗ 
biner Ridbos wieder in ſein Amt als 
Schächter und Inſpektor alles koſche— 
reren Fleiſches eingeſet werde, das aus 
den Schlachthäuſern in den Handel ge- 
bracht wird. Danach wurde der Boh⸗ 
fott aufgehoben. 


* Frau Marie Baftian, die gemein- 


Schaftlich mit Frau Kate Doering, 172 


Clebeland Ave., desLadendiebſtahls be⸗ 
ſchuldigt wird, wohnt nicht, wie von 


der Polizei anfänglich irrthümlich an⸗ 


eben, im 
‚Str., fondern 
Ei: . 


fe Nr. 100 Biffel 
t. 198 Biffel Str. 


Bunbesrichter Großcup erließ heute 
einen dauernden Einhaltäbefehl aegen 
die Verhandlung desProzefles, welchen 
der inDeutfchland anjällige JatobMil- 
ler in feiner Eigenfhaft als Aktionär 
der Weſtſeite Straßenbahngeſellſchaft 
vor Richter Tuley gegen die Maſſen— 
verwalter der Union Traction Co. an— 
geſtrengt hat. Der Richter ſagte, als er 
ſeine Entſcheidung abgab, daß dem 
Bundesgericht zweifellos die Kontrole 
über alle Fragen zuſtehe, welche die 
Leitung der von der Union Traction 
Go. gemietheten Linien der Nord» und 
der Weſtſeite Straßenbahngefellichaft 
berühren. 
lung jenes Prozeſſes, ſo würden zwei— 
fellos andere angeſtrengt werden und 
ſchließlich würde die Maſſenverwalter⸗ 
ſchaft in einer ganzen Anzahl vonPro⸗ 
zeſſen verwickelt ſein, die, in allen mög⸗ 
lichen Gerichtshöfen, gegen ſie anhän⸗ 
gig gemacht wurden. 


Gewaltſames Ende. 


Der 50jährige Joſeph Butler, Nr. 
3042 Butler Straße, wurde heute an 
der 31. Straße von einem Zuge der 
Zennfylvania & Yort Wahnne-Bahn 
überfahren und getötet. 

Die Koronerdjurg, welche heute den 
Inqueſt über den Tod ber in der Woh- 
nung ihrer Tochter, Nr. 112 45. Str., 
an Leuchtgas erftidten Frau Hattie 
Hutchinjon abhielt, gab den Wahr- 
{prud ab, daß die Verftorbene infolge 
eine unglüdlichen Zufalld um’3 Le- 
ben kam. 


— — — 
Muß ſich verantworten. 


Der Apotheker John A. Reibſcholz, 
Nr. 411 Sedgwick Straße, der vor et— 
wa Monatsfriſt im Verlaufe eines 
Streites Harry Smith, Nr. 466 W. 
North Ave., niederknallte und ſchwer 
verwundete, wurde heute von Richter 
Maher unter $1000 Bürafchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


— —ñ 
Waſſer⸗Bullettu. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 


waſſer aus den Bezugsquellen Lake 


View und Harriſon Str. von einwand⸗ 
freier Beſchaffenheit, das aus den an—⸗ 


| deren Pumpwerken ſollte vor dem Ge- 


brauch abgekocht werden. 


* John Poinderter, der wegen an- 
gebliher „Drabtanzapfung“ verhaftet 
morben war, mußte heute pon Richter 
Prindiville wegen jeglihenMangels an 
Bermeifen freigelafien werben. 


Geftatte er die Verhand= | 


‚Limiteh) und 11:35 Abenp. 


In der Wohnung der Frau Mae 
Bryce, in dem breiftöcdigen, an der 
Sübdmeftede von Madifon und Halfted 
Str. gelegenen Gebäude erplonirte 
heute Vormittag um 9 Uhr ein Safo- 
Iinofen. Frau Bryces Kleider gerie- 
then in Brand. Anftatt an ihre eigene 


| 
| 


Rettung zu denken, verfuchte die Frau, ! 


das Feuer in der Wohnung zu löfchen. 
Sie wäre wahrfcheinlih elend umage- 
fommen, ipenn die Feuerwehr nicht 
pünftlih zur Stelle geivejen väre. 
Frau Brhce wurde nach einer Apothete 
geichafft, mo ihre fchweren Wunden 
verbunden wurden. Das Feuer wurde 
gelöfcht, ehe e3 nennensmwerthen Scha- 
ben verurfacht hatte. 


—  — 


Ratsrrh der Rufe oder Kehle fofort gelinvert amd 
bald gebeilt Buch die Anmwenbung ven „Borosffors 
walin“ ‚Eimer & Umenb.) 


— — 
Roller⸗Rink. 


Das Koliſeum wird Ende des Mo— 
nats in eine rieſige Rollſchuhbahn um—⸗ 
gewandelt werden, die am 7. Dezember 
eröffnet und bis etwa zum 20. März 
des Nachmittags und Abends offen 
ſein wird. Die Leitung hat 1200 
Paar Rollſchuhe neueſter Konſtruktion 
(improved ball-bearing) angeſchafft 


und läßt einen aus geglättetem Ahorn 


holz gefertigten, 120 bei 250 Fuß aro- 
Ben, Boden für die Bahn legen. De 
Baughs Orcheſter wird während der 
ganzen Saiſon des Nachmittags und 
Abends konzertiren, und Manager L. 
M. Richardſon hat auch für allerlei an— 
dere Attraktionen geſorgt. Geiſtige Ge— 


Hofe gehörigen Stelle, 
versryd bemerkbar gemacht. 
wohner, ein Arbeiter 


dem Urheber des Geräuſches, der nach 
die erſten drei Bürger des Landes, der 


tober geſchrieben: Seit einigen Wochen 


hat eine eigenthümliche Naturerſchei— 
nung in der Nähe des Hofes Rolitadt 


bei Eidsvoldt nicht nur die Gemütber | 
ber dortigen Einwohner in Aufregung : 


berjeßt, fondern auch die Aufmertfam- 
feit der Gelehrten in folhdem Maße 
erregt, daß der zur Zeit hier mweilende 
König Unterfuhungen angeordnet 
bat. In einem Umfrei3 von mehreren 
hundert Metern hat man nämlich bei 
dem genannten Ort Tag und Nacht in 
unregelmäßigen Zwifchenräumen ein 
unterirdifches Klopfen vernommen; 


vornehmlich hat fich dies jedoch unter | 


den Fußböden einer zu dem erwähnten 
Namens Sy— 
Die Be: 
mit Frau und 
zwei Rindern, haben aus Furcht vor 


| der Ueberzeugung derÖrtsbevölterung 
| fein anderer als ber Teufel felber fein 


| kann, längft das Weite gefucht, und | 


| 


| 


ihren Plaß haben Zeitungsberichter- 
jtatter, Gelehrte und Neugierige einge— 
nommen. Eine hocharadige Erregung 
bat, wenn auch aus verfchiedenen 
Griinden, Alle ergriffen. Die Gelehr- 
ten verfuchen vergeblich, dem Geheim- 


niß auf die Spur zu fommen. Der er= | 


ſte Aſſiſtent des Geologiſchen Inſti— 
tuts, Rekſtad, hat Bohrungen und 
Meſſungen aller Art vorgenommen 
und zahlreiche Perſonen ausgefragt, iſt 
bis jetzt jedoch noch zu keiner poſitiven 
Anſicht gekommen. Von anderer Seite 
wird vermuthet, daß es ſich um Gas— 
bildungen oder vulkaniſche Ausbrüche 
handelt, worauf auch ein mehrfach be— 
merkter ſtarker Schwefelgeruch hindeu— 


tränke werden nicht verlauft. In der ſen könnte. Carſten Borchgrevink, wel 
letzten Saiſon, in welcher dieKollſchuh- cher ſeinerzeit entſandt worden war, 


bahn an 53 Tagen offen mar, murbe 


| 


fie von über 70,000 Berjonen befucht. | 


— — 


un Leudtgas erftidt. 


Der 28jährige Bruno Winkler mur- 
de heute in feinem Zimmer im Gebäu- 
de Nr. 1208 Diverjen Ape. an Zeucht- 
gas erftict aufgefunden. Man muth- 
maßt, dab er aus Verzweiflung über 
Arbeitslofigfeit Selbitmord begangen 
hat. 


Kalifornien, Dregon un» Wein: 
ington. 

Drei ipftde Züge täglih pie Der Chitage 
& Rorihwehern.Gobn, 10:00 Rorm., 8:00 
Abends (der eleftriih erleuchtete Operlanpd 
Feinſte Bedie⸗ 
nung ſchnellſte Fahr zeit. Tidet⸗ Offices 212 
Glart Str, (Zef.: Eentral 721). und MWelis 
EirzStatien, 

nev2,4,6,10.12,14,16,18.024.M,R 


um die Urfachen der Kataftrophe auf 
Martinique zu unterfuchen, ift derAn- 


mit den Begebenpeiten 


| pon Martinique haben und räth dazu, 


Erperimente mit ftarfempfindlichen 
magnetifchen Ynjtrumenten anzufiel- 
Ien. Die einleuchtendite Erklärung hat 
bis jegt Profeffor Helland gegeben. Er 
vermuthet, daß das geheimnißvolleGe— 


ankündige, wie fie gerade in ber betref- 
fenben Gegend jchon por 200 Jahren 


und fpäter mieberholt borgelommen | 


find. Oberhalb des Hofes befindet fich 
ein fumpfiger See und e3 ift nicht un- 
möglich, daß Waffer aus ihm in bie 
unter den Gebäuden befindlichen Erb- 
lager einbringt und dieſe ſchließlich 
durch unterirdiſche Kanäle fort- 
fhwemmt. Profeffor Helland warnt 
bor einer Benuktng der Häufer, bevor 


: 20,000 £ftr., 


: das fie für den Zmed kaufte. 
ı ficht, daß die Vorfälle von Shoeräryd | 
| Vehnlichteit 


| Der Uriprung des britiihen Mus 


ſeums. 

Das berühmte britiſche Muſeum 
kann in dieſem Jahre ſeinen 150. Ge— 
burtstag feiern, denn 1753 wurde der 
Grundſtein zu dem Muſeum gelegt, 
indem die Regierung von Sir Hans 
Sloane eine Kollektion von Kunſtſchä— 
tzen, Büchern, Manuſkripten und na— 
turgeſchichtlichen Gegenſtänden, für 
zwei Fünftel des Wer—⸗ 
thes, kaufte. Wenig bekannt iſt, daß 
dieſe Summe durch eine Lotterie auf— 
gebracht wurde. Wie heute die beſon— 
dere Genehmigung des Parlaments für 
eine Lotterie erforderlich iſt, ſo war es 
auch damals jchon. DurhParlaments- 
beihluß vom Nahre 1753 wurde bie 
Lotterie genehmigt, und nachbem fi 


Erzbiſchof von Canterbury, der Korb 
Chancellor und der „Speaker“ desUn— 
terhauſes an die Spitze des Unterneh⸗ 
mens geſtellt hatten, war deſſen Erfolg 
geſichert. Der Preis des Looſes war 3 
Lſtr.; doch wurde er durch den Handel 


in die Höhe getrieben und es ſtellte ſich 
heraus, daß ein gewiſſer Peter Leheup 


etwa 6000 Looſe erworben hatte, welche 
ihm nicht weniger als 40,000 Lſtr. 
(F200,000) eingebracht hatten. We— 
gen dieſes geſetzwidrigen Verfahrens 
wurde Leheup zur Rechenſchaft gezo— 
gen, kam aber mit einer Strafe von 
1000 £ftr. davon, fo daß ihm fein®er- 
dienst faft ungejcehmälert verblieb. Der 
Regierung aber ftand nun dad Geld 
zum Anfauf der Sloane = Sammlung 
zur Verfügung, fie erwarb gleichzeitiq 
auch die Harletan= und die Cottonian= 
Bibliothefen und führte all diefe Schä- 
be in das „Montaque = Haus“ über, 
Unter 
dem Namen „Britifh Muferm”“ wurde 


die Sammlung im Jahre 1759 für 
das PBublifum geöffnet. 
ſie durch Schenfungen undAntäufe be- 
ſtändig gewachſen, und heute iſt ſie die 
reichhaltigſte und werthvollſfte Samm⸗ 
lung der Welt. Das Montague-Haus 
| erwies fich bald als zu flein, und nad 
räufch eine beporftehende Erdjenfung | 
' nehmigte das Parlament im Yahre 


Seitdem tit 


mehreren Anbauten und Umzügen ge 


1854 die erfte Rate zu einem nollitän- 
digen Neubau — dem gegenwärtigen 
Mufeum, — der mit einem Koftenauf- 


| wande von Lftrl. 150,000 errichtet 


murbe. Hierzu fam fpäter noch ber 
Betrag von Lit. 400,000, die Koften 


‚ für das Naturgefchichtliche Mufeum, 


das in den aditziger Jahren abaezmeigt 


| unb in einem befonderen Gebäube im 


Stabttheil Kenfinaton untergebracht 


| 


— — — — — — — — — —— — — —— ——— — —— nn nn nn — 


und bie Verwaltung hat fich kürzlich 
entfchloffen, einen XIheil feiner Zets 
tungs = Sammlungen nad SHenbon, 
einem Vorort im Nordmweftenlondong, 
überzuführen, ein Plan, der nicht ohne 
heftigen Widerftand zur Ausführung 
gefommen ift. 


Ein neues Gewehr. 


Ueber ein neued Gewehr, das un- 
längft in Paris einer Erprobung un- 
terzogen wurde und das eventuell be: 
ftimmt fein würde, das Lebelgewehr 
in der frangöfifchen Armee zu verbrän- 
aen, berichten die „N. Milit. BI.“ nad) 
der „France Militaire”: Nah ben 
Aeuberungen des Grfinderd Gaby 
(Maurer von Profeffion aber emeri- 
tirter Schüpe), der das Gemehr in al- 
Ien feinen Iheilen felbft erfaun und 
zufammenftellte, wozu er zehn Jahre 
brauchte, find die Haupteigenjchaften 
des Gemwehrs nachitehende: Tragweite 
3000 Meter; Feuergefhmindigfeit: 40 
Schuß in der Minute; Verbraud an 
Pulver: um 30 v. 9. weniger ala per 
Patrone des Lebelgemehres. Das Wes 
fen nesMechanizmus ift natürlich zum 
arößten Theil Geheimniß und fonnien 
über das neue Gewehr nur einige im 
folgenden gegebenen Daten erlangt 
werden. Das mit dem Lebel ziemlich 
aleih lange Gewehr wiegt 4,5 Kilo» 
eramm. Sein Charafteriftifon ift, daß 
es eigentlich mehr eine tragbare Mi- 
trailleufe, denn ein Gewehr darftellt. 
Der Lauf, der im Modelle die Form 
eines Parallelopipedes hat, jegt ſich 
aus fechs aefchmweihten Rohren zufam= 
men, die bon einem foliermittel, in 
melhem die Guttaperdha eine Haupt: 
rolle fpielt, umgeben find. Nach Be- 
hauptung des Erfinders fei die Jfolie- 
rung bon abfoluter Gegenmwirfung ae- 
gen die Frhigung des Laufes und ge- 
ftattet fie etn lanq andauerndes Ionti» 
nuirliches Schießen. Die jeh3 Rohre 
lauten in eine Art Hinterladeverſchluß 
(Stoßboden) von fubifcher Form aus, 
der aus einer Leairung berfchiedener 
Metalle befteht, melche (immer nad 
Caby) den höchften Preifionen wider: 
ftehen follen. Die, alä Gewehr genom- 
men, feinen günftigen Eindrud ma- 
chenbe Waffe foll feinen ober hoch nur 
einen geringen Rüdftoß erleiden. Die 
fpezielle Batrone wird eigentlih ans 
feh® Hülfen beftehen, bie fih nahEin- 
feßen der Patrone in den Verfhluk 
ihren entjprechenden Lauftheilen ge 
oenüber befinden. Ein einzigerSäla 
bolzen wirft gleichzeitig —* alle Sil- 
fen. Beim Austritt aus dem Laufe 
haben die Geichofle fünf Millimeter 
Dutämefler und erreichen eine teirf- 


Saarernte. 


Haarernte findet im Ditober in 
Frankreich Statt. Die Händler beziehen 
die Märkte und juchen die jungen 
Mädchen zu bereben, ih von ihren 
Thönengöpfen gu trennen. In verfchie- 
denen Diftrikten fultipiren bie Mäd- 
chen ihr Haar derartig, ba fie es alle 
drei Yahr zur Schnittreife bringen. 
Das Haar der normanifhen Frauen 
ift weitaus das fchönfte, in der Bre- 
tagne ift e8 am gröbiten, und in Li- 
moges gibt e8 das jchönfte Lodenhaar. 
m Norben — iſt das Haar 
am wenigſten ſchön, da es durch die 
Seeluft gebleicht iſt, während es in 
den Berggegenden dunkel und lockig 
iſt. Bedeutende Abnehmer ſind die 
Amerikaner. Der Haarumſatz Frank⸗ 
reichs beläuft ſich alljährlich auf fünf 
Millionen Franken. Deutſchland lie— 
fert alljährlich viele Tonnen blonden 
Haares 
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Ebicage, ZU. 





Waſchlappen 


Gute Dualität, voll gebleiht und gute 
&r.; le d. &t.; nicht mehr wie ein le 
Dutz. an jeden Käufer; Freitag, 


Sandtudy: Bargains, 
Hud = Handtücher, fchivere gefäunte ge- 
bleichte hiejige Hud=-Handtücher unter'dem 
Fabrit-Koftenpreis, fpeziell markfirt > 
für Freitag zu c 


Doilies: Räumung 


Partie von weißen gebleichten reinlenenen 
Doilies, mit Whipped Franſe; gro— Ic 
be Werthe für Freitag, jede zu 


Spiten: Gardinen 


Nottingham, 3 und 34 MYds. „lang, einige 


prächtige Mufter, wih. von 75c 
bis $1 jede, Freitag, per Paar, 29€ 


Fiidhne: Gardinen 
in Ecru und weißen Spiten, Ruffled, ges 
macht d. turzen Fabrik-Längen, 9 > 
reg. $1.25, fpez. f Syreitag, zu © c 


Kiffen: Bezüge 
Tertige, feine Oualttät Muslin, breite 
Säume, 45 bei 36 Zoll; Auswahl aus 
dem Sortiment Bargain = fyreitag 7 c 


zu 
Gebleidhte Betttüdyer 
An einem Stüd gemadt, prächtige Qua⸗ 
lität Muslin, Gr. 72 bei 90; ein jeltes 
ner Bargain, Re herabgejegtem 43c 


Preis, um damit zu räumen, 


Gefließte Blankets 
Schhwere fließgefütterte, alle Farben, volle 
Gröf 8 11:4; —* und en fpes 

ie! Bargainsfzreitag, per Paar 
— ‘dc 


Gomforters 
Winter-Sorte, fancy Scroll Stitching, 


echte Farben, billiger als Ahr 
; r A bezahlt; Pe 1. 2) 

Damen:Regenfdirme 
Unton Seide Taffeta, 263öll., Futeral 
und Duafte, Paragon Geftel, Stahl: 
Stange, Seide Buffed, Horn, Perle 1 
mutter u. Natural Holz= ———— 8 
Männer-Regenfdhirme 
Union Seide Taffeta, 26> und 28=3Öll,, 
Futteral und Duafte, u 


Stahl! = Stange, Eeide PBuffed, 1 
Holz:Griff, jpeziell zu 8 


Dresden Band 


Feines ganz jeidenes, 33 und 5 Zoll breit, 
für die neuen franz. Stod Ties, in vielen 
neuen Kombinationen, herabge- w 

fegt auf 15c 


Babies: Bonnets 
Kinder-Bonnet3, in allen Größen; große 
Vote u. engbaffend, hell u. dun= >) 
tel, m. Band u. Spiken bejegt, c 

Männer: Hojenträger 
Gemacht von 50c Webs, gut, ftark elaftifh 
und von hübjchem Ausjehen, herabgejegt 


Bargain = Freitag, jpeziell, per 2 
Paar zu 25C 


Beige Männerhemden 


Weite Coat Hemden, gute Dualität, 
—— vielbegehrt zu dem Preis; her⸗ 


agent argain=Tyreitag bon 
$1.20 3 50c 


Surzwaaren:Berfauf 
Glarts befte Nähnadeln, Papier für lo 
Andianer-Perlen, Gias, per Bund 2eo 
Metaliperlen, Stahl,alle Größen, Bd. 10e 
Skirt Binding, ſchräges Velveteen, Yd. Zo 
Refter von Srumpband-Elaſtics, für 40 
Meffing-Stednadeln, das Papier, nur 3o 
Seam Binding, 8 Yard. Stüd, für Go 


Bela: Spitgen 
Meike Point de Paris Trimming Spis 
gen, feine Qualität utd Hunderte von 
Muftern, in Tordon und Einfat, Mr 
bis 4 Bol breit, für a] 


Stod: Kragen 


Mehr mwte 100 Yacons, die neueften Gfr 
fette; jfeidenbeftidter Chiffon, Moire, 


Velour, Velvets uſw., alle Far: 
ben, für 25c 


Smyrna Rugs 
Wenpbar, mit Wolle befranften Enden, 
orientaltihe und — — Größe 
30 bei 60, fpezie argains 
Freitag, 95c 


Ingrain Art Rugs 


Ehtfarbig, fanitär u. wendbbar, allegars 
ben, große PBarietät von Muftern, 9 bei 


19, 3.65; 6 bei 9, fpe 1 5 
— 


ziell für 
Carpet Rugs 


Von Wilton Velvet = — gem., 
übſche Vorbers, feine Mufter 
85h 6.50 


3 bei 11, 12.5 ; 6 bei 8.3 

Zoilet:Spiegel 

Eafel Bad Zoilet Spiegel und Be 

dreifache Spiegel, en 40, 

the für den Preis, jpezie ats 

— 1 Ic: 

Fountain Syringes 

Vom beften a — — gem., 

i tel, mit Röhren aus 

n Pappſchachte * 


hartem Gummi; herabgejegt au 


Korjet:Bargains 
American Lady, drab und weih 


coated 
warzer Sateen, Bias gored, 
— u. Band beſetzt, oe. N 65c 


Gleopatra ı Gürtel 


Tape Gürtel in rofa, blau und weiß, m. 
Atlas-Schleife; Gröken 18 bis26, 39 c 
hübſch u. elegant; ſpeziell für 


grinder· Waiſts 


Von ſchwerem Drilling, für den Winter, 
ſhitred Facon, taped, Knöpfe und Tab 


als Supporters; Alter 2 bis 14, 
ſpeziell 1 Te 


Fancy Männerftrümpfe 


Bauminollene, in hübihen, auten Mu- 

‘fern, eine große Barietät, Par guter 
Werth für den Preis; alle 9 c 
sen, herabgefegt auf 


Kinderkleider 


Kinderkleider, Alter 1 biß 5 Jahre, wol« 
lenes Domet, hell und duntelfarbig, Ians 


ge und kurze Waiſt-Effekte, 35c 


ertra weiter Rod, 

Berkauf geitridt. Stirts 
Geftride Röde fir Damen, fchlichtfarbig, 
neuefte Effetie, Breiter Saum, 3 Reihen 


Stithing, Yole u. Dramftrings 
herabgefegt auf 39c 


Gandy:Bargains 
Delilate Banquet Wafers, 1 Did. Tyla= 
bor3, einichl. Veppermint, Winter- 
a —— ag Fei⸗ 

en, Zitronen, Orangen u. 

* —— — 

Butter Peanut Brittle, das Pfd. 106 

Peanuis, friſch geröſt. geſalz., Bi. 10e 

Bonbons, geriebene Kofosnuß, 
affort. Flavors, zu de 

Caramel3, reine Frucht, afjt., Pf. 15€ 


Baumtwollene Strümpfe 


Ehmwarzge Damenftrimpfe, find ertra 
chwer, jorgfältig gem., te Länge, 
efonder3 populär für den Wreis,. 9 c 
Bargainfreitag, 


Kinder:Strümpfe 


ür Knaben oder Mädchen, jchtwere 
aumtolle, gerippt, alle Größen; 


fauftöfter® u. jpart Das zarten 
—78 unangenehme Stopfen, 10c 


Alarmuhren 
Spez. Verkauf v. Nickel — * 
genaue —— garant. f 50e 


ein Jahr, per S 
Taſchenmeſſer 


Taſchenmeſſer für Männer, Muſter, 
‚m —— * ——— re und 
enbolagriffe, amei und Drei 
Klingen, herabgeiest auf 10€ 
Scheeren, gute Qual. Stahl, St. 10c 


Brojdhen, Nadeln 
Soldplatt. Brofchen, mit Rbeinfteinen 
bejeßt; u. oridirt. CajhPins in netten 


Muttern; Werthe bis 50c, um 10 
zu räumen, zu c 


Perlenketten 


Türkisblaue, weiße od. ſchwargze ** 
Bead Guard Kettien, 60 125 
lang, m. Quaſten, ſehr ſchoͤn, IC 
Weike oder türkfisblaue Guard > 
Reiten, einreihig, ſpegiell für nur c 


French Zaffeta 
Meinfeid. fhwarze& Band, 4 Zoll breit, 
jeht fehr in der Mode, fauft 1 > c 


ieber einen guten Vorrat). 


Bänder:Reiter 


Längen bon 1 bi3 3 Nd3., in fchwarz, 
weiß u. vielen netten $arben, 1 bi3 
7 Zoll breit, die Yard zu 19kc, 5 

15c, 10c und c 


Paſſepartouts 
Einfache u. farbige Bilder, einſchl. 


The Girl in Red“, Paifepar- 
fouted, mit Ring 3. Aufbängen, Te 


Gingerahmte Bilder 
Brote Auswahl von Sujets in farbi- 
—— . 6-30. jchmalen runs 
en Meffingrahmen, mit einer 
Kette, für " 10€ 
Ihier- Bilder 


„Die Löwen und Tiger“ Bilder, in 
12 Oak Rahmin, finiſhed in 


ſchwarz, mit Gitterſtangen iné« 
der Front, 2Ie 


Kiffen:Bezüge 
Sofafiffen-Deden, bemalt, ge- 
brauchsfertia, neueite Muiter, 


35e 


Groceries 


Fancy Californ. Schinken, Pfd. 760. 

10 Pfd. H. E. Cut Loaf Zucker, 620. 
FancyNorthernSpy Aepfel, Bu. Box 800. 
FinnanHaddies, friſch geräuchert, Pf. Ge. 
Friſch eingem. Shrimp, Pfd., 200. 
Booth Bl'k Dia. Lachs, Pf. hohe Büch. 150 
Import. Oel-Sardinen, per Büchſe 100. 
Hamburger Aal, Schmidts, Büchſe 160. 
Crab Meat, Insleys, 1 Pfd. Büchſe 180. 
ArmoursſortirteSuppen, 3 Pfd. Bu. I00 
Fancy kernloſe Roſinen, 1 Pf.Pack. 120. 
Fanch gemiſchte Nüſſe, Pfd. 170. 
Fanch neue Walnüſſe, Pfd. 180. 

Neue Mandeln, dünne Schale, Pf. 180. 
Valencia Mandeln, ohneSchale, Pf. 320. 
Cocoanut, Schepps, Pfd. Packet, 170. 
Erbſen, Eureka frühe Juni, Büchſe, 100. 
Erbſen, Batavia frühe Juni, Büchſe, 140. 
Gelatin, Star, 3 Packete, für 250. 
Plum Pudding, G. K D., 1Pf. Bü. 200. 
Präparirter Kirbis, Packet, 100. 
EdwardsEggProducer, 1 Pfd. Pack. 150. 
Beſtes gem. Hühnerfutter, 100 Pf. 1.60. 
Eryftal Grit, 100 Pf. Sad für 75. 
Berftamp. Aufterfchalen, 100PFf.Sad 606 
Zafel-Syrup, Golden Drip, Gal. K. 370 
Maple Sugar, fpeziell, das Pf. 12c. 
ButterXhing od. Social Teas, 3Pad.250 


Angrain:Tapeten 
Eintaufennd Rollen, neun verfchiebene 
Schattirungen, Mufterrollen, genug von 
jedem Mufter für ein oder zwei 6 
gimmer, © reg. 15c, Freitag, 


Tapeten, 5 


Fapeten, duntelroth u. grün, 3 bis 18» 
zöll. VBorders, billig gu 10c, herab: 5 c 
gefegt zur SHäffte für Freitag, Rolle 


Silberwaaren 


Silberplattirte Theeldffeln in fancy Mus 
ftern, pajjend. f. den tägl. Gebrauch, 3 c 


ungewöhnlich niedriger Preis, 
Erlöffeln, dasjelbe Mufter, Ge. 
Tafel-Meffer oder Gabeln, Stüd 12e. 
Genterpieces 
Geftempelte Centerpiece®,18;3d1l., mit oder 


ohne Battenberd Edges, neuefte 3 c 
€ — einer der Freitag⸗Barg. 


Fancy Leinenftoffe 
Hohlgeiäumt und gang mit fanch gezo⸗ 
ener Arbeit, einfach oder geftempelt nad 
urer Beftellung, peziell fir 39 c 


Freitag, 
— 
Rubber⸗Frame, nett 
—— 
—— de 


tag, U 


‚ale 


| 
| 


Spezielle Dry Good8 


Prints u. Schürzen-Ginghams, Yd. Se. 
Touriftene u. Shaler-Flanell, Yard Se. 
Muslin, gebleiht u. ungebleicht, Pd. Sc. 
Mrapper Flanell, hübſcheMuſter, Yd. To. 
Bedruckter Flanell, Yd. breit, Yd. 100. 
India Batiſte Futter, farbig, Yd. f. 100. 
Watte, gute Qualität und Größe, 40 


Touriſten-Flanell, roſa, blau,eream, Yd. B0 & 


Domet Skirt Patterns, duntelf., Yd. 190 
BOMBER firtPaterns, fh. Rünten, St. 25c, 


Sahnbürften, 8c 
— tadellos in jeder Beziehung, 
eicht beſchmutzt durch Ausſtellen im 
Schaufenſter u. Zadentiich; reg. dc 
25c; Bargainfreitag 


Zoilet:Bürften, 15c 
ir Hüte, Kleider und Nägel, Ster- 
—— Beſchlag, Imit. Ebenholz, 


Foxwood Finiſh, etwas be— w 
hmubt; st; Bargalnfreitag, 15c 


Wrappers 


Bercale ı u. FlanneletieWrappers, gute 
dunkle Farben, flounced Rod 55e 


beſetzte Schultern. Freitag, 
Dreſſing-Saeques 
Ein aroßes Aſſortment Flannelette 


Dreſſing Sacques, in einer Auswahl 


von Facons und Farben, her⸗ 
abgeſetzt um zu — 390e 


Carpet Fußſchemel 
Axminſter, Velvet u. Bruſſels, gut 
gem., mittelgroß; bedenft den Breis, 
ein großer Bargain, Freitag 10€ 


zu 
Floor: Oeltuch 


Gute ſchwere Qualität, alle Breiten 
bis zu givei | Vards, Ir —— Muſter, 
anziehende Farben; Quadrat⸗ 

hard, Freitag, eh cc 


Raſir⸗ Binfel, 9c 9 


Mug u. Rafirpinfel f. Männer, gute 
Boriten, gut 2öc wih.; beide Ar- de 
tikel zu 15c, per Stüd, 
Zapanefiidhe Loofahs 
Ein Toilettenartikel, ausgezeichnete 


Sorte, um ſie ſchnell zu räumen, offe— 
riren wir Euch die Auswahl von ze 


Aſſortments für für 
Schleierſtoff⸗ Verkauf 
Feine Schleierſtoffe, einfache u. fanch 

Turebo Net3 in fchwarz, weiß, navy, 

braun, alles 30c w c 

Schleierftoffe, Yard, o 


Fancy Federn 


Eine große Auswahl dp. import. fanch 
Federn, Breaft3, Flügeln, Ic 


Bompons etc., Auswahl zu 


und 35c 


Drei: Hüte 
Schwarze fanch Sammet Dreßhüte, 
in ſchönſten Facons, können irgend ge— 
bmacht werden für annähernd 51 
den Preis, zu nur 


Beaver: Flats 


Eine Form die in viele verfchied. da: 
con3 gebogen, gedreht und gewendet 
werden kann, fchwarz, Navy, $1 


Cajtor etc., zu nu 

Gouverts: -Grfparnif; 
Kouvderts, die legte Woche verkaufte Sor: 
te, affortirte Größen, von tleinen en zu 
großen, Manila und mweik, 100 hoch: c 
‚feine, ſpeziell für 5 


Spielkarten 


Gute Qualität gut getrodnete Sorte, 


fchlüpfen gut, für Euchre- und Einch-Ge= 


ſellſchaften, Bargain-Freitag herab: 
geſetzt, per Packet, 


Tallykarten 


be 


Progreſſive Euchre Score Karten, neueſte 


Sorte, hübſch und anziehend, ſpez. 
für Bargain-Freitag, per Dutzend, 


Schreib-Tablets 
Notiz-, Packet- und Brief-Größen, von 40 
bis 80 Bogen, ſchlicht Leinen oder Bond 
Papier, um damit zu räumen, her— 6 
abgeſetzt auf c 


Wrift Bags 
Wriſt und Automobile Bags, neues Le— 
der, in ſchwarz, neue Schattirungen von 


roth, blau und grün, einige mit 39 
innerem Portemonnaie, c 


FlanneletteGowns 


Damen-Gowng, ertra Dual. fylanneletie, 
fancy Streifen, jolide Farben, jquare 


oder geformtes Mole, Rolling 65 c 


Kragen, 


Damen: Dramwers 
Damen=Beinkleider, mweiße® Domit Fla= 
nell, Umbrella ylounces, ausgeftattet 


mit Scalloped Rändern — her: 
abgejeht auf 39€ 


Sateen-Unterröde 
Schwarze Sateen lnterröde, mit tiefer 
Tlounce, 1,3öllige Ruffle, 4 Reihen Tuds, 


volle Stkirt, ertra gut gemacht, 
berabgefegt auf — 


Hacmeſſer 
Beim Gebraud) des Umiverjal Food 
Chopper werden Chopping Bomle und 
Had:Meifer nicht we Fee Be 
det rohes oder gefochtes Trleiich 2 
I 


u. ſ. w., zu 


Baffel:Eifen 
The American, hat den neuen Patent 
Gett-Behälter, wodurch das Ieberlaufen 


des iyettes auf den Ofen verhin⸗ 49€ 


dert wird, morgen 


Doppelte Roafters 
Self:Bafting Doppel = Roafter, gemacht 


p. ertraßual. glattem Eifen, m. 

Pat. Ventilator, für fFleifch etc., 25c 
Kohlen: Eimer 

Kohlen » Eimer, volie 153öU. Größe, ges 

madt bon ertra jchiverem Eifenblecdh, ver= 

ftärkter Boden, fpeziell Bargain: 1 > c 


freitag zu 
Del:Seizöfen 

Mit Sicherheits » Brennern, ſolider Meis 

8 tafige ac und Oel-Andicator, ſehr 
—— rauchen nicht, 2 95 


+ 


3 


Handſchuhe. 

Werihe, melde geichäftige Berkäufe bier 
„ . Freitag * ‚ganzen’ Tag bedeuten. 
Olacchandikuhe für Damen, die zerbriidten u 
— beſchmutzten Partien von unſern 19 

bi8 $1.00:Sorten, Auswahl Freitag. c 
Deerceriged und tollene beppelte Mitten! für 
ale: in Schwarz und farben, 
reitag, 


Reinmwoll. Fancy Golf — 
in allen Farben—ſpeziell 

Schlichte u. Fancy Gilbandigub⸗ für 
Männer u. Knaben, morgen, 256 und.. 


19e 


Neiter 
Kleideritoffe 


35c Gaihmeres für 


5,000 Nds. 38-30ll. feine Seiden= 
Finiihed Gajhmereds, in Cream, 
Blakblau, Pink, Roſa, Nile, Reſe— 
da, Navh, Rohal, Cardinal, wein— 
farbig, braun, lohfarbig, grau, 
ſchwarz ete. u. 2000 Mõo. ſchlichte 
cream und ſchwarze Mohair Bril⸗ 
liantines u. Sicilians. Beide Par— 
tien in Längen bis zu 10 Yards. 
Alles tadelloſe Waaren. 


Speziell um 9 Uhr Vorm., 
per Yard 


.. . 

Prächtige Putzwaaren 
Sind nicht theuer, wenn Ihr Vortheil aus den 
hier ſtets herrſchenden Erſparniſſen zieht. 
Ein 
Hut, 


u. Schnalle, ge⸗ 
macht in unſern 


eigenen Arbeits⸗ 
zimmern zu ſeor 


tiedrigem Preis 

wir haben! Kr) davon, jo! lange 
fie reichen, Freitag 9 8 
Fur: Ansiwahl...... € 9 c 
Moderne Hüte, garnirt in 
den neueſten Muſtern, ſehr 
bill:a morgen, Diefelden find 
fünftleriid; garnirt mitSams 
net. Fire, Schnallen etc., 
und würden beinahe überall 
zu 4 und $5 ji nerfaufen, 
Auswahl bier morgen nur, 

| güte frei 

Dres Facons, ein Tiſch voll 

von der 2Me u. 8e— 

Sorte, Aus. me rgen. I 

Filz Drefß-Facons—die allerneueſten 

Muſter Werthe bis zu 69c, Auswahl 

Eprziell Fancy Flügel, Vögel, Federn etc. 

- nie für freitag, Auswahl 


Warme Blankets. 


Gin Gelegenheitö-Verlauf, welcher Euch über die 
Sselfte fpart (Zweiter Floor). 


Bubian Blankets, gefertigt von feinſter ausgeſuch⸗ 


: Wılle in weiß, fcharlah und mar ineblgu— 

ein — en der auf Lebenszeit PN 
-wirflicher ert 6.50— jpeziell 

Freitag für 52.9 


10:4 Galifornia Wolle Bettblantets, werk, ara, 
Iohe und fharladh, Seconds bon der 2 98 
H.0-Sorte— morgen, Paar 8 


Lokalbericht. 
Aus Eiferſucht. 


Frl. Nellie Battice von ihrem An—⸗ 
beter übel zugerichtet. 


NRoher Burſche. 


Edward Kelly von einem Konftablergehilfen 
fhwer mißhandelt. — Selbitmord oder 
Derbrehen ? — Des Raubes besichtigt. — 
Derduftet. — In Bremen verhaftet. 


Frl. Nellie Battice, Nr. 722 W. 47. 
Str. wurde, angeblich von ihremAnbe- 
ter Auguft Ent in einem Anfalle von 
Eiferfucht, derartig zugerichtet,daß ihr 
Geficht zeitlebens entftellt fein wird. 

Sie hatte ihm por geraumer Zeit 
beriprochen, feine Frau werden zu mwol- 
len. In legter Zeit war aber ihre Liebe 
für ihn erfaltet. Abends traf er fie 
vor ihrer Wohnung und machte ihr 
Vorwürfe barüber, daß fie andere 
junge Leute zu bevorzugen fcheine. Sie 
erklärte ihm kurz und bündig, daß fie 
ihn nicht mehr liebe und niemals jeine 
Frau werden fünne. Beide hatten in- 
zwijchen die Wohnung betreten. Ent 
verlangte, daß fie die Aeußerung zu— 
rüdnehme. Sie weigerte fih und er- 
Härte, daß fie andere junge Leute gern 
babe, daß jie gern tanze und — tei= 
ter fam fie nicht. Sie entfinnt fich nur, 
daß Enf über fie berfiel, zifchte: 
| „Wenn ich mit Dir fertig bin, werden 
Andere Deine Larve nicht mehr ſchön 
finden!” und daß ſie einen ſtechenden 
Schmerz an der Wange verſpürte. 

Dann ſchwanden ihr die Sinne. 

James Bowers, ein Nachbar, war 

der Bedrängten zu Hilfe geeilt, wurde 
aber von önk niedergeſchlagen. Ehe 
er ſich erheben konnte, hatte Enk ſeine 
Flucht bewerkſtelligt. 

Frl. Battice, die 24 Jahre alt iſt, 
hat ſieben Schnittwunden an denWan— 
gen und der Stirn erlitten. Außerdem 
war ſie von ihrem Angreifer mit Fü— 
ßen und Fäuſten übel zugerichtet wor— 
den. Sie befindet ſich zur Zeit in ärzt— 

licher Behandlung. 

| Ent, der 28 Jahre alt und Fuhr- 
; mann : eine Nblieferungsfuhrmertfes 
ift, mußte fich biälang feiner Verhaf- 
tung zu entziehen. Die Polizei ermit- 
telte geftern, daß er feine Mutter, Nr. 
. 5215 Halfted Str., befucht hatte. 

| Albert Zimmermann, ein Gehilfe 

des Konſtablers Zamanski, wird ſich 

vor Richter Cochrane unter der An- 
lage zu verantworten haben, gelegent- 
lich einer Pfändung Edward Kello, 
Nr. 5029 Elizabeth Str., den Kiefer 
: zerfhmettert zu haben. Zimmermann 
fol fich der Frau Kelly gegenüber rü- 

| peihaft benommen haben. Als Kell 
. Fi in’3 Mittel Iegte und für feine 


moderner 
ſchon be⸗ 
Test mit Flügeln 
Tips. Sammet 


S1. 93 u. 82. 48 


:BostonStore 


STATE an» MADISON STS. 


75c farbige Taffetas. 


Strumpiwaaren. 
Er 


gebrauchen. 
Ehimere wollene Männerfträmpfe, bie * 6 
Sorte, Freitag z 
Schwere ſchwar ze woll. Damenſttümpfe 
die reguläre Be⸗Sorte, morgen 
Schwere ſchwarze baumwoll. Damenſtrüm⸗ 3 
pfe, fliehgefütt., Andere fordern 15, Ausm, € 
Schwere baummollene Kuabenitrümpfe, alle Gro⸗ 
Sen, 6 bis 9, die Sorte für die Schule, 10 
wären billig gu löc, ipeziel c 


Ein Verkauf, der die Aufmerkfamfeit von Taufenden und Abertaufenden von 
Hugen Chicagoer Käufern auf fi lenkt. Wo fonft fünnt hr farbiaeTaffeta, 


19 Zoll breit, garantirt 


Damen-3arkets, Waiſts und Kleiderröcke. 


Wenn Ihr ſehr ſparſam fein wollt, müßt Ahr Eure Kleider— 
die auch nur den geringſten Vergleich von dieſen aushalten. 


denn nirgendS fönnt Ahr Wertbe finten, 


Kerien und _Melton Yadets für Danten, 24 und 27 
bon guter Qualität reinmwoll. Keriev, Sturm= oder Soat ⸗ 
ſchön geitepptes Satin » utter, Werthe bis zu 
810.00 — Auswahl Freitag äsecoonernnennenennenun onanennennen ! 
Reinmwollene Beaver Jadet3 für Damen, ohne Krag en, 


Straps, 


Bedürfnifie bier am freitag kaufen — 


Sol lang, 


gefertigt 
Kragen, 


Bias 
+ 
Bor Rüden, neues 


Mufter Aermel mit umgefrempelten Manicetten, gefüttert mit 


auter Quaiität Futter, 


SM reinmwollene Kerjey Yadet3 für 
in jchivary, Caftor u. Tan, 
mande mit Satin: yutter, wertb bis 


Damen 


zu 84.0, 
Auswahl 
Schwarze Serge 


Freitag, 


den 


bis 44, *1.0 wäre billiq, 


ſpeziell 3 


1500 Flannelette Damen⸗Waifts 
hübſchen hellen und dunklen Farhen, 
feftanihließender Rüden, Pouc:Yer: 
mel, Größen 32 bi3 4, überall für 
um 8 ihr 

Barmiltdgd...oonooncänenarsr 
Reinwollene Drek-Sfirts für 
Auswahl mm 9 Uhr 
Ein seltener Bargain—Echivere reinmwol 


Ta verfauft, 


bis zu SU 


Shirt-Maift3 für 
Tamen, Maited Front, neueiter Rü— 
und Aermel, alle Größen, 


Größen 32 bis 2, morgen nur 
Damen:Waift?, gefertigt von Ertra— 
Oualität weißen Beitings, mit flei: 
nen fanch rotben, blau oder ichwarz 
geblümten Effelten, neue Volefront, 

| Buffärmel, alle Größen, 34 bis 44, 
felten für weniger wie $1.50 
verkauft, ſpeziell, nur ....... 98e 

32 


49e 


in 


150 reinmwollene blaue und rotheMel: 
tontuch- Mäntel für Kinder, großer 
Militär-Kragen, beiegt mit Mohnir- 
Braid, bober aufrechter Top Kragen 
in Größen von 4 bi3 14. 4. ift 
a. Undere für dieie Mäntel vers 
t, Auswahl. > 
— 2.98 


Muiter, Werthe 


De 

29 
Damen, allerneueite 

— 


Meltontuch Promenadenröcke für 


Damen—neueſtes Muſter Graduated — alle Nähte ſchneidergemacht u. 
Raiſed, eingeſezter Plait Rücken, alle Längen und Taillenmaße, perfeft pafs 


ſend und hängend, und dunkel -und mittelblau, grau, braun, 
Caſtor, koſtenfrei ausgebeſſert, poſitiv B werth, nur. 


ſchwarz u. 


Futlerſtoſfe. 


Dieſe niedrigen Preiſe bringen gute Furter⸗ 


ſtoffe in den Bereich der ſparſamſten Käuferin. 
4000 Pos. 
Cambrics 
7 Vards lang, von 9210 Vorm., 

000 VYee. 36⸗zoͤlliges doppelt gefaltetes F 
tine Rodfu uter, wirklicher Werth 126 

Breitag, 


Fabrifrefter befter Qualität Futter⸗ 
ale Farben u. jchiwarz, 1 bis 
Yard..... lc 


N Yards ſchones ſchwar zes 

cized Sateen Dreb-Skirtine 
orte. ſpeziell, Vard 
36⸗· zöll. imbort. ſchwarzes Italian Cloth, reicher 
Satin-Glanz, ſtainleß Farbe, ſehr beliebt 29€ 
für Ziwiichenfütt, ron Sadet®, Capes, Yo. we 


Eine mübertrefflihe Auswahl von tmajchechten 
Spigen.in fehr vielen populären Muftern, 
liräten aufwärts his 
Se, 


Quas 
su 12%c, au, Vard, 


Se, 5e, ze und 


S peziell-- - 10) Stüdfe etiwa tie 
Appliques, Qualitäten merth Orc 2 — m c 
fotange fie reiben, Yard, 10e, Se und... » 


Stidereien Vier ſpezielle Partien für den Frei⸗ 
taas⸗Vertauf, welche eine Vargain-Senſation er— 
Ic 


aeugen werden, jede farb das Doppelte Der 
Fieitagpreije m’th, —* 15e, 10e, Gie. 


Fiir SchuhzrBargain-Sucher wer: | 
u ye. die Bra Artikel ſeh 


von Anteref je fein. 


Neue Herbit-fFacon Damenfhube, gemacht vorn 
Denavla Kid, viele haben Batentleder » Tips, 
mittelihwere Soblen, alle ®röken, io 
Schube, wofür Andere einen Dollar meb 
verlangen, Freitag, nur 


Tongola Kid-Schube für Mäpdcen, Spring Abs 
jat, PVatentleder-Tips, vorzüglich für Die Sdule. 
alle Größen, ſehr ſchöne 81.B-Werthe, 

am Freitag 


gut wie 


| 
| 
i 
Spiben, Stickereien. 
| 
| 
| 
| 
4 


zu 


Frau Partei nahm, ſoll Zimmermann 
ihm mit einem Eiſenſtück, das mit ei— 
nem Taſchentuch umwickelt war, den 
Hieb verſetzt haben. 

Der Möbelhändler John Prajhuber, 
Nr. 907 S. Lincoln Ave., 


Konſtabler Munſell unſanft an die 
friſche Luft befördert und ihn ſpäter, 
als er zurückkehrte, um ihn wegen Wi— 
derſtands gegen einen Beamten zu ver— 
haften, thätlich angegriffen zu haben. 
Der Angeklagte wurde bis zur Ver— 
handlung gegen Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt. 

Der Konſtabler W. B. Scott wurde 
geſtern in einem Straßenbahnwagen 
der N. Clark Str.-Linie von einem 
Taſchendieb um ſeine Uhr erleichtert. 
Als der Dieb erfuhr, daß ſein Opfer 
ein Konſtabler ſei, gab er die Beute 
zurück, ſprang ab und ſtürmte davon. 
Nach aufregender Hetzjagd, die ſich 
von Diviſion Str. bis North Ave. er— 
ſtreckte, wurde er verhaftet. Er gab an, 
Joſeph Smith zu heißen und Nr. 3200 
State Str. zu wohnen. Der Polizei— 
richter, dem er vorgeführt wurde, über— 
wies ihn unter $800 Bürafchaft den 
Großgeſchworenen. 


wurde ge⸗ bia Vaudeville Akademie 
flern unter der Antlage verhaftet, den | Geſtern wurden die Möbel aus 


Frau Annie P. Sheldon, Nr. 4223 


Langley Ave., die auf Zahlung einer 


angeblichen Schuld verklagt iſt, erklärte 


geſtern dem Richter Caverly, daß ein 
Konſtabler auf ihrer Veranda umher— 
geſchlichen ſei und durch die Fenſter in 
ihre Wohnung geſehen habe. Wenn er 
den Menſchen, der eine Forderung ein— 
treiben wollte, nicht beſtrafe, ſo werde 
ſie das Geſetz in ihre Hand nehmen. 
Leider konnte ſie den Namen des Aijſe⸗ 
thäter3 nicht angeben. Die Verhand- 
lung der gegen fie anhängig gemachten 
Klage wurde verfchoben. 

In der Wirthichaft von Gooney & 
Smith, Nr. 24 W. Madiſon Str., 
Brad geitern Nachmittag ein unbe- 
fannter Mann, der furze Zeit auf ei- 
nem Stuhle am Ofen gefelien hatte, 
ohnmädhtig zufammen. Er fand Auf- 
nahme im County-Hofpital, mo er 
ftard, Man muthmast, daß er einer 
Vergiftung durh Opium erlag. Die 
Polizei bemüht Jich zu ermitteln, ob er 
Gelbitmorb beging, oder aber dagOpfer 
eines Verbrechens wurde. 

Die hiefige Polizei wurde gejtern 
Abend gegen 9 Uhr von den Behörben 
in Milwaufee telephonifch erfucht, auf 
einen gewiflen X. Hill zu fahnden, der 
%. Hinnemann, einen Gajt des Pfilter- 
Hotel3 in Milwaukee, in defien Zim- 
mer überfallen, auf einen Stuhl jet: 
gebunden und um $208 beraubt habe. 

Zwanzig Minuten fpäter murbe Hill 
auf demlinion-Bahnhof verhaftet. Er 
gab an, Williams zu beißen. In ei⸗ 
ner feiner Taſchen wurde aber ein an 
Hill adeſſirter Brief gefunden. Er gab 
dann zu, Hill zu ſein, leugnete aber, 
Hinnemann überfallen und beraubt zu 
haben. Er wird im Identifizirungs⸗ 
bureau photographirt und dann per 
Schub nach Milwaukee zurückbefördert 
werden. Der Raubüberfall wurde ge⸗ 


83. 98 


| Peinen, Weiß 
| 
S8:3Öl. vellkändig gebleichter Tafeldaı maſt. etwas 
I $ —— 1 durch Wafler bei der Tea 1 9 
| ttation, Die Bc:Sorte, Freitag, Ya tv. e c 
— zoll. vollſtändig gebleichte eſaumte Huck 
Handtücher, nit rotber Porte, vegein Kig 
121e verlauft, Freitan.-eencnaneeneeen be 
Maifting:, India i 
Orgaudies, werth anf: 


zu Ic, Auswahl, PYard 
Sc, Be und 


für 


Reſter von Weißwaaren, 
nons, Lawns, Swiſſes, 
warts bis 
1230. 


Ertra große ‚ncehäfelte Bettdeden mit 
aunsnah Asweiſe gute Werthe zu 8 


Franſen 


— ichtem 


2ic 


Rrobenti de von achbleichtem 
Tafel » Sinnen, Auswahl um 9 &r hr "ar 
mi tags BMirsanosesssssinnnuunsseodesunnee 


Zlanell, Waillings. 


em Vreiſe. (Zweiter Floor). 


Nun’s 


zu äußerſt niedrig 


Veiling Seide Cor⸗ 
Flanellen und 
nüßltche 


Reiter don reintvo 1. 
de» Albatroß, bedrudften franzof. 
ge eſtreifte n reinwo I. flanellen; gute, 

ingen, mwertb aufm. bis zu S0c—frrei 


tag Auswahl, Yard 


36⸗ zöll. reinwoll. Face Eiderdown Flanell, ſolide 
Farben, in toſa, blau und roth, allge 25€ 

ern für 50c verfauft, Freitag, Vard....® 
aroke 


Outingziplanelle, belle und dunfle jyarben 
Rarität zur Auswahl, Yard, Ge 
und 


Weiber wolener jähliiher Flanell, voll— 6°c 
ftändig J&c mwertb, Freitag, Vard........ 4 


Reinwollener ſcharlach Twill und ten Ai Fla⸗ 
nell, beſchädiagt durch Feuer und Waſſer, 
Werthe bis zu 50c, Auswahl, Yard 


Ungebleichter Fanton Flanell und weißet Sha—⸗ 
fer Flanell, ſolange MM Vards reichen, 2ic 
Die Yard 


ftern Nachmittag verübt. Hinnemann 
mar erft nach Verlauf einer Stunde im 
Stande, fich zu befreien. 

Die Polizei fahndet auf HilbertMor- 
phy, den Geichäftsführer der „Golum- 
Agentur“ 
den 
bisherigen Gejhäftsräumen, Nr. 26 
Ban Buren -Str., fortgeholt. Etiva 30 
Mädchen, die Morphy angeblich für 


Ausbildung und Verfhaffung eines | 
Engagements $25 bis $200 bezahlt | 
hatten, fanden die leeren vier MWünbe | 


por. Morphy ließ fich nicht bliden. 
Ein gewiffer Al. Charis, Nr. 22 Win- 
throp Place, der Morphn angevlich 
$35 für Vermittlung eines Engage: 
ments gezahlt hatte, erfuchte die Po- 
Iizei, auf den Ausreißer zu fahnden. 

George Teeman, ein angeolicher 
Chicagoer, wurde geitern Nachmittag 
in Bremen, Xnd., unter der Anflage 
verhaftet, die Erfte Nationalbant mit 
einem Ched von $25 hineingelegt zu 
haben, der die gefäljchte Unterjchrift 
der Studebaker Brothers Manufactu— 
ring Company trug. In Bremen traf 
geitern Abend eine Depejche vom Po— 
lizeichef D’MNeill ein des Inhalts, daf 
Teeman in Chicago unter 18 Anklagen 
gewünſcht werde. Deſſenungeachtet 
erklärte die hieſige Polizei, nichts Nä 
heres über den Mann zu wiſſen. Iee- 
man fol erflärt haben, daß er, um fei- 
ner Auslieferung nad) Chicago zu ent- 
gehen, bereit fei, fich der Chedfalfhung 
hulbig zu befennen. Cr wird fich am 
Montag in Bremen zu verantworten 
haben. 

Frau Anna Peterfon, angeblih Nr. 
4819 Halfte Str., wurde gehen im 
Laden von Marfhall Field & Co. un- 
ter der Anklage verhaftet, einen Kin- 
dermantel geitohlen zu haben. Die 
Frau gab angeblich an, daß fie ven 
Diebitahl verübt habe, um ihre 12jäh- 
tige Tochter vor Kälte zu ſchützen. Sie 
fei eine Wafchfrau, habe aber nicht ge- 
nügend Verdienit, um ihrer Tochter 
Winterfleidung kaufen zu fünnen. 

Der 32jährige Samuel Hull, Nr. 
550 W. 47. Straße, ein Yahrlarten- 
verfäufer der Grand Trunf » Bahn in 
ber 47. Str.-Station, brach geitern 
Abend halb zehn Uhr am Schalter ent= 
feelt zufammen. Man muthmaßt, daß 
er einem Herzleiden erlag. Der Ber- 
ftorbene hinterläßt außer der Witte 
ein Kind. 

Die 15jährige Adelina Mattefon, 
Nr. 268 Cheftnut Str., die por einer 
Woche nach einem Streite mit ihrer 
Mutter durhbrannte, hat nunmehr 
aus Fond du Lac, Wis,, von fidh ho- 
ren laffen. Sie befindet fi bort an- 
geblich bei Verwandten. 

Der 16jährige Edward Sheer, Nr. 
456 N. Winchefter Une, und fein 
Freund John Friend, mit dem er 
durchbrannte, wurden geitern in De- 
motte, Ind., verhaftet. Ebmarb ar- 
‚beitet dort auf einer Farm. Er mill 
burhaus Farmer werben. 

- Frau Auguft Manzfield, Nr. 736 
N. Ealifornia Abe, erfuchte geftern 


reinjeiden und ertra 
Dualität, in Ruftling und Mouffeline Finifh, zu.einem folchen Preife faufen? Der Reft des Einfaufes ift jegt eingetrof- 
fen, und jet haben: wir alle Farben von diefen 75 Taffetas, für Freitag, die Yard zu......... 


.»... 0 1 0 01. + 


lauf von 


35c 


Wollene 
Reſter 
zu Ih 


im Wollen Dept. (Biveiter Floor). 
Mehrere taujend Nards feine Wol- 
lenitoffe, WorfjtedSuitings, Thibets, 
Clans, Cheviot3 und Fanch Hojens 
ftoffe, in Längen für Männer» u. 
Knaben-Anzüge, Hofen etc, auch 
eine ungeheure Bartie ihiwererfter- 
ſeys, Beavers, Vicunas u. Fanch 
Cloakings in ſchwarz u. allen Far⸗ 
ben, in paſſenden Längen für Da— 
men- u. Mädchen-Cloaks ete. Die—⸗ 
ſer Verkauf verdient Eure prompte 
Beachtung ⸗für Freitag verkaufen 
wir beide Partien zu 


Gerade einem Viertel der regulären 
Preiſe. 


Unterzeug. 


etwas Neues, welcheßs Sparen für Die—⸗ 
am Freitag hier kaufen, bedeutet. 


Hiet dit 
jenigen, die 


Maͤnner-Unterzeug, die lezten von unſerem Ein⸗ 
den gebrochenen Partien eines groben 
Wüoleialegeichäfter,einfl. alle Sorten, au weni 
ger al3 dem bolben Preis, Auswahl Freitag au 


RL.4D md abwärts bis auf 69e 25cC 
ER Brendan area > 


Fleeced 


Ste, 4Se 


Gerippte mwollene 


\ Fancy aeftreifte Männers 


Tg 





ı Nem Porfer 


| fürchten. 


| feine 


| bemden, ale Größen, po« 


ftrite TSc: und sl Wertke 
Auswahl morg 


paiiende Holen 
fir Münner 
alle Gröken 
ont $1.50 


“ göc 


ag 


Echivere ar 


I ri vpte baum: 


wollene Ta 
Merthe bi 


ibchen und „Peinfleiber, 19% f 


Sa Er RB 
Schwere gerivbpte Korſet-Covers für 
Spitzen beſegt, wth. bis zu We, Auswahl 
Freitag, 4Se, Zde und 
Fleece-gerippte Kinderleibchen 
um 9 Uhr Vorm 


Schwere 
und -Hoſen 


Angora Tams. ın 
Weiß und Farben, 
KindermügensDeper: 
tement, dritter syloo: 
ſpe⸗ 


FW gute Schwarze 
Sheared und Xme» 
rican braunellarde: 
Scarf3 mit Gfniterd 


v.6 Shwin: = 58c 


zen, ipeyiell.. 


die Polizei, Nachforfängnagn nad dem 
Verbleib ihres fett zwei _Rochen ver 
mitten Gatten, eines: Fiſchhändlers, 
anzuſtellen. Mansfield wurde zuletzt 
in einer Car in Maywood geſehen. 
Sein Fuhrwerk hatte er in einem dor— 
tigen Leihſtall untergebracht. Seine 
Frau befürchtet, daß er das Opfer ei— 
nes Unfalls oder aber eines Verbre— 
chens wurde. 
— — — — 


Hatte ſich ſchwer geängſtigt. 


Im Auditorium Annex-Hotel, in 
welchem ſein Bruder Lloyd B. San— 
derſon an Typhus erkrankt danieder— 
liegt, langte heute Oswald Sanderſon, 
Geſchäftsführer der White Star— 
Ozeandampferlinie, nach einer Eil 
fahrt an, die er von London, England, 
aus unternommen hatte. Vom Dam— 
pfer „Deeanic“, mit welchem er im 
New PYorker Hafen anlangte, wurde er 
auf einem Schlepper an's Land ge 
bracht und fuhr im Galopp nach dem 
Union-Bahnhof. Dort 
beſtieg er den Sonderzug, der auf ihn 
wartete und ihn mit Blitzzugsge— 
ſchwindigkeit nach Chicago brachte. Er 
hatte ſich umſonſt ſchwer geängſtigt. 
Der Zuſtand des Patienten läßt keine 
Wendung zum Schlimmen mehr be— 
Harold Sanderſon, der 
jüngſte Bruder von Lloyd, hat auf die 
Nachricht von deſſen Erkrankung hin 
Deutſchlandreiſe unterbrochen 
und befindet ſich zur Zeit auf einem 
Schnelldampfer mitten auf dem Ozean. 


— — — — — 


Erſchoß ſich. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
verurſacht durch eine langwierige 
Krankheit, erſchoß ſich geſtern Abend 
der 26jährige Harry Wodsworth in 
der Wohnung ſeines Vaters, W. H. 
Woodsworth, Nr. 6235 Woodlawn 
Ave. Er litt an Schwindſucht und 
hatte vergeblich in den Fichtenwäldern 
Michigans Heilung geſucht. 


—ñ— — —— 
Kurs und Neu, 


* Das früher zu Peter N. Kohl: 
ſaats Subdiviſion gehörende Grund: 
ftüd an der fübmeftlichen Ede von 
Grace Str. und Sheridan Road, 564 
bei 185 Fuß, murbde geftern von Ge- 
richtäwegen für $50,967 John ©. 
Grane und anderen Gläubigern zuge- 
Schlagen, die dem bisherigen Beliker, 
Peter N. KRohlfaat, vor zwei Jahren, 
größere Beträge darauf geliehen hatten. 


— — — —— 
Eine Fahrt Plus 52.00 vons hie⸗ogo 


Rundfahrt » Rate via der Chicage Great 
Metern Bahn. 


Rah Bunkten in Kolorabo, Adahe, Mon: 
tana, dem fanadiihen Rordiweften, Altmerito, 
New Merito, Minnefota, Nord: Dalote, Ma: 
niteba, Wooming und Arizona. Zange Zeit 
zur Rüdfahrt. TidetsS am Berfauf em 6. 
und 20. Öttober, 3. und 17. Rovem 
mweitere Austunft wende man ps = an 3% 


Sufier, ER &% U, 113 Adams — 





RSHALLFIELD 


— — — 


er te 


Damen. Es — Verkauf eines fpeziellen Einkaufs zu 55.00. 


Gheviot, Kericy, Zibeline, Montagnac. 


Der Reft eines fürzlichen fpeziellen Einfaufes diefer jehr dauerhaften Winter-Coats lommt 
morgen früh zum Verkauf. Die Yacon ift einer der neueften Bor Effelte, 27 Zoll Iang, gefüttert 
mit Satin und ben beliebteften Moden der Saifon gemäß befebt; jehet die Abbildung, $5.00. 


30 Vroofep lifters von fhlihten und Fancy = Mirturen, | 
Gape, Vote gefüttert mit Satin, grobe Auswahl von en im 
Größen von 1444; Preife, $10, $12.50, $12.75 und $15.00 


gains, $1.25. 


Sp Wollene Kleider für Kinder — viele ſehr prafs 
the, ——— Muſter, — alles ſind ausnahmsweiſe Bar—⸗ 


Niedrig markirte Pel;-Scarfs— Grofartige Auswahl. 


Die jet gebräuchlichen Faconz in Tailored Suits haben dadurch entfchieden eine Saifen für 
Heinere Pelze gefchaffen; und aus diefem Grunde haben wir ganz bejonbere Anjtrengungen ge— 
macht, um bei Weiten die größte Auswahl in Facons und Qualitäten, die je zu biefen Preiſen 


offerirt murben, zu befißen — und e3 find fämmtlich Bargains erjter Güte. 
mit Pfoten und Schwän= | 


rn * Sable Wolf — 
zen, $6. 7.50 und $9.7 

Einzels zen blau gefärbt : MWolf Scarfs, 
Schwänzen, $9.75 

Einzel⸗Fell Sabie und Yabella Fuchs Scarfs, 
und Prufhes, 86.75 und 88.5 

Doppelte Scarf3 Sable Fubs, 

38.0, 810.0 und 812.5 


und $1.75. Dazu pafjende Muffe, $4.45. 


Sab le —— Eichlätzchen Four-in⸗ Hand Ecarfs, fanch Sa: 


tin’ gefüttert 
Glectrie Scal Four: in⸗Hand Scarfs, 
MEN RR. DE und perfifhen SammEnden, $5.00 


mit Pfoten und 
mit Pfoten | 
mit Pfoten und Brujbes, | 
Jſabella Opoſſum Giufier Scarfs, en fch8 Schmwänzen, $3.00 


mit Eu gefärbten 


— Muſquaſh Cluſter Scarfs, 


I großen Schwänzen, 
Sable 
de = Ornamenten, $7.5 
Krimmer Scarfs, mit turgen Tabs, 
Flounce, 8.5 
ze. Scarfs, 


zen, 83.00. Dazu pafiendes Muff, $3.50 


Blau gefärbte Raceoon Elu‘ter Scarfs, 


Baiement Sübraum. 


mit ſechs Schwänzen, 


an ghaiete ruffifche Marder « Muffe, rund, 24-gölliger Blod, 


verziert mit fechs 


Opofjum Scaris, mit furzen Tab, verziert mit Sei: 


Binifhed mit , einer 


36 Boll fang, vergiert mit abt Schwänzen, 


8.7: 
Eichumerber Opoſſum Cluſter⸗ gr ‚verein mit 6 Schwän= 


Damen-Hile und Belat, uuhertbeniig niedrig markicl. 


Damen Dref-Shapes, 50c. 


Sertige 


Hüte für Damen zu 50x. 


Dies jind nur zwei der jehr anziehenden Bargainz, welche \ für jede Damen lohnen würde, den großen Bajentent- Vertaufs⸗ 


raum zu —— 
cons, Farben und 


Fertig garnirte Hüte—eine große Auswahl, 
etliche der neueiten Sacona enthaltend, 50c. 

reb Shapes—einige bon —— I 
Seide —nur in ſchwarz; andere aus Mo 
u und Braid, mit Eammet eingefaßt - — 


Die Preiſe für die folgenden Artikel decken kaum die wirklichen Kojten der Herftellung. 
Stoffe da, um faſt jeden Geſchmack zu befriedigen. 


„Knockabout“ Hüte für Kinder, aus Fils — 
ebenfalls angebrodene Partien bon Sallor-Far 
cons, mit Streamers garnirt, 25c. 

Geitridte Toaues für Kinder — eine arobe 
Auswahl von Sacons, 25c und 50c. 


68 find Moden, Fa: 
Bajement Mittelraum. 


Großes Pinbaen Veilden, naturfarbig oder 
weiß, per Etiid, 

Vögel don faft Ale Muftern und yarben der 
Saifon, berabgefegt, um zu räumen, Stüd, 50c. 

Sanch Federn—eine große Auswahl von Yas 
con3 und Sarben, beradgef. um zu räumeıt, Rc. 


— Lambrie-Röcke, pegiell zu Sic md SLIM. 


Dap diefe Röde zu bedeutend höheren Preijen verfauft werden follten, ift leicht erfichtlih an den Yaconz, den Qualitäten dr 


Stoffe, und der äußerften Sorgfalt, welche bei deren Herftellung angewandt wurde. 


zieller Bargains jest zum Verkauf. 


‚Cambric Rromenadenröde mit Lan Ruffle u. 
bier hoblgefäumten Tuds und breitem Hem Une 
derlahb — ipesiell, 8öc. 


Eine weitere Facon in Cambric ————— 
röcken, mit Lawn Ruffle, beſetzt mit 4 Reihen 
baumwoll. Torchonſpitzen u. breitrandigem is. 


Es find nur zwei von dem großenSortiment jpe: 


Bafement nördlicher Raum. 


derlay — fpeziell, $1.10. 
Muslin PBeinkleider für Damen, mit Nuffle, 
befegt mit baummoll. — GE EUR: zu 2öc. 


Spezielle Verkauf von farbigen mollenen Kleiderllofen, Hard Soc. 


Ganzmwollene S 


uitings, 45 und 56 Zoll breit, in 15 verjchiedenen Farben-Kombinationen—zu einem niedrigeren Preis, als der 


reg: Wholejale: Preis beträgt. Das Refultat der großen Verkäufe während der legten paar Tage wird noch überboten werden Durch die 
ungeheuren, foeben hinzugefügten Quantitäten—einige bon unjern reg. Partien und einige Durch ungewöhnliche Gintäufe gefichert. 
Jede Yard ift ein außerordentlicher Bargain zu diefem Preis—50kc. 


Räumung von Wollftoffe-Reftern— Längen für MWaifts, Suit3 und Kinder 


- Kleider 


Bajement jüblicher Naum. 
—zı bedeutenden Heranjegungen. 


Schube für den Winter. 


Eine Auswahl von entjdhiedenen Bargains, die jedem Bejucher des Bajement-Berkanfsraums gefallen werden. 


Nie waren unfere Bargain-Sortimente fo groß und attraktiv ivie gegenwärtig. E8 find große Quantitäten von guten, Dauer: 
haften, gutgemadhten Schuhen für Männer, Damen, Knaben, Mädchen und Babies, zu Preifen, welche nirgendivo jonft in Chicago 


für gleiche Qualitäten ihres Gleichen haben. 


— für Damen, Box Calf und 


„Garlisie“ Chube für Damen— Größen find 
unbollftändig, $2.00. 
Zaufende bon Paaren dv. Damenfhuben, in 


Solche Werthe, wie diefe e8 find, muß Die ungeheure ——— der Verkläufe während der letzten paar Tage 
Dwerden Die große Zahl der völlig befriedigten Kunden iſt wer 


2ofalberidt. 


Dei Hampf beginnt. 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 
behauptete, er habe fich nicht gewweigert, 
auf ein Schiedsgericht einzugehen, und 
nur bis Samftag Zeit verlangt. Er 

will fich die Sache überlegen. 

„Die Bundesbehörden werden nicht 
in den, Straßenbahnftreit vermwidelt 
merden, ivenn e3 möglich ift, das zu 
verhindern.“ Go erklärte heute Nadh- 
mittag Diftriktsanwalt Bethea nad) 
einer Bejprehung mit Pojtinfpeftor 
Stuart über den Betrieb von Poftwa= 
gen während de3 Ausftandes. Die 
beiden Beamten gingen die einfchlägi- 
gen Gefege durch und famen überein, 
erft dann über Hilfsmittel nadhgufin- 
nen, wenn der geeignete Zeitpunft ge= 
fommen fei. Infpektor Stuart mird 
auf Anrathen des Diftriftsanmalts bie 
Elerf3 in den Poftwagen zu äußerjter 
VBorficht ermahnen, um eine Einmi- 
hung der Bundesregierung zu ver— 
hüten. „Die Boftwagen find im Be- 
trieb, und da3 genügt für den Augen 
blid,“ fagte einer der Gehilfen Be- 
theas. 

Die Straßenbahngeſellſchaft verfolgt 
einen eigenartigen Kriegsplan. Vor 
jedem Poſtwagen ließ ſie Perſonenwa— 
gen ab. Die wurden angehalten und 
beſchädigt, und dadurch wurde auch 
der Verkehr der Poſtwagen aufgehal— 
ten. Die Geſellſchaft hofft, auf dieſe 
Weiſe die Bundesregierung zum Ein— 
ſchreiten zu peranlaſſen. Auf die we— 
nigen Poſtwagen, welche heute im Be— 
trieb waren, erfolgten keine Angriffe. 

Auf den Kabelbahnen an der State 
Str. und Wabaſh Ave. ruhte der Be— 
trieb heute vollſtändig, auf der Linie 
an der Cottage Grove Ave. werden 
aber Verfuche gemadt, Wagen in ge- 
wiſſen Zwiſchenräumen abzulaſſen. 

Auf den Straßen der Südſeite und 
Südweſtſeite herrſchte heutefe iertägliche 
Stille. Nirgends ſah man einen Stra—⸗ 
ßenbahnwagen, dagegen liefen auf der 
Süpdfeite-Hohbahn mehr Züge und je- 
ber berjelben beitand aus vier und 
fünf Wagen. Diefe maren felbft zu 
ber Zeit, al& der BVerfehr fonit ſehr 
ſchwach iſt, vollbeſetzt. 

In der Nähe der Remiſen an der 
39. und State Str. ſtanden heute den 
ganzen Morgen und Mittag über 
Hunderie von Streikern. Dieſelben 
waren anſcheinend in guterStimmung, 
und ihr Verhalten war ein ſo ruhiges, 
daß der dort bedienſtete Poliziſt nichts 
zu thun hatte. Auch die zwei Extra⸗ 
poliziſten, welche vor dem Verwaltungs⸗ 
gebäude der City Railway Eo., 2020 
State Str., ftationirt waren, hatten 
feinen Anlaß zum Einfchreiten, denn 
bier fand nicht einmal eine Anfamm- 

lung ftott. Eintönig flang das Ge- 
räufe) der unbenugten Kabelftränge. 

Auf das Ladengefhäft hat der Aus- 
er einen großen Einfluß ge 
Mabafb Uve,, zwijhen der Ban Buren 
end Hanbeiph Str., war der Verkehr 
2 ar ven Straßen bei Meitem nicht fo 


® 


Un der State Str. und an der: 


Patent Kid, Bor Ealf, Kidfkin, leichte —— 
ſchwere Sohlen, zum Knöpfen oder Schnüren — 
eine grobe Auswahl von Facon3 und Dluftern, 


.45 und $2.65. 13 
Welt "Sobien Wiännerfejube, in Bor Ealf, Ena- 


lebhaft, wie an anderen Tagen. E3 ift 
ungzmeifelhaft, daß die Lähmung des 
Straßenbahnverfehrs auf der Süd— 
meftfeite daran Schuld ift. Wengitliche 
Gemüther wagen fich bei Arbeiteraus- 
Händen in ihrer Nachbarfchaft über- 
haupt nicht auf die Straße, und wie bie 
Erfahrung lehrt, nicht ohne Grund. 
Am Schlimmiten werden natürlich die 
Großgeſchäfte betroffen, während die 
keinen Ladenbeſitzer in dem „geſperr⸗ 
ten“ Viertel profitiren, auch ohne 
„Bargain“-Verkäufe. 
* * * 

Um 3 Uhr heute, frühmorgens, 
nachdem die erſte Nachricht vom Aus— 
ſtande der Schaffner und Motorführer 
der Südſeite-Straßenbahngeſellſchaft 
im Polizeihauptquartier eingetroffen 
war, wurde eine ſtarke Abtheilung 
ſtädtiſcher Polizei, unter Kommando 
von Inſpektor P. D. Lavin, nach den 
Wagenremiſen, an der 39. Str. und 
Cottage Grove Ave. geſandt. Die 
Mannſchaft hatte den Auftrag, im 
Falle von Ruheſtörungen nur dann 
einzugreifen, wenn es ſich dabei um die 
Zerſtörung von Eigenthum handeln 
ſollte. Um 6 Uhr 30 Minuten Mor» 
gens fuhr der erſte Straßenbahn⸗ 
Poſtwaggon aus den Remiſen heraus. 
Ohne die geringſte Störung verlief 
deſſen Rundfahrt. Zwei Stunden da— 
rauf wurden 250 Poliziften zur Auf- 
rehterhaltung der öffentlichen 2 
nung aufgeboten und, wie nachſtehend, 
vertheilt: An 39. Str. und Cottage | 
Grove Xpe., 30 Mann der Stanton 
Ane.-Bezirlamade; an der 70. Str. 


| und ®incenne3 Ape., 20 Mann von der 


Englemwood- Bezirkämache; 50 Mann 
bon ber Cottage Grove Ave.-Bezirks⸗ 
mache iwurben nad ben Remijen, bie | 
fig an der Ede von State und 89, 
Str. befinden, gefandt; 65 Poliziften 
der Bezirfamadhe an 35. und Halfteb 
Str. nad) den Remifen an 39. Str. | 
und Wenttvorth Xbe., und 40 Polizi- 
ften ber Bezirfsmwache an ber Ede von | 
50. und State Str. murben nac, ben | 
Remifen an der State und 39, Str. | 
abtommanbirt. 

Der bisherige Kapitän Schuettler | 
trat heute feinen Dienft als Hilfspo: | 
lizeichef an und fehlug fein norläufiges 
Hauptquartier bei Kapitän Gibbons 
in der Zentraldetail⸗Bezirkswache auf. 

Infpeitor Wheeler fanbte 100 fei- 
ner Mannen nad) der Bezirfömadhe an | 
Harrifon Str.; 200 Poliziften werben | 
auf der Norb- und Weftfeite in Referve | 
gehalten. Deteftives find angeiwiefen, 
fi unter das Bolt zu mifhen und 
jebe beabfichtigte Ruheftörung imfteime 
zu erftiden. Wer irgend ein Wurfge- 
ichoß fchleudert, fol ohne Gnade einge: 
täfigt werben. 

In der Marwell Str.-Bezirkämwace 
find 100 ®Poliziften bereit, jeden Au- 
genblid nach der Südfeite zu marfcht- 
ren. Die gleiche Anzahl befindet ich 
in ber Bezirfämwahe an Dft Chicago 
Ape. in Referpe. Ynfpektor Hunt, Sn» 
peitor Zapin und Kapitän Gibbons 
ind entiloffen, unter allen Umftän- 
ben bie Rube und DOrbnung in ben 


weſte Verweis für den Sterling-Werth der Partien. 


Bajcment nördlicher Raum. 


wel neue und Kidflin — der Baar $2.45. 
buichube, in Kid * Patentleder, einige 
Tarbigen Iops—45 
x GCalf Kinderfube, fchiwere en. paſ⸗ 
fend Gr Schul» oder Spielgeburnuhb—$1.0 


ihnen unterjtellten Bezirken aufrecht zu 
erhalten und feine Streiferunruben zu 
dulden. 

Der 3öjährige Mrbeiter Xohn 
Smith, mohnhaft an Glart .und 
Harrifon Str., wurde heute von dem 
Sergeanten Moonen von der Bezirk: 
mache an Harrifon Str. unter der An: 
lage verhaftet, 
einen Stein durch ein Tenfter einer 
Wentmworth Ave.-Car gejchleudert zu 
haben. Mooney glitt, während er den 
Miffethäter verfolgte, aus, fiel und 30g 
fih eine leichte Verlegung am rechten 
Knie zu. 

Zwei Männer, die ihre Namen ala 
Sohn White und Martin Smith an= 
gaben, wurden heute um elf Uhr ver- 
haftet, weil fie an 39. Str. und ECot- 
tage Grove Ave. verfucht hatten, einen 
Greifiwagenführer von der von ihm be- 
dienten Gar zu zerren. 

Unter Antlagen der Wufreizung 
zum Aufruhr und des unordentlichen 
Benehmens find in den Bezirksmachen ! 
der Viehböfe und in Englewood heute 
dreizehn Leute infolge ver Ruheftörun= | 
gen an der Wentworth Ave. verhaftet 
worden. Der Motorlenter Albert | 
Barren, einNichtaemerffchaftler, wurde | 
bon einem Badjtein auf den Kopf ge- 
troffen und bemußtlos nad) Haufe ge- 
bracht. 

Die Verhafteten ſind: 

Guy Burns, 4612 Archer Abe.; Mi- 
chael Sherman, 6740 —* Str.: 
John Egan, T. MeCluny, Jacob gen- 
nig, Kohn Carren, Benjamin Fogerty, 
William Tract, Ftant Kelly, Willtam 
MeCormad und William Murphy. Die 
Leute beſtreiten, ſtreikende Straßen— 
bahner zu ſein. Die Verhaftungen er— 
folgten unter Zeitung von Polizeikapi— 
tan Shippey. 

Es wird berichtet, daß Nichtgewerk⸗ 
ſchafts⸗Leute der Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft an der 39. Str. 
Grove Ave. ihre Revolver abſchoſſen, 
um durchzukommen, doch wird das von 
der Polizei in Abrede geſtellt. 

* * 

Der durch eine kürzlich vorgenom— 
mene Urabſtimmung autorifirteStreif- 
befehl wurde förmlich erlaffen in .iner 
geftern Abend in Sivores Hall, 43. und 
Etate Str. abaehaltenen Maffenver- 
Tammlung der Süpfeite Strakenbah- 
ner. 


Der Antrag, daß ein GStreif ange- | 
orbnet werbe, ber um bier Uhr in Kraft | 


Stoß, ! 
einem Schaffner der Cottage Grove! = 


treten folle, wurde bon Nas. . : 


Upe.-Linie, geftellt und murbe mit 498 
u zwei Stimmen angenommen. 

s Ergebniß wurde mit braufen- 
dem Jubel aufgenommen und bie 
Kunde verbreitete Tich mit Bliges- 
Schnelle unter den noch im Dienft be- 
fin\Tichen Angeftellten, bie ihrer ceube 
unverLoblen Auabrud gaben, aber auf 
ihren Poften verblieben, bis bie Tepte 
Car in der Nemife eingetroffen war. 

Dann verließen die Leute ſchweigend 
die Remifen und begaben fich,mie Eu 
ge —— nach 
Um zwei Uhr re fih nur Ka 


— 
ugeſchrie A uch; bye‘ 


im Gefchäftsbezirt | 


und Cottage | 


die wenigen Beute Im, Dienft, nelde ie | 
„Rachtpferbemagen“ Bebienten, und 
um 4 Uhr traten auch diefe den Heim- 
meg an, feit entfchloffen, nicht eher zur 
Urbeit zurüdzutehren, bi3 der Streit 
beigelegt ift. 
Ehe der Streik geftern Abend ver» 
hängt murbe, machten die Straßen⸗ 
babner noch einen legten Verfuch, den 
| General-Wanager MeCulloch zu beive- 
gen, ihre Forderung, die Angeftellten 
der Kontrole der Union zu untergrellen, 
zu bemilligen ober aber zu einer fhieb3- 
gerichtlihen Schlichtung der Streit- 
punfte feine Zuftimmung zu geben. 
Die Forderung, die Angeftellten ber 
Kontrole der Union zu  unterftellen, 
war die einzige, welche einer friedlichen 
Schlihtung des Streifes im Wege 
ftand. Die Gefellfchaft war erbötig, 
alle übrigen Streitfragen jchiebäge- 
richtlich fchlichten zu Taffen, bebarrte 
aber unerfehütterli darauf, daß e8 
ihr überlaffen werben müfje, die Ge- 
Thäfte nad) eigenem Gutbünfen zu 


ı führen und Nichtgewerkfchaftler zu be= 


Thäftigen, wenn e3 ihr beliebe. 

Um halb acht Uhr, ehe die Maffen- 
verfammlung eröffnet mwurbe, über— 
fandte W. D. Mahon, der Präfident 
der Amalgamated Affociation of 
Street & Electrical Railmay Emplo— 
yes of America, mittels Spezialboten 
Herrn Me&ullocd ein lehtes Gefuch, 
den Streit noch im letten Augenblid 
au verhindern, indem er zu einer 
ſchiedsgerichtlichen Schlichtung der 
Streitpunkte ſeine Zuſtimmung gebe. 
Herr Mahon erklärte in einem Schrei— 
ben, daß er, falls die Antwort günſtig 


laule den Streit verhindern und die 


Leute, die ſchon die Arbeit niedergelegt 
haben ſollten, veranlaſſen würde, ſie 
wieder aufzunehmen. 

Bis um 10 Uhr wartete Herr Ma— 
At in feinem Zimmer im Briggs 

uje auf eine Antwort. Er wartete 
—2 Erſt um zehn Uhr begab er 
I) zur Mafjenverfammlung, nachdem 
Leute im Briggd Houfe und im 

| J— Nr. 3856 State Str., 
ſtationirt hatte, mit dem Yuftrage, 

| falls fpäter die Antwort eintreffen 

| follte, fie ihm unverzüglich zuzuftelfen. 

Um elf Uhr gab er die Hoffnung 
auf, eine Antwort zu erhalten. Dann 
erit betrat er mit dem Organiſator 
Pratt die Halle, in der die Angejteliten 
ungebuldig harrten. 

Nachdem der Antrag, zu ftreiten, ans 
genommen worden war, wurde folgen» 
der Beichluß gefaßt: 

„Da die Chicago Eity Railmay Co. 
fich beharrlich gemeigert hat, unfere ge= 
rechten Forderungen zu bemilligen und 
nicht bereit ift, diefe Angelegenheit 
Thiedsgerichtlich fchlichten zu laſſen 
und uns infolge deffen zwingt, entive- 
der unfere Thätigfeit einzuftellen, der 
auf unfere Rechte al3 amerikanische 
Bürger zu verziehten, fei e3 

„Beichloffien, daß unfere Beanıten 
i hiermit angewiefen find, ben ‘Boftmei- 
ter in Kenntniß zu ſetzen, daß wir 

in teiner Meife ra in den Betrieb 
ee greifen ober die 
Boftivagen amfFahren verhindern iver- 
den; daß fie ferner den Generalbe- 
triebsleiter Me&ulloc) benachrichtigen, 
daß unfere Mitglieder bereit find, die 
Poflivagen nad) wie por gu bemans 
nen.“ 

Sodann murde Herr Me&ullodh 
ſchriftlich in Kenntniß gefegt, daß ein 
Streitbefehl erlaflen fei, der heute Früh 
um 4 Uhr in Kraft trete, 

Un den Poftmeifter Coyne murbde 
ı ein Brief folgenden Inhalts gefandt: 

„%. E. Copyne, Boftmeifter, Chicago. 
Merther Herr! Wir find von unſerem 
Berbande beauftragt worden, Sie in 
Kenntnik zu jegen, daß unfere Mits 
| glieder mährend der nunmehr beſchloſ⸗ 

| jenen Arbeitseinitellung nach wie vor 
bie Poſiwagen bedienen werden, wenn 
das der Poſtbehörde recht iſt.“ 


r Nochſiehend die Forderungen der 


Schaffner und Motorführer, welche 
—“ Cars bedienen und mit de— 

ı nen Die Reute Inmpathifiren, die Ka—⸗ 
belbehnzüge bedienen: 


|  2ohnerhöhung von 24 auf 28 Cents | 


die Stunde, 

Zehnftündige Arbeitäzeit und Auf- 

ftellung von Fahr» und Dienftplänen, 

| die ed ermöglichen, daß die Angeftellten 
ihren Dier:ft einfchließlich der unfrei- 
willigen Ruhepaufen in 12 bis 15 
Stunden verrichten können. 

Einen Ruheſitz für die Motorführer 
und toftenfreie ärztliche Behandlung 
bon im Dienfte verunglüdten Wnaes | 
ſtellten. 

Unterſtellung der Angeſtellten unter 
die Kontrole der Union. Falls die 
Union glaubt, daß ein Angeitellter un> 
gerecht entlaſſen würde, ſo ſoll ſie er⸗ 
mächtigt ſein, ihn nach einem Ueber⸗ 

einkommen mit der Geſellſchaft wieder 

ı anzufiellen. 

| Der Streif erftredt fi auf 8093 
Angeſtellte und auf Strecken, die eine 

Geſammtlänge von 320 Meilen haben. 

le tägliche Verluft an Löhnen beträgt 

196. 


| Folgende Straßendahnlinien wer⸗ 
| den durch den Streif in Mitlerden- 
| Ichaft gesogen: Cottage Grove Ave. 
! Indiana Ube., State Str., Mentwerth 
Ave., Wallace Str. und Center Abe., 
Halfte Str., Afhland Ang, Meftern 
Ane., Kedzie Avbe 
Etr., 31. Str., 35. Str., 39. Str., 
43. Str,, 47. Sir., 51. Str., 59. und 
61 Str., 69. Str. und ©. Chicago 
Uve.-Linie. 

Viele Benohner der Südfeite mer- 
ben von jeglicher Yahrgelegenheit ab- 
geiänitten fein, und dab infolge des 


REINE &t 
MILCH I ee: 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO, 
befigt feit jießenundpierzig Jahren den un: 
antaftbaren Ruf, mur die beite Qualität 
Milch zu führen, dem Publitum abjolut 
reine und frilche, auf der * in en 
gefüllte Milch zu iiefern, Die in Küh 
früh am eye en nad) der Sion ı ei 
und an vemfelben Vormittag an: die 

| ten geliefert: wird. - 

17 M MONROB STR 

Kelcphoxe Central 4209. dido* 


| 


| 


Archer Ave. 26. 


— ne a 
—* ge u. — 


hlesinger & Mayer 


Basement-Verkaufsraum. 


Diefer große neue Saden, der neuefte in Chicago, beftrebt fich, ebenfo 
gut dem großen Bafement- Derfaufsraum Bargains und Dortheile 


zu fichern, als in anderen Theilen des Ladens. 


ur zuverläffige Maa- 


ren werden im Bafement-Derfaufsraum offerirt — und zu niedrigiten 


Dreifen. 


Yanen-Lonts... ine I. erſparende Helegenheil. 


Dies iſt eine Offerte von „Spez ialitäten“. Mit „Spezialitäten“ meinen wir Kleider, welche in Bezug auf bie 
Qualität etwas beſſer ſind, zu Preiſen, welche ein wenig niedriger ſind, als für welchen dieſelben Qualitäten hier 
oder anderswo gewöhnlich gekauft werden können. Jedes Kleidungsſtück in dieſer Abtheilung iſt neu, beſitzt Quali⸗ 
tät und Dauerhaftigkeit und ſind auf die Dauer zufriedenſtellend. 


812.50 für Damen-Suits — Ge— 
macht aus ganzwollenem Etamine 
Cheviot, in der modiſchen kragenloſen 
„ſtirted“ Blouſe Facon, mit fanch 
Capes; neue Aermel, mit Cuffs; bis 
zur Waiſt gefüttert mit Taffeta Seide; 
voller Flare ſieben-Gore Skirt, ſtrap⸗ 
ped aus demſelben Stoff, Inſtep 
Länge. 

88.50 für Damen⸗Coats —Gemacht 


aus ausgezeichneter Qualität ſchwar- 


zem Zibeline, in Box Facon, mit gro— 
ten Schulter-Capes und neuen Poud)- 
Aermeln; gefüttert mit Satin, hüblfch 
befegt mit Pipings aus Satin; ſehr 


815 für Damen-Coat3 — Gemadt 
aus feiner Qualität fehwarzem oder 
blauem Kerfey, in der neuen Military 
Hacon, mit breitem Militär-Cape, eng 
anjchliegendem Stehfragen; befegt mit 
vergoldeter Braid und Knöpfen, Kra- 
gen und Euffs eingelegt mit rothem 
oder grünem Sammet; gefüttert mit 
beiter Qualität Satin; ein hübfcher, 
mopdijcher Eoat. 


812.50 für Damen-Coat3? — Ge— 
macht aus fchwerem fehmwarzen „Blind“ 
Cheviot, Halb>fitted Rüden, große 
Schulter-Capes, Aermel neuer Facon; 
befegt mit jeidenenOrnamenten; gefüt= 


ſpeziell. 


Flannelettes und Prints 


Zuperläffige Qualitäten diefer Stoffe und große 
en find gegenwärtig das 


bebeutendfte Merkmal unferes großen Bajement » Ber: 


Auswahl zu geldfparenden Prei 


faufsraumes. 


40 für 5c Shaker Flanell— 
vom Stüd gejchnitten. 

5o für 6c Schürzen-Ging- 
ham— nom Stüd gejchnitten. 

5e für 8c Touriften-Flanell 
— Fabrifreiter. 

5e für 7cSimpfons fchwarze 
und weißePrints, farrirt, vom 
Stüd gefchnitten. 


12ic, 9e, 73c und Se. 


Se für 6c Comforter Rali- 
toegs— vom Stüd gejchnitten. 

Wo für 10c ließ Back-Fla— 
nell—feine Mufter. 

730 für 123c 
Seerfuder. 

10e für engl. 
Teazledown uſw. 

1560 für 25e importirte Ve⸗ 
lour⸗ Flanelle. 


Reſter und Fabrik-Enden —Tauſende von 20c Werthen, 


tert mit ſchwerem Satin. 


Pantalets für 


zreiſes. 


Abbottsford 
alle Nummern. 


Tlannelette, 


Union Suits. 


für 


Gefteicktes Unterzeug-Berkauf 


Drei fpezielle Dfferten in geftrictene Unterzeug für 
Damen und Kinder. 
ber Gaifon fünnen feine befferen Gelegenheiten bieten. 


29e für mollene Nefts und 
Kinder, in 
natürl. un weiß ‚zu meni: 
er al der Hälfte des regu— 
Die Partie enthält 


„Räumungs-Verfäufe” [päter in 
85e für wollene UnionSuits 
für Damen, ganz mit Seide 
bejegt. Dies jind „Seconds“ 
von $2 Union Suits, zu 50c 
am Dollar. 


550 für $1 mollenes Unterzeng — Leibhen, Beinfleiber und 
Ein Theil der Partie befteht 
Heine Fehler aufmweifend, folche wie Delfleden oder hier 
da eine eine lofe Mafche, welche forgfältig ausgebeffert wurden, 
und welche die Güte der Garments nicht beeinträchtigen. 


aus „Seconds“, 


und 


Aroher SI Schuß-Verkauf... Damen-, INlänner: u. Kinder-Schuhe 


Hier ift der größte aller $1 Schuh-Verfäufe. Die früheren Preife murben bei deffen Beranftaltung nicht in 
Betracht gezogen. E38 befinden fich dabei Schuhe, die regulär für bis zu $2.50 verfauft wurden. Keine Davon wurden 
früher für weniger als $1.25 verkauft. Die Auswahl ift groß, für Kunden aber, bie frühzeitig fommen, bietet fich 
bier die Gelegenheit zu ber allerbejten Auswahl. 


für Damen, 

und Slinder = 

— 1,000 Paar Schuhe von 
ganz folidem Leder, jchiwere 
vorftehende Sohfen, alle Grö— 
ben; jowie angebrochene Par: 
tien in Werthen bis zu $2.50, 
meiftens El. Sor: 

ten; fowie Mijjes- 

und Kinder-Schu- 

he m. vorftehenden 

Sohlen n. Patent 

Spigen; — Gr. & 


bis 2. 


$1.95 für Damen - 


Echyuben, in etwa 20 verichiedenen Varietäten; 
Lederjorten; jpeziell auf Beftellung von Schlejinger & Mayer für 
dieje Satjon gemacht; ein durchaus zuverläjfiger Schuh. 


— 


Streitö viele Gefhäfte arg gefchädigt 
werben, bedarf wohl faum der Erwäh- 
nung. 

Beamte der Bahnen und Hodhbahn, 


meldhe bisher nah und bon ber. 


Süpdfeite und Vorftäbten täglich im 
Durdfehnitt etwa 195,000 Paflaziere 
befördert Haben, erklärten geftern 
Abend, daß fie bequem 416,000 Perfo- 
nen befördern fünnten. &8 follen viele 
Ertragüge eingeftellt werben. DieHoc- 
bahn = Gefellihaft wird, wenn e& fid) 
als nöthig erweiſt, in Zwiſchenräumen 
von 12 Sekunden Züge fahren laſſen. 
Unter dem Streit haben am meiften 
die Bewohner der füblich von den Vieh⸗ 
höfen gelegenen Bezirfe zu leiden. Die 
Bermohner von Hlenmwood, Hyde Part, 
Madifon Part, Wooblamn,Englemood 
und der Nahbarfchaft der Viehhöfe 
haben reichlich Gelegenheit, fich der Ei- 
fenbahn oder der Hocdhbahn zu "ebie> 
nen, Die Bemohner der füblih von 
63. Straße gelegenen Gegend werben 
den Streit faum empfinden, da fie fo 
twie fo nur felten Straßenbahnen be- 
nußt haben. Perfonen, melche bie 
Stabt von Dften nach Welten zu freu- 
zen beabfichtigen, müffen nad 
Stabt fommen, um eine Verbindung 
zu erlangen, ba fämmtliche Berbin- 
dungslinten, mit Ausnahme ber 22, 
Str,-Linie, außer Betrieb gefegt find. 
Beamte der Sübjeite Hochbahn er: 
Härten gejtern, daß fie ohne Schwie- 
tigteiten 250,000 Paffagiere befördern 
fönnten. Bisher hätten fich —** 
85,000 Paflagiere der Hocbahn be- 
bient. Was die Leiftungsfähigfeit ber 
Hochbahn betrifft, fo Tiefere der Der- 
butag dafür ein Beifpiel. An jenem 
Tage feien etida 325,000 Baflagiere 
befördert worden. 
* * * 
Um das Publikum vor mn 
lichleiten zu jchügen, hat M Ar: 
tifon eine PBroflamation er! Er 
erfucht alle Bürger, die auf der r Gib» 


feite zu thun haben, nicht an Straßen» | 


eden umiberzulungern ober, wenn 28 ir- 
aenbivie zu Krawallen fommt, nicht 


Miifes: 


Schuhe — Die neuelten Styles in Winter: 


- für Männer:Schube, 

— eine große Partie 
von $2.50 = Schuhen, alle 
gehen zu $1.00. Eine Räu: 
mung bon allen eingelmen 
Paaren und Heinen Par: 
tien, in ic Kid, Bor 
Golf und einigen in Patent 
Keder; fowie einige Paar 
lohfarbige Schuhe; alle 
echte Goodyear Welts; — 
nicht alle kleinen Nummern, 
aber genügend von den gro: 
ben Sorten. 


Schuhe 


jet;t 


alle Größen, alle 


neugierig binzuzueilen, fonbern ıuhig 
ihren Gefhäften nachzugehen. s 
fomme häufig bei Streif3 vor, daß bie 
Polizei, wenn e3 zu Aufläufen fommt, 
nicht die Schuldigen von den Unfchul- 
digen unterfcheiden fünne. Perfonen, 
die ihre Neugier nicht zu zähmen im 
Stande feien, fümen baber in Gefahr, 
verfnüppelt oder verhaftet zu merben; 
auch könnte e3 vorfommen, baf, fie von 
Steinen getroffen würden, die vielleicht 
für einen Anderen beftimmt waren. 
Menn irgend angängia, fünne er ihnen 
nur empfehlen, die Straßen, in denen 
fih die Geleife von Linien der Gefell- 
[haft befinden, deren Angeitellte ſtrei⸗ 
fen, überhaupt nicht zu benußen. 

Der Vollziehungs - Ausfhuß ber 
Union erließ geftern eine öffentliche 
Erflärung. E3 heißt darin unter An» 
berem: 

„Die Gejellfhaft Jucht Die öffentliche 
Meinung zu verwirren und den Fin- 
brud berborzurufen, daß es fi im 
vorliegenden Falle um einen Kampf 
um bie fogenarinte „gefchloffene Bert: 
ftätte” handelt. Das ift nicht ber Fall. 
Darum banbelt e3 fich in diefem Kam- 
pfe nicht. Wir haben verlangt, taß 
Angefiellte nad) einer gewiffen Dienit- 
zeit der Union beitreten follen, waren 
aber bereit, diefe Forderung zu mäßi- 
gen, falls Borfehrungen getroffen 


- würden, unfere Mitglieder zu Tchübhen. 


„Seit der Gründung derllnion wur⸗ 
ben mir verfolgt. Leute, die angeftellt 
wurden, erfuchte man, der Union nicht 
beizutreten. Die Gefellfchaft dang 
Spione, welche über bie Vorgänge in 
unferen®erfammlungen berichten muß=- 
ten. Nichtgewerkſchaftler wurden er» 
muthigt, uns feindlich entgegenzutre⸗ 
ten. Gegen derartige Mißſtände müſ⸗ 
fen wir unſere Miiglieder ſchüßen. Wir 
verlangen, daß unſere Mitglieder nur 
ebenſo behandelt werden, wie die An⸗ 
geſtellten der übrigen hieſigenStraßen⸗ 
bahngeſellſchaften. 

„Die Gefelfchaft hat Berichte seröf- 
fentficht, aus denen anfcheinend ber» 
borgeht, daß mit hohe Löhne Nenn. 


F 


$1.95 und $2.45 für $3 und $3.50 Männer = 
year Welt Schuhe, in Vor und Belour Ealf; 
len für Promenade und feichte 
Upsto:date jaifongemäßen Facons. 


81 für Anaben- Schuhe 
— gemacht von Satin 

Calfſtin, ganz ſolides Leder; 

ein Schub, 

haft ift — auf den man fih 

verlajjen fan; ungefähr 409 5 

Paar. — Nicht ein Paar dies 

fer Schuhe ift bis 

für weniger 

als 1.50 verfauft 

worden — gerade 

pafiende Schuhe f. 

Diejes Wetter; Gr. 

13 bis 2, 


der jehr dauer= 


Schuhe — Goods 
ſchwere Doppelſoh⸗ 
Sohlen für Dreß; alle neuen und 


Wohlweislich hat ſie aber nur Löhne 
bon Kabelbahn- Angeſtellten ange⸗ 
führt, für die wir gar keine höheren 
Löhne verlangen. Aber auch die an⸗ 
geführten Fälle ſtehen vereinzelt da. 
Leute, die Kabelbahnzüge bedienen, 
werden für jede Fahrt bezahlt. Da 
kann es denn vorkommen, wie es am 
Montag der Fall war, als das Kabel 
riß, daß ſie den ganzen Tag in Dienſt 
find, aber nur für fo viele Fahrten be- 
zahlt werben, wie fie gemacht haben. 
Was die Leute verdienen, bie eleftrifche 
Gars bedienen, fann jeber felbit aus» » 
rechnen. Sie erhalten zur Zeit 24 
Gent3 die Stunde. 

„Wir wiederholen, daß wir geihan 
haben, wa& in unferen Kräften jtand, 
um einen Streit zu vermeiden. Wir 
müffen entweber unferen Rechten als 
organifirte Arbeiter unb unferer Man» 
neswürde entfagen, ober aber ıufhö- 
ren, für eine Gejellfhaft zu arbeiten, 
bis fie einmwilligt, und fo zu behanveln, . 
wie amerilanifhe Bürger behandelt 
werben follten.“ 


Die Straßenbaßngefelifhaft hat 


yes Nachmittag beichloffen, nicht vor 


intritt berDuntelbeit gu verfuchen, den 
Betrieb wieder aufzunehmen. In den 
Bezirtämachen murben bie Referve- 
mannfchaften auf 6. Uhr Abends ein- 
berufen. Um bie Ausftändigen nicht 
zu erbittern, wurbe ber Plan, während 
des Vormittags einen mit Poliziften 
bemannten Rabelbahnzug auf der Eot- 
tage Grove Ave. laufen zu laffen, vor: 
fäufig verfhoben, mag aber Beute 
Abend erfolgen. 


Zwiegeſpräch. — „Schurfhl, 
mögft a: Zigarren?“ — „Hoft ebba 
oane?”" — „Na, moanft ebba, wenn i 
vane But that i's net ſelm racha 
Ballgeſpräch. — Er: Kennen 
Si; Robert ten Teufel" Sie: „Ra, 
fo — iſt er denn doch nicht.“ 
Bei Protzens. — Parvenu (der 
Gafte eine ſehr theure Zigarre 
angeboten): „Run, wie jchmedt Jhnen 
ba3 tleine Vermögen?“ 





Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


% 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife,’ Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karisbader Mineralwasser-Versendung 


‚Lobel Schottländer, Karlsbad (ihnen). 


EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


77 WARREN STR. 


a 


. — „Fools of Nature,“ 
pyera Souje „Ihe Binegar 


— „Merely Mary Ann.” 
. — „The County Chairman.” 
ra Houfe. — Bauderille, 
of Mufie — „Don Caefar 


wards Theater — „Diamond Moftery.” 
te ee — Ronzert jeden Wbend und Sonntag 
achmittags. 
— Balmgarten — Konzert jeden 
Abend. 
Nordfeite Turnhalle — Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert des „Metropolitan Orchefterd.* 
Biel Columbian Mufeum.—Samftags 
er eg 8 tft der Eintritt frei. 
Ebica rt Anftitute — Freie Befuchss 
tage M tinod, * und Sonntag. 


ie aan 


Lokalbericht. 


Birbeiterwirren inZndianasarbor 


Kohnherabfegungen angefündigt.—Arbeits= 
lofigfeit von. Stahlwerfsarbeitern. 
— Die dinefifhen Wäfcer. 

Sn der Walzabtheilung der Inland 
Steel Eo. zu Indiana Harbor ijt eine 
Zohnherabfegung, anfangend am 
nädften Montag, befannt gegeben 
worden. bon der 350 gejchulte und 
450 gewöhnliche Arbeiter betroffen 
werden. Diejenigen, welche bislang 
$3 und mehr den Tag erhielten, jollen 
um 123 und bie anderen um 10 Bro: 
zent im Lohn befchnitten werben. Die 
geſchulten Handwerker beſchloſſen ge⸗ 
ſtern Abend in Kleins Halle, zu ſtrei— 
ken, und ſie zeihen die In land Steel 
Co. des Kontraktbruchs. Auch die 


am gleichen Tage die Arbeit einſtellen. 

Dieſe erhielten ſeit letztem Juni 373 
Cents die Stunde bei achtſtündiger 
Arbeitszeit, ſollen von Montag an 
aber nur 30 und 31 Cents, die frühe— 
ren Löhne, bei zehnſtündiger Tagesar⸗ 
beit erhalten. Die Inland Co. be— 
hauptet, fie habe die Vereinbarung ge- 
teoffen- unter der Bedingung, daß 
gleiche Löhne und Arbeitszeit von ber 
Slinoiß Steel Co. in South Chicago 
und in South Deering, früher Iron— 
dale, bewilligt würden, die Gemerf- 
Ichaft habe fich aber garnicht darum 
bemüht. a3. D’Eonnelly, der Natio- 
nalpräfident der Mafchiniiten, hat vor 
einem Streit als jelbjtmörberifch ge= 
warnt. Präfivent Schaffer vom Na- 
tionalverband der Eifen- und Stahl» 
arbeiter wird morgen in Indiana Hars 
bor eintreffen, um zu-vermitteln. Da- 
von mollen die Walzmwerfarbeiter aber 
nichts miffen; fie jagen, fie hätten fich 
durch einen Streit den Lohnvertrag 
erfämpfen müffen, und fie mürben 
eher aus dem Nationalverbande aus—⸗ 
fcheiden, als den angeblichen Ber- 
tragsbruh ruhig hinnehmen. 

In den unlängjt außer Betrieb ge- 
fegten Fabriktheilen der Illinois 
Steel Eo. in South Chicago wird am 
nädjten Dienftag die Arbeit mieber 
aufgenommen werben; 1200 Leute er- 
halten dadurch wieder Verbienft, im- 
merhin find dann no 35 vom Hun⸗ 
dert aller Arbeiter der Illinois Steel 
Co. beihäftigungsios, und zu biefen 
fommen, bei Schluß der Schiffahrt, 
taufend Eifenerzverlader. Die Yros 

“ quoiß Furnace Eo. an ber 95. Straße 
und dem Galumet- Fluß hat Betried3- 
beichränfungen eintreten laffen, imo» 
durch 200 Arbeiter auf die Straße ge- 

‚morfen werden. PBiele der Arbeitslo- 
fen kehren nad) Europa zurüd. 


Die Gewerkſchaft der Wäſchereibe— 
itzer hat feſtgeſtellt, daß Die chinefi- 
en Wäſchereien keine Waſſerſteuern 
bezahlen und die Stabt infolge beffen 
jährlich $40,000 verliert. : In Hhbe 
PBark, Englewood und anderen Stabt- 
theilen hat fich ein großer Theil der al- 
ten Rundjchaft der „meißen” MWäjche- 
reien feit dem Streif im lebten Som= 
mer dauernd den Chinefen zugewandt, 
und dadurch foll vielen Wäfchereien 
und meihen Wäfchereiangeftellten ber 
Verdienst entzogen worden fein. 

Der. „Nordfeite Bridlayer und 
Steinmaurer-Klub” hielt am Ieten 
Sonntag eine gutbefuhte Berfamm« 
lung ab, in welcher das deutſche Ele— 
ment vorhertfchend war. Die nächſte 
Zukunft wird, nach der Ausſage ber 
Beamten, gewiß ſchon zeigen, was mit 
dieſen Verſammlungen bezweckt, und 
wiebiel durch gemeinſchaftliches Zuſam⸗ 
menwirken erreicht werden kann. Um 
den Ball im Rollen zu halten, werden 
die Zuſammenkünfte an allen Sonn⸗ 
tagen im November, in Hanus Halle, 
an. Halfted Str., um 2 Uhr Nacy- 

ags — RE Rn 
Der Hauptz iejenigen deut⸗ 
hen Maurer, melde der englifchen 
he nicht völftg mächtig find, 
ezug auf Deränderungen ober Ver⸗ 
befferungen, die in der Maurer-Union 
in Bora — werden, aufzu⸗ 
tauch fie, wenn die Zeit 


Mafchiniften ver Gejelichaft wollen | 


150, do,1j 


NEW YORK, 


dazu da ift, durch Abgabe ihrer Stim- 
men fich dafür oder dagegen erflären 
fönnen. 


Leſet die „Bonntagpoft‘ 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Nobember 1908. , 
(Die Brelie gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
MEntTTeiNee Nr. 2, roth, 8%; 
roth, 81—Bljc; ‚ hart, 773; Nr. 3, hart, 


75—17ec. 

Sommermweigen, Nr. 1, 8; Nr. 2, 8le 
Nr, 3, 76—80k. 

Mais, Nr 2, Ik; Ne. * > a 
Nr. 2, geld, HC; Nr. 3, It; Nr. 3, 

Hafer, Nr. 2, 34435; Nr. 2, weiß, 38-89, 
Nr. 3, Be; Ne. 3, werk, 3833 8; 
33—86%c. 

Mehl. Winter-Patents, 
Straights“, 8.90 84. 10. „Hard 
84.2044. 40; beſondere Marken, 8. 00. 

Heu Gerlauf auf den Geleiſen) —Beſtes Timothy, 
$11.50—$12.00; Nr. 1, $10.00-$11.00; Nr. 2, 
$8.50—$9.50: Nr. » 87.00-88.00; beites 
Prairie, $11.00-$11.50; ditto, Nr. 1, $10.00— 
$10.50: Rt. 2, 8.08.50; Nr. 3, $6.0— 
87.00; Nr. 4 85.00-$5.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember, TO; Mai, 765-—768c; Ault, 
Tec. 

nn Dezember, 44%; Mai, Alice; Aufl, 

& 
Hafer, Dezember, 3H—HAc; Mai, 35e; Yuli, 88. 
Brovifionen. 
Schmalz, Dezember, 86.723; Januar, $6.674; 
Mai, $6.65. 

Rippen, Kanuar, $6.10; Mai, $6.20-—$6.224. 

Grpöteltes Shweinefleifd, Januar, 
$11.624; Mai, $11.723. 

Schlachtvieb. 

Rindvoieh: Beſte „Beeves“, 1200-150 Pfund, 
5.45—5.75 per 100 Vfd., gute bis ausgefuchte 
Stiere, 1200-1500: Pid., 34.95-55.40; mitir 
lcre bis gute Beef:Stiere, zum Berjandt, $4.45 
—$4.9; gute bis ausgejuchte Kühe, per 1W 

84 50 33. 60; gute bis ausgeſuchte Kälber, 
5 ; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
ZerassBullen,-- per - 100. Pfunp, 


or 8, 


Patent3*, 


22. 0-83, 80, 

Schweine: Ausgefuchte bi befte (zum Berfandti 
84.75—44.95 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
gute, ſchwere Schlachtha us waare 84. 4044.70: 
eichte, gemiſchte Waare, 84. 6044.90; leichte, 
ausgeſuchte, 34.85 45. 00. 

Sccha fe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund. 
83. 084.00;: gute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
83. 50 44. 30;3 „Native Lambs“, gute bis aus: 
geſuchte, 85.00 85. 75. 


(Markipreiſe an der S. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 

„Greamery”, extra, per Pfund 

N RE 

Nr. 2, per Pfund 0.15 —0.17 

Cooleys per Pfund............ soon 0.19 

Mr. 0, SE MENU, eeünscaunen nee +. 0.16 —0.16} 

Ladles“, per Pfund .............. 0.13 —0.14 

Vackwaare. friſche ................. 0. 10 -0. 131 
Räie— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 

Daiſies“, per Pfund — 

„Voung American“, per Pfund.. 

Schweizer, neu, per Pfund 

Yimburger, neu, per Pfund 

PBrid, per Pfund 


Giet— 
Srıfhe Waare ohne Abzug bon 
per Dugend (Kiften zus * 
O. 


.213 
0.18 —0.%0 


Berluft, 
rüdgejandt) 
Hriihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dutend (Kiften ein 


oeichloifen) 
Geflügel, Kalbjleiich, File. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, da3 ® 
do., „Springs“, 
Enten, das Pfund 
Gänje, daS Dukend 
Truthühner, das Pfund 
Geilügel (Gerupft— 
Trutbühner, 8 Pfund 
Hühner, das Pfund 
do., „Eprings”, das Afund 
Enten, das Pfund 
Gänje, das Pfund 
Kälber (geihladtet)— 
50-— 60 Bir. Gemiät, 
— 75 Bid. Gewicht, 


2 
” 


>> 


da? 


T 
e> 
3252 


— 
ww 


; BR ; 


22 
8 
Fe 


das Biund.. 
i das Nfund er 07 
&— 5 RViv. Gewicht, das Pfund 0.08 —0.084 
si 3—1W Pfd. Gewidt, das Pfund 0.09 —0.09; 
ch e— 
Weihtiie, Nr. 1, per Pfund...o.. 
Schwarzer Hari, per: Pfund. ..... 
Weiber Bari, per Pfund... 
Biderel, per PBiund 
echte, per Plund...... .nenn00ne 
arpfen, per Plund.cneeene —E 
Der, (zugerichtet), per Pfund... 
Kadh:, per Pfund....... Sessnesseee 
Shellfiih, per Pfund..uoessnonse 
Fiunde per Pfund. .oessosnnonsese 


— 
189 


ssesses>>> 


Iundern, per Bfund..ouosesesnse 
ullbeadd, per Prund..ouncssonsese 
per 3 


ale, 
— ver Pfund..... 
⏑ü un 
Friſche Früchte, Gemäfe. 
el, gute biS gusgeſuchte, » Faß 
ronen, LCalifornia, per Kiſie.. 
en, California Valencias, 


SZEFETE-ES 


............. 


—A 
am 
u. 


RE: 


| 
0 


f 


vor 0” 


en: mens 
ERE33 8 


biibb o pbLhl di 


SHSS5EBE 35ER 


5 


ed 
itr 
a 
pe iſte 
na as, Florida, per Kifte 
ananen, „Jumbo“, Bündel...... 
irmen, SKeiffers, per Bufbel...... 
ten, beite, per Yak 
trauben, Niagaras, 
4ePfund:KRorb 
do., Midigan 
Mund » Korb 
KRronsbeeren, 
Ropffalat, per Kübel 
Norbe Rüben, meue, per 100 Bündchen 
Kraut, biefiges, per X 
Blumentopf, per Kifte 
Blattfalat, Hiefiger, per Kifte.. — 
Zwiebeln — per 70 Pfund... K 
RKüben. 143 Buſhel 
Mobrrüben, per 1 
Tomaten, per "Bufbel 
Nettige, biefiae, per Det Bündel.. 
Sellerie, Mihigan, per Kifte 
ESühlorn, 4 Dubend „nen... 
Gurten, 2 Dußend 
Bobn 
Grüne Sqhnittbohnen, Louiſiana, 
ver Buſſelll 
Trodene „Beans“, auserleſen, 
per Vuſhel ...... 
„Medium® „.osonononsnnnssencnen. 
Rothe Nierenbohnen zur...» 
Sartoffeln, pe — in Gars 
Ladungen— 
Burbants, per Yufbel 0.58 
do., mindermwertbige, der vuſbei. 0.45 
Süßlartoffeln, biefige, Faß .......... 1.75 


— — —ñ — — 
819.00 nach den Black Hills. 


Via Chicago & Northweſtern⸗Bahn. Ko⸗— 
loniſten⸗Tickeis zum einfachen Fahrpreis nach 
Hot Sprinugs, Deadwood und Lead, S. D. 
am 3. und 17. Rov Freie Reclining Chair 
Gars und Standard Tag:Covaches, täglih an 
Schnellzügen. "Wegen intereffantem etn 
über die Blad Hills und allen Einzelheiten 
fragt nad;in den Xidet-Offtees: 212 Clart 
Str. — Central 721) und Wells Str.: 

— ————— 


— 


n 
t 
n 
a 
n 

uit 

ein 
P 


28835s868 
* 
a 


36 


2 
ort 


s 
wu db bubbebblt 


BER 5 


a: 


Nr. 4. 
$4.10—84.%9 das8 Fab.. 


Der Be an a eg 


thums⸗ 
darüber wurden 


Folgende © 
‚öbe von 81000 


‚eane®, 


dee 
ne 


. nörbl. von 47. Str., Dftfr., 
30 bei 1%, ®. er3-. an Sarah G. Kerrin. 


34500. 

Fifth Ane., ” Ad nördl. ron Pl., Weſtfr. 
23.48 ie ‚, 3. . Rogers an 28 Gor. 
ham, 

Linchin Str., Nordweſtecke 49. Str., — 49 
bet 124.9, Wentiwortb Avenue viut & ®. 
Afiociırion an Stanislam Straledi, $2500. 

Baufina Str., 56 #$. nördl. von 48. Str., MWeitfr., 
5 bei 1244, ®. Konfiel an Michael Trarbiatomst), 
57810. 

Seelen Ane.. NRorbdiveftede 64. Str., ee 274 
= — H. S. Meoartney an Aofeph © 

— Ape., Sudweſtede 46. Str., Oftfeont, 
198 bei 117, Robert Bartlett an William 4. 
Loiterien, 880,000. 

Dasſelbe SGrunptti, William U. Patterfon 
a J. MoodyO, 880,000, 

Str 
frort, 35 bei 144, M. Durand an Daily #. 
Gafton, MW. 

Maniftee Ape., 197 %. fülbl. von 83. GStr., Ofttr., 
25 bei 135, 3. O Neil an Yohn PBlucinsti, K1475. 

6. — FII F. öſtl. von State Str., Vordfront, 
4) bei MO, David G. Hamilton an Richard J 
und Heney PB. Yohnfon, 824,000. P 

Alhland Ave., 105 $. n. von Folter, BeRlt.. 50 bei 
127: N. Wohleben an Garl 3%. Yohnfon, 

Proit Ave, 139 F. ö. von Southport, Eur 
hei 124; Xohn Sranzen an Wm. Loehde, A 

Glaremort Ave, 18 5. d. von R. Clark Str., 
Nordfront, 50 bei 125; W. Loehde an Yohn Frans 
zen, 32000. 

Deming Place, 110 %. Bd. von N. Clark Str., Süd⸗ 
front, W bei 73; Roje Brenod u. And., dur den 
M. in Ch., an Midhael MeEormid, KCRR. 

Bofter Ane., F — w. von Wincheſter, Südfront, 

25 bei 185; R Sloyd an Maude E. Forfpthe. 

Leapitt Str., 311 F. n 


8 >00. 
bon Wellington Ane., Weit: 
front, 35 bei 123; W. Soebde an Yohn Franzen, 


1000. 
Lincoln Ape., 150 %. füpdftl. von Seapitt Str., 


Oftfront, 50 Fuß bis Leavitt Str.; E. Ahlſwede 
an John P. Hanſon, 8450. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Krnaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Emerald Ane., 244 


an 


Verlangt: Bufhelmen; fofort ziwet erfahrene Män» 
ner. Zu erfragen auf dem 2. Stodwert, nördlicher 
Bimmer; MännersKleider-Abtheilung. doft 

Marſhall Field & Cd. Retail. 


— — 


Verlangt: Tühtiger Verkäufer, um Grocery Suns 
dries an RetailsGrocer zu verlaufen. Adr.: R. 533, 
Abendpoft. 

Perlangt: Sofort, erfahrener Saloon: Porter. — 
G. ZLeifter, 14 Euftom Houfe Place. 

Verlangt: Gemwöhnliher Arbeiter, um ein Brid: 
haus abzureißen und Brid3 zu reinigen. Vorzu— 
fprehen: 513 W. Adams Gtr. : 
Verlangt: ZJunger Mann, Privatiwagen zu fahren 
und in der Bäderei zu belfen. 177 Sincoln Ave. 
Shuhmader für 66 


Berlangt: Reparaturen. 


Webiter Ape 


Verlangt: Agenten für Haushalts Artikel zu ber» 
faufen. Gehalt und Ausgaben vergütet. Nachzufta 
gen ziwiihen 12 und 1 Uhr am Samſtag in 1583 
N. NRobey Straße, oberes Flat. 

Berlangt: Jungen, 16 Jahre alt, Teihte Arbeit. 
5 4 Parihe & Son, 14-8 Mihigan Str. dofria 

Verlangt: Cafe3-Bäder als zweite Hand. Philip 
Henrici»jr., 173 Eat Adams Etr. 


Verlangt: Meltere, erfahrene Leute, gute Berkän- 
fer. mit, großen Belanntfhaften können fih in we— 
nigen — unabhängige Stellungen [gelten — 
Adr.: R. 523 Abendpoft. 2 


Verlangt: Gemwedter, reinliher Yunge für Store. 
%4 die MWoce.. Ioes, 21 River Straße. 

PVerlangt: Tirner. 342 Fifth Avenue. 

Verlangt: Ein ge — an Cakes, mit Er— 
fahrung. 132 Oſt 22. Str 

Berlangt: 
W. Divijion Str. 

Verlangt: Ein Schneider, 
fofort. 106 Orchard Str. 


an WNöden zu helfen, 


Verlangt: Junger Süder an Brot und , Gates. 2316 
Gottage Grove be. 

Verlangt: Guter — — ſchon in Baͤderei gear 
beitet bat. 89 W. 2. Str 

Verlangt: Junger Bäder an Cafes und Biscuits 
zu helfen. Tagarbeit. 807 W. 21, Place, Ede Lincoln 
Str. 


_ Berlangt: Schneider. 18 183 | N. R. Glarf Str. 
Verlangt: Stripper-Aunge, der MWrappers, Bin: 
ders und FFillers ftrippen fann. 180 Fremont Str. 


Verlangt: Schneider an feine Arbeit. 369 MWebfter 





Pormann an Gakes, $17 und Koft 
Vorzuſprechen 6 Uhr Abends: 184 81. 


Verlangt: 
wöchentlich, 
Str. 

Verlangt: Männer für Geböfze in Mihigan und 
MWisconjin; Männer, TQTagelöhner für Eiſenbahn— 
arbeit: Köche, Tinners, GarpenterS und Leute für 
alfe Arten Stellungen. 122 La Salle Str., Sim: 
mer 6. 

Verlangt: Porter im Saloon und Reftaurant. 

279 Eiybourn Avenue. 

erlangt: Rartender, 
fann; muß engliſch ſprechen. 

Berlangt: 

Avenue. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Pelzzuſchneider und Fit: 
ters: ftetige Arbeit. A. J. Elliott & Go. 153 
State Straße. 

Rerlangt: Ein junger Mann von 16 bi 18 Jah⸗ 
ren, der etwas dom Varniſchen verfteht. 209 Grand 
Avenue. 

Verlangt: Junger Knabe, der etwas Erfahrung 
im ausbürften und prüfen von KHofen bat; ftetige 
Arbeit; nuter Lohn. 510 N. Aſhland Ave. 

Bırlangt: Engliſch ſprechen der Aunge über 16 

Nabre alt für Office im Wollwaarenacihäft bon 
Maſon Hanfon, 20 Monrse Straße. 


" Perlangt: Ehrlicher, intelligenter 
ling bei ®. Konjalit, Uhrmacher, 


Maejeftic Building. 


— an Rohr: und Weiden 
American Basket Fabrik, 480 
linovp,1m&X 


DQerlangt: Porter, der Lund Tochen Tann. 555 
dm do 


Weſt 21. Str. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon, muß am Tiſch 
aufwarten können. Nr. 91 Weſt Randolph Str. 
Ecke Jefferſon Stre mbmibo 


Verlangt: Agenten um alle Sorten Ralender zu 
verlaufen, deutiche und enalilde, für 1904. Größtes 
Lager, billigfte Preife bei U. Lanfermann, 56 fyifth 
pe, Zimmer 415. » 30f,3moX% 


Fuhrmann. Vorzuſprechen Abends 
916 Dunning Etr. mids 


der am Tiih aufwarten 
313 Elybourn Xpe. 


Ein Porter im Saloon. 313 Eiybourn 


unge als Lehr: 
6 Rufh Str., 
mido 


Verlangt: 
arbsit; fistine Arbeit. 
&. Genter be, 


Rerlangt: 
nah 6 ılbr. 
Berlangt: Ein auberläffiger Mann al Rah» 
mwächter in einer Fabrik. Hat Bürgihaft zu ftellen. 
Giner der etwad dom Dampfkefiel verfteht vargejo- 
gen. Adr.: R. 544 Abendpoft. mido 


Veriangt: Farm Hands für MWinterarbeit. Etfen» 
babnarbeiter, freie Fahrt, 50 für New Orleans, $2 
bis 5 den Tag, Wahrt 16.50. Rob Labor Agench, 
117 ©. Canal Str, nob9, 1X 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunger Mann, mit etwas Erfahrung im 
Moolefale Liquor: Gefchäft, fucht Stele. Adr.: R. 
572, Abendpoft. 


Gefuht: Oefterreiher, 10 Monate im Lande, fucht 
Stelle als Korrefpondent in Office oder im. Gejhäft 
jih nüslih zu maden. Mbr.: T.. 842, Übendpoft. 


Gefuht: Vier deutfche, gie eingemwanberte junge 

Männer, Tedig, fuchen Stelle für Farm:Ürbeit, 
Hausarbeit; verftehen mit Pferden umgugeben. 
2721 Growell Str. 


Gefuht: Deutiher verbeiratheier Mann wünſcht 
in Gifenwaaren und Möbelhandlung ftetigen Dias, 
—— ift bewandert in Reparaturen. Abr.: 


. 564) Übendpoft. 
Gefuht: Deuticher, 24 I 

— jehr gewandt, Kr * Hu Hunden &e 
—— als Waiter, Diener ur ar. 80 


bendpoft. 


juht: Gin Bartender, 
|. ſucht Retigen Platz. ER en 


po 
Gefuht: Ein lediger Mann von X Jabeen, ‚pe 
deutſch, ſucht Borterftell 
Sm ae Klein, SE dee en R enter 
t: Ein in all 
erde, n en Reparaturen 


NET 


siehe ni eine 
‚@cfuht: 10 Dollars Belohnung. Demi 
figen, — ———— ——— —* 


1%. öftl. * Grand Boulevard, Sud⸗ 


Junge, in Bäderei zu arbeiten. 880 


— ARE ‘N —— * 
— — ger unter biefer ET ort.) 
nger . deutf u fugt. Stelle als 


auch in's nhaus, mit güter Er 
R. Salfied Gtr. — 


Geſucht: Wiener Wurſt t beſtändi 
Voſten —— Sirotla, 8 sus See 

Gefuht: Ein frifh eingeiwanderter — fußt 
irgendwele Urbeit. Blaho, 249 Vine Str. 


eu. del ae 


brung. 806 


Geſucht: Friſch eingeiwanderte deutſcher Zutäer, 
welcher ein wenig engltich fpricht, fucht Stelle. Sei 
del, 116 Eliybourn Une. 


Gefuht: Yunger Mann, 18 Yahre alt, fuht, Stel: 
fung; ift gut in der Stadt befannt; bat Krjab: 
rung. im Butcherſhop. Adreſſirt alle Briefe an: 
Wm.: Baaste, 3601 Honore Str. 


Geſucht: Koch oder Vunchmann ſucht irgendwelche 
Zeice uens bin’ vier Monate im Lande. Abr.: 
R.. 568, Ubenppoft. 


Gefudht: Aunger Kellner fuht Stelle. 
532 Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann, 26 Yahre alt, 
Stelle als beutjcher — oder DOffice-Beihär: 
tigung. Kann auch gut engliih. Adr.: R. 573 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Arbeit anf Pri— 
vatplatz, kann Pferde ne guter Kuticher, fpricht 
deutih und englifch. 877 Abendpoft. 

Geſucht: Stellung als Porter; kann auch hinter 
ber Par belfen. Adr.: 105 Wells Straße. 


Geſucht? Bartender oder Lunchkoch ſucht fteilge 
Stelle. Adr.: R. 571 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann, der auch engliſo 
ſpricht, —* Stelle als Feuermann oder in Privat- 
fta I. . Ben, 1644 W. Madifon Str. midoft 


Deutſcher Bartender, der auch vervor⸗ 
thut, wünſcht Beſchäftigung. Näheres 
Klajen, 1019 Relfon Str. mibo 


Lund: und Doftermann, verfteht jein 
R. 527 u 
mido 


Geſucht: Deuticer, 3 Jahre alt, tüchtiger Pfer: 
depfleger, aus guter Familie, fucht guten ftetigen 
Play als Kutfcher oder Diener. Abr.: 879 
Abendpoft. 


Gefuht: Zwei junge deutihe Männer ſuchen 
Stellung als Porter; jcheuen keine Arbeit; ein bals 
bes Jahr im Lande. Adr.: A. Abler, 781 Elfton 
Avenne. mido 


Geſucht: Junger Mann, X Jahre alt, feit einie 
gen Tagen in Qmerita, fucht baldigft irgendwelche 
Beihäftigung. Spridt nur deutih. &. Germanır, 


755 Eiybourn Abe. midofr 


Ubr.: 


Geſucht: 
ter-Arbeit 
bei €. ©. 


Geſucht: 
it ſucht ſteligen Platz. Adr.: 


mido 


Gefuht: Aunger, ftarferMann, 21 Jabre alt, au8s 
lernter Schmied an Pferdebeihlag und Magenarbeit, 
juht Stelle. 4168 Drexel Boul., hinten. dutdo 


Stellungen junen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: 
paar ſucht paſſende Stelle. 


Friſch eingewandertes, kinderloſes Ehe— 
IB Throop Eir. 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Operators an Hofen; guter Lohn. 
Eaft Ban Quren Str, 2. Floor. 


211 


Verlangt: Eine Empfangsdame im Photographen-— 
Geſchäft, die retouchen laun; ſtetige Arbeit. 9. 
KRappelmann, 203 Eaft Norih Ave. 


Verlangt: Erfahrene Majhinen:e und Handmäd— 
hen an Coats. 478 Armitage Ave, dofrfa 
Ein deutihes Mädchen im Store zu 
1424 51. Straße. 


Verlangt: Erfahrene Bailters, Finifhers, Knopf: 
Annäher, Majchinene und Handmändhen an Weiten. 
Auch: Mädhen zum Lernen. Stetige Arbeit. Guter 
Lohn. 510 N. Afhland Ave. 


Verlangt: Damen für angenehme Arbeit in freien 
Hausftunden, Stempeln von Transfers, 8-$12 wo · 
chentlich. Zimmer 419, 225 Dearborn Stri, nahe 
Adams. 

Verlangt: 
Sttake. 


Berlangt: 
beifen. 


Finifyerd an Jadets. 547 N. Clark 


mido 


Filhl, Damens 
midofi 


Verlangt: Tr Wm. 


ſchneider, 899 W. 12. Str. 


Erſte Maſchinen und Handmädhen an 
1230 N. Maribfield -Ape., 
midott 


Verlangt: 
Shopröden. Kraftbetrieb. 
nahe Eiybourn. 


Berlangt: Mangel-Möphen; ;jofort. Paris Sauns 
dry Co, 33H Prairie Abe. inrr- -Fuod, 1m 
Verlangt: Mafchinen: und Handmädden, für Yuts 

ter umd Rüden an. Weiten. 745 Elf Grove Ape. 
F dimido 


* — 
Verlangt? Mädchen, an Kappen zu ar— 
beiten. Guter Lohn. Beſtändige Arbeit. Liederman 
Bros. 191-198 Fifth Ave. 


10n9,6tX 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer Bã⸗ 
derei. 91 €, Chicago Ave. 


Verlangt: „Mödgen für 
355 LaSalle Une 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Rann zu 
Haufe ſchlafen. 799 Racine Abe. 





allgemeine Hausarbeit. 


Eine ältere rau, bie e ein n gutes Heim 
North Abe., 1. Flat. 


—— 
wünſcht. 306 E. 
Verlangt: Mädchen "oder Frau für gewöhn! iche 
ausarbeit. "Lohn. $5. 1037 Graceland Ave, nabe 

larf Str.; - . 

Verlangt: ine tüchtige, aute, deutfche Frau, 
welche gut Tochen,.. foiwie jämmtliche übrigen Haus: 
arbeiten felbft verrichten fann, für 5-6 Monate ge- 
fucht. Die Yamilie beftcht aus Main auR zwei 
Jurgen von 111 Jahren; Wohnung: 8-Zimmer- 
Haus. Es wird nur auf eine tüchtige Perſon mit 
Empfeblungen refleltirt. Vorzuſprechen von 7—8 
Uhr Abends. 247 Wayne Ave., Edgewater. Tele— 
phon: 375 Irving. 


940 
Köchinnen, Geſchirrwäſcherinnen, Zim— 
Mädchen für Hausarbeit und friſch 

Mrs. Lucas’ Ugench, 192 La Salle 
Zimmer 6.. Zweig: 3453 Indiana Abe. 
69 Maın. 


Verlangt: 
nrermädchen, 
eingewanderte. 
Str., 
Telephon: 


Verlangt: 
Kinder, 6 und 8 Jahte, aufzupaſſen. Mutter 
aus arbeiten. Gutes Heim, 
Abends nah 8 Uhr. 


Verlangt: Eine Wafhfrau. 
187 Wells Straße. 


Berlangt: Lund-Rösin; 
112 Oft Randolph Straße. 


Aeltere Frau ohne Anhang für zwei 
ehr 
313 Mohamt tr. 


Grau M. Solon, 
doft 


keine Sonntagarbeit. - 





Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Nr. 91 W. Randolph Str., 


Verlangt: 
Hausarbeit im Saloon. 
Ede efferfon. 
Mädchen für allgemeine 
auter Lohn. 663 W. 


ausarbeit in 
uperior Str. 


Verlangt: 
Heiner Familie; 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
EM. Monroe Str. dofr 


Verlangt: Eine Mafhfrau Frau M. ESolon, 
187 Well Straße. 


Deutjhes Mädchen ober Frau für 
MeDdermott, 293 Blue Yaland 


Berlangt: 
Beugnifie. 


Verlangt: 
leichte. Hausarbeit. 
Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
1865 N. Halfted Straße, Paint Store, 


" Berlangt: Mädsen ı bon 14 ‘oder 15 Nabren be. 
— ——*88* behilflich zu ſein. ir Barry 
Une., 2. Flat. i 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
912 Lincoln‘ Ave. ride 


Berlanpt: Eine Frau zum Weſchen im Hauſe. 
912 Lincoln Abe. mıdo 


Junges. ftarfes Mädchen zur Hilfe in 
ausbalt. $3 per Mode und Board. 
avillion, California Ave. und Dipis 
fion Str. m! doft 


Verlangt: Mädchen für Boardinghaus. Guter 
Bla für das a er Mädchen. Keine Wäfhe. Nah: 
aufragen: ottage Grove Une. — 

midoft 


—— 
Küche und 
Manitein’s 


Berlangt: "Tüchtiges Mädchen für algeme:ne 
Hausarbeit in Heiner Privatfamilie; guter Lob. 
> Aa verlangt. Rachzufragen 3261 Ber: 
non de. 


Verlangt: Mädchen für 
Greenwood Abe. 


Berlangt: Mädden für allgemeine KauSarbeit. 
905 Evanfton Ave., ein Blod nördlih von Grace- 
land. mido 


Das befte eg rg ro der Vordweſtſeite 

442 Milmautee Ave. Mädchen erhalten 

die beften Wläge, befte Bezahlung. Frauen erhalten 
die beiten BEN in allen Spraden, prompt. — 
4. Bilder. midofrfa 


Berlangt: — für allgemeine Hausarbeit, 
mus Lochen Lönnen; guter Lohn. 1856 Belmout 
Avenue. mibo 


Verlangt Ein tũ 
digen —— ‘ei: 


zweite Wrbeit. a 


ige8 Mädchen zur felbitftän- 
It3, 4 
gute ——— * 


langt: a es Mä dl 
— —— —— An 4 
e a nd Barl oder des Morgens .in der 
River — M. A. Ives Snob, 1wX 
ellerß, ae he e, größte db: i 
t,  befinbet 
» Bute ® 


EEE ERS — 


Verlangt: Mädchen, 865, ſowie Haus hälterin. 
872 Garfield Ave. 


Verlan Ein Mädchen für Hausarbeit. 901 — 
Haiſted 


—— : 
Selfted Str. 


Eine Frau zum fheuern. MI R. 


Berlangt: 


Ein Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit; 


H die Woche. 5706 706 Garpenter Str. 


Verlangt: Zweite Hand Köchin, au au friih Eins 
eiwanderte. Nachyufragen: 90 Ehuth Halfted Str., 
ienna Reftaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. Store, 956 Milwaulee Nive. 


Ein deutfhes Mädchen für Sausarbeit 
guter Lohn. NRachzufragen: Schiller 
Office 707. 


Verlangt: Gutes, 
117 N. Halfted Str. 


Lundhtödin für Safson.- 


Verlangt: 
und Küche; 
Building, 


auberläffiges Kindermädchen. 


Berlangt: RI N. May 
Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, 16 Jahre alt, 
leihte Haus: odır Küchenarbeit. 
Gaft North pe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine et 
1191 Wilton Une, nahe Addiſon Ave., Flat. 

Verlangt: Gutes ftarkes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. — Wabaſh Apenue. dofrya 


für 
Rahzufragen: 142 





Verlangt: Gin anftändiges Mäpden; muß .. 
tochen können. Zu erfragen: New York KHoufe, 
Oft Mandolph Straße. 


Verlangt: Eine alfeinftebende Ältere 
Saushalt mitzuhelfen. Nadhzufragen: 
bawf Sitr., ım Saloon. 

Berlangt: 
aubelfen. Kleine Yanilie. 


rau für ım 
1 Oſt Black⸗ 
dor 


Junges Mädchen, in Hausarbeit mit 
605 Honore Str. 


Verlangt: Mädchen für gllgemeine Hausarbeit. — 
Schweim, 1487 Milwaukee Ave. 

Geſucht; Deutſcher friſch eingewandert, fudt ſte⸗ 
tige Arbeit. 1335 W. 21. Bu ace. dofr ſa 

Verlangt: Mädchen, in Küche auszubelfen. 283 W. 
Randolph Str. dofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für ————— 
2 in Familie. Guter Lohn. 607 W. 12. Str., oben. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Eine Köchin, die ihr Geſchäft gründlich 
. 853, Abend: 


Geſucht: 
veritebt, fucht ftetigen Plag. Adr.: 
poft. 

Gefuht: Beifere Frau fuht Stelle als Haushäl⸗ 
terin; bat Kind. 622 Sedamwid Str., 3. Flat. 


Gefucht: Ein deutfches Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 172 Grand Xpe., oben, 
hinten. 


Geſucht: Frau ſucht —— — beſtimmte 
Stunden des Tages, am liebſten im Reſtaurant.— 
Keucel, 15 Newton Straße.. 

Geſucht: Aelteres Mädchen juht Stelle als Haus: 
hälterin. Kleiner Lohn. Bitte Antwort. bi8 Samftag 
früh. Adr. R. 574 Abendpoft. 

Gefuht: Nettes, ftetiges und erfahrenes Mädchen 
wünjcht Plag als Verkäuferin in Bäderei. Nordfeite 
vorgezogen. €. ©. 59 Mohamwt Str. 

bei 


Gefudt:. Eine Frau juht Stelle 
oder Wöchnerinnen. 105 Home Str. 


 Befußt: Ein fartes. deutſches "Mädchen ſucht ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit. Wünſcht zu Hauſe zu ſchla— 
fen. 800 N. Halſted Str. 

— Suche für Dienſtag Waſchplätze. Glas, 194 
Str. 


ſKeranken 


WU. 


— Frau ſucht Waſchplätze außer dem Haufe. 
% Tangbon Str. 


Geſucht. Deutſche Frau ſucht Waſche ins Haus. 
890 Nord Central Park Avenue. 


— — 


Tüchtige Putzmacherin ſucht Stelle. 
50 Gardner Straße. 


Geſucht: 
Anne Binder, 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; ſelbſt vorſprechen. 3 Ogden 
Avenue. 


Geſucht: Friſch eindewandertes Mädchen fücht 
Stelle in deutfcher oder böhmifher Familie. 3565 
Fıfth Avenue. 

Seiudt: 
Saioon oder — 
Bitte zu ſchreiben. 

2. Flat. 


Short Orders und Dinner. 
. Fuchs, 373 Wells Straße, 
mido 


Geſucht: Deutſche geſchickte Damen— —— its 
tet um Nufträge für Privathäufer. 275 Monroe 
Str., Ttür 14. dmdo 


Sefuht: Gute deutiche Köchin, 21 Yahre alt, rein» 
Ch und fleikig, friich eingewandert, fucht Stelle. 
Adr.: 4168 Drerel Boul., hinten. dmdo 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Möbel! So gut wie neu! Werden ſehr billig ver— 
kguft; beſtehend aus einer vollſtändigen und präch— 
tigen . Haus:Ginrihtungs Alles neueſter Art und 
hochmodern. Meſſing-Bettſtellen, Davenport, ge— 
wählte Dreſſers, Bibliothek in Leder, Bücherſchrank, 
Rugs, Oelgemälde, allerfeinſtes Piano, einzelne ferne 
Stühle, Eßzimmer-Einrichtung. In Wahrheit Alles 
was zur vollſtändigen Einrichtung eines ſchönen 
Heims gehört, verkauft in Partien oder einzeln. 
Fommt ſchnell nach B9 Afhland Blod. 

Inop,fodido, imo 

7:-Bimmer Ginrichtung, billig, eine 
47 W. Madifon Str., 2. 

Floor. dor 


Zu verfaufen: Parlor- Ofen, 3 cifernes Vettgeftell, 
Chiffoniers, eleganter Dreiier, ein Schautelftupl, 
Stühle. 571 Wieland Str. ., nahe North Ave. 

Zu verfaufen: : Wegen Abretie, 4 Zimmer Ginrid: 
tung. 57 N. Haliteb Str., Hinter us, oben. 

gu verfaufen: Einige ertra. aute Heizöfen, halten 
Feuer Tag und Naht, und auch einige gute Koch: 
Öfen, verfchiedene Möbel, jehr billig, wegen Auf: 
gabe des Gefhäfts. 748 Milmaulce Une. dofr ſa 


gu verfaufen: Guter Seizofen, mittelaroß, billig. 
413 Sedgwid Str., oben. 


“Zu verfaufen: Model Kohofen, $i0: Parlor Guit, 
9; Schreibpalt, $H: Folding:Bett, RB; Ebzimmers 
tif, Stühle. 252 N. Meftern Une. 


Su berfaufen: 
zeit oder im Ganzen. 


Kaufs: und VBerfaufs:tingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bender Bros., 8-10 S. Halfted Etr., Ede Mons 
roe Str, Tel. Monroe 2077. Stere:Einritungen 
jeder Art für Grocerpftores, Yuther Shops, Zigars 
ren Stores, Confectionern, Reftaurant, Yunchrooms, 
le !der- und Hutgefhäfte etc. — Eisfchränfe, Schaus 
fäften, Ladentiihe, Shelvings, Waagen, Gpiegel, 
Wandichränte, Tifge, Stühle, Bulte etc., etc. Yu‘ 
auf Abichlagszablungen. Eprebt vor in unferer 

auptniederlage, B—1W0 ©. Halfte Str., Bde von 

Monroe Str. nopd, modido, Im 


Achtet auf Euer Geld! Bei mir wird Keinem 
das Fell über die Ohren gezogen. — 125 Stüd 
feine getragene marme Serren-Winterröde, reiits 
wollen, für junge — und Männer, von 82 
an. Herren⸗ und Burſchen⸗Anzüge, elegante 
Indet3, Hofen, Weften, gute fait neue Yadets 
fire junge Mädchen und au für Frauen, in 
aroßer Auswahl zu zn reifen. — 289 
Noble Str., nahe Erie © Karl Schade. — 
Deutſches ðefchaft. 10nov Imt, didoſa 


ag u Blod, Wiegemeffer und Kefjel. 
1389 N. California Abe. Dfrfa 
MEER a nen SE 172. 0 2.552 
Pianos, mufitariihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Sn verlaufen: Elegantes neues Piano, befted Far 
brifat. Bargain für Eajh. Adr.: ©. 4 Ge te 
nod,1:o 


Verkaufe, ein feines Kimball Upright Piano, $85: 
Dat ESideboard, 39. 413. Eenter Str. dmds 


Nur 6 Tür fhönes Garved Seg Piano. Aug. 
Grob, 502 Wells, nahe North Une. nopd, im 
— — ne. in a u Be En EEE 
Plerde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Wblieferungs- Pferd, 
praudht für Bugavy. O1 Sedgmwid Str. 


Zu berfaufen: Krankdeitshalber, 4 gute Arbeitss 
pferde, 5 und 9 Jahre alt, wicht über 1400 Pfv.; 
vier Wagen, 2 Qumbers, ein Koblens und ein Pain- 
terwagen. &70 W. 21. Blace, nahe Robey. midoe 


112 Willow Str., * 
mido 


e des Geſchäfts, zwei 
* Ave. Ede Tevitt 


bofefa 


Zu verfaufen: Pferd. 


Dayton Str. 


Zu verlaufen: Wegen Au F 
Pferde, Erpreßwagen. 124 
und Glybourn Abe. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und Topwagen. 598 
Soutbport Ude, 


Rähmaihinen, Bicycles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Alle Sorten Nähmafhinen und Stridma 
unter "Garantie — und reparirt; 
eine Karte. 36h Dayton. Str. 


Alam’s, 151 Mihigan Une, 
maſchinen aller a Marten 
Ihr könnt $I0 bis 820 m vor 


inen 
chreibt 


vertaufen Nähs 


— 


genheiten. 
ne as Be Wand 1 Bas vb Bert) 


= 


Selbftftändige_ Köchin wünjicht Stelle im 


dofe 


derfanfen: Krankheitspalber, billige, altes 


daft, Saloon und Hotel. 186 €. Ban Buren 


Su verkaufen: &d-Saloon, mit Stod, 2281 Sin: 
coln Uve., Ede Lawrence Une., mit Gebäude und 
Lotten, unter leiten Bedingungen. 
F. Schaedler, 1698 Wrightwood Une. 

Zu. verkaufen: Bılannter Ed-Saloon; 
immer; miedrige Mietbe; preiswürdig; große 

ebäulichteiten werden in ber Näbe ausgeführt; 
keine Agenten. 4860 S. Genire Abe. 


Eigenthümer. 
dofa 


6 Wohn: 


Zu kaufen geſucht;: Butcherſhop, gute Nachbar: 
204 North Ave. 


ſchaft. Adr.: W. Lutz, 


gu verkaufen: Alt etablirte Home Bäderei. Miethe 
$12. $14 tägliche Einnahme. 116 Monroe Str. 





Bu. verfaufen: re Delitateilen:, Bäderei- 
Store, gute Yage; täglihe Cinnahbe $25. Zigarren, 
Gandyftore, Hauptitrake, qute@innahıne, $I0 Mietbe. 
Grocerpftore, alter Plas, wöchentlihe Einnobme $175. 
Nadyufragen Morgens 9 Ube. 58 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Kaffee-, Thee— 
Delitatejien:Geihäft; 7 Aabre betrieben; 
feite. Abdr.: R. 558, Wbendpoft. 


Zu verlaufen: Drl:Gefhäft, wegen Kräanklichkeit 
de8 Eigenthümers, das zweitgrößte (MRetail:) Ocl- 
Schhäft in der Stadt Milmaufee; zimei Doppelte 
und: zwei einzelne Geipanne, mit U Nr. 1 Routen. 
Näeres: 1183 Sheffield Ave, 2. Flat. Eigen: 
thümer felber zu fprechen vom 26. bi3 20. Nupember 
im felben Haufe, oder adrsjiirt: Guft Yadivig, 
American Ave, Milmwautee, Wis. 


und 
Nord: 


608 
12nov, IX 
” Bu verkaufen: fFlottgebender Saloon, wahre Gold: 
grube, muß Umitände halber jofort vperfauft wer: 
den. Arthur, 148 State Str. 


Zu verlaufen: Erfter Klajie Saloon. 1378 Wrf 


12. Straße. 





Zu verkaufen: 6 Kannen Milchronte mit Pferd 
und Wagen. 44 Ordhard Straße. 


Zu verfaufen: Schönes Yundhroom und Reftaurant, 
Donntown; nur $600, mwertb KINO. Mu die Stadr 
verlajien. Günftiger Kauf. Welz, 90, 1693 Raus 
dolph Straße. 


Saioonteepers! Adtung!— Zu verlaufen: 
zeichneter Corner-Saloon, innerhalb der Sodbabn- 
ichleife Downtown; fein Bujinek-Vund dabei. Vers 
täufer mar tajelbit viele Jahre. Niedrige Mietde. 
Preis $1,800. Hinte, 12 State Str. ddo 
293 8. 

Dive 


Zu verkaufen: Kleiner guter Marfet. 


Elart Str 


gu verlaufen: Gin gut etablirter Saloon und 
Lunchgeſchäft, mit 5 Simmern, billige Miethe, iſt 
wegen Krankheit billig zu verlaufen. Adr.: T. 875 
Abendpoſt. midoft 


Zu verkaufen; Home 
Candy⸗Laden. 3618 State 


— Eure Geſchäfte ſchnell für Baar. Nauert. 
.HOHotited Str. 3no,Imo 


Bakery, 
Str. 


Bigarrens und 
midofr 


Guter Saloon 
u: 


in Fabrilgegend. 
804 Abendpoſt. 
6nod,1mX 


Yu verlaufen: 
Guter Terlaufsgrund. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
580 Wieland 


Zu vermietben: Bmwei Zimmer, 


Str., Hinterhau3, oben. 


Zu vermiethen: Blackſmith-Shop, ſehr billig wegen 
Krankheit des Eigenthümers. Wpolph Pahlte, 10023 
Glizcheth Str., ibington Heights. 


gu vermiethen: in gut gebender Saloon, mit 
Wohnung unter günftigen Bedingungen. Billige 
mi ethe. Näheres 1424 51. Straße. 


Zu vermietben: 2 ‚Helle Zimmer. 5l Howe Str. 








Zimmer un» Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


35 Orbard 
doſa 


Kinder jeden Alters finden Board. 


Etr., oben. 


Möblirte Wllove-Vorderzimmer 
mit oder ohne Soft. 
TE N. Bark pe. 

dofrie 


367 Sar- 
mido 


Zu _ vermiethen: 
für Eheleute oder Herren, 
Dampfgeheizt. Privatbaus. 
rabe Lincoln Bart, 

Zu vermiethen: 
rabee Str. 


Zimmer, mit Board. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bart.) 

Zu miethen geſucht: 
ſtadt. Bitte Preis anzugeben. 
Hammond, Ind. 


Eine Bäckerei in einer Land⸗ 
Abr.: A. E., 
midoft 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— xrkturſionen — 

California und Vacifie Northweſt: Judſon-Alton 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chis 
cagv jeden Dienftag und Donnerftag pia der „Scente 
Noute* durch Colorado und das fyelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen Touriften=Zugdienft 
nad alifornien und dem Pacific-Nordiweiten. Bil» 
line Sahrten für bin oder bin und zurüd nad 
Caltfornien, Bortland, Tacoma und Seattle. Hauds 
baltgegenitände werden zu berabgeiehten Maten be: 
fördert. Schreibt oder fhredt vor bei zuspeNtise 
Ereurjions, 349 Marguette-Gebäude, Chicago, > 
gen freiem Reiſe-Handbuch— 26ot 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln 
Größe fabrizirt und dar vorrätbig A.Zimmermann, 
148 Elybourn Wne., nahe Larrabee Str. 


171 Wafbing» 


jeder 
1608,1m 


Alerander8 GebeimpolizeisAgentur, 
ton traße, Zimmer %06, unterfuht Diebftähle, 
2 ndeleien, unglüdlihe Familienverhältnifie u. 

w. Gi ingige deutihe Agentur. Rath frei. Sonn» 
8 bis 12. Telepbon Main 1806. 908,2mo% 

Tuhihuhe und Pantoffeln. — Ostar Wolters, 
Fabrifant echter deuticher Zuchichuhe und Pantof: 
fein. Größte Auswahl zu niedrigen Preijen, ſowie 
Anfertigung nah Mab. — 250 Elnbourn Abe. 
‚ of, didojon, Int 


a ER nad Mak. Findeifen, 
2. Str. 


Magic Stove Lining in der „Hair“. 8 
fFeuerbrids 30e, irgend ein Ofen leicht ausgefüttert 
dimidofrja 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Hrathsgefuh: Erfahrene Wittwe, Anfang der 
50er Yabre, münjht mit achtbarem Wittwer über 
60, Der ihr ein qutes, eigenes Heim bieten fann 
und der eine treue Pflegerin nöthig hat, zwecks 
Seirath belannt zu erden; gebt auch außerhalb, 
in der Nähe Chieagos. Briefe, mit Angabe der 
Derbältniffe. Agenten brauden fi nit zu mel: 
den. Wbr.: R. 580, Abendpoft. 
Heiraths geſuch: Junge Dame, latholiſch, angeneh⸗ 
me Griheinung, toiinfcht mit jolidem Seren bon 
angenehmem Meubern befannt zu werben ’ zimeds 
Heirath. Adr.: R. 566 Ubendpoft. 


Nechts anwälte. 
ſVnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Arbeiter⸗Schutz⸗ Geſell ſcha ft. — — Banlkerott⸗ 
Verfahren, Schadenerſatz⸗Fälle, Si 
Nechtsjahen. Spregt vor Zimmer 
ton Str., Tel. Main 239 

Fred. Plotke, deutſcher —E 

Ulle Rechts ſachen prompt ro. Brattizirt in ıl« 
len Gerichten. Rath frei. earborn Er, 3m» 
mer 1044. Wohnung: 105 Dsgood Etr. Tfb* 


und Rath in 
171 Wafhin . 
Auob,æ 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nurfür Damen 


Dr R. &. Raymond3 monatlider Regula 
tor hat Hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadpt. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung bon 
ber Ürbeit. Linderung ri in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie —— oehabt. Alle Briefe wahr: 
Ken und vertraulich beantwortet. Preis $2. 

Nur zu haben im Behlies Apotheke, 41 State Str., 
Ghicago. InoX® 


rt Ghlers, 1% Wells Str., Spezial-Arzt.— 
M. is⸗ Haut:, Blut:, Nieren, Leber und 
Magenfrankheiten jhnell gebeilt. Konjultation und 
——— frei. Gpredftunden 9-9. Eonntags 


Aa 


— — 


Dachdecker ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


* J irgend einem Dad.... 
3 Lcde repari $4.00. Welt: Dah über Shingles 
eine Spezialität. Billigfte Vreife. Ulle Arbeit gas 
— Beſte Empfehlungen. €. ©. Brouty, 
785 N. Weltern Une. Tel. Seelen 3153. of, imt 


HZahit feine Hohen BVreife für Dahbeden, fondern 
ſchreibt a 2 un an uns und wir erben bes 
reitwilligt Euch den — machen. 
Umerican Roofina Co., 792 
J. C. Miller, Eigenthumer. 


— Iſt Euer Dach ſchadha — 
The Elaborated Ready Roofing nd, 421 
und 423 La Galle Straße, macht DaddedereisArs 
beiten, die diel beifer als Schindeln und — — 
ſo theuer in. ot, dof 


Anglo: 
Chicago Un. — 
17ot, fafodido, im 


gut si Shingle: 


en Ri RE u gededt. 


ns 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents De6 Wort.) 


Farmländereien, 
Bu verfaufen: 160 Ader beites Dreg 
land, $122, für Urfiedler. er —— bis 3. 
November. sufragen bei B. GC. Ward, Agents 
für U. P . 2ändereien, 99 Dearborn Etrabe. 
Not, ImX 


Ude 
. Ro 
8ag,X* 


Su vertaufhen gegen — Srtugdeigenthum; 
uitivirte Wisconſin⸗ und Michigan⸗-Fartmen, mit 
Gebäuden, Maihinen, Bitch, Ernte. Tıs La Sale 
Etr., Zimmer 3. 24jep,i&xX* 


Zu verlaufen: Gute armen - $10 per 
aufwärts auf zichte Ubzablung. Rihard U 
& &o., 9 Waibhington Straße. 


Für bübfche Heine gan Tadlor und Waſh⸗ 
burn Counties, Wis., jeht Radenzel, 131 Late Etr, 


Nordſeite. J 


Zu verfaufen: Ein Bargain, 5rBimmer-Eottage, 
Lot Bx125; alle Berbejlerungen; &erndon 
nabe Roscoe, Preis 1900; jowie 4-BimmersGottase 
an Wolfram Sir., nabe Perry, Preis $i: 300; eine 
4:Zimmer:Cottage an Ward Str., nabe Addiion 
Ade., Preis KIR00. Nachzufragen: Yobn Hobel & 
6o., 197 Southport Ure., Ede Belmont. doit 
Zu verfaufen: Wegen mer = Ein gutes frame 
haus mit 4 Zimmern, Dachboden über das ganze 
Haus, Bajement 3 Fu doch, Nr. 1873 Lincoln Str., 
nabe Belmont Ape. Näbere Auskunft beim Eigen- 
thümer, 83 S. Halfted Str. dimido 
—ie — — 
Zu verlaufen: 
Herndon Str. 
Glart Str. 


Su „Zerlaufen: Schönes Zsftöliges Wohnhaus, 
Stei n:yront, 7 Sedgiwid Str., nahe LincolnPark, 
Mäßıger Preis und günftige Bedi ngungen. Matbia$ 
Hub, Eigentbümer, 59 Dearborn Str. 1208,X* 


Str. 


Schöne 5sBimmer Cottage. 
nahe Rodcoe, 3 Pod 
„Le: Station. 


818 
weftlih bon 
dofrſa 


Nordweſtſeite. 


Zu verfaufen: Neue moderne 6-Bimmer fer 
mit Brid Bajement, an N. — Str., hm 
don Addition und 3 Blod öftlih von Kedzie Une. Rur 
8100 Anzahlung, $12 monatlich. Spredt Ticher_ dor 
und jeht meine Käufer. Sonntags offen. Ernü 
Melms, Ede Milwaulee und Fullerton Upenue. 

1008, jado* 


Südweſtſeite. 
870 kaufen meine zwei Oſtfront Lotten, werth 
1200. an B. Court, nahe M. Str., nahe Weſtern 
Eleetrie Worls. Muß verkaufen. Bargain für Euch. 
Adr.: R. 552 Abendpoft. lOno, Im 
gu verlaufen: 2:ftöliges Gtore-fframehaus, 57 
©. Halfted Etr., 550. Bargain. Veichte Bedingun⸗ 
gen. Mathias Huf, 59 Dearborn Str. —R 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauichen, verleiben Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Zinien, reelle 
reudenberg & Co., 1199 Milmaut:. 
Une. und Robey Str. ddja* 
Zu verlaufen: Grundeigentbum und Haus, nahe 
Kirche und Schule, wird meiftbietend durch Arthur, 
143 State Str., verkauft. 


Bedienung. ©. 
Unve., nabe Nort 


gu verfaufen: 
Benbabn, in ausgejuchter 
143 State Str. 


Eine Bauftelle, billig, nahe Etra: 
Nachbarſchaft. Arthur, 


Sabt Ahr jchuldenfreie Lotten? Wir bauen Eud 
Häufer darauf, aanz wie Ahr fie wollt, mit unies 
rem Gelde. Keine Koften. feine Kommijjion. 
Riderd U. Koh & Co, G Wajhington Str, 
16fpX* 


— 


— — 


Finanzielles. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Ah kann billige Pauanleiben beforgen, fann s 
brit, Store oder Wohnyaus bauen, wo gewüniät. 
E3 wird nur eine Feine Unzablung verlangt und 
der Neft Fann in monratlihen Raten abgetragen ers 
ven. Strift reelle Bedienung wird garantirt; bin 
2 Jahre im Chicagver Baugeichäft thätig und mir 
fteben die beften Empfeblungen zur Seite. Wm. 
OHlhaber, Arditett und Ingenieur, 171 Wajhington 
Str., Ede Fifth Une. Kel. Main 4135. 
Ama,didofon® 


Ich offerire eine Stod-Dfferte für KRapitalanleger. 
Ab garantire jedem Mann, der fein Geld in Ddiejen 
Stod3 anlegt, gegen Verluſt durch Grundeigenthum. 
Ich babe die Lage der Gefellichaft gründlih unter 
fuht und garantire' jeden Dollar. Nichts tft ficherer 
als diefes. Die Profpette find in meiner Office. 
Ah gebe Euch bereitwilligft alle Auskunft betreffs 
diejer Gefellihaft. Arthur, 148 State Str. 


Geld obne Rommiffton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiffion, wenn quite 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-6%.. Häuier 
und Xotten jchnell und vortheilbaft verkauft und 
William Freudenberg & Co... 40 Waih> 
ington Str., Südofts&de LaSalle Str, 

24jan,ddja” 


vertauſcht. 


GeldobneRomm ‚hi 

Louis Serkbenbese verleiht a pitalien don 4 
Proz. an, ohne Kommisfion, ünd ht fämmetliche 
Untoften feibit. Dreifah jihere, Shpotbeten zum 
Verlauf ftetS an Hand. Vormittags: 377 N. Sonne 
xioe., de Kornelia, nabe Ehrcago Ave. Nadınittayb: 
Unitys Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn — 

24att,X* 


ton. 


Geld zu nerlsiben an Damen und Merren mit 
fefter Anftellung. Privat. Reine Hppothet. Niedrige 
Raten. Seite Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wall: 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 20miX* 


Sichere erfte Hppothefen, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Rihard A. Koch & Co., 95 Walbington Str. 108° 

Vrivatgeld zu 4 und 5 Prozent auf Property zu 
verleihen. Schreibt an 3. 983 AUbendpoft. — 

of, 


Reine KRommtifion, fein Warten. Darlehen an! 
Ghicagoer un» Torftadt:Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Teleppon Main 339. 9. D. Stone & Cn., 
206 LaSalle Str. Hijan* 


84700 zu 5 — auf bebautes 

dieſe Woche. M. 
250t* 
hpother 
Sedgmid 


Zu verleiben: 
Grundeigentbum. Spredt ber 
Hub, 59 Dearborn Str, 


Zu verlaufen: Nleine garantirte erfte 
mit Verluft; brauche ®eld. Stiebel, 510 
Straße. . 


Dollars 
dofr 


 Grfte Oypotheke, 
252 Nortb Une. 


Bu ET 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Geld zu — 


Ehrlise Urbeitstleute, 
auf Eure Thöbel, PBranos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelche Sicperbeit oder Werth, zu den allernier 
drigften Raten. Wir leihen Eu das Geld nur der 
achen zu erhalten. 
Befiz. 
$20 bis 820 unfere 

Spezialität, 
E3 merben Beine Grfundigungen 


Zinien wegen, nicht um Gure 
Darıım laffen wir die Waaren in Eurem 
Darlepenpon 


eingezogen bei 
Guren Seien Ihr könnt das Darlehen in Eu 
pajferden "Übzahlungen bezahlen, oder auf einmc! 
juiummen zu Beliebiger geit und aufhören, Binjen 
ju ae 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünfht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, jprecht vor ber 

U. French, dian xe 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Geld! Geld! 


Geld! 

o Mortgage Soan Company, 

earkorn Str, Zimmer 216 und 217. 

Chicago Mort age Loan Company, 
180 WB. Madifon Str., Simmer 20%, 

Eüdoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leiden Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Magen oder ir 
gend welche gute Eicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen Lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Zheilgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh die Koften der Anleihe ders 
tingert werden. 
sm... Mortgage Loan u 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217 — 
lila» 


Darlehen auf Möbel und PBianss an gute Leute: 
50 nur 22.00; nur 92.75 
0 50 nur 22.3; nur 8.0 
0 nur $1.75: 570 nur 82.50; 8100 nur 8.9 
Keine andere Roften. Lange etablirte8 berantiwort- 
fiches Geihäft. Alles privat; fo Biel Zeit 
wie Ihr wünſcht. 
Otto C. BVoelder, WLaſalle Str. —— 
ebX* 


820 nur $1.25; 
1.50; 


Batentanwälte, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) » 


Batente erlangt und Gefhäftsmarken regiftrirt im 
Konfultation frei. Buch über Patente 

(in englifher Sprade) frei. — se. 
* ontag Abend 6. DB. Top, 
älteftes deutiches Patentbureau im Behen immer 
l14oti*h 


allen Ländern. 


45, 161 Randelph Str. \ 
ummler & Rummler, 'deutihe Patent⸗ 
19.27* 


Unmwälte. 1400 Xribune Building 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


ARTEN, Spradef. Seren oder Damen, 
Dambeisiäder  beiamutii am befen eeiehet Im 
ndels elann am en ge im 
* DB. Yujınek College, 92 Milmautee Ave., nahe 
Baulina Str. Xags und Übenb3. Breiie 
Beginnt jegt. Brofs George YJenifen, 
Etablirt 1800. 


Sean. A are nk Kent 
ni nen. a : 
Chicago, ZU. Brofpelte eis. ee ibofat. 


Schmidt’S Tanzicule, 601 gr: Ri enunterrit 
Breitug und una Connie R. Glart { tim, 





hättet wie diefer 
Gefelle 
und er wäre 


wund 
von | 
loben 


"Ti Bis —— 
| uns unten 


Tonsiline 


würde ihn ſchnell 
heilen. 


AIm— Tonsiline ik das größte Kcbl-Heilmittel derWelt. 
| Tonfiline heilt wunde Kehlen aller Art jehr 
fepnell und bietet pojitive, nie verfagende und 
| ihneHe Heilung, für wunden Mund, Meifcrieit, 
j und Bräune. &ine Meine Flaiche von onfiline 
; hält länger cl jaft irgend ein fall ven mun: 
dem Halt. 25e und 50e bei allen Apotbetern. 
The Tonjiline®o Ganton, DObie 


Wenn alle anderen 


Heilmittel verjagen, 
gebraͤucht 


HARTWIGS 
Lungen -Ballam, 


” * 
der wird Euch heilen, 
— oder — 
wenn Ihr ſofortige Linderung 
ſucht, gebraucht ſofort Hartwigs Lungen— 
Palfanı. Dies ijt fein Experiment. Xeiet, 
was einige ımjerer Chicagoer Xeute jagen: 
F Chicago, 5. Februar 1900. 
dartwiag Trug Co. 
Werthe Herren: Ich habe Hartwig's Lungen⸗ 
kbalſam gegen einen ſchlimmen Huſten gebraäucht, 
rach dem LEblreghe andere Heilmittel pölfig periagt 
yatten. Die Wirkung Nhres PBalfams_ war chenio 
derraſchend wie erfreulich für mich. Ich empfehle 
hn aufrichtig Jedem, der ähnlich leidet. 
Eraebenft per Abrige: 
8%. U. Rrutstoff, Strake. 


Zum PVertauf in jeder Apotheke. —Breije: 
250, 50e u. $1 die Szlajche. lof,dofadi,6me 


Ein frener Ratfgeber 
ERETTRITTETESEEERETER FETTE 
und ein wahrer Sag 


ift daß gediegene Deutjge Wert „Der —— 
Anker we. und verbefjerte Auflage, mit d 
lebenstreuen Abbildungen, eg —— beiden G 
ſchlechtern geleſen werden fol. n befonberer 
Wichtigkeit ift diejes Bud) für Burg "bie fich ver: 
ehelichen wollen, und au für diejenigen, Die in 
a: Ebe leben. 

Schr Har umd einfach belehrt dasjelbe, wie Ge- 
ichlechtöleiden und die idredlihen Folgen von 
Ingendfünden, wie: Schwäche, Rervofität, Am: 
—— Bollutionen, Unfruchtbarkeit, Gedätht: 

sjchwäche, Schwermuch und Krampfaderbruch 
ante Ihädliche Mittel für immer befeitigt werden 

nnen, 

Bon unfhägbarem Wertbe ijt diefes unübertreff- 
lihe Wert für die Menichheit, weiches 250 Seiten 
ftark ift, und nah Empfang von 25 Et3. in Pojte 
marken gut verpadt, frei zugejandt wird, 


Deutsches —— 


No. 19 East Sth Str New York. 
(früher 11 linton Place.) 


3535 Dearkorn 


— — — 


Bruchleidesnas 


fowie ale en Berfrüms 
—— des Müdgrats, 

er Beine und She Leis 
— werden mit mei⸗ 
nen neueſten Apparoten 
re og Bruds 


ö : 200 verfdiedes 
ne 8 Leibbinden 
für fhwaden Leib, Mutz 


Nabeibrüde, Gupini terihäden, fette Leute und 
zadehalter, Krikten. lee : Brampfebern, — 


—— Beine u. |. m — 
dfeble ih mein nen 5,.und aufioärte. Beionders ems 


weides eingeführt if erfundenes Bruhband, 


in der deutſchen ne 
&3 ift das jicherfte, be: 
quemfte u. dauerhaitefte, 
weldes Tag und Nabt 
ohne Schmerz getragen 
wird und eime fidere 
— erzielt. Dr. * 

obert Weiters, 

abrifant, 60 7 tb Upde, nee Rendeipb 
Spyeziali t für Brüße und Bers 
wahbfiungen des Körpers. Anh Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anvaſſen. 


57 wean ber witors 
s500 Belohnung, zur zur. 
Suriel nicht der hefte im 1 ber Welt ift. Gr heilt alle 

4 Leider der Nieren, 
ber, Qungen und 
Herz, feiner Nheus 
matismus, Werbe: 
Ihmäcde, Kopf» 
fhmerz, Rüden, 
— Folgen v. 
Ausſchwrifungen, 
derlorene Mannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
en dies 
N rtel wird 
7 Euch ficher helfen. 
Nreis it 85, 810 und 81 


Electric Institute, J. M. BREY. Supt. 
60 Fiftb Ude., nahe Randoiph Etr., Chicago. 
Auch Geuntags often bis bis 12 libr. 1Rot,jadido* 


Spart Schmerzen und Gel». 


Die Brüde, die 
ih in 1898 in den 


Tiek ih 

E mir Fähne sieben, 

ohne au nur die — —— zu verſpu⸗ 
ren. — Mes. Edardt, 1550 Webaih Ave. 

Belte Zähne, ES. =. = Silberfühlungen.....50@ 

Gebik Zäkne-- ...... Golpfüllungen si "aufn. 

Befte Golofamen.. Brüdenarbeit »5 

Keine en "für dos Sieben, wenn bee 

beitellt werde. — Eine geichriedene Garantie file 

sehn Yehre mit allen Wrbeiten. fabideo® 


Bos:ion Dental —— 146 Stats Str. 


DR. J. YOUNG, 

Spezial-Urzt für Augen-, 
Chren-, Nafen- w. Haldleiden. Ber 
bandeit biefewen rk und 
fchnell bei mäßigen‘ — u. a 3103. 

Hartnädiger fata 

rigicit und Nropf ei ana nach 
neneiter Methode lurirt. Künſtliche Au⸗ 
gen; — & öffle: a0ı u a u. 


Retb frei. —— 
Sun 9 Borm., nes Ra dm., 


6—8 Abends. Sonntag 8-12 Vorm. 


Heift Euch Telhn& 


ten und a Entleerung, * —5 

ane beider Geſchlechter. * unseren 

jeder &lafche. Preis $1.00. Verfauft von 

Stab! Drug Co. oder nah Empfang des greites 

Br au veriandt, Adrelle: €. 2. Stay 
u Ssuzen. 2 153 Bau RL St, 

234 Bldg de erman — en d, 


WoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 6, 
gegenüber der air, Dexter ——æ 
Die Aerzte diefer Anftalt find 
ſche —— und —— als 3 
re e leiden Mi fo fhnel a 
von en — zu heilen. Sie del⸗ 
— ndli unter Garantie, alle gebeimen 
Kranklbeiten der Männer, fyrauenleiden nm. z. 


—— —— 7 


Ayorateuren, für radifale Seilung bon Pr 
. niehg, Qumore ven, cocele — 
) etc. Nomfultirt un& beber Ahr beirafdet. 
— —— MNairen wi — in — 
Frauen werden vom Frauenar 
(Dame) bedandelt. Bebartiung infi. —E 


„Nur Drei Doürrs 


e Eu Fi Det æ a: — *5 


Fren 
—5 


er ‚gie 


- 


celei Die „Bonutappon« 


ofon® > 


Abend; Eonusuy 19 z 


Im kritiſchen Moment wälzt O Neill 
die Verantwortung ab. 


Der Bürgermeifter ruft Salt! 


Die Srabfhslinterfuhung wird ihm angeb- 
lich peinlich. — Die Eitizens’ Affociation 
droht num mit der Grand Jury. —Polizift 
Eaffelman. 


— —— 


„Lieber wollte ih Wachtfergeant in 
Hegewifch fein,“ alfo beurtheilte In= 
|pettor Wheeler geftern Abend bie kurz 
borher vom Polizeihef O’Neill nad) 
Rüdfprahe mit dem Bürgermeifter 
pollzogene Ernennung von Poligeifa- 
pitän Hermann %. Scueitler zum 
Hilfspolizeichef.: Diefelbe erfolgt bor= 
laufig probemeile 
Später, wenn der Streit vorüber tft, 
und die Arbeit eine verhältnigmäßig 
leichte geworden tft, fol eine Zivil: 
dienftprüfung für den PBojten abgehal⸗ 
ten werden. Es wird ſich dann zeigen, 
ob nicht ein anderer Bewerber iriſcher 
Abkunft die Prüfung beſſer „beſteht“, 
als Kapt. Schuettler, und den Bolten 
erhält. Worläufig giebt der Polizei- 
chef den wichtigften Theil feiner AmtS- 
gemalt, und dazu noch zu Beginn eines 
außerorbentlich erniten Streifs in an 
dere Hände, die natürlich auch die Ver- 
antwortung tragen müfjen. Für Alles, 
mas während der Dauer des Straßei- 
bahn-Ausftandes gefchehen wird, wird 
Kapitän Schuettler veranttwortlic) ge= 
halten werden fünnen, der Bolizeichef 
felbft hat fich im fritifchen Augenblide 
verzogen, und baher wird SKapt. 
Schuettler jet t weder von Inſpektor 
Wheeler noch von einem feiner anderen 
Kollegen beneidet. Die Wiederbejeh- 
ung diejes Poſtens war ſchon jeit den 
Enthiüllungen por dem ftabträthlichen 
Unterfuhungsausfhuß beſchloſſene 
Sache, da der Polizeichef auf alle ihn 
treffenden Beſchuldigungen mit der 
Entſchuldigung antwortete, er ſei mit 
Officegeſchäften dermaßen überbür— 
det, daß er ſich um das Treiben der un- 
teren PVolizeiorgane nicht befümmern 
fönne. Da der Bürgermeifter D’Neill 
halten wollte, jo mußte er diefen Vor: 
mand gelten laſſen, und es wurde der 
Poſten des Hilfschefs wieder beſetzt, 
deſſen Inhaber nöthigenfalls auch als 
Sündenbock herhalten muß. 

Schuettler trat im Juni 1888 in die 
Polizei ein. Sechs Monate lang that 
er Dienſt als Poliziſt in der als „Lit— 
tle Hell“ berüchtigten Gegend (an 
Larrabee, zwiſchen Chicago Avbenue 
und Diviſion Straße), dann wur— 
de er Geheimpoliziſt und 1886 von 
Poligeidef Eberfold zur Mitarbeit 
an.den Anarchiftenfällen herangezogen. 
Belannt ift feine Feftnahme von Louis 
Linga nad) einem Kampf auf Leben 
und Tod; im Eronin-Falle und im 
Prozeß Lütgert trat er durch ſeine er⸗ 
folgreiche Arbeit wieder in den Vorder— 
grund, und von Neuem bei der Ent— 
hüllung der Mordgeheimniſſe Krug, 
Molkowski und Schreiner. Seit 1890 
leitete Kapitän Schuettler die Wache 
an der Sheffield Abe. 

Den Bemühungen des Bürgerimei- 
fter3, weiteren Enthüllungen über bie 
Mipmwirthichaft in der Polizei vor dem 
Stabtraths = Unterfuhungsausfhuh 
ein Ende zu machen, und feinen ab- 
fülligen Weußerungen über den Ans 
malt Hoyt King begegnet diefer mi 
der Erklärung, daß er dann die Ange- 
legenheit den Großgefchworenen vorle= 
gen werde, damit fie wegen Erhebung 
bon Schußgeld vom Lafter undGlüds- 
fpiel gegen hohe und niedere Polizei- 
beamte Antlagen erheben. GSefretär 
Singleton von der Citizens’ Affocia- 
tion, welche Herr King vertritt, ber- 
ſicherte, daß das ſchwerſte Beweismate⸗ 
rial dem Unterſuchungsausſchuß am 
nächſten Ben vorgelegt werden 
würde, — oder aber den Großgeſchwo⸗ 


renen, falls der Ausſchuß dem Wunſch 


des ðvlrgermeinerẽ gemäß einlenken 


ſollt 


* * * 


Die Polizei-Disziplinarbehörde hat 


geftern Nachmittag die Verhandlung 
der erſten „Grabſch“-Prozeſſe aufge— 
nommen, und dazu hatte ſie die Po— 
liziſten John J. Fitzmaurice und Wal— 
ter Bullis vorgeladen. Lee Lin, Be— 
ſitzer der Opiumhöhle 256 W. Lake 
Straße, welcher angeblich jedem der 
beiden Poliziſten einen Dollar die 
Woche zahlen mußte, ſagte aus, daß 
ihm durch den Wirth Veter Cohen, 
219 Weſt Randolph Straße, ſeit ſeiner 
Zeugnißabgabe Geld geboten worden 
ſei, um die Stadt zu verlaſſen oder um 
ſich auf der Südſeite zu verſtecken. 

Gegen Poliziſt Wm. Caſſelman von 
Cragin wurde vor der Behörde die 
Anklage erhoben, Thos. Schack 
Schnaps gegeben zu haben, um ihn zu 
veranlaſſen, Frank und John Litt in 
eine Prügelei zu verwickeln. Der 
Wirth Joſeph Sigmund ſoll Caſſel— 
man $40 bezahlt Sehen. bamit biefer 
einen Streit veranlaffe und dann die 
Litts verhafte. 

Oberbautommiffär Blodi hat gegen 
den Chefmafchinijten P. E. MeDon⸗ 
nell von der Waſſerwerks⸗Pumpſta— 
tion an der Fullerton Abenue jetzt 
formell die Anklage eingereicht, 0 
für Anftellung eines Mannes gefordert 
und erhalten zu haben, Diefe Be- 
fhuldigung murbe befanntlicdh von den 
feither entlaffenen Maſchiniſten Chas. 
De Long bon der gleihen Station vor 
ber Zipildienftfommiffton erhoben, 


—— 
Aus DBereinsfreifen. 


Lu — 


In der neunten Jahresverfammlung 
ber United League of AUme- 
rica berichtete Großpräfident Phi: 
Iipp ©. Luft, dah fich der Drben in 
blühendem Zuſtande befindet unb 15 
deutiche Logen und 2 enalifche in Chi— 
cago hat. mn den lebten 8 Jahren 
murden an die ginterbliebenen verftor: 
bener Mitglieder $135,800 an Ster- 


auf fechzig Tage. 


Warner Bros. 
Korſets. 


250 


Dies ſind unfortgeführte 
Sacons — in Grau, 
Schwarz und Weiß — 
in affortirten Längen — 
Warner Bros.’ Preis war 
$1.00 bi3 $1.50. 


Flannelette Peer g⸗ 
Sacques für Damen — 
—* iie und Band „be 


Fauch aeftridtie wollene Shawls—mit 7 
—— Sorte—alle Farben—werth 


Sateens, Flanellſtoffe. 


Mercerized ſchwarze Sateeus feiner 
Sinifb—unjere reguläre 15c Qualität 
Elegante Bourette Plaids — ſchwer mit 
Rolle gemifht—ipeziell, Nard 
40;Öllige Lawng und Judia Linsis— 
billig zu 15c-— Freitag nur 

Ertra ſchwerer ſcharlachrother Flanell — 
werib von 35c Dis 45c die Nard, Pard.. 


22c 


Etrumpjwaaren-Bargains. 


Schwere ihwarze Damenitrünpfe — tließgefüt- 

tert und nabtlos—jo lange der Borrath c 

ER Se Oase ans use ssanesnenta ner 5 

Sawere wollene gemiſchte Soden für —27 

blau und grau, mit doppelten Ferſen u. 

Zehen — zu 

Saqwere ſchwarze baumwollene Kiuderſtrümpfe— 
41; 


gerippt und nabtlos— Größe 6 his 13 c 
BE. cn ensecn nennen 


1903. 


Die Generkenswerlien Merten für Steilug in ie verfchiedenen Abtheilungen dieles Endens —— 
die Aufmerk amkeil aller Damen in Chicago. 


ee bene 


Milwankee Ave, 
und 
»Panlina Str. 


prompt 
ausgefäßtt. 


Tür Gabt noch nie von (old) großen Kfeiderfof: «Werten wie diefen gehört. 


Für diefen SFreitaa offeriren wir eine riefiae Partie Ferner "Haben wir ungefähr 500 Yard feine Kleider- * 
von Reſtern, die bis zu 25c die Bard werth ſind, auf ſtoff-Reſter — ſowohl ſchwarz wie farbig — Stofie ® 
einen Ladentiſch zu 10c die Jard- — fowie Etoffe > ll die im Kleiit =» Verlauf dom ganzen Etüd für bis zu 
anzen Stüd, Ihwarz und farbig — merth 29c, Töc verfauft werdet würden — für Dielen Freitag zu 

5c die Yard, 25c die Pard. 


Koch mehr jener 2.50 Danen-Schufe fü für Sreilag zu SL50 das Yanr. 
51.50 Paar un Sa ku ne Beate ge $1.50 Paar 


Leaver Haus-Slippers für Damen —ilieige: | zirsle_ Gens’ Schuhe — Doz Calj ! Spezialität in Stuh-Boliid — reguläre 


ıtin Galf, 
füttert — Lederſoh len⸗- -Srößen 3 Dis © und Dong golg — vor Ttebende Sob: | 5c Kolifd am fommenden yreitag, 
8— werth 50031 290 | fen—$1.2 89 ı 2 Salben fir 


Wir verkaufen nod immer Damen: Wrapper unterm Wholefale:Preis— 1 Partien. 


Ans 
von nahezu der Hälfte antanften. —Bercalc- und Flannelette Wrappers— Kauft 2 
Isholeiale- | Bartie Wohleſale JPartie 3Kawin's Wboleſale | 


| Breis 8 5e | Kreis $1.50— YBc | 


it boritebenden Schlen—Lubdan oder 


In Dici Sid, Bor Galf und Ratentleder mit. m } i 
und Preiteit— wirklicher Werth 


dem — der Kawin. Wrapyer Mannfacturing G 6. an Milwaukee — in dieſer Stadt, welqes wir zu einer Preisermäßigung 
oder 3 für künftigen Gebrauch. 
Rartie — u's 2128 


2⸗Kawin's 
— $1.7 Si 25 


1.00— 


Bartie_I—tawin': 


Breis Tic-— 
lloonoonaussnrnonsseneneen® 


Ihr werdel üderrafQjl fein 0 von Diefen niedrigen Dreijen an ftoceries und —* onen 


: Süßlorn, 
Büchſe 


Fancyh verzuckertes 


Beſtes Patentmehl. 
10 Pfund für 

9. & E. granulirter 
Buder, 5 Fund 


ı Bulf Rolleo Dats } 
> Mund für | 
diegige Oel Sardinen, 

4:2ichfe, mit eb 


Santos Kafice, Ä 
DR SNERB scene nennen I 
Santos Peaberry 

Kaitee— Biund 


25 


Feine? Damen: 
Unterzeng. 
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Feines geripptes Un⸗ 
terzeug—Towohl Leib⸗ 
hen wie Beintleider 
ſpezieller Bargain zu 
25c. 


Kameelhaar Unterhem⸗ 

den und Unterhdoſen 
r Männer, alle&rös 
en, $1.00- 

Berth au 


Ali gefätterte Leiden undBeinkleider für Ain- 
der— Kreis um 2c böber für jede Rums 16€ 
mer, beginnend mit 16, zu 


Dritter Floor Spezialitäten. 


Schwerer ungebleirhter Mustin— 
40 3oUK breii—per Yard 


Nothes deutche⸗ —— Intet— leicht, 
regulärer 35 Wertd, per. Yard 


Schwarzes deutihes Stritgam— 
18c Wertb— per Strang 


Wendbare Smurna Rus — Größe 50x60 — 
ganziwollene Franien—ıeue Mufter— 19€ 
gzu........... .. · . · · · · ··. —— — —R 
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Kappen, Hoſeuträger. 


Maänner-und Knaben⸗Kappen. gemacht 
gaanzwollenen Kerſehs und Meltons —neue 
cond—gefütttert mit Seide und Satine— 
zeguläre Tdc bis $1.00 Werthe, zu 


aus 


Zuh—D DD und Ends- der regulären 


7 Mitten 


dem Banferott-Lager der 


zu 50€ am Dollar. 


Slanell-Hemden für Männer. 


gemacht aus 
nell — doppelte 
terlnöpfe — zu 


Front — 


begeldern ausbezahlt und an die unter— 
geordneten Logen über 815,000 an 
Krankengeldern. Der Großpräſident 
machte beſonders darauf aufmerkſam, 
daß ſich das Syſtem der Rückverſiche— 
rung vollſtändig bewährt, und dadurch 
den Mitgliedern feſte monatliche Ra— 
ien und von der Des Moines Life Inſ. 
Co. garantirte Policen geboten habe. 
Die Pfandſumme, welche die Verſiche— 
rungsgeſellſchaft zur Sicherheit der 
Mitglieder bei der Verwaltung des 
Staates Jowa hinterlegen mußte, hatte 
ſich am 28. Oktober 1903 von $110,- 
000, vor 8 Jahren, auf eine Million 
Dollars vergrößert. Der Jahresball 
des Ordens findet am nächſten Sonn— 
tog, in der Südſeite -Turnhalle, 32. 
und State Str., ſtatt. Die öffentliche 
Einführung der Beamten wird am 
Sonntag, den 15. Jan. in Yondorfs 
Halle abgehalten. Die folgenden Groß— 
beamten wurden erwählt: Sup. Präſi— 
dent, Phillip Luſt; Sup. Vize-Präſ., 
Paul Koenig; Sup. Sekretär, F. H. 
Kreuter; Sup. Schatzmeiſter, Guſtav 
Voigt; Supt. Kaplan, Auguſta Maas; 
Sup. Führer, Richard Pollok; Sup. 
Wache, Frank Uhrhammer; Sup. Aeu— 
ßere Wache, Theo. Bruelheide; Mitglie— 
der des Verwaltungsrathes: Chas 
Mahnke, R. Maurer, Conrad Neu, O. 
Treufch, 9. Haffner, I. Hoppe; Auf- 
ſichtsbehörde: Edw. Klinnenberg, S. 

Hayes, A. C. Weſterman, L. Beck 
und J. Angelloch; Chef-Arzt, Dr. J. 
A. Schmidt. 

In der geſtern Abend ſtattgefunde— 
nen Generalverſammlung des Ge— 
ſangvereins „Harmonie“ 
wurden folgende Beamten für das | 
fommende Jahr erwählt: Präfibent, 
Emanuel Gall; Vize-Präfident, Jatob 
Knoll; Korrefp. - Sefretär, Georg 
Waldmann; Finanz-Sefretär, Dtto 
Huelsmann; Schatzmeiſter, Chriſt. C. 
Gall; Archivar, Charles Joohs; Diri— 
gent, Henry von DOppen; PVize-Dirt- 
gent, Otto Ernit; Bummel-Sefretär, 
Henry E.Siemertfon; Bummel-Schaß- 
meilter, W. Siealer; Mufit-Stomite: 1. 


und Handichube von 
Racine 
Knitting Co. — Jetzt zum Verkauf 


uter Qualitat blauem Fla⸗ 


| 
| 


Tenor, Trank Link, Vorfigender; 2. | 


"Tenor, Theodor T. Doll; 1. Baß, Ad⸗ 


Borchert; 2. Baß, Henry Chriſt; Re— 


viſions-Komite: Otto Cloſius, Chas. 
Anwander, A. Beſchle; Fuchs-Major, 
John Großmann; Kommersmeiſter, 
Richard Schwartzkopf; Fahnenträger: 
Fritz Koehler. 

Der Rheiniſche Verein hielt 
in ſeiner letzten Generalverſammlung 


die Neuwahl von Beamten mit folgen= | 


dem ' Ergebniß ab: Theodor 
Präfident; Chrift. Eifenhut, Bize- 
Präfitent; Peter Seyl, Prot.-Sefre- 


tar; John Dorn, Fin.«Sefretär; Hus, 


bert Eifer, Schagmetfter; Verwal- 
tungsräthe: Karl Simonis, Theo. Gei- 
wert, Theo. Albert; Drbnunasräthe: 
Jakob Kuhlen, Hermann 
— Theo. Seiwert. 
er 


Zons, 


Winter; 


Orden der Gegenſeitigen 


Unterſtützung,, Mutual Protec⸗ 
tion“, darf am nächſten Samſtag mit 


Stolz auf ſein 25jähriges Beſtehen 
zurückblicken. Er hat allen Stürmen 
ber Zeit erfolgreich Widerſtand gelei— 
ſtet, iſt ſeinen Verpflichtungen ſtets 
nachgekommen und ſteht jetzt feſter be— 
gründet da, als je zuvor. Die ſämmt—⸗— 


lichen Chicagoer Logen begehen das 


ſilberne we um ihres Orden? am 
nädften Samftag Abend tm Kolifeum 
Anner, Wabafh Ave. und 15. Straße, 


durch eime große Feftfichkeit, beftehend ' 
aus’Konzert und Ball, Richter Iren- | 


taho wird die deutſche Feſtrede, Richter 
Neelen und Hr. Chas. E. Piper mer- 
den enalifche Anfpradhen halten. Die 
Kapelle des zweiten Miligregiments, 
Dirigent George €. Nones, ferner bas 
MWeber-Quartett, Baritonfänger Bafıl 
Tetfon, die Sopraniftin Frau Min- 
nie Gaton Beaumont und die Pianis 
ftin Frau Margaret Truffell, werden 
im Jubiläums- Konzert mitwirken. 
Anfang punkt 8 Uhr. 

Der Arionvandonionttub 
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14c 
— Reis, 19e 


Feine Santa Clara 
öwetiheen, Biumd........ IC 


Was unjer Bajement am Freitag bietet. 


nn — 


Wringers — 105Öllige | Nr. 2 Fibre | Mr. 8 8 Granite- 
folide Gummirollen Waſchzuber, rin- ciſerner Thee⸗ 
ftarfes bölzernes | nen midt, wertb | Keffel— 


un W135 | iu... Bde | Met. 60€ | 


Kitron, Bid 
Bielland Fiſh Balls, 
2⸗Pfd.⸗ Püchfe — 12e 


Nr. 1 Sugar Gured 


Sanch rother Lachs, 
nia Schinten ⸗ 


| Galifor- 
| 1⸗Pfd. Hohe Büchie 3 
| 

i 


Feiner Cago, 4 Pfund 

Zenten S, — 
1 üchſe 

* * Volles Aſſortiment von 1903 


Gemahlener Zimmt, * | 
Nüſſen. 


Seht was Ic kauft in unſerm Nurzwaaren-Dept. 


Aufſatz ⸗Bücher — 64 


—— — 
Ic 


Unſer hochfeine Qualität bon 
Holiteiner oder Farmer 


Rund Wurft, Pfund 





Chineſiſches | 
Dügrleiien- · 
Wadhs — zwei 
Stucke 


Setzen Tapes— | 


‚Rollen 1e 


Bleiftift: Tablets, 


F nadeln — 
200 Seiten 


3 Baviere 


Wenß Shore Etienbann. 

Vier Dimited Schnelzitge täglich zieiiden Ehrcags 
end Si. Louis nach New York und Woften, via 
Wabaih Erienbahn und Nidel Plate Bahn, ınit eıes 
vanten Eh: und Buffer » Schlafwegen dur, obm 
Wagenmwehiel. 

Süg: geben ab von ur wie — 

ba 


Anfahrt 22.2 Mi ttags, Ant. en Ser DVort.. 3.30 
Ankunft in Bolton... 5.5 
Abfahrt 11.0 Abends, Ankunft in New ort 7.50 
Antıımft in Bofton..10.2%0 

Bia Ridel Plate. 
Übfahrt 10.8 Borm,, Sntanft in Nem Port 3 - 


Unkunft in Bofton.. 4: 
Ünfahrt 10.15 Übends, Ankunft in New Dorf 9 
Zuge gehben ab —338 


‚Antunft in Bofkton. „10.20 
Louis mie folgt: 
Da aib 
Asfobrt 9.10 Ubendbs, Antınft in Rem Vort 3.308 
Ankunft in Poften.. 384 
Abfahrt 8.46 Abende, Ankunft in Rem York 7 7508 
Ankunft in Bofton. ‚10.08 
Wegen weiterer Gingelbeiten, Raten, Schiafiwagen, 
Qlag u. ij. m. fprecht por oder ſGreidt an 
General-Bafiagier: Agent, 
5 — 1t Ave., New Bart. 
Weitern: Baffagier-Agent, 
“5 6e. — Etr., Chicago, Mi. » 
Kidet:Agent, O5 5. Glart Gir. 
Chicags, ZH. 


Ich reile Männer von Krankheit. 


Bahllofe Seute von geheimer Shwäde und 
Sslutvergif: ung geheilt. 


Sch ftelle Teine übertriebene Behauptung auf, wenn ic 
fage, dab Millionen von Männern an dem Riff gebeis 
mer Krankheiten geitrandet find. Das Iinglüd iſt weni— 
er, daß fie fih die Arankdeit zutzieben, als daß fie Die 
elbe ſich entwickeln laſſen durch Vernachläſſigung oder 
falſche Behandlung. Diefe Thatfache ift in vielen Fällen 
für neun Bebntel der Reiden verantivortlich. Ihr jolltet 
mwiffen, dab geheime Aranfbeiten nie jtill fteben, no 
Tönnt Ihr Dergleihe mit ihnen fließen. Entweder Ihr 
müßt fie beberrichen, oder fie beberrihen Cub unb mas 
chen Euch unfäbia tiir die gewöhnlihen Pflichten und 
Vergnügungen des Leben. 

Specific, Freiproben, freie Behandlungen, Wrobe - Bes 
bandlımgen und dergleichen beilen Tetır Leiden dieſer 
mann Art, wie jeder weiß; der fie beriucht bat. 

ber wenn br an Mrampfaderbruh, Beihwerben, DBlutvergiitung, Schwähe, Nieren- 
und Mriufranfheiten leidet, oder an irgend eınem Ähnlichen Leiden oder Schwäche, die aus 

— Krankheiten ſtammen, ſeid Jhr es Euch felbſt ——— meine — gründ⸗ 

ich zu unterfuchen. Meine Heilung diefer Kranfdeiten ift vollitändia. Ah begann Diele 

Leiden bald nah meiner Promopirung zu meinem zeeaidken Studium zu maden, und- in’ 

au den Jahren waren fie mein Studium und Saup praria. Ich bebandke nichts anderes. 

Seht Ibr nicht ein, daß ich deshalb beffer im Stande Bin, Krankheit und Schwächen, die 
ben Männern eigentbüimlic find, zu bemeiftern ımd zu beiiegen, al der gewöhnliche Arzt, 
welcher, anſtatt ſeine Fabigteuen nur auf dieſe Leiden zu lonzentriren, ſie auf das ganze 

Feld der ° ee und Ebirurgie zeritreut. 
behandie unz Männer, md heile fie dauernd. Konfultation frei. 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
248-343 STATE STRASSE 3. Floor. 
aencnüber von Noethihlld & Eu.’d Depariment-Raden, 

Spreditunden: Zünli don 9 Uhr Borm. Hi3 S Uhr Abends. Montag, Mittwoh und 
Sreitag von 9 Uhe Borm. bis 6 Uhr Abends. Eonntags u. an Feiertagen don 10 bis 1 Upr, zublennpelit and Cincinnati. 

bo* Lid u. M. Paden Springs * 8.0 8 

rt. Lid a W. Baden Spring: * 9.0 N 

“Lüolih. ** Ausgenommen SonntaoB. 


2 
— 


e2 
BB BES 


DR. WEINTRAUB, 


Miener Spryialarzt. 


MRonon Route— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 232 Clark Etr, 1. Alafje Hotels. 
Telephon Harr. 124. Anfahrt. Anklunit. 
Andianayolis und Ginchnnati.. * 2.4592 *12 
Safayette und Lourkville .EHR 
Andianapolis und Gincinnati..** 8.30 8 
Andianapofis * Cineinnati.. *12.MM 
Loft. u. F.2. u B. Spot. 20% 
Lafavette U: —— on “3% 
Lafayette und Louispilie 


ranenN 


Shicage & Erie:@ifendahn. 

Tidet⸗Offices: 242 S. Glark Gir., 
A 
=> — Vhone a 3274. 
/ Antunft. 


Abfahrt. 
MNoche ſter und 

Huutinaton. 7. 8 3.25 R 

ort, Bolton u. Columbus *10.30 8 E 
Nem Dort (Wells Farge Ervr.); ——— 

Huntington Lokal NR 210. 

Rew Vork und MR +7. 

Columbus und} Nor folk, Br 75 
Taalich. tie, eusgenemmen So . 


Ein Kruchband, 
das auch den 
größten Brud) 
gut und fidher 


Ihließt, il un: 
fer Ideal Brud- 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unjer Ideal einjeitig mit Napdifal:Kur-Kiffen, jowieSicherheits:Kifien für 

geiunde Eeite. — Diries Band ift das 
Beite, dauerhafteite bequemite und ficherite Band 

das jemals fabrizirt mirrde. Gin Band, das au dem größten Bruch, aber ohme die lüfigen Nuten 
riemen, ficher und bequem hält und au mit der Zeit jchliekt. 

Mir verkaufen diefed Band unter unferer perjönlihen Garantie. 

63 gibt fein ebenjo gutes oder ähnliches Band für den zehnfahen Preis, und inir find ba$ eins 
sige Haus, von dem dieſes Band zu unferem befannten biiligen Wabrikpreis bezogen ierden kann, 

Gute, mit Leder ütberzogene Stablbänder, von GSe aufmärts für einjeitige und von 81.25 
eufmwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfhhiedene orten; ein gut pafiendes Band für Jeden. 

Bandagen, Leiddinden, Hummiwaaren, Geradehalter, KArüden etc. 

in eröhter Ausischl zum niebrigfen Pabrikpreife ftet3 vorrätbig. 


Slaftiihe Steümpfe find nie auf Lager, fondern ierden genau nah Maß gemacht. 
Wir beihäftigen nur die erfabrenften Kerren: und Damen:Bandagiften; Unpajien und Unter⸗ 
fuchen ift koſtenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger uon Henry Schroeder) 
465-467 MILWAUKEE AVE,, ide Shicago Ave. 6. Floor, Nehmt Elevator, 
Wir haben eine Thurmuhr asıf unferem Gebäude. dido ſa 


New 


Baltimore & Ohle. 


Bahnbor: Grand Central Pafiagier-Statlon; Tide 
Offices: 24 Clark Str. und Yuditorium. Keime 
extra Pahrpreije —— auf Limiten Zügen. 

Abfahrt. Ankunft, 

Lofal s Exp b 


eh 5.15 # 

Rem Yurk x Wafhington Befis 

duled Limited 708 
New Vort, Wafbingten, u.Ritt$s 

burg Beitibuled Limited 
Eol. und Yüherling Erpr 
Elevelany und Pittsburg Grpr. 

“Röolih. 9 Taclıh, ausgenemnien Sonntags. 


Begr. 1804, rüber 185 ©. Elar! Str, 


J.$.Lowitz, 


1651 E. Van Buren Str. |, 


nobhe Clark Str. und 5. Ane.; 
gegenüber Rodsland. u. Lake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Erpreß: und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, duremburg etc. 


Voſſmachlen. Erhſchaſſen, 
Borfhuß, wenn gewünfdht, 
Kolleklionen, Yeldfendungen, 


unter Garantie, prompt umd reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Eonntag A bis 12 Borm. 
Gag, doiomeni* 


BETABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur, 


Kapital 5 1,000,000.00. 


De auf Depofiten, fihere Anlage-Bapiere, Kreditbriefe, Wechfel, 
abel- ımd PBojt- Auszahlungen nach allen Theilen der Welt, Verwal— 
tungs-, Vormundichafts: und allgemeines Truſt⸗Geſchäft. 


Erfie Gupotheken auf Grundeigenihum 


bon $1000 an zu berfaufen., 


3 Prozent Zinien auf Spar: Einlagen. 


Finanzielies. 


— 
Wu. G. HEINEMANN & Go, 


\upotheten! |: 


J oseph =. Otis, Präjident. 7 Erſt⸗ Sicher heiten ⸗vorzüghiche Auswahl. 
Walter H. Wilson, BVige⸗Präſident. 

Lawrenoe Nelson, Lise-Kräfident Beld zu erleiben Han 
William OO. Cook, _Salfire. J 


H- Wollenberger, Xifütent des Präfidenten, GTEENEBAUM | SONS. 
‘ 


H. IL: Oha Bond-Beamter. 
BANKERS, 


PMAÄan: 
03 & 85 Str. Tel. Contrai 587. 


Dearborn 
EI” Berieigen Bel auf Grundeigenthum 
su a Zinten. 


ER auf Se IE heile der 88 2 


Dorsch 
KCom E. ADAMS STR. 


Euer, —* —— 


BORSCH & co. 108 Str., 
ı5jb,didofa* gegenüber der Boft-Drliee. 


da, fa® 


un. 


bat unter ber Zeitung feines tüchtigen | 
Dirigenten Fred Genjhmer an Leis | faunift Ch. Braun und der Konzerti- 
ftungsfähtgfeit jo zugenommen, daß | na=Solift 9. Kafusta haben Pro: 
fein öffentliches Auftreten auch ver- | gramm = Nummern übernommen, der 
möhnten Muftlfreunden zu hohem Ge- | Bandonion - Klub wird fich mit Kom: 
nuß gereihen dürfte. Am nächften | pofitionen von R. Eilenbera, Chriftian 
Sonntag gibt der Klub in der Wider | Bach, E. MWalbteufel, Tobias Mofes 
Park » Halle fein viertes jährliches | und J. F. Wagner vernehmen Yaflen. 
Konzert mit barauffolgennem Ball; | Der Anfang des Sonzertes wurde auf 
Der Heine = Männerchor, der Schles> " 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 


wig-⸗Holſteiner Sängerbund, der Po—⸗ 
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per Pfund.. 6 $ 


g in — 
velbruͤſtig ·u 32. 50 
d 


Kuaben⸗Kappen — gemacht aus Be 


Werthe, zu 


oienträger für Knaben — gemacht aus en 
Inden voniiebbings—Stabl- — „Ge 
— Seide-inden— Auswadl zu.. . .. wu. 


Cardigan: Jaders_ für Männer, 


wars ımd beanın un ober do 
=.82.0 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Ridel Blate. — Die Rcw Dort, Ghlcage und» 


@t. Eoni⸗⸗Eiſenbahn. 
8 Eule Str. Station, Yan Omen * Sıhh 
Etrape. — 
ei Mi an 
Ren Orr und Boflon Expreh 
Rem Vork Erprek 
Reim York und Boſton Erprek h 15 
StatistidetsOfticce I11 Adams 2 und Yuble 
toriumsAnneg. Kelepbone Gentral 
Shicago & Norihiweltern Eifenbann. 


Zieet:Dffices, 212 Glart Etr. (Xet, t 
Oakley Une. und Weis Etr. 1 Central 721) 
Untunit. 


Ubdfahrt, 
«The ChHerland Limited”, 
nur für erfte Riafie! EWR *9.0.% 
+7.158 


gg berg 
oines, Omapda, Salt “10.00 8 
N MON 958 
..® 


Late, Sm rancıdco, 
6. R 
7. 8 


Vvos Ungetles, Bortland. 
Dender, Driaha, Gıoug 

1.308 

CHEN 358 
+59 


= —— Ge: 
e 11. 20 R 
5.59 


ER 
HR VER 
6MWR 08.52 
»12.320 120 
7.15% 


* — 11.OR 
a @ ineapoli 
Dulutb, Martion } 10.00 R x 7.0 ® 
Et. Taut, Minneapolis, } +RUOD 
Gau Claire, — 211.4 8B 
— ae o9.25 R 
inona, Lactoſſe, Sparia, xx 
vn t 55R 
IN 


Winone, Laeroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſote .709 
“5ER 


und Dakotas 
Bond du Lac, Dihtofb, 

“> —R 
"1.108 


Reenab— Menaiba, 
Oihkofd, Appleton Aunct. 
+55 R 


a 
Des "Deines, Eiour Eity, 
Mafon Eit, > } 
Bartersburg, Zraer 
Rord: oma und Dalotes.. 
on, Glinten, Gedar 
>» 


. Deadiwood 


pleton, Green Bay 
— Iton Mouns 
Green Pay & Menominee 
Ofpkoib, Grerm Bap....c. 
Aſblaud Hurlen, Beilemer, | 

IAtonwood, Rhimelander 
Oflfoib. Green Bay, Des 

nomınee, Margueite @, 

Late Superior 
Maniftigne, 
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—— Merry bel Bat. 


— (Brief aus Rom.) 


Ein ungewöhnlicher Papſt, ein un— 
gewöhnlicher Stantsfefretär. Ein 
Papft, der feierlich erklärt, feine Politik 
treiben, jondern feiner Herbe ein guter 
Hirte fein zu wollen; ein Staatäfefre- 
tar pon noch nit 40 Lebensjahren, 
der noch nicht Karbinal ift, ver noch 
wenig vollbracht hat, der vor allenDin- 
gen tein taliener ift, fondern dem 
Blute nach halb Spanier, halb Eng- 
länder, ber Staatsangehörigfeit nad 
Spanier: alles Abnormitäten, die bei 
einem jo alten Organismus, tie die 
fatholifche Kirche e3 ift, Auffehen unter 
dem Laienvol! und Kopfichütteln ber 
jo manchem Vertreter der Klerifei her- 
vorrufen. Am meiften wundern fih na- 
türlich die Purpurträger felbft. Dabei 
fonn man nicht einmal jagen, daß bie 
Kardinäle Grund zu irgendmelcher 
Berftimmung hätten. Denn die einen 
bon ihnen, die auf Rampolla jchmwören, 
hätten fchon aus Gegenjfah gegen den 
bon ihnen nicht gemünfchten Papit den 
Poſten nicht annehmen fönnen, die an- 
dern aber, Freunde und Wähler Pius’ 
X, empfanden eine heilige Scheu, bie 
Erbfhaft von Leo XIII. und von 
Rampolla anzutreten, und fo viele er 
unter ihnen erfuchte, die Laſt der Lei— 
fung der politifchen Gefchäfte auf fich 
zu nehmen, alle gaben ihm Körbe. 

Man erzählt fih — und findet da- 
mit unfhmwer Glauben —, daß id 
Pius über diefes Zurüdmweichen feiner 
Wähler vor einer Aufgabe, zu der fie 
ih, Dur feine Wahl gewilfermaßen 
verpflichtet hatten, bitter beflaat habe. 
Schließlich aber that der überall auf 
Zaghaftigkeit ſtoßende Papſt das Beſte, 
was er thun konnte: er machte aus der 
Noth eine Tugend. Hatte er ſich anfangs 
mit einem Proſtaatsſekretär beholfen, 
in der Hoffnung, bald einen wirklichen 
zu finden, ſo war es das Einfachſte, 
nach dem Scheitern dieſer Hoffnung 
das Proviſorium in eine dauernde 
Stellung zu verwandeln. Andere 
Gründe werden ihn in dieſem Vorha— 
ben noch beſtärkt haben. Merrh del Val 
hat ſeine Sache als Proſtaatsſekretär 
wenigſtens nicht ſchlecht gemacht. Er 
iſt ein in diplomatiſchen Geſchäften 
nicht ungeſchickter Mann; ſein Auf— 
wachſen im Hauſe eines viel verwand— 
ten Diplomaten ſcheint ihn dazu förm— 
lich prädeſtinirt zu haben. Er ſpricht 
mehrere Sprachen geläufig und er— 
gänzt ſo den ſprachenunkundigen Papſt 
aufs beſte. Er hat in ſeiner bisherigen 
Laufbahn noch keine Handlung zu ver— 
zeichnen, die irgend eine politiſche Par— 
tei berechtigte, ihn für ſich in Anſpruch 
zu nehmen; er iſt alſo politiſch ein un— 
beſchriebenes Blatt, ein doppelter Vor⸗ 
zug für einen Papſt, der unpolitiſch 
bleiben will und mit der Wahl eines 
ſolchen Mannes abermals ſeine ernſte 
Abſicht bezeugen konnte, an der unpoli— 
tiſchen Richtung feſtzuhalten. Endlich 
iſt er ein ſtrenggläubiger, allem Refor— 
mismus abgeneigter Katholik, alſo 
auch darin in Uebereinſtimmung mit 
dem Papſte. 


— — 


Eine halbe Fahrt Plus 82.00. 
Dia der Chicago Great Weitern Bahıı. 


Kach Orten in Arizona, Arkanſas, Kolo— 
tado, Indianer-Territorium, Kanſas, Loui— 
iana, Mifſſouri, New Merito, Oklahoma und 
Texas. Tickets am Verkauf am 6. und 20. 
Eftober, 3. und 17. November. Ilm weitere 
Uustunft wende man fih an F. ®. Safier, 
8 & 2, 4, Nr. 115 Adams Straße. 
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5 Die nordweitlihe Ladıswelt. 


° Meit größeren Reichthyum no, als 
das Gold, melches in unferem hohen 
Norden aus dem Schoße der Erde ge- 
monnen wird, ftellt das rothe Lacha- 
fleifeh dar, das die Gewälfer von 
nörblihen Stillen Ozean Tpenden! 
Das Fangen und Cinmadhen ber 
Sachfe bildet nicht nur eine ber qeival- 
tigſten Induſtrien unſeres Nordwe— 
ſtens, ſondern zugleich einen der wich— 
tiaften Faktoren für die Nahrungsper- 
forgung der Welt. 

« Bor mehreren Jahren wurben Jam- 
merlieber laut, daß auch der Ladh#- 
Borrath zurüdgebe, und ein nod 
fohlimmerer Rüdaang wurde für Die 
Zufunft prophezeit. Aber diefe Jere— 
miaben haben fich wenigitens als ver⸗ 
früht erwieſen, und in neuerer Zeit 
konnten die Lachs-Induſtriellen wie— 
der ſehr in's Volle greifen und ſich ſo⸗ 
gar ſchnöde Vergeudungen dieſer Na— 
turgabe vorerſt ungeſtraft leiſten. Der 
Lachefang im Norden des Stillen 
Ozeans während der letzten Saiſon 


Unſer merkannler 
Erfolg 


im Brauen von Bier, ſo gut wie das Beſte 
und beſſer als die meiſten Biere in der Melt, 
verlodt Händler, die mehr auf Profit ſehen, 
ais auf die Befriedigung ihrer Kunden, bil⸗ 
lige Biere an Stelle unſeres 


Pale Perecto Beres 
UIme Malz- Bieres, 


die dem Bertäufer doppelt jo viel koften, zu 
verfaufen. Aus Rüdjiht auf Euren Magen 
ſeht darnach, daß Ahr die zichtige Sorte er: 
haltet, und da es jchwierig zu jagen ift, was 
man befommt, iwenn vom Faß gezogen, außer 
man Tennt das feine Aroma unjeres Biereß, 
beftellt es in Flaſchen mit unſerer Faeſimile⸗ 
Unterjeprift auf dem Warnungs:Qabel, oder 
lot uns Euch eine Kifte nah Eurem Krim 
j&idten, jo dak wir befennt werden. Dieje 
‚werden in Chicago gebrent und jeher 

| icagoer Yann mit Recht ftalz auf ihre aer: 
Vorzüglichteit fein., Wir verlaufen 


n — Bier. ) . 
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betrug nieht weniger als 36,265,000 
File, und e3 wurden 126,304,000 
Pfund Lachsfleiſch eingemacht — die 
höchſte je erreichte Ziffer! In gewiſſen 
Jahren war ja ein zeitweiliger Rück⸗ 
gang bemerkbar; bezüglich der Urſa— 
chen desſelben jedoch tappt man im 
Dunkeln. 

Was für die Zukunft dieſer Indu— 
ſtrie, ſelbſt nur für die nähere, zu er— 
warten iſt, darüber läßt ſich auch nicht 
leicht ein beſtimmtes Urtheil fällen. 
Denn es iſt nicht zu vergeſſen, daß der 
größte Theil des Lebens dieſer Fiſche 
zu den nordifchen Geheimniffen gehört. 
Im Süßwaſſer geboren, kommen bie | 
Lachſe nach ihrer Geburtäftätte zutüd, | 
um zu jterben — und fonft wiffen mir 
bon ihren Lebensgemohnheiten leider | 
bi3 zum heutigen Yag nur herzlich 
wenig. Wie weit fie draußen im Ozean 
gehen, wovon fie dort leben, und mie 
lange jie mweableiben, das find Fragen, 
auf welche fein Menfch Beicheid geben 
fann. Man hat mohl fchon große 
„zahsichulen“ auf dem Meere, Hun- 
berte von Meilen vom Lande, in Sicht 
befommen; aber alle diefe, welche man | 
bemerfte, befanden fich ftet3 auf dem 
Wege nach) dem Strande und demSüß- 
maljer. && wird indeß angenommen, 
dat fie von pflanzlicher Nahrung le: 
ben, und ihre Lebensdauer wird ber=- 
fhiedentlih auf vier bis acht Jahre 
geihäkt. Sind fie erwachfen, fo ftreben 
ſie dem Süßwaſſer zu, und befannt- 
lich werden oft die kleineren Ströme 
durch ihre ungeheuren Maſſen buch— 
ſtäblich verſtopft. Das Männchen 
wühlt mit ſeiner Naſe eine kleine 
Furche im Sand aus, in dieſes legt 
das Weibchen ſeine Eier, und dann 
wird die Furche bedeckt. Man will aber 
wiſſen, daß in den Laich-Gründen oft 
noch nicht für ein Zwanzigſtel der 
Fiſche Raum genug zum Ablegen der 
Eier ſei, und einfach die ſpäter kom— 
menden immer wieder den Laich-Raum 
der früher gekommenen aufſtörten, ſo 
daß der größte Theil der Eier niemals 
zur Entwickelung gelange! Das Weib— 
chen ſtirbt bald, nachdem es ſeine Eier 
abaelegt. 

Die berjchiebenen Arten der Lachs- 
fifcherei find im Allgemeinen fchon bei 
früherer Gelegenheit bejchrieben mor- 
den. ‘rn manchen der FFifchereien hat 
man es dahin aebradt, durch Benu- 
gung von Dampf-PBinaffen beim 
Schleppen der riefigen (bis zu 1000 
und mehr Faden langen) Schlagnebe 
und von Dampf-Winden zum Einzie- 
ben der Beute die Arbeit noch mwefent- 
lich zu erleichtern, und e3 wird berich- 
tet, daß man folcherart, mit dem größ: 
ten Neb, mitunter 75,000 Lachfe bet 
einem einzigen Zug fangen fonnte! Am 
beventlichiten für den allgemeinen 

Lachsbeſtand iſt aber die Fallen— 
fiſcherei, eine der ärgſten Raub⸗Indu— 
ſtrien, die man ſich denken kann. 

Manchmal füllen ſich die, aus Pfählen 
beſtehenden Fallen fchneller, ala die 
Einmader die Maffen Fifche verar- 
beiten fünnen, und dann entjtehen 
furchtbare Verluſte hinſichtlich der Ge— 
ſammtmenge. Vor Kurzem erſt ereig— 
nete es ſich in Aſtoria, Ore., daß der 
Andrang der Lachſe ein ſo ungeheurer 
war, daß die Einmachereien keine wei— 
teren Partien annehmen wollten, und 
infolge deſſen der Vorſtrand auf eine 
Strecke von zwei Meilen mit wegge— 
worfenen todten Fiſchen bedeckt wurde. 
In vielen Fällen läßt man, wenn auch 
übergenug Fiſche für den Betrieb der 
betr. Einmacherei— Anlagen da ſind, die 
Lachsfallen noch immer offen und die 
in denſelben gepfropften Fiſche einfach | 
faulen — denn andernfalls fünnten ja | 
die Filche in die Fallen von Konfur- | 
tenten weiter jtromaufiwärts fommen! | 

Schußgefege hat man zwar auch auf | 
diefem Gebiete gefhaffen; aber. die 
meiſten derſelben laſſen jich umaehen 

| 
| 


jo befonderg, was die Lachsfallen an- 
belanat. ‘ode Firma, welche aus den 
Strömen Filche nimmt, ift durch Ge- 
ſetz verhflichtet, auch die Fortpflanzung | 
der Lade zu fördern und für jeden 
erwachienen Fiſch, den ſie fängt, zehn 
Laich-Fiſche in das Waſſer zurückzube— 
fördern, und eine der größten Firmen 
hat heuer etwa 50 Millionen ſolcher 
Laich-Fiſchlein ausgeſetzt. Was aus 
dieſen wird, kann kein Menſch ſagen; 
man weiß aber, daß ſie ſchon im Süß— 
waſſer eine Menge natürlicher Feinde 
haben, und es iſt zweifelhaft, ob der 
zehnte Theil überhaupt das Salzwaſſer 
erreicht. Unter allen dieſen Umſtänden 
iſt die bisherige Erhaltung des Lachs— 
reichthums geradezu eines der Wunder 
der Neuzeit! 


+9 —— z 
Sumor auf der Gifenbahn. 


Ein Reifender, velfen Gewiffenhaf- 
tigfeit wahrlich den höchſten Gipfel er- 
reicht, mar auf einer deutfchen Eifen- 
babnitrede die Veranilaffung zu einer 
bumorvollen Szene. In einem Ab: 
theil zweiter Rlaffe hatte ein alter, 
mürbig ausjehender Herr mit jeinem 
Entel, einem neunjährigen Anaben, 
Pla genommen. Der Großvater 
hatte für das Kind gemäß der Bor- 
Tchrift eine halbe Fahrkarte gelöft. Auf 
freiem Felde hält plößlich der Zug, der 
alte Herr hat die Nothbremfe gezogen. 
Als der Schaffner das Abtheil feitge- 
ftellt hatte, in dem der Apparat in Be- 
megung gejeßt worden war, und ben 
Großvater fragte, aus welchem Grun- 
de er den Zug zum Gtehen gebracht, 
entgegnete diejfer in aller Gemütharu- 
be: „Mein Entel ift joeben zehn Jahre 
alt gervorben. ch wollte nur den pol- 
len Fahrpreis für ihm nachbezahlen, 
um die Eifenbahnverwaltung nicht zu 
betrügen!” 

a nd 

— Das Emig-Weiblihe. — „Ems 
ma, Du haft aljo die Theilnahme an 
der Ballonfahrt noch nachträglich ab- 
gelehnt?“ — „Ya, Zouife, ih mußte 
nicht, ma& ich nach fo unbelannten Ge- 
genden anziehen follte.“ 

— Mißperftändnih.. — Gaft (die 
Ahnengallerie eines Parpenus  beire- 
tend): „Wirfih entzüdend, — lauter 
alte Meifter!" — Parvenu: „Entſchul⸗ 
digen Sie, meine Ahnen waren feine 
——— 


ier iſt ein 19e Verl 


in unſerer Apothele 


Wenn Ihr für 190e dieſe Apothekerwaaren kaufen könnt, 
ſolltet Ihr viel davon kaufen. 


19e 


Für gute Briſtle Bade-Bürſten. 

Für Lazell's Perſian Bouquet. 

Für Petroleum Jelly, ein volles Pfund. 
Für Boric Acid, E. P., ein Pfund. 

Für Liebig’3 Beef, Iron und Mein. 


Für guten ruſſiſche Gummi⸗Schwamm. 


Seht diefe Kurzwaaren, die man | 


1e Saufen kann. 


Hier mwirfen Pennies Wunder. Lefet die brauchbaren 
nee. zu le das Stüd. 


I. ©. King’? 200:9». Spulen-$wirn für.. 


Abjay- Platten, in allen Größen, nur 
Inviſible Haarnadel-Kabinets, das — 
Sicherheits-Nadeln, ein Tugend, afiort., 
Stopfeier, erleichtern das Ausbeflern, ee i 
Hutnadeln mit fanch farbigen Glastöpfen für 


1e 


Kommt zum Bargain- 


sreitag in den Großen Yaden 


und fjeht die Meichhaltigfeit unjeres Lagers 


es Großen Laden: 


rücgewiefener Waaren, die in einer abgelenenen Abtheiluna des 


bon anderen ?loor2. 


Seder Berfaufstiich in Diefem großen Yaden it ein Bargain-Berfaufstiic 
anderswo faufen fönnt. Nommt Ihr morgen hierher? 


Kauft Euer Coat oder Suit am 
Bargain-Freitag und jpart die Hälfte 


Dir haben eine prädtige Auswahl 
in Diejen Damen- Schuhen zu 1.59 


| 

Die Partie von Schuhen, die wir zu 1.59 zum Verkauf | 
5.00 merth 

| 

| 

! 

| 

| 

| 

| 


bringen, umfaßt Schuhe, die von 2,50 bis zu 5 


find. 


oder zum Knöpfen. 


Die Lederſorten ſind Patent Kid, Gott 


md Vici Kid, 


wie niedrige Kuban 


Tamen-Schuhbe zu 1.98. 
nähte Schuhe, werth 3.00 per Baar! 
leichte Fleidiame Schuhe in Batent Kolt und 
Neueite Fffette. 
Männer: Schube, 
year Welt 3.00 Männer- Schuhe ı. 
fic 3.00: Schuhe, in Bor Galf und Yederjoh: 
fowie Patent:Yeder und Kid. 


Kid Leder. 


Goodyear 


len: 
Werthe, 
Knaben— 


guläre 2.00-Werthe. 


Die 2.50 Schuhe ſind perfekt. 
Haben Patent-Spitzen, zum Schnüren 


Sowohl hohe franz 
Abſätze. 


und Mädchen-Schuhe, 1.00. Up— 
to-date hübiche Ztvles, 
yende Schuhe, TDauerhaftigfeit garantirt, Ke 


torreft, 


Freitag Bargains rühren von lange vorher seplagken, gründlichen, 


D 


Goodyear ge-⸗ 
ſowie 

ı 10.00. 
1.98. | 


die Klar: 


Good 
liebte Farben. 
Spe zie le 


hübih pai= 





aus der hr auszumählen aevenft. 
Viele Ic Gelegenheiten, 


jır Sparen. Umgarnirte s Hitte und Trimming 


Die Renigkeit a an dieſem Freitag 
betrifft modern garnirte Hüte 


Hüte, werth von 3.75 bis 5.00, find in diefer Zufammen: | 
ftellung bon —— Freitag⸗ Spezialitäten eingeſchloſ— 
ſen. Der Preis beträgt 75e oder 1.00, je nach der Partie 


‚im 


| 
en 
| 
| 
= 


_Rusiwaaren: Tept. 





jind im in den Spezial— Preiſen 


Können nur eine Andeutung dev 


angeben, 


she müßt fommen und Tie ichen. 


eingeſchloſſen. 
DVortheiie 








Es ſind 200 
hübſchen gar— 
nirten Hüte. Sie 
ſind von 3.75 aufw. 
bis 3.00 werth. Ihr 
werdet von 
Schönheit desSorti- 
ments überra jcht 
fein. Aus. nur 1.50, 


dieſer 


Gelegene Zeit geſtriktes 
Unterzena zu kaufen 
Fühlt Yhr nicht, daß e3 ein bischen 


39 fühl if? Diefe 50c 
IYt 


Leibchen und 'Beinklei— 

der zu 39e für Damen 
werden Euch ivarın erhalten. Aus 
Eombed Yarn gemacht, fchwer fließ- 
gefüttert, jilbergrau und Cream 
Tarbe. 


Baum 
nahtlos, 
2c Wth. 

Regul. 
nahtloſe 


Schwarze Strümpfe zu be: 
woll. Damenſtrümpfe, voll 
Fabrik-Ausſchuß. Regul. 121 

Damenſtrümpfe zu 121gc: 
19e ſchwarze fließgefütterte 
Damenſtrümpfe. 

Leibchen und Hoſen zu 256: 
graue gerinpte fließgefütt. 
Hoſen für 
ßer Werth. 


Leibchen u. Hoſen zu 4550: Cream 
farbige ſchwere gerippte u. flie Knerüt 
terte Holen u, Veibehen für Damen. 
Reguläre und Extra-Größen. 

Hemden und Hoſen zu 2de: Brmimne 
Derby gerippte Hemden und Hoſen für 
Knaben, auch Jägerfarb. Flache, ae 
fließte Hemden u. Holen, Größen 2-4 
bis 31: 


Silber 
Leibchen u. 
Damen, nett gefließt. Gro 


Elegante Kleider für 
Babies und Kinder 


Einer der hübfcheften Heinen Coats 


für Babies tit ge- 
gemadht aus Ei- 
derdbowmn und be- 


wo mit Fur Heads. Jhr könnt ei- 
nen folchen im u Laden am 
Bargain-Freitag zu 1:98 faufen. 


Kinder:Gvat2, 3.98 His 12.75. Er— 
freut die Mleinen mit einem  bibichen 
Heinen Kleidungsftüd u. jpart ein Drit- 
tel. Tieje Preiie Schließen ein Nelvets, 
Zibelines, Kerjens, Cheviots, fancy Mi: 
ſchungen, ſchwere Seide, Peter Thomp— 
ſon Coats und Ruſſian Effekte. 


Buſter Brown“ Coats zu 8.75. Ge— 
macht von ſchwer gemiſchtem Cloth, Vel— 
vet Kragen und Cuffs und rother Patent— 
leder Gürtel. Das Allerneueſte. 

Kinder-Coats z. 12.75. Velvet Coats, 

i Cloth Coats, Kerſey Eloth 

Eiderdown Bade-Roben, 
down Kinder- und Miſſes 
mit Satin beſetzt. Kommen in roth, roſa 
und blau. Größen von 2 bis 14 Aahre. 

Dreſſing Sacques zu OSe. Gemacht 
von Eiderdown, für Kinder und Miſſes. 

Poke Bonnets zu 500. Seide Poles 
und engpaſſende Bonnets in Seide und 
Sammet. 

Kinder-Kleider zu 250. 
dungsſtücke von 
blaue Streifen. 

Kinder⸗Schürzen zu 250. Weiße Lawn 
Schürzen, Stickerei beſetzt. 

Gingham-Schürzen zu 290. Mit Aer—⸗ 
meln, alle Größen für Kinder. 

China Seide Baby-Bonnets, zu 300 
Caſhmere Baby-Strümpfe, Paar, 100 


1.08. Eider— 
Bade⸗Roben, 


Hübſche Klei⸗ 
Flannelette, roſa und 


Beſucht den Deutſchen 


Garten, 5. Floor 


Deutihes Garten:Gafe und Theezimmer, 
fünfter- floor, der ichönfte Plak in ber 
Stadt, um einen Nahmittags-Tund zu 
den biligften Preijen zu erhalten. Mufit 
zteifhen 2 und 5 Ihr Nachmittags. 


der | 


1.50 


Garnirte une | 
Hüte au 
| 
| 


Sem. vd. 


Arsle, finden fönnt. 63 bedarf feines befonderen Nachdrudes, 


let 


einen doppelten Zmed gehabt. 
oante Zager. Unfere Erfparniß betrug 40 Prozent an Kleidungsitüden fei- 
Finige der beten Bargains, die wir | 


nen Fabrifats. | 
ernielten, legten mir m den — — — — die en | 


— Skirts 


in jeder Abtheilung findet 


te fünfzigtauſend Dollors, die unſer Sachverſtändiger im Oſten für Suits 
und Coats während eines kürzlichen Beſuches daſelbſt ausgab, haben faſt 
Fabrikanten verkauften faſt fieberhaft ele— 


Wenden dies Euch zu. 


| Diefe Zibeline Bor Gontz toften im Retail gewöhnlich | 
Haben Seide- 
Manfcetten und durchaus auter Qualität Futter. 
hr erfpart 5,00, 
| einen diefer Coats bezahlt. 


Sammet » Kragen, neue Nermel, 


entichloffenen Anftrengungen her. 
Ladens zufammengetragen wurden und an Bargain Freitags = Käufern verfauft werben, 
Ziehen feine fcharfe abgrenzende Linie zmwifchen Käufern regulär markirter Waaren und denen, die hierher fommen, fpeziell markirte Waaren zu kaufen. 


wenn Ihr 5.00 für 


überhäuften. 


ſchwarze; 


Damen: Futter. 


mit 
Be: 


— 


5.00 || 


I 
! 
l 
ı 


Wafjerdichte Eoat3 zu 10.00. Gentacht von Stoffen ur. 


glatter u, rauher Cberfläche, 


Trancies. Neue Facon Schulter-Gapes und neue Aermel und 
Euffs. Gürtel-Rüden, loje oder engpajiend. Reg. F20:Wth. 


Nene Preife an Damen-Suits 
Auswahl von Styles in diejen 
Suits. Viele find lange Stirted oCat Styles, aber es ſind 


‚aud andere Da für jolche, die es : 
Mijhungen in hübſchem grau md jchivarz. 


Tamen:Euits zı 9.75. 


fen enal. 


Modijche Damen-Sunits zu 19.00. 
Styles in diejer Partie. 

militärische Styles, Norfolk Styles, 
Koats find von verichiedener Yänge. 
Milchungen und Novelty Suitings. 


Stirts von dem Mar Solomon n VBerfauf 


(#3 ift nichts 8 Außergemwöhnliches in diefem Verkauf von 
Stirts von dem Mar Solomon-Einfauf, dak Käufer mit 
welche 
Seiten haben wir jolhe wunderbaren Werthe | 
#8 wundert uns nidt, 


ſchließl. 


Tweeds, 


Freunden zurückkehren, 


möchten. 
Stirts bieten können. 


men, die fie fehen, jo enthujiasmirt jind. 


Stems zur Probe: 


Modiſche Melton Cloth Pro: | Rromenaden: 


menad.-Sfirts, 


Style, jchiwer geiteppt. 
3.75:Merth, 1.90. | 


ju 3.90. 


— 


Sechs neue Modelle von Promenaden-Skirts, 
f'ey Miſchungen od. Melton Cloths, Self Strap beſetzt. Neue Siyles, 


in den neueſten Geweben und 


vorziehen. Stoffe ſind 


Neue und aus 
Kragenloſe Cape— — 
Korſet-paſſendeſStyles. 
Stoffe ſind Cheviots, 


denſelben Bargain u. 


dak Ta: 
Hier jind — 


Skirts, zu | 


1.90 


wth. 5.98. 
Ausw. zu 3. 90. 


7:&ore Flare | 
Reg. | 


neuejten 


In unjerem Sparfamfeits-Zentrum werdet Ihr Die 
eritannlihiten Bargains finden 


Auch heute ipieder erinnern wir Euch an die größeren Partien, die Xhr auf dem großen Hauptflur, Center: 


Ton dem ganzen Yaden haben twir Dieje verschiedenen Partien juiammengejuäil. 


Die Heinen Partien führen toir nicht an 


angezeigten. Nehmt uch Yeit 


Brian 


| Seide u 


— — 
Tauſende 
lauter neue 


656 reinwoll. Gutwürie, 
Challis. — 
Seide geſtreif 


alte 3 Yarde 
nd Wolle-R 


wir haben genug fir 


hie werden nicht den ganzen 


Ichöner syabrifteiter direft von den Fabrifanten. Diefe Chalis 
Entwürfe— 
Darunter ſind „farbige 
ges Sortiment, 


betupfte, geitreifte, Scrolls 


Waiſtings 


betupften und beſtidten Effekten. 
mehr aroß ſind. 
ſind gleich, 


Jedes 


RT Laiſting; Se die Yard. 





‚laneltftoffe zu Se. Megehrensiver: 
the Fabrif-Yängen zur gerade der Hälfte 
Die ſchönſten Stples in dunklem u hel 
lem Outing Flanell und hübſchen Flan 
nelettes für Maifts und Wrappers. In | 
3 bis 10 Yd.⸗Stücken. 

Kanton Flanell, zu Se. 
den von Kanton glanell, 
md schwere Cual. 
bi® 12 Yards. 


Fabriftefter v von Floenen 9 
3 


Fabrit-En— 
gute Längen 
in Stücken von2 


Alle moderne Entwürfe 
in neuen Kleiderſtoſfen 


— — — — 


Die —* für ſaiſongemäße Klei— 


(% 5 find etwa um 
die Hälfte aefallen, 
Fe in dieſem ſpeziel— 


len Fall um mehr als die Hälfte. 
Wir verweiſen an unſere 400 wol— 
lene Meltons und Kerſeys zu 18e 
die Yard. Alle wünſchenswerthen 
Miſchungen, blaue und ſchwarze 
ſind in dieſer eleganten Schauſtel— 
lung von Stirtings und Suitings 
eingeſchloſſen. 


_ Tiveed Zuitings zu Jde: Weit of 
England reinmwoll, Tmeed Suitings, 
alle modernen Karben. Auch reinwoll. 
franzöſ. Chebiot Suitings. Regul. Tdc 
Werthe. 

Franzöſ. Voiles zu 396: Reinwoll. 
franzöſ. Voiles, feine, dauerhafte Far— 
ben, eine Yard breit. 

Schwarze Zibelines 500: Schwarze 
reinwollene Zibelines, reicher, glänzend. 
Finiſh. Sollte zu 90c dp. %d. foiten. 

Aranzöf. Cheviot zu 60e: Schwarze 
reinivoll. franz.Chevtot, volle 11% 9)d3. 
breit. Requl. 51.00 Wertb. 

Sicilian Mohair zu 70k: Schwarge 

Double Warp Siciltan Mobairs, 56 
Zoll breit, Die 1.50 Sorte. 


Seiden-Finilihed Futterſtoffe 


Futteritoffe zu de: 5000 Kabrifres ° 
ſter v. ſeiden-finſh. Futterſtoff zu De, 
Sileſias, Spunglaß, Percalines und 
Merceriged Futter, in 2 bis 10 Yard 
Längen. Reguläre 20c u. 30c Quali- 
täten. An fehwarz u. farbig. 


-Domeiticd und Flanell 


Kattune u. Kalikos zu 4e: Amerika⸗ 
niſche Stoffe, in Shirting Effekten, 
echte deutſche blaue und turkiſchrothe 
Karben, batlend für Hausgebrauch— 
eh ern S 

308. — — zu He: Double 
* eider-Bercales, mit feinem 
affetafinie Feine Muifter. Negul. 


aka  hater Slanell, gut, zu de. 
10° Shafer Flanell, ummwendb., Tigc. 
40c einfache u. fanch Eiderdoien, 2dr . 
Ragtime - Stoffpuppen, ungefült, 19. 


— — 


Waiſts 


Seide und Velours 


Moire Velour zu 390. 

Rovelty Moire Velour, wth. 1.25 Yd. 

Corded Taffeta zu 290 — 
Novelty Corded Taffeta, ſowie ſchwarze, 
helle u. duntle Schattirungen, paſſend f. 
ir. Kleider, Reg. She Werthe. 


Seide:Reiter zu 50e. Mehrere hunz | 
dert ps. von fchwarz. 24301. reinjeid, 
(repe de Chine u. MAzöll. ſchwarz. rein— 
feid.. Grenadines, toth. b. 1.50 p. VD. 


Farbiges 


Dieſe Groceries werden 
Intereſſe erzwingen 
Patentmehl zu 60e für einen 1:8 


60 Faß-Sack, Hazel Pre— 


mium -oder Golden 
Horn. Telephon-Nums | 

mer ift Private Erdhange 5. 
Private Growth Kaffee, Bid. 40: 
Feinjter Mandbeling impt. oder Xava 


und Mocha gemijcht; 5 Pfd. instaffees 
Rail, 1.85. 


Butterine, 1-Pfd. Print, 1öde: 
Braun C Fitts' berühmte Holſtein; 5 
Pfd. Nettogewicht in Drum, 70c. 

„ NReines Leaf Lard, 708: 5 Pfd. Net 
Gewicht in verjiegelt. Steinfrug, Ha= 
zel Open Kettle rendered. 

Neuer Thee, per Pid., Löc: Feine 
grüne, jchwarze oder fpeziell gemifchte 
Sorten; 2% Brd., 1.00. 

‚Sranco:Amerien Suppen, 10e: 
Pintbüchſe, Auswhl von 16 Sorten; 
6 Büchfen, 88e. . 

Breakfait F00d8, Padet, 9e: Cero> 
Fruto, Vigor, -Cel-D oder Bordeaur 
Nlafes; 3 Badete, 2ör. 

Colyumbia River Shad, 9e: 14-Pfd. 
Biichje, der beite für Sandiviches oder 
Salat; 6 Büchfen, 50r. 

Shrimp in Flüffigkeit, Büchfe 15er: 
Barataria Canning Company’s; 6 
Büchlen, 88e. 


Frifhe Auftern und Fiihe 


Solid Meat Anitern: ErtraSelectz, 
Quart, 408; Baltimore Standards, 
Quart, 356. 

Boſton Flundern oder Perch, Pfd., Sc. 
Srifche Biderel od. Haddod, Pd. 10e 
Nr. 1 Lafe Tront, frifeh, Bid. 10€ 
Friiche dreiled Bullbeade, Pf. 1216c 
Rr. 1 Med Enappers od, Tmelts, 
das Pfd au 1246e 
Friſche Codfiſh Steals, per Pfd., 14e 
Late Superior Wbitefifh, Kid. 1de 
Friſche Halibut Steals, per Pfd. 15c 


Tag vorhalten. 
Alle— natürlich aber ijt Die erite Ausivahl die befte. 


periiihe und orientaliiche 
ihmarze und weike Grundfarben. 
ftud Lie allerfeiniten Stoffe und Mufter, in Greme 
ſchwarzen Genndfarben und farbigen Grundfarben 
Stüd ift brauchbar, „da 
Die de reimmollenen Challis 


um Euch von der ausgezeichneten Qualität die= 
Bargain-Freitag-Spezialitäten zu überzeugen. E3 find Sparaelegenheiten. 


Einige Sind Fein andere arok. 


Keine File wegen den von ums 





— 


DSL 


——| 


iind 

de Seide 
und Wolle: 
Waiftings 


1 
1 
| 
| 
Fin rieit | 
mit schönen : 


und die 7A | 


_ Sliefgefüttertes Nutergena 
TamenzYeibchen u. Beintleider, zu 19e 
Kinder-Leibchen u.Hofen, einz. Part. 19c 
Knaben:Hemden und Unterhofen, 24 bis 
34, zu 190 
Schwarze baumwollene Damen-Strüm— 
pfe, gute Werthe, zu 190 
Strumpf-Kappen, 19c 
Stocking Kappen zu 190. Von feinem 
ſächſ. Garn gemacht, doppelte Länge und 
Dicke. Gewöhnl. verk. zu 50c. Schlichte 
Farb. u. abwechſelnd geſtreift, 12 Muſter. 


erts, in lohfarb. u. grau. 
neueſten Facons zugeſchnitten, mit brei— 
ten handwattirten Schultern und beit 
Freitagspreis, 


Ganz⸗woll. Knaben: 


Peter Thompſon Reefers und 
ſchwere Box Ueberzieher; ſind 
500 werth. Die Größen ſind 
von 3 bis 16 Jahren. 
Styles. 
| für Eure Auswahl iſt 2.50. 


Gute Gelegenheit Sans: 
| ausſtattungen zu kaufen 


Kauft Euch eine 


95e 


Euren 


dieſer Royal Self⸗ 
Baſting Brat- od. Back⸗ 
Pfannen, in welcher Ihr 
Dankſagungs— 


Turkey braten könnt. Sehet, wie ſie ge— 


handhabt wird. Pe und aufwärts 
nach deren Größe. 


Ofenröhren zu 8e: 
eijerne Dfenrök 

DOfen-Unterlagen zu 500: 26= 
erhitalliged od. Aluminium Ofen- 
terlagen, bolggefüttert, zu 50e. 

Bügeleifen zu 69e: Mrs, Potts’ ni- 
delplatt. Bügeleijen, mit immer fal» 
ten Griffen. Vollſtändiges Set v. Drei 
Bügeleifen zu 69e. 

Waichkeffel zu 69e: Nr. S volle Größe 
fchwere Blech Rarchteifel, mit Kupfer 
rand und -Boden. 

Carbet Sweepers zu2.50: Bifiel’3 
echte Grand Rapids CarpetSiverpers, 
Ball Bearing. 

Elipper Wringers zu Yde: Unſere 
Elipper Holzgeitell Wringers, mit 10> 
zölligen Gummitalzen. 

Novelty Wringers zu 2.30: Ameri- 
can Wringer&o.'3 echte Hobeity Wrin⸗ 
gers, garant. für drei Jahre. 

Food Choppers zu 850;: L. %. & 6 
Nr. O Univerſal Food and Begetable 
Choppers. 

Große Waih-Schwämme, für nur 10c 
„Beit on Earth“ Wajchbretter für 18e 
Weiße Wälcheleine, 100 Fuß, zu 38e 
No-Sag. Gardinenitreder, Stüd 85e 
11:35. Maple Hadihüffeln für 5e 
Große nidelplattirte Spudnäpfe, 25e 
Ladirte Folding Lundy-Bores zu 10c 
LZadirte Broi-Bores, das Stüd zu 35e 
Brotmnie Bratpfannen mit Dedel, 25e 
63011. glatte eiferne Ellbogen zu. de 
Galvanifirte eiferne Kcchleneimer, 19c 
Zange Etahl FurnacesSchaufeln, 3öc 
LZadirie Feuerichaufeln, Stiif nur 3e 
Nr. 8 emaillirte Theefefiel, zu 50e 
10-Luart galvan. eiferne —— 15 
Galvan. erferne Wafı au 38e 

int grau emaill.K —— 19 
Sirfelre Econ. Garpet Siveeper, 1.75 


6-z70[. glatte 


öl. 


3, je 


ren, bolletänge, zu 8e. 


| gend. Hühfche Nidel-Berzierungen; 
| gend eine Art Brennmaterial. 





Keine Anhäufung einer beliebigen Kollektion zu- 


ganz abgeſchloſſen 


hr große Quantitäten fainfongemäßer Waaren billiger marfirt, als Ihr diejelben 
Wollt Ihr an dem freundlichen Empfang teilnehmen, der allen Kunden auf jedem Floor zutheil wird? 


\ 


Mehr Werth in Ddiefen Coats, wie 


man nad) Dem Preiſe glauben ſollte 


Es ſind dies Ueber zieher, die wir von Fabrikanten kauften, 
welche in Erwartung eines großen Herbſt-Geſchäfts ihr Lager 
Die Ueberzieher wurden nicht gemacht, um zu 
dieſen Preiſen verkauft 3. werden. Dieryabrifanten eriwarteten, 
volle Rreije volle Preije für jeden einzelnen derjelben zu erhalten. 

Tie Ueberzieher find wirliche 11.00=, | 

12.50: und 15.00:Werthe. 
ge, loſepaſſende 
jowie in Winter:ZSorte Cov— 


Männer: 
| Weberzieher 


6.50 


und 


63 find lau 
Trford graue 


Alle in den 


6.50. 


Bor Coats, | Feine Gefhäfts- Anzüge für Männer, 7.50 


Männer-Anzüge und 
Ueitepuins 


10.00 


Hübjche Pinhed Worfted Anzüge, 
Amportirte Shwarze Ihibet Anzüge, 
Hübſche ſchottiſche Tweed Anzüge, 
Glatt appretirte Caſſimere Anzüge, 
Gute Waſhington Cheviot Anzüge, 
Schwarze Clay Worſted Anzüge, 
Fancy geſtreifte Worſted Anzüge, 
Gemiſchte engliſche Worſted Anzüge, 
Ertra gute Melton Anzüge, 

Orford graue lange Box Ueberzieher, 
Halb ſatingefütt. Kerſey Ueberzieher, 
Faney Cheviot Gürtel-Ueberzieher, 
Schwere Covert Cloth Ueberzieher. 


Knaben Coats 
und Necfers au 


2.50 


Reiter von prädtiger 
Dollar: Seide zu nur 29c 
&3 ift nicht alles Seide, wa glänzt, 


aber mir verſichern 

[ Euch von! veri&chtheit 

des Gewebes u. Stof- 

fes in diefen hübfchen Seibenreftern 

zu 29. Deren Werth von 1.00 

und 1.25 bemeift deren Güte. Nach» 

ftehend folgen noch meitere elegante 

Werthe von dieſer Anhäufung 

fchimmernder Stoffe. 

Weise Habutai Seide zu 18e. Diejer 
schöne wajchbare Stoff it 21 Zoll breit. Hat 
einen Werth von Iöc. 

Sit Boiled Taffeta zu 58e. 
läre Werth ift 1.25. 27 ol. 

Waſchbares Taffeta zu 320 
ihwarz, die Tic-Qualität. 
65e ſchwarzes Oil Boiled Taffeta, 290 
1.00 farbiges Peau de Cygne, Yd., 4060. 


Iſt Euer Heim ſo warm wie Euer 
Herz? Wenn nicht, ſo werdet Ihr ſicher⸗ 
lͤch morgen dafür ſorgen, denn Ihr 
könnt es nicht verſcherzen, einen Ra— 


In den 


Der Preis 


Der regu— 


Farbig und 


diant Stewart zu dieſem mäßigen 
Preiſe, wie wir ihn dafür verlangen, 


zu kaufen. 


Hot Blaſt Heizer, 6.75. Hält die ganze 
Nacht Feuer;: für irgend eine Art Brennma— 
terial: hat polirten Stahl-Body und ſchweren 
Guß-Feuertopf. Preis von 6.75 aufwärts. 


Bonny Oat Heizer, 5.75. Das iſt für die 
leine Sorte; Preiſe mit den Größen a 
r ir⸗ 


Dieſes Steingut koſtet 
wenig und hält lange 


hr braucht nicht nad) Bofton zu 
gehen, um gute gebadene 
Bohnen zu erhalten, wenn 
Ihr einen biefer Steingut 
Bohnentöpfe „zu Se für bie Duart- 
Größe Habt. Badt fie felber. Sie 
find gerade fo appetitlih.  Diefe 
Töpfe find feuerfiher. Halbe Gall.- 
Größe toftet 10€, 1 Gallone Löe, 2 
Gallonen 250, Bargain Freitag. 


Weie PorzellansSachen. hr werdet fin: 
den, dak unjere Breite die billigften find au 
allen engl. und amerif. Porzellan Saden für 
Ghzimmer: und Küchen Gebraud. Ebenfalls 
gelbe Mijch-Bowien.: Dies find alles gut 
Waaren. Halten jahrelang vor. 


Wir verlaufen Tapeten 


in Zimmer: Partien zur Hälfte 
Man braucht 10 Rollen Tapeten für 


6 9 die Wände, 6 Rollen für 


die Dede und 18 Yarba 
Zimmer. 


Borte für eim großes 

Ahr könnt biefes Ganze 

unferer 5e und 8 Tapeten zu 69e 
am Bargain:freitag Taufen. 

Zimmer T, Partie Tapeten zu 1.49. 

Schs Rollen Deden:, 10 Rollen Rand+Zapes 


ten und 18 M⸗ Borte zu 1.49. Reguläre 
10e: und 12c: Tapeten. 





